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Sterzehender Theil — 
Americaniſcher Hiſtorien / 


ſchreibung et. 


licher Weſt⸗Indianiſcher Banden in dem Theil Americr gegen Mit⸗ 
ternacht binder Nova Hifi pania gelegen / Alß New Mexico, Cibola, Cinaloa, Quiuira, vnd 


anderer / deren bißher in vnſerm Weſt⸗Indianiſchen Wer 
gedacht worden / ſampt Denckwuͤrdigen Geſchichten vnd Wunde 


ck theils gar nicht / theils ſehr wenig 


rwercken der Natur in Jucatan, Guari- 


mala, Fonduras, vnd Panama, Wie auch vom Zuſtandt etlicher Engliſchen Colonien, 
ER wie fich die in laufendem 163 o. Jahr befinden. e 


Zaum Andern 


Eine Schiffart der Hollaͤnder vnder dem Admiral Jacob Eremiten 
vmb die gantze Welt / vnd was Ihm auff dieſer ſehr langen vnd gefährlichen Reyſe Des 
gegnet / alles in Form eines Jurnals oder Tagregiſters fleiſſig verzeichnet. 


Zum Dritten / 


Hſſtoriſche Erzehlung / welcher geſtalt die febr reiche Spaniſche Süberflotta durch peter 


Hein / General der Hollaͤndiſchen Armada in dem Hafen Matanza d 
„ . September deß Jahrs 1 628. ertapt vnd heim gebracht worden. 


Zaum Vierdten⸗ 


| Was maffen die Statt Olinda de Fernambucco in Braſilien / ſampt dem Meerport vnd da 
den Caſtellen / durch die Hollander onder dem General Heinrich Cornelis Lunck erobert worden / 
er. im Monat Februario def Jahrs 1630. 8 
Alles mit Zugehörigen Tafeln vnd Kupfferſtücken 
VV vnd an den Tag gegeben 


a, 


Durch 


er Inſul Cuba im 


bey ligen⸗ 


gezierer / Verlegt 


RNMattheum Nertan / Buchhaͤndlern vnd Kunt ⸗ 
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Amexicæ. 


J BVnſtiger lieber Lofer, Demnach die Römer ſich 
durch ¡bre vielfaltige Victorien def groͤſten theils 
der Welt / inſonderheit bey naße deß gantzen Europ 
bemaͤchtigt / vnd hin vnnd wider bre Siegzeichen 


A auffgerichtet / find fie zu letzt auch an onſer liebes 
Vatterland Germaniam gerathen / welches dazumal durch den Rhein 
ond Donap von jhrem Gebiet vnd Oberkeitlichen Jarildickion ges 
ſthieden war. Sie find zwar etlich mal ober beyde Fluͤſſe kom⸗ 
men / vnnd vnſere Alten mit wandelbarem Glück beſtritten / auch 
gar biß an die Elbe gelangt / haben aber doch das Nordliche Theil 
deſſelben mie recht erkennet / viel wemger aber jbnen vnderwerffen 
können. Es iſt bekant / wie ſeltzam Ding die Geographi Strabo, Mela, — 
auch Plinius vnd Prolemæus von den Scandicis Infulis, die jetzt Jutland / 
Fouynen / Seeland / Gothen ond cin theil Schweden ſind / ohne ei⸗ 
migen grund der Warheit auff die Ban gebracht haben. Aber nach 
gehendts fino dieſe E aͤnder je mehr vnd mehr entdecket vnd bekant 
PP ñ 
Gleiches kan man auch von den Weſt⸗ Indien ſagen / darin die 
Spanier vnd Portugeſen / ſonderlich was zwiſchen den Tropicis 
vnd ferners gegen Mittag ligt / guter maffen erkundigt / vnd inen 
vnderwuͤrffig gemacht haben / aber was die Laͤnder / ſo Norden⸗ 
werts Binder Nova Hifpania ligen / anlangt / ſonderlich gegen Nider⸗ 
gang ond dem Mare del Sur, davon hat man noch zur zeit fer gerin⸗ 
ge wiſſenſchafft. Vnd diß iſt die Vrſach / daß biß her in vnſerm 
groſſen Americaniſchen Werck der Lánder Novo Mexico, Cibola, Cina- E 
oek loa, Tecoantepec, Quiuira, vnd d erẽ ſo noch weitter geg en Septentrion sie 
hen / fo wenig gedacht worden / da fie doch betrachtens wol werth / 
darumb wir auch deroſelben kurtze Beſchreibung dieſem Theil ein; 
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&VBorrede an den Leſez.,. „ 
verleiben / vnd alſo ſolchen Mangel erſetzen wollen. Band well 
daneben vnſers vorhabens jeder zeit geweſt vnnd noch die Weſt⸗ 
Indianiſchen Schiffarten vnnd HGiſtorien zu Kontinuiren / AR 
theilen wir in gegenwart dem Guͤnſtigen Leſer / beneben Verzeich⸗ 
nuß etlicher Wunderbaren frembden Dingen / ſo Gott durch die 
Natur in dieſem Theil Erdreichs wircket / vnnd in vnſen Landen 
vnbekandten Thieren vnd andern Geſchoͤpffen / noch 3. Schiffar⸗ 
ten mit / alle z. von den Hollaͤndern verrichtet / deren die Erſte iſt / 
Jacob! Eremiten langwirige ond gefaͤhrliche Reiſe / fo er innerhalb z. 
Jahren vmb die ganse Welt verrichtet / auff welcher er auch ge 
ſtorben / ſeine Schiff aber den meiſten theil in den Niderlanden 


widerumb ankommen. 


Die andere gelt inne den gansen verlauff / welcher geſtalt die 


vberauß reiche Spamſche Silberflotta auß New Spamen durch 


den General Peter Heyn in dem Hafen Matanza der Inſel Euba 
im Monat September deß Jahrs 1628, hinweg genommen / vnd 1 


‚glücklich anheimb gebracht worden iſt. | 


_ Dedrittegeßet in Braſilien vnd erzehlt / was maffen ange⸗ 
regte Hollaͤndiſche Armada onder dem General Loncken vnd Cu 


lonell von Wartenburg / die Statt vnd Hafen Olinda de Fernambucco 

in Braſilien erobert haben / welches geſchehen im Monat Febru — 

nod h keekauffenden1630, Jabes, poe 
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ſſes alles haben wir mit zugehörigen ſchöͤnen Tafeln vnnd N 


Kupfferſtuͤcken zum luft vnd nachrichtung gezieret / vnd alſo nicht 
mit geringer Nuͤhe vnd Eoften verlegt vnnd an den Tag geben / 


wollen auch verhoffen / der Gutwillige Leſer / zu deſſen dienſt vnnd 


gefallen wir dieſes ond anders richten / werde jhm ſolches be⸗ 


lluichen laſſen / den wir dem Schutz deß Allmaͤchtigen ber | 


fehlen. Datum Franckfurt / den g. Septen 
Db bris defi Jahrs 1030, 
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Bierzehender Theil/ 


Inhaltendt Sruͤndliche Beſchrei⸗ 
bung der Natur vnd Eigenſchafft etlicher Landen / deren hiebevor 
wenig oder gar nicht gedacht worden / ſamt Continuation newer Schiffar⸗ 
„ tn / in vnderſchiedliche Provincien. 5 0 | 

Beſchreibung der groſſen Landſchafft Cibola, im Nordertheit der Weſt 
ER Indien / von den Spaniern New Granada 
| genant. | 


RES Sefe Relation iſt genommen auß dem Schreiben Francifci Va- 
ue de Cornado, an den Vicere zu Nova Granada, da er alſo ſchreibt. Es 
aer in dieſem Land groſſe Flecken / gleich den Staͤtten / vnd in denſelben Haͤuſer von 
| Steinen gebawet / oder von gebacken Steinen mit Seimen feſt an einander geſetzt / Schone 
eebr haͤbſch / mit guten Daͤchern. Dieſe Haͤuſer find . etliche auch 4. Stockwerck Hauſer in 
PER 5 pen mit Leyttern ſteigen muß. Vnder der Erden haben ſie Stuben / gleich den Rele 
„„ len /gepflaſtert / ond wol wider die Kaͤlte verwaret. Es liegen innerhalb vier Mei 
wegs ſieben Flecken / alle von obbeſchriebenen Haͤuſern / vnnd in einem / den ich New Granada genant hab / 
weil das Grundlager drſſelben fich in ettwas mit der Statt Granada in Hiſpanien vergleicht / ſind bey die 
200, Haͤuſer / alle mit Mauren vmbgeben / der andern / die nicht alſo verwaret ſind / mögen bey die soo. ſein. 
Nicht weit davon ligt ein ander Flecken etwas gröffer als der vorige / vnd vnfern hievon einer der den vorigen 
gleichet. Die andern 4. ſind kleiner / daß Ihr alſo zuſam in dieſem Bezirck ſieben find, en 
Das Volck in dieſem Lande iſt groſſer Statur ſcheinet Verſtandig zu ſeyn / doch nicht fo Klug / daß ama. fie 
fie ſolche Haͤuſer ſolten bawen koͤnnen / dann fie gehen meiſten theils nacket / nur da ß ſie die Scham bedecken / Dore in 
vnd käntel tragen von mancherley Farben. Vnd ob wol da kein Baumwoll wechſt / dann es iſt zu kalt ba, ibola. 
zu / ſind doch jhre Maͤntel davon gemacht / auch haben wir Baumwolle in jhren Haͤuſern gefunden. Ihr 8 
Haar tragen fie wie die von Mexico, effen vnd leben ziemlich wol. Sie haben auch ein Art Edelgeſtein / 
Tuͤrckes genant / vnd deren fehr viel / wiewol fie ſolche ſampt jhrem Korn gegen vnſer Ankunfft geflehet hat⸗ 
ten. Wir funden auch da keine Weiber noch Rinder onder 16. Jahren alt / auch keine alte Leut ober 60. Jahr / 
auffer zween oder z. die jhre Obriſten im Krieg waren. Wir haben auch allda ewas von Smaragden ge⸗ 
funden / vnd kleine rote Steinlein den Granaͤtlein gleich / wie auch etwas von Cryſtallen. Auch funden wir 
allda Calecutiſche Hanen wiewol nicht viel / die Inwohner ſagten / ſie eſſen das Fleiſch nicht / ſondern fie 
Bieleens allein vmb der Federn willen / daß ich doch nicht glaub / weil fie ſeht gut ſind / vnd groͤſſer dann die in 
Mexico. Es gibt deß Winters alhie viel Schnee vnd Kalte / das Land bringt es auch mit / fo gebens hre „ 
Hauler zuerkennen zu dem daß ſie ſich mit Holtz gegen dem Winter versehen. Wir haben da keine Frucht⸗ aan ond 


bare Baͤume geſehen / das Land if Flach vnd Eben / vnd keine Berge darinnen / auſſerhalb an etlichen Paͤſ⸗ def uns | 


fen. Ingebrechen dieſer Berge gibt es auch wenig Gevógels. Es find auch ſonderlich keine Walde alda / Libola. 
ur Hecken vnd Buͤſche / vnd muͤſſen ſich die in den Flecken Granada auß einem Cederwald behuͤltzen fo 4. 
Meil von dannen ligt Gut Graß gibt es / di Pferd vnd ander Vieh zu weyden / vnd Hew zu machen / wel⸗ 
es vnſern Pferden wol zu Paß kam. Ihr Victualien ſind Mayß / oder Tuͤrckiſcher Weiten / deſſen fie 
1groffen Vorrath haben / wie auch weifſe Erben vnnd ander Kuchen gemuͤß / wie wol wir auch in jhren 
aufern viel Haͤut von Hirſchen / Haſen vnd Rüniglein funden. Sie machen die 


| beſten Kuchen die ich je: 8 

mals ſahe / haben auch die bequemſte Manier jhr Korn zu mahlen / vnd kan ein Weib in die ſem Land fo viel Pela. 
mahlen als in Mexico viere. Herrlich gut Salz haben ſie / welches fie eine Tagreyſe von hier holen an einem 

See Sie haben weder von der Nordſee noch Weſtſee einige erkantnuß / koͤnnen auch nicht ſagen welche jhnen 

am naͤchſten ſey / wiewol fie doch weite von der Nordſee ſeyn, tie | 
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DE  Bierjebender Theil America. 1 
1 5 Von allerhand Gerpiero gibt es da Beeren“ Zigertbier | Lowen / Stachelſckwein / vnd ein Are 
end zahm Schaaf fo groß alß Füllen oder Pferde / mit ſehr groſſen Hoͤrnern vnd kleinen Schwaͤntzen. Da ſind 
in Cibola. auch wilde Geiſſen / vnd wilde Schwein / vnd ſonderlich groſſe Hirſche / deren Haͤute fie ſchoͤn zubereiten 
vnd zu mahlen wiſſen. Etwas weiter hinein ſind noch andere Flecken / welehe mir noch zur Zeit vnbekant 
25 N den Strom / daran ſie liegen / geſehen hab. So viel berichtet Franciſcus Vafquez de 
ornado. 6 5 pa ee 
-— Gomarafagt/das Land Cibola lige in der Hohe von 37. vnnd ein halben Grad Norder breitte / 
der auch die vorige Reyſe deß Cornado ferner alfo beſchreibet. 0 8 „ 
Sa Alß die Soldaten ſahen / daß diß Land ſo vbel bewohnet war / vnnd der Reichthumd darinnen ſo 
Beſchrel, klein / danckten fie es den München nicht / die es ſo hoch gepriefen hatten / vnd damit fie nicht mit laͤhren 
bung Cibo- Handen wider naher Mexico kehrten / befchloffen fie forders zu reyſen / da man ſagk daß beffer Land war. 
| Alſo reyſeten ſie nacher Acaco, ſo ein hoher vnd veter Platz war / Garcias Lopez de Cardena zog 
mit ſeiner Companei Pferde nacher der See zul vnd Franciſcus Valquez mit dem reſt nacher Tiguez; 
fo an einem groſſen Waſſerſtrom ligt. Allda kriegten ſie Zeitung von den Laͤndern Axa vnd Quiui- 
ya, daſelbſt (wie man ſagt) ein Koͤnig regierte / Tatarax, ein Baͤrtiger Mann / Klug vnnd Reich der 
fein Gebet zu thun pflegte in einer Capellen / da er ein Creutz vnd die Himmel Koͤnigin anbetete. Die⸗ 
en machte die ganse Geſellſchafft luſtig / wiewol es ¡hr viel für ein Fabel hielten / von den Muͤn⸗ 
en ertichtet. gi wi 
Allo zogen ſie dahin / in meinung | in ſolchem reichen Lande zu wintern. Zu jhrer Ankunfft lieffen 
die Indianer alle davon / vnd ſtarben im kuͤrtz wolzo. Pferd / davon die Spanier febr erſchracken. Auff 
dem Weg verbrandten fie ein Flecken / vnd lieffen noch einen andern an / davor etliche Spanier todt plie⸗ 
ben / vnd fuͤnfftzig Pferd ve wund wurden. Franciſcus Ovandus wurd todt oder verwund in den Flecken 7 
geſchleifft / vmb zuſehen / was doch die Spanier fuͤr Leut weren. Die Spanier belaͤger ten dieſen plas! e 
konten ihn aber vor 45. Tagen nicht erobern. Letzlich alß die Inwohner ſahen daß es verlohren war / u 
ee machten fie ein Fewer an / warffen jbre Mantel / Tuͤrckeß vnd was fie ſonſt für Reichthumb hatten /dare 
Indianer. ein / thaten ein außfall / hre Weiber vnd Kinder in die mitte nemende / aber ſehr wenig entrannen dei ſchaͤrf⸗ 
fe deß Schwerts / vnd dem getrapp der Pferdten / auch ertruncken jhrer viel in dem nechſten Raffo. In 
dieſer Schlacht plieben 7. Spanier todt vnd wurden go. verwundt mit vielen Pferden / etliche fluͤchtige 
Indianer kehreten wider in den Flecken / vnd wehreten fich darin ſo lang / biß die Spanier Lewer darein 
ſtieſſen / vnd alſo hatt dieſer Krieg ein ende. Ein ding war verwunderns werd / daß der Strom ſo hart 
zugeftor / daß die Pferd vb er das Eyß giengen / ob es wol vnder dem 37. Grad war / darunden in vnſerm 
theil Lands die Inſel Sicilia ligt / da man nicht viel von Schnee vnd Eyß zu ſagen weiß. 1 
Von Tiguez zogen ſie in vier Tagreyſen gehn Cicuic, fo ein geringer Ort iſt / vnd 12. Meylen da⸗ 
von begegnete j hnen ein frembde gattung von Kuͤhen / gantz wild / deren fie den erſten Tag Achtzig tode 
ſchlugen / die dem Laͤger wol zu paß kamen. Al VVV 
Von dannen reyſeten ſie jhrer rechnung nach wol achthundert Italianiſche Meilen biß gen Qui⸗ 
uira, zogen vber groſſe vnfruchtbare Heyden / da weder Stein / Kraͤuter / noch Baͤume waren / alſo daß ſie 
hie ond da Miſthauffen aufeinander ſetzten /jhren Weg im widerkehren zu finden. Alle dieſe Heyden 
1 1 lieffen voll Ochſen vnd Kühe / wie La Serena in Spanien voller Schaffe / vnd iſt niemond da der ſie huůtet. 
Cand Qui· Mit dieſem Rindfleiſch buͤſſeten ſie den Hunger dann ſie kein Brodt mehr hatten. Eins Tags fiel ein 
vira. Hagel / ſo groß alß Pomerantzen Oepffel / darab ſie nicht wenig erſchracken. Zu letzt kamen ſie gehn 
uiuira, funden den Tatarax, welches ein weiſſer Mann war / gieng gantz nacket / hatt ein Kupffern 
Plaͤttlein an dem Halß hangen / vnd das war all ſein Reichthumb. 0 ait en | 
| Die Spanier / weil da weder Creutz / Kapellen / noch sinige Anzeig dep Chriſtenthumbs war! als fie 
fich abermal betrogen fanden / wandten wider vmb nacher Tiguez , vnd kamen nach groſſer Muͤhe vnd 
Arbeit mit lehren Haͤnden wider gen Mexico, Quiuira ligt vnder dem 40. Grad / iſt temperirt Land / 
hat gut Waſſer vnd ſchoͤne Weyden. Man findet da Pflaumen / Maulberr / Nuͤſſe / Melonen / auch 
Trauben die wol reiff werden. Rein Baumwoll waͤchſt alda / darumb kleidet ſich das Bold mit Geiß ⸗ 
fellen vnd Ochſenhaͤuten. Bruder Johann de Padilla blieb zu Tiguez mit noch einem Muͤnch / vnd 
kehrte wider nacher Quiuira mit 12. Indianern von Mechoacan, vnd gieng mit hnen Andreas de 
Ocampo, ein Portugaltſer. Sie namen Vieh mit / ein Pferd / vnd prouiſion zu leben / Schaff vnd 
Huͤner auß Spanien vnd Meßaewandt. Aber die Leut in Quiuira fehlugendieR arme Mun ehe zu todt / der 
München Portugaleſer mit etlichen von Mechoacan, kam davon / ward aber gefangen / muſt o. Monat vor einen 
wird das Schlafen dienen / biß er letzlich entlieff. Vnd alſo hat diefe Bilgramſchafft vnd Predicatie der Munch vv 
ola Spanier in Quiuira einende genen | Pr 8 aan 
net. e ar RR | | 1 
Entdeckung def Landes von New Mexico, Im Nordertheil Americæ 
: deſſen bißher nicht gedacht worden. | 
In Münch Fronciſcaner Ordens / mit namen Bruder Auguftin Ruyz, der ſich in dem Thal St. 


y Bartholme auff hielt alßer von den benacibastn JndianenCoonchos genant / verſtandten hatte / 
daß gegen Norden ober Sandseyfndsloielgroffeßketen vn dohnunge baren dens anten Td 
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vnbekandt / erlangt auß einem ſonderbaren Eyfer gegen den armen Seelen / von dem Vicere in New Hi⸗ Pi 
ſpanien / Conte de Corunna, wie auch von feinem Gardian erlaubnus / dahin zu reyſen / die Sprach DE 
zu lernen / damit er inderfelben dem Volck das Evangelium predigen möchte. Als er erlaubnus bes > 
kommen / zog er dahin / nam mit fich noch zween Geſellen feines Ordens / vnnd acht Soldaten / die jhm 905 
gutwillig Geſellſchafft leiſteten. b ueBek EE e 2E 
Sie zogen von den Minen zu St. Barbara auß / vnd kamen 250. Welſche Meilen naher Norden rand, PE 

in die Proving Los Tiguas ; allda die Wilden einen von den drey München todt ſchlugen. Da ſolches Ade I 
die Soldaten ſahen / vnd noch groͤſſer gefahr beſorgten / begerten fie geſamter Hand wider zu rück zu kehren / erſchlagen. EE 
dager fie kommen waren / weil jhrer viel zu wenig / einigem Gewalt zu widerſtehen / vnnd der füccurs vonn 195 
den Spaniern zu weit war. Die zween Muͤnche / fo noch vbrig waren / hatten hiezu keinen Luſt / ſon⸗ NDE 
dern plichen daſelbſt / mit drey Indianiſchen Juͤnglingen / vnd einem halben Spanier oder Meftizo, die = 
fie von Hauß auß mit fich genommen hattenilisffen ſich beduͤncken / fie wolten viel außrichten / weil ſich DE 
a -” SE SN AN De 
Die acht Soldaten kamen wider gen Mexico, erzehlten die Geſchicht dem Vicere / vnnd waren die Ein Zug DE 
Minenbruͤder ſonderlich bekuͤmmert / daß jhre Geſellen da im Lande weren geplieben / ſorgten ſie wuͤrden Be dun 95 
auch todt geſchlagen / bewegten demnach etliche Soldaten / ſich von newem dahin zu begeben / den Mins Antonio , 25 
chen zu huͤlff zu kommin / gaben ihnen auch einen Münch zu / mit Namen BernardinBeltran; eo 1 DE 
Sur felben Zeit war bep denobgemelten Minen ein fürnemer Buͤrger von Mexico, mit namen An-° B E 

tonio Eſpejo, geboren zu Corduba, von gutem vermoͤgen / Klug vnd Verſtaͤndig / vnnd (be geneigt zu : ¡ES 
dem Dienſt feines Roͤnigs / der / alß er der Münche vornemen gehort / die Sach fleiſſig vberſchlug / vnd ſich DE 
Preæſentirte / fan Gelt vnd Leben auff dieſe Reyſe zu wagen / dafern ihm ſolehes durch jemand von des Koͤ⸗ ABE 
nigs wegen erlaubt würde. Alſo wurd jhm auf anhalten der Muͤnche Content ertheil durch Hauptmann PE 
Johann de Ontiveros, Königlichen Richter in dem Flecken S. Barbara / fo in New Biſcaya ligt / ſo 95 


wol für ſich alß Jene Soldaten vnd Gefertten. Antonio Eſpejo bracht in kurtzer Zeit ſo vel Soldaten 
vnd Proviant zu wegen / alß jhm zu ſolchem Zug von noͤten war / ſchiede auß dem Thal S. Bartholomæi 
y ab / hatte bey ſich 11). Pferd vnd Maulthier / viel Waffen / Munition, Viuers, Dieuſtvolck vad Soloaten / 
nam ſeinen Weg ſtrack naher Norden / kam nach 2. Tagen bey die Indianer fo man Conchos gennetſdie E... 
in Hutten auff Doͤrffern wohnen / die jhm mit aller freundligkeit begegneten. Die Nahrung dieſer Coni- werden von 
chos, ſo eine groſſe vnd wuͤſte Proving bewobr en / ſind Hirſche / Haſen vnnd Caninichen / vnd deren zwar den India 
ein groſſe Menge. Da find auch viel Fluͤß / voll guter Fiſche / allerley ſorten / auch funden ſie da ein vber⸗ e 
flus von Mayß / Melonen vnd Calabaſſen. Das Bold gieng nacket / jhre Waffen waren Bogen vnnd zen 
Pfeile / leben vnder gewiſſen Herren oder Caziquen als die Mexicaner. Sie funden da kein Bild noch 
einige anzeigung eines Gottesdienſts / Alſo lieſſen fic leichtlich zu / daß die Spanier Creutz auff ichteten / 
welche jhnen auch durch Dolmetſchen andeuten lieſſen / was ſolche bedeuteten. Dieſe Conchos geleite⸗ 
tenden Elpejo forters wol 24. Meilen / all bewohnet von Volck ihrer Nation / welche die Spanier fried⸗ 
lich empfingen / weil ſie ſchon alle von jhrer ankunfft berichtet worden waren Alſo traffen fie ein andere Na⸗ 
tion Indianer an / Paſſaguates genant / im Leben jhren Nachbarn den Conchos gleich / vnnd gaben die 
Paſſaguates den Spamern vier gantzer Tagreyſen das geleydt / auff welchem Wege ſie viel Silbermi⸗ 
nen funden / wie ſich die beduͤncken lieſſen / ſo deſſen Verſtandt hatten. Eine Tagreiſe forters funden ſie ein 
andere Nation Los Tobofos genant! welche / alß die deß Elpejo hauffen ſahen / nach dem Gebuͤrg flohen / 1 
vnd jhre Haͤuſer laͤhr ſtehen lieſſen. Man verſtund nach der Hand / daß vor Jahren etliche Soldaten da en 
geweſt waren / die Ertz geſucht hatten / vnd etliche Inwohner von dannen hinweg gefuͤhrt / der gleichen die flohen. 
Indianer nuhn auch beſorgten. Der Capitán ließ fte mit freund lichkeit herbey locken / vnd macht es alſo / daß 
ter viel kamen / denen er gaben ſchenckete / vnd zuverſtehen gab / wie ſie niemandt begerten Leyd zu thun. Alſo 
luieſſen jhn die Indianer fich ſetzen / vnd Creutz aufft ichten / vnd geleiteten fie mit jhren Dogen vnd Pfeilen 
12. Meil weges / biß zu einer Nation fo man nennet Jumanos. = | 
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ye Haͤuſer hatten Dächer / waren von Steinen gebawet / vnd die Gaſſen in feine Ordnung geſtel⸗ |: 
let / die Mann fo wol alß Frawen malen vnd ſtuͤpfeln ihren Leib / iſt ſtarck vnnd leibhafft Volck / E 
halten beſſer Policey / alß alle die Vorigen. Da war ein vberfluß an Proviandt / vnd ein reiche Jagt von | 
Thieren vnd Voͤgeln / vnd vnzehlich viel Fiſche / geſtalt fie viel Fluͤß haben / die von Norden kommen etliche 

ſo groß alß der Fluß Guadalquivir, ſo in die Nordſee laufft. Da find viel See von Saltzwaſſer / welches ba 

von Jahr zu Jahr geſtehet / hart wird / vnd gut Salt gibt. Es iſt ein ſtreitbar Volck / wiefie co dann 0 i DE 
auch wol zu erkennen gaben / dann die erfte Nacht / da ſich die vnſern zu Laͤger gaben / ſchoſſen fie ſehr ſtreubarer | 

mit Pfeilen / thoͤdten 5. Pferd / vnd verletzten noch fo viel / folten auch wol nicht eines lebendig gelaſſen har Indianer. 

ben / wann fie die Wacht nicht beſchir met hette / dann ſie den Pferden gram waren. Dieſem nach verliefen + | 

fie jhre Wohnungen / vnd flohen auff das Gebirg. Def morgens begab ſich der Capitán ſelbſt dahin / 110 5 | DE 

} a | a ij 0 5. wo : 


| D Jeſe Jumanos befigen ein groffe Provintz / darinn viel Flecken vnd ein groſſe meng Volcks. Sha 
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5. wolgewapneten Soldaten vnd einem Dolmerfchen/ Petrus genaut / ſampt einem Indianer derſelben 
Nation / vberredte ſie / daß ſie ſieh wider herab begeben ſolten / in jre Haͤuſer / welches dann geſchahe / alß Elpe- 
jo ben fuͤrnembſten onder ihnen ſchnuͤr voll Glaſer ner Corallen / Hůt / vnd ander Lappenwerck verehrte. Al⸗ 
ſo kamen ſie herab / vnd leiſteten den vnſern geſellſehafft / reyſeten allzeit deß Waſſers auffwarts / an dem ſie 
vid Flecken ihrer Nation antraffen / vnd wehrete ſolches wol 12. Tagreyſen / in welchen allen die Cazique 
von vnſer freundlichen ankunfft bericht hatten / vnnd demnach ons mit friden begegneten ſohne Bogen vnd 
| Pfeile / brachten ons auch nicht allein Proviant / ſondern bereite Haute von Hirſchen vnd wilden Soͤcken / 
Indianer ſo gut alß ſie in Teutſchland zugerichiet werden. Das Bold gieng gekleidet / vnd ſchien alß ob ſie einige 
5 Wiſſenſchafft vom Chriſtlichen Glauben hetten / dann fie nacher dem Himmel wieſen / Gott verſtehende / 
ſchafft von den ſie in jhrer Sprach Apalito nenten / erkenten ¡hn vor ihren Herrn von dem jhnen alles gutes zukaͤme. 
Sot. Es kamen auch viel Weiber vnd Kinder / von dem Muͤnch / der in der Geſellſchafft war / den Segen zu em⸗ 
BE pfangen / ond als fie gefragt wurden / woher fie ſolehes alles heiten / Antworteten ſie / von drehen Chriſten vnd 
ee | einem Schwartzen / die vor dieſem der Orten geweſt waren / welches der meiſte thell verſtunde von Alvarez 
al Nunnes de Vacca, Dorantes, Caftillo Maldonato vnd einem Negro, die dahin kommen waren / alß 
Pamphilus Narvaes in Floridam gezogen. konde i Dune 
Wenig Tag hernach kamen fie an ein groſſen Wohnhlatz der Indianer / die men auch mit fried bee 
gegneten / huͤbſche Federn / mancherley Farben / geſtreiffte Maͤntel von Baumwollen / Bla vnd Weiß / 
wie ſie die Chineſer tragen / entgegen brachten / ſolche gegen andern Wahren zu vertauſchen. Weiber vnd 
Manner giengen wol bekleidet / vnnd wiewol die Spanier mit ihnen handelten / konten fie doch den Namen 
dieſes Volcks nicht verſtehen / auß mangel der Sprach. Da ſie nuhn den vnſern eteliche Steine / ſo Metal 
hielten / zeigten / vnd fie fragten / (alles durch zeichen) ob man ſolche da im Land fúnde / gaben fie zuverſtehen / 
daß ſie fuͤnff Tagreiſe von dannen in groſſer Menge gefunden würden. Alſo führten ſte die vnſern wol 20 
Meilen durch lauter Land / fo von jhrer Nation bewohnet war / vnd ſtieß ein andere Prouintz daran / noch 
beſſer bewohnet alß die vorige / die den Spaniern viel Præſenten / inſonder heit vnzehlich viel Jiſch ver ehr⸗ 
Spanier ten / weil viel Waſſer vnd See da im Land waren. e e AE : . 
erde Bey dieſem Volck plieben fir z. Tage / vnd erzeigten fich die Wilden fehr froͤlich / ſtelleten Daͤntz an / 
beralvon fo Nacht vnd Tag wehreten / man konte den Namen dieſer Nation nicht wiſſen / wit wol fico ſolche weit vnd 


ad breit erſtreckie. Einer von den Indianern gab mit Zeichen zuerkennen / daß 15. Tagreyſen von dannen / 


empfangen / nacher Weſten / ein groſſer See were / vnd rings dar umb her viel Flecken mit Haͤuſern von z. vnd 4. Stock⸗ 
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FT m Uhren. wercken / das Volck war wolgekleddet ond hatte das Land vberfluß von Victualien. Band ob wol dieſer 

& nejohen. Indianer fich abotte / vnſer Volck dahin zu führen! jedoch / weil bres vor habens wax / nacher Norden zu 

aq reyſen / die Anfangs gemelten Muͤnche zu ſuchen / ward nichts darauß. Sie funden dieſe Provintz woltem⸗ 
= perirt / reich an Jachten / vnd Vogelfang / vol guter Metallen nnd ander nüglicher Dingen. | 
9035 a Diäaemnach ſo reyſeten fie fort / einen Weg von 15. Tagen durch dicke Buͤſch vnd Hecken / wie in 
BE Gallicia, funden kein Volck / biß fie zu letzt an einen kleinen Stecken kamen / vnd wenig Leute da funden / 
EC ihre Haͤuſer waren fchtecht von Stro gemacht / darin war anderſt nichts / als wolbereitte Hirſchhaͤute / ond 


ſchoͤn weiß Sale. Bey dieſen Wilden hielten ſich die Spanier 2. Tag / die ſie darnach 12. Tag lang be⸗ 
gleiteten / alzeit das Waſſer hinauff gegen Norden reyfende biß ſie kamen an das Land / welches ſie nanten 

9 NEW MEXICO, Sie funden an dem Strom zu beyden ſeitten 10. Doͤrfſer / vnd ſahen noch viel ans 
erfunden. dere / die ferner ablagen / allem anſehen nach wol bewohnet / fo waren in denen / die fie ſahen / vber dig 
: 10000, Seelen. Es hielten dieſe Leute die Spanier ſehr wol vnd koͤſtlich / luden ſie in jhre Haͤuſer / ga⸗ 
ben jhnen Victualien genug / inſonderheit Huͤner / wie fie das Land bracht / vnd anders viel / alles mit gu⸗ 

| tem Willen. Das Volck gieng gekleidet in Baumwolle vnd Leder / vnnd war die Kleidung formiret nach 
Erſte Sn der weiſe deren von Mexico. Ein Ding kam den Spaniern wunderbar fuͤr / daß die Maͤnner vnd Wei⸗ 
Cederne ber Schuh vnd Stieffeln an hatten von gutem Leder / doch zart / vnd die Solen daran von Ochſenhaͤuten / 
Schuh vnd dergleichen fein gantz Weſt Indien an keinem Ort vernommen hatten. Die Haͤuſer waren. oder 4. 
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„% zu an Stockwerck hoch / wolgezimmert / mit huͤpſchen Kammern / hatten auch Stuben darinne gegen dem Win⸗ 

e ll ter. In allen Flecken waren Caziques, die das Bold gubernirten / vnd dieſe hatten widerumb jhre Vnder⸗ 
„ richter / die deß Caziquen Gebot ins Werck ſtelten. Die Spanier funden da viel Bilder vnd Goͤtzen / 
=: ||| Eibärmit⸗ die die Wilden anbeteren / vnd hatten in jeglichem Dorff ein Tempel vor den Teuffel / dem ſie Ordi⸗ 
ze N che blind nari zu Effen brachten / vnnd gleich wie die Chriſten auff den Wegen ihre Creutz / alſo haben fie an den 
3 il De Wegſcheiden Capellen / da ſich (wie fie fagen) der Zeuffel auffhelt ond luſtig macht / wann er von einem 
5 Dorff zu dem andern reyſet / vnd waren dieſe Capellen ſchoͤn angeſtrichen vnd gemaßlek. An allen jhren 
Ee Fruchtfeldern / die fie viel vnd groß haben / ſtehet an einem onde ein Por tal mit vier Pfeylern / darunder 
8 die Aubeitsleut eſſen / vnd die Mittags ruhe nemen / dann diß Volck iſt febr zum Seldbaw geneigt. Ihre 


Waffen find ſtarcke Bogen / vnd Pfeile / deren Spitzen von Jewerſtein gemacht ſind / doch ſo 
ſpitzig / daß ſie damit durch ein fchlechte Ruͤſtung ſchieſſen koͤnnen / jhre Schwerter von 
1 Holtz / doch febr ſcharff / ihre Schild von vnbereitten ſtarcken a 
Ochſenhaͤulen gemacht. un 
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EN 4 ba Ti | zin ; 9 ti less! opd 1 DE 
Fernere Erzehlung der Gelegenheit def Landes a 
Do)ovo Mexico, vnd was die Spanier weitter BE 

| | da gefehen: | ls 

Ach dem fie in obbefchrichener Proving 4. Tag verharret hatten / kamen fie zu letzt in das Land bd 

elos Tiguas, darinne 16. Flecken waren / in deren einem / genant Poala, erfuhren ſie / daß die Ea 

zweene Münche / Franciſcus Lopez vnd Bruder Auguſtin, die ſie ſuchten / todt geſchlagen wa⸗ Arme I 

ren / neben den drey Indianiſchen Jungen vnd dem Meſtiz o. Alß die Indianer an dieſem Ort die Spa⸗ rg Dd 
bier ſahen / srülsee fiedas Gewiffenjalf ob die vnſern kommen weren / Raach zu nemen von diepen dMordern / BELLE 33 
wolten derwegen nicht warten ſondern lieſſen Pre Haͤuſer ledig ſtehen / vnd flohen auff das Gebirg / davon thode gee 198 
man fic auf keine weiſe bringen mochte. In dem Dorff vnd Haͤuſern funden fie viel Victualien; ſonderlich Fálesen. | 55 
Huͤner / vnd ein Gattung von Erßzſteinen / darunder etliche ſehr Metallreich ſcheinen . Man kondte von die⸗ B 
fern Volck nichts erſahren / well ſie alle nach dem Gebirg geflohen waren. t NDE 
Weil dann nuhn die jenige thodt / die fie zu ſuchen kommen waren / alß wurd in berhatſchlagung gezo⸗ WOE 
gen / ob man wider zu tuͤcknaher Nova Bilcaya kehren folte/oder fuͤrters zishen. Da fielen vnderſchiedliche E 
meinungen / doch als fie verfiunden daß gegen Oſten von dieſer Proving noch groſſe vnd reiche Flecken fein a Hd 
ſolten /entſchloß der Capitán Antonio Efpeio, mitjufiimmungopMánchsBelerani,mwie auch viel von DE 
den Soldaten / mit der entdeckung neuer Landen fort zufahren biß man etwas gruͤndlichs erführe / vnd dem DE 


Königlichen Statthalter referiren font. Doch funden fie rahtſam / daß das Laͤger am ſelben Ort pleiben 
ſolte / vnd der Capitan ſolte mit etlichen außgehen / new Volck zu ſuchen / wie auch geſchahe. Nach zweyen 
Tagen kamen ſie an ein Provintz da fie eilff Flecken ſahen vnd ſo viel Volcks / daß fie ſolche auf 40000. 
Haͤupter ſchetzten / war ein fruchtbar wolgebaut Land ſtoͤſt ohn mittelbar an das Land Cibola. Sie funden 
da viel Stier vnd Kuͤhe / vnd kleidet ſich das Volck mit Baum wollen vnd Leder. Es ſind viel anzeigungen 


Fernere ent 
deckung 
newer CTaͤn⸗ 
der. 


pajreicher Merallan / wie ſie dann auch in etlichen Haͤuſern Metallen funden. Die Leut beten die Goͤtzen 


an / thaten doch dieſen wenig Spaniern viel guts Alß nuhn Eſpejo diß verkundſchafft hatte / kehrt er mit den 


einen wider zum Laͤger / da bringt er Rundſchafft von einem andern Volck / genant Los Quires, darauff 


fie zuzogen / vnd als ſie noch ein Meyle davon waren / kamen ihnen die Indianer entgegen / führten ſie in jhre 


Haͤuſer vnd gaben jhnen Speiße. Alda find 5. Flecken / vnd in denfelben bey die 15000, Seelen / beten die 


Bilder an] vnd ligt das Land vnder dem 373. Grad gegen Norden. e ee 
Von daͤnnen kamen ſie zu einem Volck genant Los Cumanes, vnd Ihr Hauptflecken hieß Cia, der 
fo groß war / daß er 8. Marckt hatte. Die Haͤuſer waren mit Ra lck getuͤnchet / vnd nut Farben gemahlet / 


viel ſchoͤner als ſie noch ſemahls geſehen hatten. Es bedauchte ſie / daß Volcks das fie ſahen / belieff ſich ober 10 


die ze ooo. Seelen / dieſe ſchenckten den Spaniern viel häbfehe Sachen inſo nderheit Bundte Maͤntel / vñ 
iſt die Koſt die fie eſſen / wol bereit vnd geſotten / darau ß abzunehmen / das diß Volck Politiſcher war / als fie 
noch einiges geſehen hatten. 501 ONO e RE 5 
Sie zeigten den Vnſern reiche Metallen / wieſen jhnen auch die Berge / davon ſolches herkaͤme. Von 
dannen kamen ſie zu den Los Amejes, vnd 10. Meilen von dannen in ein andere Proving naher We⸗ 
ſten gelegen / dar inn ſie einen groſſen Flecken funden / Acoma genandt / von mehr dann 1000. Seelen / vnd 
lag dieſer Flecken auff einem hohen felſen / darzu kein anderer Weg war / als eine runde treppe in den Stein 
gehawen / welches die Spanier frembd zuſeßen dauchte. Die fuͤrnehmſten auß dieſem Flecken kamen die 
Spanier zubeſuchen / vnd brachten ihnen Verehrungen. Ihre Frucht felder liegen auff eine Meilwegs 
davon / darauff ſie das Waſſer auß einen kleinen Fluͤßlein leiten / ſo zu beyden ſeiten mit Roſenſtoͤcken be⸗ 
ſetzt iſt. Es ſind Berge da / die Metall haben / aber die Spanier doͤrffens nicht wagen / ſolche zubeſichtigen / 


Schöne _ 
Haͤuſer vnd 
olite Leut 
in Weſtin⸗ 
dien. 


Acoma eig 
Fleck auff 
einem Fel⸗ 
fen gelegen: 


weil dieſe Indianer ein ſtreitbar Volck find. Sie blieben z. Tag alda / vnd zu jhrem Abzug hielten die India⸗ 


ner einen Tantz / vnd trieben allerley Kunſtreiche [piel dabey / verwunderns wehrt. Zuletzt kamen ſie an die 
Landſchafft Zuny, welche die Spanier Cibola nennen / allda Franciſcus Uaſquez de Cornado zuvor 
geweſt war / viel Creutz vnd andere Zeichen auffgerichtet hatte / welche noch zuſehen waren. Allda funden die 
Vnſern drey Indianer / fo getaufft vnd Chriſten waren / noch vbrig von des gemelten Vaſquez Cornado 
zug / die jhre eigne Sprach bey nahe vergeſſen hatten / vnd die im Land dagegen gelernet / doch konden ſie ſich 
bald wider erjnnern. Dieſe erzehlten den Spaniern / daß ſechtzig tagreiſe von dannen ein groſſer See were / an 
deſſen Vfer viel Flecken legen / ond daß daſſelbe Volck viel Goldts hette / darumb fie auch guͤldene Armbaͤn⸗ 
der vnd Ohrgeheng truͤgen / vnd da Franciſcus Vafquez ſolches erfahren / were er auff dieſen See zugezo⸗ 
gen / aber nach 12. Tagreiſen / auß mangel nottuͤrfftiger Dingen / widerumb wenden muͤſſen / were auch 
nicht lang hernach geſtorbefn. re tl y 


sr 


Continuation der erfindung vnd Geſchichten in Nous 
INCH Mexico. SÁ , a 


hen / Aber der Münch vnd der meiſte theil deß Volcks wolken wider heim / nach Nova Bifcaya, Ames. 


a: Antonio Efpeiodiefe Goldzejttung erfahren! kam ihn ein heiſſe Begirdt an / dahin zuzie⸗ 
0 * i | Am als 
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6 | Vierzehender Theil Americæ. 9 
alß ſie auch thaͤten / vnd lieſſen den Capita allein mit 9. Geſellẽ füͤrters reyſen. Dieſe gehen namen fren Weg 
ſtrack nach Weſten / vnd als ſie 28. Meilen gereyſet / kamen fic an ein Land / darin wol zoo oo. Seelen wo⸗ 
neten. Die Wilden entboten jhnen / wolten ſie nicht todt gefchlagen werden / mochten fic wol wider vmb wen⸗ 
den. Der Capitán gab gute Wort / theilet den fuͤrnembſten Verehrungen auß / vnd ſtellet fic dermaſſen su 
frieden / daß fie jhm ein vberfluß an Victualien mütheilten / dann er hatte auch 150. Indianer von Cibola | 
| bey fich. Aiß dieſer Spanier freundlichkeit den benachbarte Voͤlckern kunt gethan ward / vnd daß fie mit jren ö 
Ae Pferden niemand beleidigten / widerfuhr ihnen an allen Orten gleiche Ehr vnd Willfahrung / alſo daß ſie y 
140 ihn mit Verehrungen vberſchuͤtteten / inſonderheit mit ſchoͤnen Mineralien. Vnnd als er von dem reichen 
ſtegut lefft. Ste noch mehr Zeitung empfieng / eyler er dahin / zog mit ſeinem Fuhrer noch 45- Meilen biß zu oberzehl⸗ 
tem Bergwerck fand die Mine / holte mit feinen eigenen Haͤnden Suͤberreiche Metallen darauß. Dieſe | 
| Mienen lagen auff einem Berg / dazu man wol ſteigen konte / vnd ſtunden etliche Indianiſche Flecken nicht 4 
IE weit davon / die den Spaniern alles guts erzeigten. Es gab alda Trauben an den dtoͤcken vnd Nußbaͤume u 
15 1. Man ſagte auch alhie dem Antonio von einem groſſen Fluß / welcher 1 075 Noldſee lauf⸗ 
en ſolte. | A mn 1 
3% Antonia Hierauff kehrte der Capitaͤn wider nach Zuny, funde noch etliche feiner Geſellen da / vnnd den Bru⸗ 
Se Eipeio der Bernardin, die ſich bißherda mit gutem Willen der Indianer auffgehalten hatten. Sie baten auch A 
í 1 den Capitán / daß er bald wider kommen / vnnd mehr Chriſten mit ſich bringen ſolte / denen fic allen un 0 9 m 
| beſtellen wolten. Der Münch mit den Soldaten zog wider nach Hauß der Capitán aber mit etlichen / nam 
einen andern Weg / durchreiſte noch viel Laͤnder / vnd kam an einen Waſſerfluß / den er nandte Rio de las 
Vaccas, wegen der vbergroſſen menge Kuͤhen daſelbſt / kam zu letzt wider in das Thal 8. Bartholomæi, 
davon er außgezogen war / referirte dem Vicere alles was er geſchen hatte der es fürter an den König in 
Spanien vnd Indianiſchen Rhat berichtete. „ 1 : 
- Einauffgefangen Spaniſch Schreiben vnderm dato 30. May 1590. meldet / daß auß Befehl deß 
Vicere 500. Soldaten vndir dem Gubernator von Nova Biſcaya auß Mexico außgezogen ſeyen / eine 
groſſe Statt / Cibola 400. Meilen von Mexico gegen Nordweſten zu zutrobern / dabey viel Silber vnd 
Goldminen ſeyen / der Konig def Landes ſey ſehr maͤchtig / wolt ſich vnder das Spaniſche Joch nicht erge⸗ 
ben! Der Vicere Bette Legaten an ¡hn geſandt / weil man aber von ihn nichts hoͤrte / ſey die vermutung 
er habe fie alle vmbbringen laſſen. Was nuhn dieſe soo. Spanier außgerichtet / davon wird nichts ger 
met / iſt jhnen ohne sweiffel gangen wie den Legaten. So iſt auch ſenſten von eroherung dieſer Statt vnnd 
even Landen nichts an tag kommen / dat umb wir es auch dabey pleiben laſſen. Allein iſt hierauß abzune⸗ 
men / wie viel hundert / ja tauſent Meilen Lands in America gegen Mitternacht noch vnentdecket ſeyn. 


Diurnal vnd Hiſtoriſche Beſchreibung der Naſſauwiſcheu Flot⸗ 
ten fo vnder dem Admiral Jacob PHeremite vmb die gantze Welt g: 
fahren iſt / Im 1623, 1624, 162. vnd 1626. Jahr. N 


vnd Ariegeoften/darmiter fo viel verſchiedene Jahr hero in vielen Landen feine Krieg gefuͤhret / 
Ogroͤſſeren theils auß Weſten herkommen / wie auch alle ſo vberlauffen ſtandhafftig auffagen: alſo 
haben die Hoch⸗moͤgende Herren Staden vilfaltig darnach getrachtet / hm ſolche Schiffarlen abzuſchnei⸗ 

i den / oder zům wenigſten zu verhinderen / vnd ohngebraͤuchlich zu machen: deßwegẽ fie auch vnder schiedliche 
Flotten in die Nord / vnd Sud See zu mehrenmahlen außgeruͤſtet. In dem auch die groſſe Vnbequemlich⸗ 
kelt in die Sub See zukommen / das gefährliche Fretum Magellanicum verurſachet / nun mehr aber das 
vor wenig Jahren new erfundene Fretum le Maire eine mehr ſichere zufahrt an die Hand geben: So haben 
hochgedachte Herren Staden abermahlen eine anfehnliche Flott von 11, Schiffen / onder dem Namen vnd 
authoritet Printz Mauritzen von Naſſauw außfertigen laſſen / mit welcher iſt geſchickt worden Herr Hugo 
Muhs / Albert Joachim vnd Adrian Bruyning welche den 29. April. 623. vnder dem geleit Herrn Admi⸗ Î 
rol/Jacobl'Heremete, vnd Vice Admiral Shen Hugo Schapenham in die See ſich begeben haben. 
In dieſen gemeldten 11. Schiffen waren 1637. Perſonen / darunder 600, Soldaten gerechnet / fo in fünf ] 
Tompagnien vertheilet waren: die hatten 294. gegoſſene vnd Eyſene Stück / vnnd ſeynd außgetheilet wor? 
den durch rath vnd vnderſchiedlicher Ad miraliteten / vñ DR Indianiſchen Compagnien auf folgende weiße. 


| \ Von Ambſterdam. a ' 

Das Schiff Ambfterdam / als Admiral / war von 400. Laſten / darauff war Capita in vnd Schi. 

fer Leonhard Jacobs Stolck: der Kauffmann Peter von Wöely / hatte ? 7. Per ſonen / darunder 90. 
Soldaten / vnder der Compagnie Capitain Engelbert Schute / der auch auff demſelbigen Schiff gefahren 
if. Es fuhren auch auff dieſem Schiff Friderich von Reynagom / als Fiſcal / Johann von Walbeck / ale 
Mathematicus dieſer Flotten / vnd Juſtus von Vogelaar / als extraordinarij: war verſehen mit zo. 
Metallenen vnd 22. Eyſern Stuͤcken. Delfft / als Vite⸗Admiral von 400. LCaſten / darauff war Capi⸗ 
tain vnd Schiff Patron Witte Cornelius von Witte mit 242. Mannen / darunder 90, Soldaten wa 


| Da die augenfcheinliche erfahrung biß anhero gnugſam erwieſen / dz die Spanische Macht / | 
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Inge Vierzehender Theil Americccæ. 7 
ſin / auß der Compagnie Capitain Wilhelms von Brederod / der auch auff demſelbigen ſchiff gefahren / 
war virfehen mit 20. Metallenen / vnd zo. eißeren Stücken. | 
Der Adler / von zoo. Laſten / darauf Capitain vnd Schiffer war Meindert Egberts / ond 144. Perſonen 
ſtarck / darunder ss. Soldaten / auß der Compagnie Peter Everts von Vries / hatte 12. metallene / vnd 16. 
eiſerne Stuͤck auff ſich. | | | AR n AGD | 
Die Jagt oder Haswind/oder Jagſchiff / war von zo. laſten / darauff Capitain vnd Schiffer war 
Salomon Wilhelms / mit 20. mitteſſeren / ond 4. metallenen Stücken außgeruͤſtet. 
5 | CCC 
Oranien / als Schout / oder Schultheiß bey nacht / ſonſten Obriſter Wacht ⸗ oder Fewermeiſter / zy o. 
laſt groß / darauf iſt gefahren Johan Wilhelm Verſchoor / Schultheiß bey nacht: Capitain vnd Schifpa⸗ 
gron war Lorentz Janß Quiryn / mit 216. Perſonen / darũter 90. Soldaten / vnder der CompagniCapitain 
Omar Eber win / der auch ſelbſt auf demſelben Schiff gefahren / vnd hatte 16. metallene / vnd 22. eiſerne Stuͤck. 
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| | Von Rotterdam. 1 9 
Hollandia / zoo. laſt groß / darauf fuhr Cornelius Jarobs / deß Admirals Naht / vñ die vierdte Perſon E 
dieſer Flotten / der Capitain vñ Schiffer war Adrian Tol / mit 182. Perſonen / darunder 73 Soldaten / von DE 
der Coͤpagni Capita in Schuͤtten / ond Capitain Johan Terhalten / mit 10. metallenẽ / vñ 24. eiſern Stuͤckẽ ES 
Mauritius / in welehem ich gefahren / war 280. laſt groß / darauf Capitain vnd Schiffer war Jacob Mess 
Adriano / mit 169. Maͤnnern / darunder 66. Soldaten / von der Compagnie Capitain Johan Terhalten / DE 
der ſelbſt auff dieſem ſchiff mit fuhr / vnd hatten wir 12. metallene / vnd 20. eiſerne Sid. A DE 
Die Hofnung/szo.laftgroß/darauf Capitain vnd Schiffer war Peter Hermens Schlobb / mit So: N 85 
* 


E 


ES 


milteſſenden / darunder 30. Soldaten / võ der Cöpagnie Capitain Brederoden / hatte 14. eiſerẽ Stuͤck auffich: 
Ee Von Nord⸗Holland. 


Die Eintracht / oder Concordia / zoo. ſaſt groß / hatt zum Capitain vnd Schiffer Johan Ißbrandl 


vnd 170, Per ſonen / vnter welehen 65. Soldaten / von der Compagnie Capitain Peter Everts von Vries / "DE 
der ſelbſt auff dieſem ſchiff gefahren / mit 18· metallenen / vnd 14. eiſern Stuͤcken. LE 
Der Koͤnig David / 80. laſt groß / da Johan Thomas Capitain vnd Schiffer auff war / fuͤhrte 79: = 
Perſonen / vnter denen 26. Soldaten / gehoͤrende onser die Compagnie Capitain Johan Terhalte / vnd hats De 

te 16. eiſeren Stuck. | AN Een: I | DE 
Der Griffon / iso. laſt groß / daruͤber Peter Cornelius Heerloop Capitain vnd Schiffpatron war | Le 

mit 78. Perſonen / deren 24: Soldaten geweſen / vnd waren mit 14.cifern Stuͤcken bewehret. et 9 
Alle dieſe erzehlte ſchiff / die Jagt den Windhund außgenommen / welche mit den allererſten wider⸗ SE 

umb nach Holland geſchickt worden / ſeynd Durch die Straß Le Maire in die Sud⸗ſee gefahren / vnd hinden DE 
her indie Oſt⸗Indien kommen / von welcher u de allerhand zu hand gegangenen Wun⸗ | 05 
dierſachen gegenwerliges Diurnal oder Tagbuch vollkommen bericht ertheilen wird. y 55 
f DE 


SYD 


Duurnal / Ordentliche Beſchreibung / einer gewaltigen 


Schiffahrt / mit eylff Schiffen / vmb die Di 
| gantze Welt I 


1 


Ach dem die Herꝛen Staden der Vereinigten Niderlanden / nach gluͤckſelicher Erfindung einer ne⸗ 1 6 2 35 
zn Ma durchfahrt / hinder dem gefährlichenFrero Magellanico, naͤher dem Antarctiſchen Polo zu / Mertz. 
urch das Fretum le Maire, ſich reifflich entſchloſſen / eine andere Schiffarmada außzuruͤſten / 
fell gen Weg noch ferners zubeſuchen / vnd zugebrauchen: Als iſt alle Verordnung / zu einer ſo maͤchtigen 
reiſe erforderet / beſchehen / daß die geworbene Soldaten auff eilf ſchiff / im anfang deß Monats Mertzens / 5 
newenCalenders (welcher durchauß hierinnen verſtandẽ wird) deß 1643. Jars fertig war / ſeind auch den 17. \ 
In Gottes Namen zu Schiff gangen. Vnder welchen Ich auch indefchiff Mauritius mich eingeſtellet. 
Den 29. Aprill iſt Admiral Jaques mit einem N. N. O. Wind mit 9: ſchiffen vnd einer Jacht / auß Aprili: 
Goereede in See geloffen / ſo da genant worden / Amſterdam / Delfft / Hollandia / Eintracht / Mauritius / 
Arent / David / Hoffnung / der Greyff / ond das Jagſchiff der Windhund⸗ ae 95 ) 
Dien zo. abendts / als wir für Duͤnk irch ond Grevelingen vorüber waren / iſt ber Admtrall berichtet 
worden / daß das ſchiff Arent fornen ande bug fo verlecht ſey / daß man alle ſtund zo oo. zůg Waſſers muſte 
außpompen Das ſchiff Oranien / als der flotta Schultheiß beynacht / welches in Seeland zugeruͤſtet wor⸗ 
Dun / iſt auch allgemach zu der Flotta kommen / darumb wir mit halbem ſegel etliche ſtund ingehalten haben. 0 
? Den i. May / früh morgens hat der Admiral den Kriegs Raht verſamlet / vnd befchloffen / daß man / Maß 
kelliches an dem ſehiff Arent zu repariren / nach der Inſul Wicht ſolte lauffen / dann ſonſten Beeren wir dafs 
ſlelbige ſchiff muͤſſen manglen / ond hinderlaſſen. Im widerkehren der Schiffahrten / iſt das ſchiff Oranjen 
: nd Hofnung an einander geruckers Auff den Nachmittag find wir mit der Flotta in Wicht ankommen / 
| nd haben vnſer Ancker vor Portmuyen laffen ſincken / aber die Hofnung iſt durch vngefehr mit dem er⸗ 
hoͤchten Waſſer an den Grũd geſegelt / vs dannen er jedoch durch fuͤrſichtigkeit deß Vite⸗Admirals / welcher 
mit dem groſſen ſehiff daran nahe zu lief / vnd das Gefchüg loͤßte / noch dieſelbe Nacht zu recht gebracht. 
18 en KAMEN RR Den 2. 
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nach dem Oſt⸗ ende von Wicht. Der Her: Admiral hat das Schiff Oranien durch die Jacht aviſiret / daß 


= ke E - 5 = 
ERS Ir rs 
ER ZN 
NS | E 
Ñ y 
7 y, y y 
© 
a. ID Ez SN a 
>> RS : 
1623. Den 2. haben wir vnſere Ancker außgehaben / vnd ſeynd mit Oſtwind onter das Caſtel Con kom. 
Man. nen / des Abends iſt das Schiff Arent zu grund geſuncken / da hat man nach abgenommener Deck / von 


| 


dem Vordach / befunden / daß die eychin Wand an erlichen orten alfo voneinander getrungen / daß man ein 
Meſſer mit der ſcheiden konte darzwiſchen ſtecken. : IAN N 
Dien z. iſt der Vice⸗Admiral zu Land gegangen / den Gubernatorn def Caſtels zubegruͤſſen. 


Den 4. vnd J. hatten wir einen ſturm von der Weſtſeiten her / daß wir vnſere ſtangen vnd Segel muͤß⸗ i 


ken nide laſſen. 5 1 
Den 6. war das Schiff Arent wider gantz richtig. 


Den // hat man dem Volck jhre portion gemacht / welches auff Schiffmaͤnniſeh Rantzon heiſſet / | 


wie fotget. Vier pfund Butter jede wochen / für 7. Mann. An Kaͤß 7. pfund fuͤr 7. Mann die woche. 
Zween Fleiſchtag diewochen / nemlich Sontag / vnd Donnerſtag vnd fuͤr 7. Mann 7. pfund des Tags. 
Den Dinſtag Speck / vnd je für /. Mann / y pfund / Montags / Mittwochen / Freytags vñ Sambſtags / 
jeden Tag r. pfund a. Stockfiſch / fuͤ jede Corporalſchaft von . Mann. p 

y Nach mittag kamen zwey Schiff von Guinea in den Hafen. 50 


| Den d. iſt die Flotta mit S. O. Wind zu ſegel gangen / jhren weg vmb Wicht zunemmen / aber eße 
das Schiff Oranien / vnd die Jagt / der Windhund durch die enge waren / wurde es gantz Wind ſtill / alſo daß 


wir auſſerhalb der Weſt⸗ ſeiten mußten verbleiben. 


Den 9. war es den gantzen Tag ſtill biß auff den Abend / da wir ein wenig Luft auß Weſt bekamen / a 


damit die Jacht / d Windhund zu der Flotta iſt kommen / den Admiral berichtende / daß das Schiff Dr 9 


ranien wegen der Wind ille nicht zu vns kommen koͤnnen. 1 | 
Den 10. Tag deß Morgens find wir mit einem W. Wind zu Segel gangen / den Lauff richtend⸗ 


7 


wir Sinnes weren / nach dem Oſt⸗Ende von Wicht zulauffen / da daſſelbe ſolte zu vns kommen. 


Den 11. Weſtwind / vnd ſchoͤn Wetter / dieſe Nacht iff das Schiff Ora nien zu der Flotta kommen 


Den 1ꝛ. gegen dem Mittag / bekamen wir einen kleinen Wind auß Oſten / vnd ſo bald die Ancker ein 
geholet waren / bließ er wider auß Weſten. Gegen abend ſahen wir drey Schiff / die der Vice⸗Admiral an 
ruffte: Die zwey kamen auß Oſt⸗Indien / vnd das dritte war ein Strat fahrer die eben ihren Lauff nach 
Holland kehrten / dieſen Abend haben wir die Schiff mit der Meerflut laſſen treiben / vnd die ganse Nacht 
durch mit einem kleinen Windlin aus Weſten onder ſegel gehalten, | , e Den 
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Den 13. Tag morgends mit einem W. Windt / vnd neblicht Wetter haben wir kinder e dem 161; 
None der Nebel abgangen war / find wir mit der Fluch zu fegel gangen / vnd als das Meer wider abs Maß. 


genommen / haben wir wider angehalten. Deß Nachts war der Wind N. Weſt / darumb der Her: Admi⸗ 
ral ein Geſchütz lieſſeloß brennen / zu ſegel zu gehen / aber als die Kugel nieht recht angeſetzet war / iſt das 
Geſchuͤtz zerſprungen / welcher ſehlag vrſachet / daß 2. Balcken von oben herab / vnd einer von der zweiten 
Pa ſtuͤcken un mA fen nen ai be le andern Guͤtern 15 


DL nr ae nr 


den er hernach 1 9 8 05 
Dien 14. der Wind Nord /ond vnſer auf am land hn Wige wehe der Wind West Auff den 
abend zu Port⸗Land N. N. O. 6. Meilen von vns gelegen / haben wir mit der Flott gehalten. 


Den 15. hat man einem jedwedern mann 4. pfund Brod die wochen / vnd 24. pfund Kaß für die ganse 


Reaiß gegeben/de abends ſeind wir mit der Flotte vor Dortmuͤyen geblieben. 

Den 16. morgens mit einem Weſtwind / vnd neblichen Wetter begegneten ons 10 Schiff / Hambur⸗ 
giſche / vnd Engellaͤndiſcht / von denen zween Schiffmaͤnner zu vnſerm Admiral vberkamen / vnd da es bes 
gunte ſtarck auß Weſt zuwehen / ſeind wir mit den 2. vorderen ſchiffen vor Ramshaubt zu Anckeren kom⸗ 
men / aber Oranien vnd das Jachtſchiff / als welche zu weit vnderdem Wind waren / konten nicht an die 

Anckerſtatt gelangen. 
Dien 7. hat man in den 2. vorgenanten ſchiffen geſucht / ob Irgend verbotene Güter darinnen toes 
te / aber es ſeindkeine gefunden worden. Es wehete dieſen tag fo ſtarck / daß in vnſerem Geſicht / ein Engliſches 
ſehiff vmbgeworff n wurd / davon y. Perſonen erſoffen / vnd eine durch ſonderbar Gluͤck / mit deß Vite⸗Ad⸗ 
mirals nn errettet worden. 
Den 18 iſt Oranien vnd das Jachtſchif vnter Ramshaubt; zu vns kommen. 
Dien 19. 20. vnd ar. war der Wind als Weſt / daß wir nit ſcgeln kondten. 
Den 22. iſt deß Rónigs in Engeland Vire⸗Admiral / vnd der Herr Mayor von Pleymuch mit an⸗ 
dern Edelleuten zu vns kommen / die Flott Aafke pende. en! Ha das Mittagmahl ſiat⸗ 
lich tractirt hatte. > 
Den 23.feindwir mit einem Ostwind zu ſegel gangen. 
Den 24. deß morgens / ſahen wir Lezart / Weſt von vnn. ; 
Den 25.26.27. vnd 28. war ein beſtaͤndiger Oſtwind / vnd luſtiger Fortgang. Jen 

Den 29.der Wind Nord / vnd heeten auf den mittag deß Poli hoͤhe 40. grad / vn 40. Minuten ge 

den Da haben wir die Jacht den Windthund loß gemacht / als wir wegen feiner Vnvermoͤglichkeit etliche 


Tag vns geſchleppet hatten. Der Her Admiral gab Ordnung daß die ſchiff ſi ich außtheilen ſolten zeitůge N 


vond: er Spaniſchen Süͤber Flotten zuerfahren / vnd gegen abend wider beyſammen zukommen. 

Den zo. war bey dem Herꝛn Admiral in dem Kriegs Raht beſehloſſen / daß man den Spaniſchen Cu⸗ 
ſten ins Geſicht ſolte lauffen / mb einige ſchiff anzutreffen / von welchen wir die Gelegenheit der Sülber⸗ 
flotten mochten erfahren. | 

Den zl. Morgends ſahen wir z. ſchiff / die vns zuſprachen: Es waren 3. Tüͤrckiſche Seerauber / fo 
verfolgt worden waren ams apo S. Vincent von Spaniſchen Kriegsſchiffen. Gegen abends ohugefehr 2. 
Meyl von dem Barrels traen wir noch andere d. Tuͤrckiſche ſchiff an / von welchen eins zwiſchen die Flot⸗ 
ta durchlief / ſo bey dem ſchiff dem Eyntracht gezwungen wurden zu halten / darvon der Capitain zu dem 
Seren Admiral ans Boort kahme. 


Den r. Junij / iſt der vorige Capitain / ſo geſtern abends von dem Hern Admiral abgeſchieden war / Junius 


wider zu dem Heren Admiral ans Boort kommen / zu verſuchen / ob er die J. Staven koͤndte ledig machen / 
die er ſagte / daß fie weren inde Vice⸗Admirals ſchloupen gefallen / da die ſchloupen geſtrigs Tags ſein 
Schiff heete viſitirt / welche er ſelbſt zu Algiers gekauft hatte. Der Her Admiral ließ vber dieſer fach den 
Kriegsraht verſamblen / vnd die Slaven aufs ſehiff kommen / ſo examinirt / vnd all ſampt Niderlaͤnder 
befunden worden / welche erklaͤhrten darneben / daß etliche auff dem Tuͤrck iſchen ſchiff weren / die kurtzlich 
auß den Hollaͤndiſchen ſchiffen geliefert worden / vnd alſo die allzuſammen / vermoͤg deß accords mit den 
| Hochmoͤgenden Heren Staden / vnd denen von Algiers getroffen / begehrten frey zu ſeyn / Vnd hiemit 
derwegen beſchloſſen / daß man alle die vorige Perſonen / zu folg dem vorbeſagten Contract / als frey vnd 
ledige Leut auß dem Tuͤrckiſchen fchiff ſolte lieffern / wozu dann etliche Capitain ernennet worden / ſo 
diieſelbe wuͤrcklich haben abgeholet: vnd alſo iſt der Tuͤrckiſche Capitain / welcher einen Brieff an Bur⸗ 
germeiſter der Niderlaͤnder in Algiers einnahme / mit kleinem contentement von vns abgeſchieden. Alle 
g zb drone ene) Kind zur ſtund durch die Flotta zertheilet / . auff a Beſoldung 
geſtelt worden. a 
Den ꝛ. drieben wir vmb das Capo opene in ber Windſtille. \ 
Denz. mit der Sonnen vntergang fahen wir fuͤnff zehen ſegel / auff der lieten bandvö vns / die gegen 
ns her gefahren kamen / wir thaͤten die gantze Nacht vnſer beſtes daß wir ſie erreichen möchten / als ſie aben 
Fewer ſehmeckten / da ſie zimlich nahe vmb ons wahren / haben fie fich zerſtrewet. 
Den 4. mit dem Tag a be Segel / 0 von einander enen da wit zus Fin 
nabe 
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Io Vruierzehender Theil Awerice. 
1623. nahe zu hielten / aber in dem da es Fill wurde vnd wir mit Segeln wenig auf fie avancirten / ſeind die Schiff 
Junius. vnnd Schloupen außgeſetzt / die nach jhnen zuranten / vnnd vier davon bekamen. Die drey wa⸗ 
ren Spaniſche Barquen die bey dem Schiff Delfft erobert wurden / vnnd das vierdte ein Spa ⸗ 
wijd ae vondem Schiff Eintracht genommen wardt allzuſampt mit Zucker geladen o vonder 
nabuck kamen. | A an eh 0 gotur ebk 
Auff dem Spaniſchen Schiff fuhren / als paflagiers / ein Spaniſcher Pfaff / vnnd ein anfes 
henlicher Spanier / genant Auguſtino Oſorio / der lange Jahr in Peru geweſen / vnd von dannen vber 
| ei nach Buenos Aires kommen war / vnd ſich auff das Schiff begeben hatte / nach Spanien zu⸗ 
ahren. | Ka, 11% 40 Fr 
Den . vnd s. haben wir noch auff den Spaniſchen Cuſten gehalten. au 3 i 
Den 7. Morgends ſahen wir ein Schiff / darauff wir nahe zu auffpaßten / vnnd als wir daſſelbe 
mit langem nachfegeln Berber brachten / befunden wir / daß es ein Tuͤrckiſcher Sterauber war / den wir 
lieſſen hinfahren. In dem nachfagen wegen dieſes Tuͤrcken / kondten die Schiff / fo wir bekommen hats 
ten / der Flotta nicht folgen / vnnd fo fie allein wenig für auß von den hinderſten fürhero rückten / ware ein 
ander Tuͤrckiſcher Seerauber darauff bey nahe zugeſetzt / vnnd folte vns dieſelben gewiß auß Handen 
bracht haben / wo nicht der Vice⸗Admiral ſolches gewahr worden / vnnd bey zeit zu den Priſen ſich ger 
wendet hette / vnnd als der Seerauber des Vice⸗Admirals anſichtig ward / thet ein Chriſten Slav / foam 
Ruder ſtundt / das Schiff dem Vice Admiral ans Bort anleiten / worauff alle Chriſten zur ſtund zu dem 
Vice⸗ Admiral vberſprangen. Darüber als der Capitain/ein Enfhunfer von Geburt / genant Heinrick 
Harmens / bey dem Vice⸗Admiral vberkahme / vnd begehrte die reſtitution der vbergelaſſer en Staven iſt 
er durch Ermahnung derſelben bewegt worden / daß er ſein Gut auß dem Schiff laſſen abholen I vnd mit 
den reſtirenden Slaven bey der Flotta blieben iſt / alſo daß die Tuͤrcken / aueh mit Hinderlaſſung jhres Capi⸗ 
lains / vnd noch /. Chriſten / von der Flotte abgeſcheiden finde. ON | she Ee 
Den d. iſt auff Anzeigung deß von den Tuͤrcken vberkommenden Capitains / ſo erzehlet / daß 29. biß 
auff zo. Spaniſch Kriegs ſchif im Meer waren / im Kriegsraht beſchloſſen worden / in Betrachtung vnſerer 
Schiff nun qualiftcirt waren gegen einer macht von Kriegs ſchiffen zu fechten / vnd darzu die Schiff noch 
ſo ſehr geladen waren / daß man vnſer vnderſte Geſchüͤtz nit koͤndte gebrauchen / warzu wir ons nicht kond? 
ten bereiten / ſondern muſten vns erſt entladen von vielen Guͤtern / die wir auff vnſer reyß wohl kondten ent⸗ 
behren / vnd wir alſo nicht fo viel vortheils follen koͤnnen thun mit fechten gegen die Spanifche Schiff / als 
wir wol ſchaden dürften leyden / mit Verkleinerung vnſerer Reyſſe / daß man dann nach der Schifflaͤnde võ 
Safia ſolte lauffen / vnd mit etlich Hollaͤndiſchen ſchiffen / damit uns gedient war / die allda wuͤrden liegen / 
be ene ed nach Hauß zuſenden. Nach dieſem beſchluß hielten wir den lauff mit einem Nord Wind 
S. Weſt an. ren. 5 u . SR 
Den 12. ſind wir Capo Cantinvorober paſſiret / ond damit die Hollaͤndiſche ſchiff / in dem ſie vns fo 
gefchwinde follen ſehen ankommen / nicht ſolten vermeinen / daß wir etwa die Spaniſche Flotta weren vnd / 
auſſer onfer Erwartung / ſolten fürober paſſiren / als iſt der Viee⸗Admiral vorher geſegelt / vnd des abends 
auff der Reede / oder ſchifflaͤnde von Safia geanckert / vnd da das Kriegsschiff Ober fell zu Segel gan⸗ 
a gen war ſandteder Vic⸗ Admiral rine Schloupendemſelben nach wodurch das fehiff zurück kehrte / vnd 
auff die Reede ſich niederlieſſe. Vnd befunden auff der Reede mehr nicht / dann z. ſchiff / das vorige Kriegs⸗ 
ſchiff / mitnoch einem Frantzoſiſchen vnd Engliſchen Handelsman. Er 9 | 
Komme Den lz. morgends / ſind alle die andere ſchiff mit den 4. Priſen auff die Reede ankommen. Der Bice 
ide Admiral ſampt dem Capitain deß Kriegsſchiff find alsbald zudem Herꝛen Admiraln kommen / vnd nen 
Saña. von die Gelegenheit der [chiffen zuerkennen geben / wie daß etliche ſeinigs Volcks gemeutinirt heeten / die ſich 1 5 
Meiſter auff dem ſchiff gemacht / alſo daß fein commandement auff dem ſchiff faſt auß war. Hierauf gab | 
| der Herr Admiral Ordnung / daß man die Thaͤter auß dem fchiff Oberyſel ſolte lieffern / welche dann in de⸗ 
nen ſchiffen / Amſterdam / vnd Dellfft in bewahrung behalten worden. Auff nachmittags hat der Herꝛ Ads? 
miral den Kriegsraht beruffen / allda beſchloſſen worden / daß man das ſchiff Oberyſſell / welches von dan⸗ i 
nen war willens abzuſcheiden mit Einladung etliche Zuckers ſolte außfertigen. Ae 
Vber das / daß man die Jacht den Haſenwind / wegen daß es nicht wol beſegelt war / ſolte nach Hauß 
ſenden / vnd ein erobertes ſchiff hergegen / ſo eins war von den 4. Priſen in deſſen Platz behalten / darauf die 
Schiffer von dem Haſenwind mit from Volck ſich ſolten begeben. Auch ward beſchloſſen / daß man ein 
flein newes Catveel bey der Flotta folte halten / dargegen wir boͤßlich mit Jachten ver ſehen waren / vnd man 
hielte / daß daſſelb Carveel ſehr wolbefegelt war. "N | | y | N, 
Den 14.15.16. vnd 17.18 man im Werck geweſen die ſchiff mit Zucker zubeladen / vnd die Gefange⸗ 
nen auff dem ſchiff Oberyſell zu eraminiren. 400 SA Ri NN 
Den 18. ſind / auff anhalten deß Capitains //. Perſonen von dem ſchiff Oberyſell von der Flotta gu 
dem Kricge⸗Rahtgeführet worden / omb.benchen demvorigenCapitain vnd io. Offtorern / die Gefangene e 
von dens fchiff Oberyſell zuvervrtheilen. | J | 1 0 Dh 
Den 21.find 4. Perſonen von dem ſchiff Oberyſell / ſo fuͤrgenommen hatten / deſſelben ſchiffs ſich zi 
bemaͤchtigen / vnd alles preiß zumachen / was jnen fuͤrkommen were / an der reihe nacheinander aufgehenck 
worden / vnd noch andere z. an felber Meutenirung ſchuldig find eingeſchloſſen / vnd auff vnſere Flotta ver⸗ 
bannet worden / vmb fonder Sold oder gagie zufahren. 1 un > | 
| Den 24. 
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VVluierzehender Theil Americe. i De 
Den 24.find wir mit 16. Segeln von Safia abgefahren. Auff den abend iſt das Kriege ſchiff Ober⸗ ne 2 95 
yſell / mit 2. Barquen / vnd der Jacht / dem Windhund von vns geſcheiden / vnd has feinen lauff nach Hauß SVME Ay: 
gerichtet. 1 | „ uden N, | | 5 
Den 26. paſſirten wir für die Inſul Lancerota voruͤber / vnd lieſſen dieſelbige auff der rechten Hand 97 
Den 27.ifibeym Herꝛn Admiral vnd dem Kriege: Raht für gut angeſehen worden / daß man im fürs (DE 
vberfahren ander Inſul S.Bincent/ond S. Antonio ſolte anlenden / vmb die Portugeſen von denen abge⸗ DE 
nommenen beuten ans Land zuſetzen / vnd fo zuſehen fo viel Boͤcke vnd Schildkroͤllen zupberkommen als pa 
dienlich wehre / vmb damit dann fort zulauffen nach Sierra Leona e 
Den 28.29.30. war der Wind Jr. N. O. vnſer lauff Z. W. vnd Z. W. zu Z. le 
Denz.2- 3.000 4. Julij continuirt der ND. Wind. — . 185 
Des Juli Morgends / ſind wir auff der Reede von S. Vincent geanckert / vnd als wir hie dier Solve. [pa 
ſes Orts auff ein ſehr bequeme Reede lagen / dar in einem Monats zeit ſonderlich kein Regen zugewarten in die Das 612 
war / vnd daß es zu Sierra Leona in dieſer zeit faſt ſehr regnet / iſt im Kriegsraht gut gefunden worden / 9a oon ©. Di 
daß mannilhiedie Schiff ſolte außraumen / außbutzen / vnd das Geſchuͤtz auff die Schiffboden legen / ond Vincent, WDS 
ſo fortan alles thun / als wir in Sierra Leona ſollen gethan haben / außgenommen das Waſſer holen / * 
welches nothwendig in Sierra Leona muſte geholet werden / der Vrlachen / wegen der ſchlechtigkeit der | Ee 
raiffen ins gemein / damit vnſere Faͤſſer verfehen waren / auch weder hie noch dort genug bandholtz zube⸗ 5 DE 
eenen ͤ ine > IDE 
Mehr wurde beſchloſſen daß 2.Compagnien Soldaten mit all denen Krancken in dieſer Flotta ans 192 
Sand follen auf eigen: Zu welchem ende dann man Gezelte ſolt auffrichten / darinnen bequemlich zu Logi⸗ | 855 


ren / vnd daß disfe 2. Compagnien nach 6. Tagen / fo ſie am Land fo lang geblieben weren / mit 2. andern 

Compagnien ſolten abgelofet werdeen n w 8 

Dieſen abend haben wir nicht weit vom Strant Brunnen gegraben / darin wir frifch Waſſer vber⸗ a 

kommen / auch hat man zwo ſehmitten auffgerichterjeiffene hacken / vnd andere Notthurft zu den Schif⸗ 

en zu ſchmi den. f 8 V 

8 Den G aiſt die Schultz bey Nacht mit z. wol ſtafffirten ſchiffen nach der Inſul S. Antonio gefahren 
hatt etliche gefangene Portugeſer mit genommen / Limonen / Pomerantzen vnd anders zubekommen. 

Den . vor tag iſt der Schulz bep Nacht von S. Antonio wider kommen / anzeigende dem Herm 
General / daß die Wilden in Freundſchaft mit ihnen gehandelt heiten / vnd were da ein Baumgarten ge 
weſen / darin Pomtranten / Limonen / Granaten apffel / vnd Feygen waren / von denen ſie ein theil zu be⸗ 
Bt der lotta / mit ſieh gebracht hatten, Die Wilden oder Schwartzen hatten onen noch 4. Brief zu⸗ 
geſtellt / vnter welchen der letzte war von dem Schiff Leyden / inhaltende / daß jnen nicht anders / als mit aller 

Freundtſchaft von denen Wilden begegnet worden were / vñ verſuchten darumb / daß man den Wilden com. 
tentement leiſten ſolte / vnd in freundſchaſft mie ihnen handlen. Der Herꝛ Admiral ließ die Jepffel durch die 
AA ͤ ᷣᷣͤKV 8 

Dien g. iſt auff der Inſul S. Vincent ein Predigt gehalten worden. „ e 
Den rz. find bie erſte Compagnie n außgeloſet / vnd a. andere ans Land an ihre ſtelle kommen. 
Dien 16. dieſe Wochen hat man jeder Perſon 3. vnd ein halb pfund Brodt außgetheilt: dann der 
Kriegsraht darvor hielte / daß man das Volck damit gnugſam koͤndte vnder halten. Wir bekamen nun k 
alle Nacht zimlich vie Schiltkrotten / welche vnter ons außgetheilet wurden: Wir fiengen fiſch / fo viel wir 
begerten / aber die Böcke fondien wir anfangs fo vberfluͤſſig nicht kriegen / wie wir wuͤnſchten / aber zu leeft 

da wir den handgriff lehrten / londte jedes Schiff def Tags in 1p. oder 16. Boͤcke fangen. 

Den r7 iſt berahe ſchlagt worden / daß man den 25. dieſes Monats ſolte auff ſeyn / vnd nach Sierra 
£cona lauffen zu ſchen / ob da etliche ſchiff weren darmit man den reſt dep Zuckers koͤndte nach Hauß ſen⸗ 
den: Vnd auch die ſchiff mit Saltz zuver ſehen / daran groſſer mangel war. NO 

Den 22.ifider Vice⸗Admiral mit der Jacht dem Haſenwindt / vnd 2. wol mundirten ſchiffen nach 

der Inſul S. Antonio gefahren / mit ſich nehmende all die Gefangene Portugeſen / vnd die ſchiffe von den 
genommenen kleinen ſchiffen / deren jedem 12. Realen von achten zum Zeergelt gegeben wurden / aber der ges 
fang n: Spanier Auguſtino Oforio iſt bey der Flotta behalten worden. 15 

Dien 23 dieſes iſtder Vice⸗Admiral widerkommen / mit ſich bringende auff 22000, Pomerantzen / 

die er mit freundlich keit von denen Wilden für ein klein geſchenck bekommen: Er hat auch ein Brieff bey dez 

nin Wilden hinderlaſſen / fůr die Freunde / ſo nach mals dieſe Inſulen ſoltẽ beſuchen / wie daß fie mit d reund⸗ 

ſchaft mit jnen gehandelt hetten / vnd mit gutem contentement geſcheiden weren. 

Dien 24. haben wir die Schmidten abgebrochen / vnd gegen abend all vnſer Gut von Land gebracht. 

Dien 29. Morgends iſt die Flotta auß der Dapa von S. Vincent zu ſegel gangen. Die Inſulen / S. 

Vincent vnd S. Antonio ſindt ꝛ.bequemſte von den Suden Inſulen / gelegen zwiſchen den 16. vnd ein 

halb vnd dem 8. Grad Noordenbreyte / vnd liegen auf »Meyl von einander. Die Dana an S. Vincent / 

ligt auff der hohe von 16. Grad vnd se. Minuten / vnd iſt ein groß / ſchoͤne vnd herzliche Baha / da es gar 

koͤmlich iſt die ſchiff anzulenden. ik Beſchaf⸗ 
S. Vincent iſt ein Dorff / dabey wenig friſch Waſſer für die Schiff zu bel ommẽ iſt / dann man hatt fenheit der 

ein Eleinen weg an die S S. W. vonder Daha da man 2,oder zum hoͤchſtenz. Schiff ma Woſſer ſolt kon Deet. 

pe : \ nen ver⸗ ; 


Poi 


5) 
ej 


aient eo tende e 


SS 


NIE 


(ES 


Pod 


pS 
Yo 


= 


Sg 


| 
| 
| 
| 
| 
1 
4 
E 
N 
1 


= 
a 
a 
A 


yy 
ALTE 


| 


8) 


EE 


DON Werl er RENKO a 
IIA ADA ARA OV NV op VLD ON DV OT DV DV ONO AV VED VEV Ep YO VOII DV Zp Ye VOP OON EV GOV DIDI GP VDV LD 
TVE NN NE SGD NN VN EEN CASA AA IAE REZA ENE CAE AE INEA SAS 
2 ca ESAS A ASAS 


PETTEN ENEN ENEN 
SAL 
, 


En 


EA 


AAA 


pe] 


TAE 


. * 2. 
17 PE er » 9 
= 3 » 1 gien e 2 ERS EEEN ES” E < 
= ae Ne A AIDACD NUNEN GEEN ENCNCNCN CAA EN ARN EN CANT ENG 
0 NAAR AA 0 hr 0 (PC fi, A OO os ds 112 


as up 
. 
eee 


1623. 
Julius. 


Beſchrei⸗ 
bung der 
Inſul S. 
Antony. 


derſe ben ſchiff allda zu warten. Wir hatten dieſer Tag viel fille vnd variabel Winde. | 


/ 


| Auguftus. 


nen Salt eingeladen / ſonſt / vnd der geſtalt jhren lauf wol angewendet hatten. 


kommen / vnd ſchiffeten biß Mitternacht dem Land zu. 
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12 Vierzehender Theil Americo. 
nen verſorgen / vnd dieweil dieſes die gantze Flotta nicht ſolt koͤnnen helffen / waren wir genoͤtigt Brun⸗ 
nen zu graben / darin wir wol Waſſer vberkamen / aber febr ſaltzig / vnd nit ſonders gut zu trincken / dann 
wir darfür hielten / daß leicht dardurch die Rote Ruhr moͤchte erregt werden. In dieſer Inſul iſt die mene 
nig von feyſten Boͤcken / die beſſer am geſchmack ſind / als an einigem andern Ort / find aber boͤßlich zufan⸗ 
gen: wann man der enden bekandt / vnd die erfahrenheit hatt / als dann kan man mit Trouppen von 25. vnd 
30. Mannen deren genug bekommen / Schild kroͤtten von 2.biß inz. Schuh groß find hie die mennig / wann 
es in der zeit / daß fie bey nachts auß der See ans Land kommen / jhre Eyer in das Land zuvergraben / ſo von 
der Sónen außgebruͤtet werden / welches geſchicht im Monat Auguſto / biß im Februario / als dann ſie fort 
an im See bleiben. Iſt daran kein boͤß eſſen / ſchmecken aber mehr Fiſch als Fleiſch gleich. Die Weiblein von 
denen Schiltkroͤttlen haben Eyer / die zimlichs geſchmacks find. Auſſer dieſem befinden ſich alda viel groſſe 
vnd ſchoͤne Fiſch / die mann mit Haacken an den Klippen fangt / vnd daß dermaß vberfluͤſſig / daß vnſer 
ganges Schifvold daran gnug hattesdiefe Inſul iſt vnbewohnt / dann ein mal im Jar kompt hie an ellichs 
Volck von S. Lucia / die die Schildkroͤtten fangen / Thraͤn darab zu brennen / vnd die Boͤck zubehalten / da⸗ 
von ſie die Fell nach Portugall ſchicken / vnd das Fleiſch nach S. Jago bringen / zur proviſion der fchiff 
vnd Caravellen / ſo nach Braſilien wollen. Von Fruͤchten find da keine / auſſer etlichen Wilden Feigen⸗ 
baͤumen / die hie vnd da im Land ſtehen / vnd viel Colocynthis Silveſtris / anders iſts Land gantz dra / fürs 
e wanns auſſer der Regenzeit iſt / gleich als wir da waren. Die Regenzeit aber iſt vom Auguſto biß 


in Februarium / welches doch kein gar ſtarcke gewiſſe Regeliſt. id | 
Die Inſul S. Antonio iſt bewohnt von Wilden vnd ſehwartzen / ſo mit Weib vnd Kinder auff soo. 

ſtarck find. Es hat viel Boͤck / davon fie leben / gleich denen andern Inſulen / vnd da gibts auch etliche Baum 
wolle. An den Seekandten iff ein Baumgarten von Pomerantzen vnd Limonen / da man dero bey Joo oo. 
ſolt koͤnnen bekõmen wann ſie reiff find. Die Wilden find geneigt mit Freundſchaft zu handeln / vnd fuͤr ein 
klein geſehenck laſſen fie alle die P omerantzen vnd Limonen abbrechen. Schwein / Schaf / Kuͤhe / vnd ander 
Viehe / haben wir allhie mit gefuͤhret. 1 e ons Jee . 
Den 26. mit dem Tag ſahen wir z. ſchiff auff die lincke Hand / die wir gern angeſprochen hetten / als 
fie aber jren lauf ſtreng fort geſetzt / haben wir fie verlaffen. | | een 
Den 27.deß abends verffelen wir bey der Inſul S. Jacob / alſo daß wir die Inſul de Majo nicht errei⸗ 
chen konten. Wir wenden wider in die See / ver hoffend mit einem oder dem ander en ranck ober S. Jacob zu 


7 


| 


Den 28. morgends waren wir hart am Land / befunden aber daß wir mehr verlohren / dann gewunnen 
hatten / wir kehrten wider in die See / vnd Mittags wider dem Land zu / da wir gegen abend zukamen / aber 
kondten nit auff warts ſeglen / darumb ließ der Her? Admixal einen ſchuß thun / darmit die hinderſte ſchiff 
folten fortfahren. de ] „ 

Den 29. fruͤhtags mißten wir z. ſchiff von vnſerer Flotta / Delft / Oranien / vnd den Arent / warumb 
dann im Kriegs raht gut befunden ward / daß man dieſes Morgens vnd tags alle muͤhe ſolte thun / be Suy⸗ 
den S. Jacob / Isla de Majo anzufahren / vnd die z. vorige ſchiff allda zu finden / vnd fo das durch contrary 
Winde nicht wolte von ſtatten gehen / daß man alsdann mit der Flotta nach Sierra Leona ſolte lauffen / 

Den zo. vnd zy. haben wir mühe angewendet die Inſul de Majo vmbzuſchiffen / oder zu den andennn 
ſchiffen zukommen. e — A N 

Den Auguſti morgends befunden wir die 3.vorgemeldte ſchiff hart bey vns / ſo mit eim S. O. S. 
lauf von der Inſulde Majo in vnſer Revier gefallen waren. Der Vice⸗Admiral adviſirte den Herꝛen Ads 
miral / daß ſiẽ an der Inſulde Majo kein fchiff gefunden hetten / vnd daß vmb ſelbige Gegendt fie 70. Ton⸗ 


9 


Den 2. ein durchgehenden N. N. O. Wind. I, \ 
$ Den z. deß Morgens Wind wie vor: Nachmittag Windſtill / gegen der Nacht S. S. W. der lauf 
warts. | 9 5 u 
Den 4. deß Poli hoͤhe rr. grad vnd ein halben / der Wind S. W. 
Den F. hats den gantzen Tag beharꝛlich geregnet / der Wind war Weſt: der lauf nach Sud. 
Den 6. war der Wind / als vor auß den continuirenden Regen / vnd dem Vngemach / ſo vnſer Volck 
allhie außſtund / als auch daß das Waſſer / ſo wir in der Inſul S. Vincenten eingeladen hatten / ſaltzicht be⸗ 
funden / iſt die Rohteruhr in denen ſchiffen entſtanden / ſo in S. Sierra Leona fer zugenommen / võ welchem 
viel Volck ihr leben gelaſſen. Von dieſer ſeuche iſt auch dieſes Tags geſtorben Cornelius Boot / Commiſ⸗ 
ſarius auff dem ſchiff Eintracht. „ a 
Dian 7. bekamen wir verend:rung des Waſſers / vnd wurffen grundt auf r. Faden. Wir lieffen Ot 
zu Sud ſtracks dem Land zu / auff 8. Faden / da wir nachts hielten. | is MM 
Den 8.def morgens ſahen wir das Land / welches gar eben vnd nider ſchiene / darauß wir erkandten / 
daß wir noch ein guten Weg von der Sort feiten von Sierra Leona waren / ſtelleten dero halben vnſeren lauf 
mit einem Sud wind / Oſt zu Oſt an. | | de A 
Den 9. Als der Wind S. S. W. vnd der Strom Nordenlich lief / vnd wir mit laviren wenig auß⸗ 
richteten / ſeyn wir ſtill gelegen auff 10. oder r. faden tiff. \ 
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Dien ro. zu Nachts als der wind Weſt lieff / find wir zu ſegel gangen / aber hatten wenig vortheil / 16 2 3, DR 
alſo daß wir wider vmbkehrten. Vmb Mittags ſindt wir wider zu ſegel gangen vnd lieffen Sud, Auayſtus 55 
Oſt an bey dem Windt / paſſirten ober ein drockene von z. vnd 4. vnd 6. Faden waſſer / welches ohngefehr 5 05 
ein halbe ſtundt lang wehret. Gegen abends paſſirten wir noch vber ein drockene von 7. Faden 5 
waſſers / ond ſahen das hohe land von Sierra Leona S. O. fůr ons / da wir in der Vornacht zu Anck⸗ BE 
ern kamen. * „ ˖ R ee eee . I 
Dien rr. find twir mitder Flotta auff der Reede von Sierra Leona zu Anckern kommen. Der Vice⸗ > 
Admiral iſt mit ellich ſchiffen ans Land gefahren / einen platz zu ſehen / darin man die Jacht den Wind⸗ Be 
hund / welcher ſehr erlecht war /ſolt moͤgen anlaͤnden jhne außzubeſſern. Als derſelbe wider kame / bracht er HDE 
etliche Wilden mit ſich / die begehrten zuſehen / was für ſchiff wir hetten. Darfur etliche vnſerer Leuth / als E 195 

Gopſel ſeynd auff dem Land geblieben. | e EN a 158 
Dien 2. iſt die Jacht der Windhundt ans Land geſetzt / vmb welchen befuͤrderlich zuverdupplen ein DE 
ſedes ſchiff z. Zimmermaͤnner hergeben. Auch find die Kuͤffer / oder Faßbinder ahns Land außgeſandt wor ⸗ f mes 
den / omb Materi die ſchiff zuſtopffen ſich vmb zuſchen / daran wir groß mangel hatten. ee BE 
Dien . wolten die Wilden nit conſentiren daß vnſere ſchiff ans Land kommen ſolten / ehe dann ſie | De 
befriedigt weren / warumb der Her: General etliche Wilden / fo ans ſchiff kamen / wol tractirt vnd jhnen DE 
Verehrunge von ftab Eyſen / etlich Seinenzeug/ vnd andere geringe ſachen für de Koͤnigs Bruder / vnd A De 
den Capitain deſſelben Dorfs / ans Land vberſendete. Hiermit waren die Wilden zufrieden / daß wir ſo viee : ES 
<imonen/ond waſſer vom Land ſolten holen / als wir begehrten. „ E | DE 
Den 14. iſt deß Koͤniges Bruder / ond der Capitain deſſelben Dorffs zu dem Herꝛen Admiral / nach (DE 
dem fie hm zuvor fre ankunft hatten anmelden laſſen / ans ſchiff kommen / zubeſuchen. Sie verehreten deem EE 
Herꝛn General Elephanten Zahn mit etlich hunderten / warfuͤr ſie wol getractixet wurden / vnd mit etlichen Be 


gemeinen fachen verehret. Deß Koͤnigs Bruder war gekleidet in halb leinen / geſprengte Hoſen vnd wan⸗ 
mes / auff fein Hollaͤndiſch gemacht / mit blawen Struͤmpffen vnd rohten Pantoffeln. Der Capitain hats 
te fein gewöhnlichen Habit an / vnd hielte ſich gar reputirlich. | AT | 
Dien iz haben vnſere ſchiffe bey Oſten der Schifflaͤnde in einem kleinen bezirck mehr als 120000.£í3 
monen geholt. Dieſen tag geſchahe es / daß etliche Geſellen von dem ſchiff dem Eintracht / groſſe Nuͤſſe ha, 
ben funden liegen / von gattung / als Muſcaten⸗Nuͤß / aber etwas grober / war von ſie die Kerne geſſen haben / ait 
Als ſie ans ſehiff kamen /thet einer von denſelben plotzlich den Escift auffgeben / ſo vom Gift bald außſchlu⸗ Ten j 
gen / warfuͤr die andere Artzeney bekamen / daß ſie / als fie es gegen das Gifft eingenommen hatten / liberirt 5 5 
kh: wurden. Der Her: Admiral ließ das Volck warnen vnd dieſelbe Nuͤſſe durch die Flotta abſchaffen. e 
Den 16. iſt im Kriegsraht gut befunden / daß man von binnen ſolte zu ſegel gehen / vnd im paſſiren in / 193 
der Inſul Annabon / anlenden / vnd da wir nicht waſſers gnug koͤndten bekommen / in die Sud See außzu⸗ 
lauffen an oͤrter da waſſer anzutreffen. ra 1 FEN 
Den 17.befunden wir / daß das waſſer mit dem letſten Viertheil nicht ſo viel gefallen / daß man an den 
Reiff deß Jagſchiffs / daſſelbe vnden zuverbeſſern / vnd fuͤttern / nicht kommen koͤnnen / auch war das waſſer 
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ſo tieff nicht / daß man es hett herauß ſchwemmen koͤnnen / deren wegen die Zimmerleut verhindert / das | E 5 

Werck muſten ohnverricht verbleiben ae ̃ -t! ee e | — 

Den 19.19.20.0n8 ar iſt ale moͤglchkeit verſuchet worden das Jagſchiff fort zuführen / och haben Y | DE 
wir nichts effectuiren mögen, 1 henk sie 


Dit 


Orden 8 


„Denz. haben wir das Jagſchiff mit groſſen Segle von grund auffgewunden / vnd zu dem ſchiff 
Gryffen gebracht / vnd alſo vbergefuͤhret worden. „ 1 


Den 2z. konte man die Jacht wegen ſeiner verlechung kaum oben behalten / vnd verlieff der gantze tag 


mit ſtopffung deſſelben. . ca E | 
Den 24. iſt zu einem Commiſſarien Eintracht erwehlt worden Peter Clauß Schlacht / Commiſ⸗ 
ſarius auff dem ſchiffe Hofnung Nicolaus von Warthuyſſen / Aſſiſtent. | 
Den z5.hattedas Schiff Mauritius bald ein Vngluͤck empfunden / in dem / daß ſie das Spuͤlloch in f DE 
der fauberung des Schiffs / als es auff einer ſeiten lag / außbutzens halber / von auſſenher hatten vergeſſen 1 DE 
zuzuſtopffen / wodurch das waſſer fo ſtarck war eingeloffen / daß ſie /. oder S. Schuh hoch waſſer im ſchiff 
hatten / ehe ſie auch deſſelben gevahr worden. . | | 
Dien 26. hatt man die Jacht gebeſſert vnd new gefuͤttertr. UN 
Dien /. haben wir die Jacht wider müffen auffheben / durch welches der Maſt begůͤndte zu berſten / 
ſonſten ſolten wir den gangen tag gantz fertig worden ſeyn. . 
Den 28.1 Jacob Adrian von Duyn / Capitain vnd Schiffer auff dem ſchiff Maurttio geftorben. f > 
A Dien 29. iſt derſelbe Capitain begleitet mit allen denen Officierern von der Flotta / vnd einer Compa⸗ b 
i guía Soldaten ans Land ehrlich begraben worden. Denſelben abend ift auff dem ſchiff Amſterdam geſtor⸗ cos E ES 
den / Johannes Aleman Secretarius. . | 5 555 
Den 30. iſt Peter võ Weely / Secretarius vñ Cõmiſſarius auf dem ſchiff Ambſterdam geſtorben 5 IBE 
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= Den zr. iſt der vorgenandte von Weely begleytet vom Den Admiral vnd allen Officirern / fampe 
einer Compagnie Soldaten / hart ans waſſer begraben worden. AL | 


Den r. September iſt zu einem Capitain vnd Schiffer auff dem ſchiff Mauritio/an fate def ver; September 168 
ſtorbenen Jacob Adrians gemacht worden / Peter Harmens Slobbe / Schiffer ai dem ſchiff Hofnung / | | De 
RA e I | An inwel⸗ JI 
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4 Vieerzehender Thel mere . 
1623. in welches Platz zum Schiffer aufder Hoffnung iſt ordinirt worden / Salomon Willhelms Schiffe Bi 
September auf der Jacht dem Haſenwindt / vnd an flatt deſſelben zum Schiffer auff der Jacht dem Haſenwind / 4 
Ewout Ewouts / Oberſtewerman auf dem ſchiff Mauritio. Auch wurde beſchloſſen / daß die 4 verbann⸗ 1 
ten Perſonen von dem ſchiff Oberyſſel inmaſſen fie biß hero fich wol gehaltẽ / urtan auff Gagie oder Soldt g 
ſolten geſtelt werden. | hard Aten heh u zal 
Den 2. hatt man wegen des vngeſtuͤmmen Wetters / vnd gewaltigen Regens nichts brſonders ven⸗ | 
richten enen ne here A . E 
Denz. iſt man embſig geweſen / alle ding fertig zuhalten / daß man morgends zu ſegel moͤg gehen. | 
Den 4-find wir mit einem Sud⸗Windt on Sierra Leona in See geloffen. Sierra Leona iſt ein 
Gebirg vffm feſten Land vff der Sudſeit des Mondes ein Revier / die auf der Weſtſeitten von Africa in — 
: Seeefaͤlt / Die Reede / da man gewohnt iſt zu anckern / liegt auff der Norderbreyte von S. Graden vnnd } 
8500 20. Minuten. Sierra Leona iſt ſehr hoch / 2. vnd z. doppel Landt / dicht mit Baͤumen beſetzt / vnd hell, $ 
Sierra vmb zu erkennen / die von Noordt kommen / weil man vmb die gegendt kein fo hoch Land vmb die Cuſtt 
Econo. antrifft / che man bey Sierra Leona kompt. Es hat ein vnglaͤubliche menge von Gmaßbaͤumen (welche en E 
gattung ſind von Limonien von Geſchmack vnd Farben / als die gemeinen Spaniſchen Limonien jedoch 5 
etwas klein im wilden wachſende / darvon man ſo viel nehmen mag / als man will / wann man mit den Wil⸗ 
den ſich verglichen hat. Wir waren hie zu der zeit da die Limas ebr ſchoͤn ſtunden / vnd wir holeten derſelben 
mehr für vnſere ſchiff / als wol nuͤtzlich war / dieweil durch derſelbigen vnzeitiges eſſen / vnd das viel vngeſun⸗ 


E de Wetter / die rote Ruhr / welche ſchon zuvorn in vnſen Schiffen war / dieweil wir hie ſtill lagen / ſehr zu: 

€ genommen hatte alſo daß vom 11. Auguſt. biß in 4. Septemb. 42. Perſonen auß der Flotka verlohren. 
El Palmenbaume find hie wiel/auchetliche mie wol wenig! Ananaſſen. Wir verſahen vns allhie wol nit 
BE S3randholg vnd Balcken / die allda wol zubekommen ſind / auch mit Stopffſel / damit wir vnſer Faͤſſer ge⸗ 
a ſtopfft haben. Fur der Rerde findet man ein befonder Waſſer ſchr gut welches ſehr leicht zu holen it. Daz | 
EEN ſelbſten wir den Namen Franciſce Dracke / vnd anderer Engeliſchen / die vor zeiten dieſe Reede beſucht hats f 
4 | ten / auff den Klippen gehawen funden i eee f 
¿ca W VDyhngefehr ein Meyl wonden Mon / theilet ſich der Fluß in zween arm die fich in das Land außſtre⸗ 
EE cken / das geſtad gemeldter arme iſt allenthalben tieff ine Waſſer hart voller Baͤum / ſo / daß man ſchier nies 
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gends fan ans Sandfommen. „ „ a o 
An der Nooutſeitken von derſelben Revier waren wir ſehr ermuͤdet weil wir keine erfriſchung haben 0 


2 


moͤchten. Die Wilden von dieſer Noortſeitten handeln täglich mit den Poꝛrtugeſen / vnd iſt gefahr daß 1 
man von di nſelben möchte vberfallen werden: So iſt derowegen nicht rahtſamb / daß man wegen erfriſch⸗ | 


368 IM ung / ſich dahin nahe zu begeben ſolte. Sue ask: RER U 

= Dien J. war der Wind Sudlichꝛauf den abend def Poli Höhe d. grad / yo. minuten / ſo daß wir merck⸗ 
al i een daß wir durch den Strom einen halben grad verloren haten. N ante | 
em > Dien s. der Wind Weſt / vnſer Weg vmb Sud. % 1 

= \ e Den 7. ſprachen wir dem Jageſchiff dem Windhund zu da vernommen wir / daß fie in einer viertel⸗ 
“ | 155 runden vber zweytauſend zg Wafſers müſten auppompen/ond daß ſieſehon inge fahr Funden) ihr Gal⸗ 
se N lion zuverlieren / der Wind war Weſt. „ ade ea DA 
BEN | 15 Den d. vnd 9. der Wind Sud der Lauf vmb Oſt. „ a 
= 6 Dien ro. hatten wir Capo de Monte Nord Oſtvon ons. Ohngeſeht vmb dieſe zit iſt onſer Admiral : 
= I inein ſchwere Kranckheit gefallen die auch je mehr vnd mehr zugenommen hate. 5 
HEN | 1 Den 11.12.13.14.15.16.17.18.bif auffden s. warder Wind als Sul vnd vnſer auff omb Oft 
„ | zeiten auch Weſt. | an ee ee He OE 
e Saf. Den 29 Morgens fahen wir die Inſul S. Thomas vor auſſen liegen / darbey wir nicht obenhero k⸗ 
Sec Thome. ten ſeglen / ſo daß wir dargegen hielten / bey Oſten S. Thome vmbzulauffen. Allhie befunden wir / wie viel 
EN die gantze Flotta durch das ſchiff Arent in der Reyſe verhindert worden nach weichem als wir in der See 
HE waren / wir alle Tag ein groß ſtůck Wegs hatten muͤſſen dahinden laſſen / als folten wir nicht allein vber der 
„ Inſul S. Thome gelaufen ſondern aufferm zweiffe Annabon bep Wien voruͤber geſeglet haben / wel 
90 Ú ches vns wol ein Monats zeit vff der Reise folee befördert haben. Als wir die Ooſt hohe von s. Thome fas, 
EE Mo ſirt waren / ſahen wir etliche ſchiff auff der Reede / ſo ono bedunckten / daß fie auſſerm ſchuß von dem Car 
9 os ficellagen/ Datumbo Hen Abmiral mit den 2. eroberten Pryſen darauff ein Anſchlag gedachte zu mas 
o I chen / derſelben vnverſehens fich zu bemachtigen / aber als der Wind vnter deß ſich legte / vnd ill wur⸗ 
905 IN Beiden Anfehlagzurück blieben. Wir iben den ganen Nacmittagsinde ll Der Bies Aomiral 
9 | lag auff . Faden dar. 9 en 1 a ve 
EEN Den zo deß morgens war die Flotta am Land bey einander / ond richtete ten Lauff mit einem Sud: 

e Weſi Wind nach Capo Lopes Sonfaloo- . ! e SAMO ANAAL RIMA 
= Qeccober⸗ Den 1. October mit dem Tag ſahen wir Capo Lopes / welches wir nit beſeglen kondten / ſondern ver⸗ 
90 fielen etwas Noordelicher / alſo daß wir bey nahe den gantzen Tag mit lavieren zubrachten / ehe daß wir an⸗ 
„ kern kondten / aber die ſchiff Oranien vnd Arent / die fo ferꝛn auff der See waren kondten dieſen Tag die 

pl Reede nicht erlangen. Deß Admirals Schloupe iſt / ſo geſchwindt wir mides gelaffen hatten / ans Land ges 

10 ruckt / nach friſchem Waſſer zu vernemen / welche im widerkommen ein Galeen⸗faͤßlin mit Waſſer aus 

8 Bort brachten / welch waſſer gantz trüb / ond nicht zugebrauchen war. Der Herꝛ Admiral / der ene 
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truͤcklich ankommen war / die Flotta mit Waſſer zu verſorgen / fo wuſt / daß die Guinees fahrer allhier ihn r 23. 
Waſſer ordinari einladen / hat den Kriegsraht verſamler / daruͤber etliche befelchet worden / daſſelbige Waf; October. 
ſer zubeſichtigen: Welche im ruͤckkehren berichtet / daß das Waſſer / welches die Guinees fahrer an Capo 

Lopes einladen / nun der zeit ein wenig faul ſtinckendt / vnd vnbequem zu gebrauchen / warumb dañ beſchloſ⸗ 

ſen / daß man die inſtehende Nacht mit der Flotta ſolte fortrůcken / zu verſuchen / ob wir Annabon moͤchten 

beſegeln. Wir vernahmen von den Wilden / daß der Perel von Copenhagen / darauff „Rolande Crappe 
tommendirte / den 21. Auguſti allhier ankommen / vnd den 6. Septemb abgeſcheiden war / vnd daß der kalte 


Bierzehender Theil Ameri. 


Low auß Indien allda ankommen war z. Julij / vnd fort paſſirt den 6. ſelbigen Monats / zu Nachts find 
wir mit einem Sud Wind in der See gehalten. ne 
Den z. hatten wir den ſeitten Windt (oder Schlag⸗ bug) entgegen / alſo daß wir mehr dann eine Mehl 
bey Norden Capo de Lopes verfielen. e VVV 
Den 4. ſetzte one der Strom vmb den Noort / alſo daß wir den Capo nicht beſeglen koͤndten. Auf den 
abend iſt das ſchiff Amſterdam vmbz . viertel von einer Meil W. in S. von dem Capo lauffend / auf die tro⸗ 
ckene verſtoſſen / vnd funden von 25. auff z. Faden Sandgrund. Wir wurffen ſtracks die Steg vber / von dẽ 
grund zugerahten / welches nit forcgang hatte / vnd als dz fchiff Eintracht mitten auff derſelben Trockene 
feſt auffſetzte / hat der Herz Admiral ein ſchuß laſſen thun / die andere ſchiff zuwarnen / die zur ſtundt mit jren 
Schiffern vnd Schloupen mit Anckern vnd Hacken dem ſchiff Ambſterdam zu huͤlf kommen ſind / vñ mit 
groſſer bemuͤhung ein Ancker hinden außbrachten / warmit dz ſchiff fo geſehwind / nach verrückung deß Ges 
ſchůtz vnd der Stucken / von dem grund gewunden worden / vnd in gag bracht. Dieweil man noch im thun 
tardas ſchiff in eine mehrere tieff zubringer / fo iſt die Cabel / daran das fchiff geanckert lag / durch nißver⸗ 
ſtandt loß gemacht / dardurch das ſchiff auf ein newes gegen den grundt angetrieben worden / vñ daſſelb⸗ mit 
groſſerer gefaͤhrlich keit / als vorhin. Aber dureh fleiß de Capitains iſt derm in eyl geholfen / vnd das (chaff aes 
wunden worden. Das ſchiff der Eintracht hatte ein Wurff Ancker au facht / darmit mans leichtlich non 
dem grund ruͤckle / ſo daß man keine ſondere mühe damit hatte / ſondern der meiſte ſchaden ſo wir erlitten / be⸗ 
ſtundin deß Herꝛen Admirals Perſon / ſo / als er newlichſt von ſeiner Kranckheit auff geſtanden / durch grof⸗ 
ſenEyffer / ſo er fich durch dieſes oben auff ſchiff gemacht / dahin geriethe / daß er nach der zeit alle ſeine Kraͤf⸗ 
te allgemach begundte zu verliehren. . / : 
Dien j haben wir wegen conerarij Wind gantz nit koͤnnen fortkommen. Das ſchiff Holland vnd 
David hatt jedes einen Ancker verloh ren. IRRE ARTE e 
Den s. vnterſtunden wir das Capo de Lopes zu beſeglen / dieweil der Admiral verſtanden halte / weil 
wir kein gut Waſſer hatten / daß es daſelbſten gelegenheit hab / Brunnen zugraben / darinnen man gut Waſ⸗ 
ſer bekommen koͤndee. ee een nd RN 2 rn 
Den /: iſt die Flotta das zweite mal an Capo Lopes zu anckern ankommen / aber der Vice⸗ Admiral 
Dranien / ond die Jacht kondten die Reede noch nieht beſeglen. Die Capitain / ſo ans Land geſchickt waren / 
Brunnen zu graben / widerbrachten an Heren Admiraln / daß das Waſſer / welches den zweylen dieſes one 
dienlich befunden worden / dermaſſen gewachſen were / daß man Gelegenheit hette / vnſer gantze Flotta mit e 
Waſſer zuverſehen / ohn daß man Brunnen doͤrfte graben. 5 9 
Den d . iſt der Vice⸗Admiral mitder Jacht in die Reede / oder Anckerplatz kommn. 
Dien 9. iſt das ſchiff Oranien nicht weit von der lotta geanckert: Der Herr Admiral gab befelch / daß 
die Schiffer nach dem ſehiff Oranien ſolten fahren / ſein ledige Faͤſſer einzuladen / fo ſie mit Waſſer wider 
ans Boort bringen / daß man nach demſelbigen fchiff nit lang warten ſolte. Auch war der Kriegsraht be⸗ 
ruffen / vnd beſchloſſen / daß man z. vnd ein halb pfund Brod / zu rantſorn einem eden Mann in der wos 
chen ſolte außtheilen. e 1 | | 


ber das ward reſolvirt / als man anzeigungen hatte eingenommen / gegen M. Jacob Vegeer DrBarsirer 
der⸗Barbierer auf dem ſchiff Mauritio / von vnterſchiedlichen Perſonen / welchen er durch feine Autzneyen ono tes 
hatte durchgeholffen / daß man denſelben M. Jacob zu ſcharpffer Examination ſolte anweiſen. b 90 2 un 

Den ıo.warder Wind fo ſcharyff / daß nit rahtſam warıdie Schiff den Segeln zuvertrawen. 
Den ru iſt mie Advis der Oberſtewermaͤnner im Kriegsraht gut befunden worden / daß dz Schiff die 
Hofnung / vñ der Windhund probieren ſolten / ob ſie mit laviren vnd behuff von der Gepte das Capo moͤch⸗ 
ten paſſiren: Dann alſo der Schorbock in vnſern ſchiffen begundte zuzunemmen / wodurch vnſer Volck 
hochns tig mit Pomerantzen / vnd anderem / ſo zu erfriſchung dienete / geſterckt wuͤrden / ehe man mit der 

Motta nach der Straſſe von La Maire konte vberſetzen / als wendeten wir alle mittel für / oben auff dem 

apo de Lopes zuzukommen / vnd die Inſul Annabon zu beſeglen. Des abends thaͤt dz ſ chiff Hoffnung ei⸗ 


Y 


en ſchuß / zu einem zeichen / daß es dem Cap voruͤber paſſirt war. Wir ſandten auch eine Schloupen / auſſer 


er Hoͤhe die auff die Maree / oder ablauffen deß Meers acht gabe. : N 
Den 12. früh Tags iſt die Flotta mit einem Sudwindtzu ſegel gangen: Die Schloupe / die auff 
Manee acht gegeben hatte / aviſirte den Herꝛen General / daß fie keine veraͤnderung def Stroms verz 
lommen hetten / ſondern daß der Strom ſtaͤt vmb den Noort lieffe. Der Vice⸗Admiral vnd Schout bey 


Nacht als Depunirte / wegen deß eren Generals / zu der Examination Meiſter Jacobs / Barbierer aufde 


ſehiff Mauritio / haben mit freundlichen vnd ſchoͤnen Worten denſelben zu freywilliger Bekandtnuß vers 


ſlucht zu bringen / aber als er alles halsſtarrig leugnete / ſeynd fie zu der Tortur geſchritten / vnd haben bm 


ſechs der ſchwehrſten Clammern an fein Leib hengen laſſen / darvon er hack wenig erſchracke / daß er 
N | | | | b j 
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x 23. den Meren trotzig antworte / ſie ſolten mit hm handeln / wie ſie es verſtůnden / Wardurch die Seren erachte 4 
codes. ten / es muͤſten Teuffeliſche Kůnſte mit vnterlauffen / vnd lieffen jn nackendt außziehen / vnd funden alsdann 


auf ſeiner Bruſt in einem Saͤcklin hangen ein Schlangenfell / mit einer Schlangenzung. Die Hanni 
fen ¡hn fleiſſig hierauff bewahren / vnd die fach dieſes tags darbey beruhen. nn. 
Dien 13. Morgends lagen all die ſchiff von der Flotta bey anderthalb Meyl bey S. Capo Lopes ge⸗ 
anckert / auß genommen das ſehiff Amſterdam / das durch aventure in ein Zwerchſtrom geruckt war fo daß } 
daffelbedie Ort / dahin die andern ſchiff angelendet waren / nicht hatte können beſegeln. Der Vice⸗Admiral 
ſchend / daß das fchiff Amſterdam durch deß Waſſershoͤhe das ſtille ho Meer verlohren / vnd daß daſſelbe 
in einer kurtzen zeit auß dem geſicht ſolte ruͤcken wandte fein Ancker / vnd liff mit den andern Schiffen 
in wir zum drittenmal auff der Reede von Capo Lopes zu ancken 
ommen ſind. pi dt a a re e,, 
A Den 4. haben wir wegen Contrary Winds nicht koͤnnen zu ſegel kommen. 1 
le Dien ig. iſt in dem Raht beſchloſſen worden / daß man ſolle zu ſegel gehen / fo bald der Wind dientich e 
ſeyn wuͤrde / Weſtwerts / oder etwas Sudelicher dann Weſt zufabren. e ene: 


Den 16, war der Wind S. W. darumb wir blieben liegen. Der Bice Admiral vnd Schout find die⸗ 
fen tag biß Nacht wider beyſammen geweſen / die Examination mit Meifter Jacob Balbierer auff dem 
ſchiff Mauricio zu vollfuͤhren: Als nun dieſer fo hinden auff der Compange gefangen ſaſſe / von dem Pro⸗ 
fos entledigt ward / der jn herab ſolte bringen / iſt er mit beyden Armen geſchloſſen / von der Compange in ce 
geſprungen / der meynung / ſich ſelbſten zu erſaͤuffen / aber ein Trompetter von demſelben ſchiff ift meplends 
nachgeſprungen / der fo bald das beſte thet / mit gewalt M. Jacoben ober dem Waſſer zu halten / aber dz hate 
nit geholffen / dann er nichts thet / als waſſer einzuſauffen / in meinung den Trompeter zu vntertrucken / 
%% gehen wann nicht demen 9 
beyde jn fo lang vberm wafer hielten / biß daß die Sehloupen herbey kame / ſie einzuholen. Als er nun wider 
zu jm ſelbſten kõmen / hat er auſſer der Pein freywillig bekandt ſdaß er M. Jacob Vegeer / geboren zu oven / 
von Spaniſchen Eltern / Licentiat der M diein //. Perſonen dieſer Flott / auß gutem willen / vnd vorbedach⸗ 
tem raht / weil ſie jhm in jrer Kranckheit zu viel muͤhe machten / vnd er jrer queit in kur zer kein zu ſeyn begehr⸗ 
te / peß Lebens beraubt hett / vnd daß er fo bald er einige treffliche Eur ſolte bewieſen haben / an den Herm Abs 
miral die freye Capitains Taffel ſolte begehret haben fond da fern daſſelb ¡Bm abgeſchlagen würde / daß er 
alle weg vnd Mittel wolte angelegt habẽ / den Heren Admiral / Vice⸗Admiral / vnd den andern fürnemöften 
Officttern / die hm darinnen zugegen geweſen weren / zu vergeben. Er erklaͤrte auch / daß er vnlaͤngſt ſinnes 
were geweſen / mit dem Teuffelein Compact zu reden / aber der Teuffel hette jhm nicht wollen erſeheinen / 
was für Muͤhe er auch darzu gethan hette / vnd daß er noch einmal / in wehrender feinerverhafftimg/gefuche 
hette / ſich vmbzubringen / ond daſſelb durch ein Kuͤſſen auff fein Mundt zu legen / vnd ſich ſelber zu ermoͤr⸗ 
dnn / aber das were jhm mißlungen. Hierbey hatte man noch argwohn / wegen anderer ſchwerer Mißhand⸗ 
lungen / allein die Herꝛn befunden gut / wegen ſeiner groſſen ſchwachheit / daß man ſolches bey dieſer feine 
ſteywillgen bekandtnus ſolte laſſen beruhen. e eee en 
e Dmi7.ifiim Kriegsraht / der vnter deſſen in ſchwerer Kranckheit dep Jeron Admirals auff dem 
ſchiff Delfft verſamblet war / das Vrtheil gegen Meiſter Jacob Vegeer geſprochen worden. a 
Brequiren Den 1s. ſind wir miteinem Sud⸗Wind zu ſegel gangen. Dieſen Morgens iſt der vorgenandte M. 
eh Bale Jacob mit dem Beyl auf dem ſchiff Mauritio enthauptet worden. Dep Naehts hatten wir ein durehge⸗ 
henden wind auß dem Sud. 0 DA 
Den zo. Morgends hatten wir die Inſul S. Thome im Geficht. Vnd weil vmb diefe Zeit wenig 
apparentz war / das Land Annabon zu beſegeln / vnd groſſe furcht war / daß der Schorbock / ſo in allen Schiſ⸗ 
fen entſtanden / leich tlich die vberhand ſolte nehmen / ſo wurde beym Her en Admiral gut befunden / daß die 
Jacht vnd 2. Schloupen an die Inſulde Roles ſolten fahren / ein Inful ſo ligt an dem S. W. Hoeck von 
| | S Thome / nach einer guten Reede / fur die ſchiff zu ſehen / vnd zu vernehmen / ob daſelbſt ein ſolche anzahl 
I) e Pomerantzen zu bekommen weren / als wir zu evfrifchung der lott vonnoͤhten harten. e 
| Dien 22. iſt der Bice-Aömiralmitder Jacht / vnd 2. Schloupen nach der Inſul de Rolles geloffen / 
IM vnd zwiſchen der Inſul de Rolles vnd S. Thome durch gefahren / nach einer guten Reede für die ſchiff auß⸗ | 
| f zꝛuſehen. Die ſchiff lagen vnter deſſen auf dem waſſer / wartende das beſtimpte Zeichen / daß eine von den 
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= I Schloupen folte mit einer Fahnen ankommen / ſie nach der Reede zuführen / aber man vernahme nichts fuͤ r 
sc dem abend da man die Jacht vnd die ꝛ Schloupen Binder der Inſul de Rolles ſahe außkommen / wel 
ss Inſul de Rolles hinden ombgefahrenwaren/milcherdiefchiffdannerwartein. " See 


Den 23. hat der Her: Admiral von dem Bice Admiral verſtanden das jenige / fo jm geſtrigs tags bee 
gegnẽt / dz fie nemlich an der Inſul de Rolles geweſt weren / aber fehr wenig Pomerantzen befunden / durch 
den / daß es das letzte vom Jar ware / vnd wie fie onder ola de Rolle 7. 6. . 4. vnd ein halbe Fadem Was 
befunden hatten / hergegen ein Elippichten grund / vnd boͤß zu anckern. Warumb dan für die Flotta vnraf 
fam befunden wurde / alda ſich nider zu laſſen / da doch gantzkeine erfriſchung zu bekommen were. Der Ad. 
miral nach eingenõmenem bericht / befahl dem Predicanten / eine Predigt dem Volck zu thun / vnd daſſelbe 
zu vermahnen / G Ott dem Herrn die fache zu befehlen / vnd ¡hn zu bitten / daß er jre geſund heit wolle bewah⸗ 
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E | ren / vnd gut glück auff die Reyß verleyhen / daß alſo all moͤglicher fleiß / einige erfriſchung zu bekommen / 
al von der Obrigkeit angewendet wurde. Dieſes tags haben wir vnſern Lauff nach Weſi gerichtet / in den S. N 
75 O. Winden zu ruͤcken. | | | a Den 
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Veierzebender Theil Americe. … 17 ES 
Denſe 4. lief der Wind gar Veſterlich / darumb wendeten wir / foͤrchtend daß wir wider Nordwerts 1623. | SB 

die Equinoctial ini ſoten berühren. ART Oetz "DE 
Den 25. zu Nachts haben wir widerumb gewendt / daß wir S. Thome nicht verlieren: de abends lag Sabren ES 

die Inſul de Rolles O. S. O. 4. meilen von vna | 17 05 | Ed 
Den 26. vnd 27.tháten wir alle muͤh / die Sud feptzuerlangen. 0. ... E 

Den 28. haben wir alle die Sud erlanget / wel vns der Windbehäffflich wat. Te ee | 5 
Den 29. nach Mittags ſahen wir die Inſul Annabon / W vnd S-10 meil von ons. Es if höchlich I 

zu verwundern / daß indem wir alle mittel verſuchten Annab on zubeſegeln / wir es gaͤntzlich doch nit koͤnd⸗ ji 5 
ten zu werck ſetzen / vnd daß wir / nach dem alle Hofnung daſſelbe zu erlangen verlohren war / gegen vnſerm 15 
willen vnd danck / inſelbig Inſul geruͤckt ſeynd. Darumb dan im Raht beſchloſſen wurde daß man ſolte den 195 
Lauf nach derſelben Inſulrichten / alda z. oder 4. tag zu verharren / vnd die gotta mit Waſſer ond Pome⸗ |! 0 
vangen zuverſehen / daß man augenſcheinlich merckte / daß G Ottder Her: ons zu dem orth / als mit der E 
Hand wolte leyten / die Flotta / wegen dep vorftchenden obels vnd gefahr / ſo auß dem Scharbock vorhanden 5 
war / zu befreyen vnd erledigen. c LE dagen, BR 
Den zo. zu Nachts ſeynd die meiſte ſchiff auff der Rede von Annabon ankommen. in 585 

Den zr. morgens fruͤh it Cornelius Jacob / vnd der Fiſcal / auß befehl deß Hen Admirals ans land | 2 
außgangen / die mit einer Freyfahnen empfangen wurden / vnd accordirten mit dem Guberneur / genant Ans - Mes 
tonio Nunes de Matos / daß man mit den Inwohnern in Freundſchafe mochte basdien/ ond fo viel Waſ⸗ SE 
fer vnd Pomeranzen holen als wir ſelber begehrten: daß wir auch Soldaten zu vnſer Defenfion an die | > 
WBdfferplägemdchten bringen/beneben fie aber kein vberlaſt oder ſchaden den Inwohnern ſolten anthun/ 355 
vnter deß find all die andere ſchiff auff die Reede ankommen / vnd hat alsdann / der Her: Adnural nach dem DE 
er avis vom Land bekommen / geordnet / daß der Schouts bey Nacht mit roo. Soldaten / vnd allen Schif⸗ I E E 
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mier / der ander ein Grisch/die beyde von den Tůrckiſchen Seeraubern in der Spanifchen See / auff vnſer 
Schiff waren kommen. ee VVV 
Den 4. ſind wir mit einem S. W. Wind von Annabon zu ſegel gangen. Annabon ift eine Inſul / Beſchrei⸗ 
ligend auf der Hoͤhe von i. vnd ein viertheil grad bey S. dem Æquinoctial, groß vmb 6. meilen in die 7 5 = 
runde: Es iſt gantz hoch Landt / vnd bewohnet von Mohren / die omb 150. in der Zahl find / außgenom⸗ saco, 
men die Frawen vnd Kinder / ſo dieſe zahl weyt vbertreffen. Die Inwohner find onter dein Gehorſam der | 
Portugeſen / vnd ob wol ordinari nichts mehr als 2. oder z. Portugeſen in dieſer Inſul ſind / ſo ſiegu⸗ MM 
berniren / ſo halten ſie dannoch dieſelben in folcher vnterthaͤnigkeit / daß es zu verwundern iſt / vnd ſo einen IE 
mißhandelt / der wird ſtracks nach der Inſul S. Thome verſchickt / welches die meinſte ſtraff iſt / die ſie den : i 
Mohren anthun / vnd da fie ſich auch am meiſten für fürchten. Dieſe Inſul iſt ſehr oberfläflig vnd frucyt⸗ u 
bar an ſruͤchten als Bananas / Amanaſſas / Coquos / Famacindas / Zuckerriedt vnd Patattas / aber das , | 
vornembſte / vnd welchs die Schiff am meiſten von noͤhten haben / fich zu erfriſchen ſeynd Pomerantzen⸗ 
aͤpffel / fo allda in groſſer menge fallen / daß wir in 4. Tagen zeit ſo wir hie lagen / ober 200000. aͤpffel 
ans Bord be kommen haben / ohn die jenigen fo am Lande vom Volck geffen vnd ver zehret worden. Dieſe 
aͤpffel find gut am geſchmack / nicht gantz ſawer noch gantz ſuͤß / vnd find groß voll ſafft / ja es ſind der⸗ 
ſelben fo z. vierthel pfund wiegen / ond ein Hut voll ſafft in ſich haben. Allda find auch ſuͤſſe Aepffel / der 
doch nicht fo viel ſo von den Inwohnern wereh gehalten werden: man find ſie das gantze Jahr durch / aber fie 
ind ein zeit beffer zu halten / als die ander / wie fie auch dieſe zeit gantz reiff waren / vnd vas mit groſſem hauf⸗ 8 ; 
fen verdorben. Man find da auch Limonen / wie wol menig:allda iſt auch Vieh / als Ochſen / Kühe / Böcke / | ii) 
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vnd ein menge von Schweinen / die die Moren uns für Salt vertauſchten. Auch iſt an des S. O. keiten 
von dieſer Inſul ein ſchoͤner Waſſerplatz / da das Waſſer in ein Thal auß dem Gebirg koͤmpt lauffen / fo 
5 mit viel Aepffelbaͤumen vnd andern fruchtbaren Baͤumen beſetzt iſt: allbier wird dz Waſſer nit ohne groſſe 
a INN man BEN? ae: drin 
RE | ö F . 
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55 1 13.16.20. Faden ſchoͤnen Sa vnter dem Landt / recht ober einem Dorff / da bie Inwoßner 
obemb. ein ſteinerne Bruſtwehr haben / darauß fic ſich defendiren koͤnnen / ſo man gegen ihren danck will anlaͤndenꝛ 
da aber ein groſſer gewalt ankoͤmpt / verlaſſen ſie bre Haͤuſer / ſo von Holtz vnd Stroh gemacht ſind / vnd be⸗ 
geben ſich ins Gebirg / da fie etliche Trencheen haben: Sie find wol verſehen mit Mußqueten vnd anderer 
Gewehr / vnd darvnder findjrer auch / ſo damit wol wiſſen vmbzugehen. Alda find elliche Zibetkatzen / die 
wild im Gebirg vmblauffen / worvõ fie den ibetſamblen / welcher aber nit viel nutz iſt. Dieſes Volck gehet 
gantz aͤmlich gekleydet / die Weibs Perſonen gehen mit dem Haupt / vnd Obernleib gantz nackent / vnd vn⸗ 
ter der Bruſt biß auff die Knie haben ſie ein Tuch / ſo fic vmb jren Leib wickeln. Alle Niederlaͤndiſche ſchiff 
ſo an dieſe Inſul Annabon / ſi ſich zu erfriſchen / anlenden / muͤſſen febr fürfichtig mit dieſem Volck han deln / 
vnd auf ſolche Condition mit jnen tractiren / damit ffe nit jhr eygnes Volck in gefahr bringen / noch auff 
der Mohren verſprechen ſich vertrawen. Sie muͤſſen auch auff ſhr defenſion ſehen / ob es geſchehe / daß die 
Mohren vber jr verſpraͤchen etwas attentirten: Dann vnterſchiedliche ak /von ea 15 ſie auff der 
1 zuſag fo viel geſehen / groß vngluͤck vberkommen haben. : 
a Stott Dens,6.7-0nd d. war der Wind Sud / vnſer lauf Weſtwerts. | | 
m vmb Den 9. vnd 10. der Wind Oſt / vnd wir ſegelten nach Weſten. i . 
die Lin. Den 1. vnd 12. bekamen wir ein gemeinen Oſt Wind da waren wir opdit = mei von 1 
bon Wien zu / in der hoͤhe von graden. >>. 
Den 20.34 abends hat das ſchiff Ambſterdam ein ongläck gehabt:die Jungen ſpilten / rd frauchte | 
ten mit einander / vnd find alſo firauchlent gegen deß ſehiffs Bort angeloffen / vnd z. zugleich / der eine den 1 
andern feſt haltendt in die hoͤhe gerahten vnd auſſerm Bort gefallen. Wir ſatzten die Schlupe auß fo: einen 08 
ponfbnen brachte / die andern 2 ſind ertruncken. EN 
Den 22. fuͤr dem tag iſt die Spanifche Barquedem ſchiff Mauritius techt für den Bauch Bin 5 
men / alſo daß der vorder Maſtbaum / ſo ober dem Waſſer ligt zwiſchen der Barcken Maſtbaͤum ein gelof⸗ 
fen. Mauritius zerbrach ſein Gallion / vnd die vorderſte ſegel wurden zerriſſen / vnd die Bar que zerbrach ei⸗ 
nen jrer Maſtbaͤum / vnd da es vollend tag ward / haben die ſchiff vnd Schlupen ſie von einander gerudert / 
alſo daß deß Boegh⸗ſpriet von Mauritio zwiſchen biß an Maſten von der Barquen einkamen. 
Den 25. Mittags halten wir die höhere. grad 15. minuten / ond wichen vnſere Compaß ab 10. grad / 
gegen Nord⸗Oſt. ad 
Den 29 Batten wir die hoͤhe 19. vnd einen halben grad / vib Die länge gleich der Inſul von Martin 
Vaeß. Als der Raht bey dem Admiral verſamlet war / iſt beſchloſſen worden / daß man die Reiß nach dep 
Steinbock Tropico oder Wend⸗Zirckel ſoll Weſt⸗Sud anſtellen. Wir befunden dieſen abend 13. grad 
es Nord⸗Oſtwerts. 

December Den 2. Decemb. hatten wir die hoͤhe zo. vnd . viertheil graden / daß der Beſtecken der Stewermaͤn⸗ f 
ner zwiſchen der Inſul von Martin Vaeß durch oder nahe bey lieffen / ond wir mit einem W. S. W.gang 
die Inſul nicht ins geſicht bekamen / iſt ſeſt zu lia daf wir mit der Flotta bey Be e J 
fut füͤruͤber paſſirt ind. | 

Den z. bekamen wir ein ſchiff ins geficheit dem wir lang vergebens tachfieleten. / 
Den 12.13. 4. 1. 16. vnd 17. hatten wir oft Windſeile / deß Miteaͤgigen poleo grad Dei | \ 
gen wir wenig fort kamen. 1 
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El Den 8. in der hoͤhe zr. vnd ein halben grad / ohngeſehr 120. meylen von dem Land „Weſiwerts ward 

za AT rahtſam befunden / daß man Sudweft poll fort ſeglen / vnd den Compaß auff an 18. grad ae au 7 
„NC velen N NN 
1 Den 19.20. 21. vnd 22. war der Wind auß der Noidlichen ſeiten. | 1 
1 Den 23. verandert fich der Wind / vnd empfunden harten vnd N Wu wu dame vnd 2 
sE IN Blitzen. dl 
ES | Den 24.1rießenwirein wenig mit Windſille/ Calm Wetter 1 

= Den 25. Nachts kame der Wind auß Norden / dann draͤhet er fie Weſteleh ſo daß er be f 4 
ses | vnd S. S. W. war. Abends tricben wir in ſtillem Wird / vnd befanden auß der Sonnen vntergang 21. 1 
E grad Nord⸗Oſtlich. 4 
y E Den 26. deß morgends der Wind mienächtiglaberen draherſich wie geſtern / fo daß wir in de ind 

= kamen. 5 


Den 27. war der Wind widerumb mittnachtig / ehre fi ſich aber vbs wie bi vrgangere tag. 

Den 28. der Wind S. S. W. vnd S. W vnſer lauff vmb Sud. E 

Den 29. trieben wir den gansen Tag in der Windſtille / ond hatten auf mittag deß Deittagigen poll 
höhe z d. grad. In der Vornacht kriegten wir Wind auß Notden / gegen tag lieff er Weſt / mit firm. 

Den zo. abends blief der Wind Sud / damit wir wendten / da wir aber kein fewr von den andern ſchif⸗ 
fen fehen koͤndten / vermeinten wir daß die andere ſchiff vmb Oſt gehalten haben! Beau vmbwenden " dak 
geſehen hatten / deß wegen wir wider omb Oſt lieffen. f 

Den zr. mangelten wir der z. Schiff / Oranien / die Hoffnung / nd Sreiffi die wis Bieten / fie weren | 
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65 vmb den Weſt von vns geweſen. las 1 
810 Den 1. Januarij hat der Her Admiral einem jeden Tit di EE ene 1 Spangas 1 
uus. zum Newen Jahr laſſen geben. e 9 
Den a. ein ſturm auß S. W. e 8 0 Daz 
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Vrierzebender Theil Americz. N E 

Denz. Der Wind W. S. W. vnd erreichten vmb den mittag die höhe von 4 grad. j 1624 "Ea 

Den 4. befunden wir 22. grad Nord⸗ Oſtlich / vnd hatten den Wind auß Weſten: In der Vornacht En 

„einen fliegenden ſturm auß Norden / vmb Mittnacht auß W. N. W. | | N 305 

Denz. war der Wind Vormittag N. O. vnd nach mittag S. W. mit ſtaͤtigem ſturm. Wir ſahen 13 
täglich viel Seeſchaum / vnd Stein mifpel treiben / darauß wir abnamen / wie auch auß der Maͤnge der Bo; E 


gel / daß wir nicht weit von Land waren. Hall: | 
Den 6. y vnd d. war der Wind Sud der Lauff vmb Weſten. „ 1 85 | 
Den. Januar. hat man wegen der Kalte / jedem Mann cin Kaͤndlein Brandweins beginnen aufs 
zutheilen: Vnd hatten auff mittag die hoͤhe 44. grad 20. minuten. ib | 
Den 76. 11.12,13,14,15,0ND 16. war der Wind mehrertheil Mittaͤgig / bißweilen eiwas von Oſten / 
bald bon Weſt oer 5 | 7 
Den /. auff den Mittag die hoͤhe 45. grad / der Wind von der Nord ſeiten. 
Dien 18, befanden wir des Magnets abweichung 15. grad gegen Nort Oſten eiten / vnd wurffen 
Grund auff zo. Faden oder Klaffter / Waſiger grund / mit ſchwartzen Sand vermiſchet / wiewol wir kein 
Land ſehen kondten: das Luͤfftlein kam von der Nortſeitten. = | 
Dien 19. Abends in dem ſchimmern / ſahen wir / daß die See an vnderſchiedlichen orten roth ſchiene / als 
ob ſie mit Blut gefaͤrbet were. ys „ | | 
Den 20, befunden wir / daß die Roͤlhe / die geſtriges Abends in der See geſehen worden / nichts anders 
wat / als ein vnend liche menge kleiner rothe: Krebſen / alſo daß die See wegen der menge ſcheinete roth zu fepn: 
Der Wind war N. O. e eee 10 13 
Dent. ein Sturm auß S. W. gegen der Nacht s. 
Den a6. Mittags die hoͤhe sr. grad / zo, min. Gegen Abend ſtarcker Wind auß S. W. mit folchee 
aͤlte / daß einem der feiner Dieberey halben gefangen ſaß / beyde Bein erfrohren. 5 | 
| Den 27, continuirte die Vngeſtuͤmme biß auff den Abend / da fiebegunde abzunehmen. 
Diäeen 28. mangelten wir der Barquen / fo wir ſeithero nicht wider geſehen haben. Darauff waren 
e verſehen. Abends bekamen wir Wind 
LAAPER ROOM LNE enor UL „„ | ; | FAN: 
Dien 29. die hoͤhe sz, grad / nachmittag Wind S. S. H. 1 „ 
Den zo. die hohe 52. grad / 30. minuten / vnd wurffen grund 55. faden / trieben den Tag mit Calm. 
Denz r. hatten wir Wind auß O. N. O. fo gegen der Nacht anfieng dapffer zublaſen. | 
Den 1. Februarij mit dem Tag ſahen wir das Land S. S. W. von ons ligen auff J. Meil: Dif war peor 
das Cap de Pennas / vmb geben mit hohen Bergen / oben mit Schnee bedeckt: Wir wurffen grund auff 52. Sehen das 
Faden vnd riehteten vnſern Lauff mit dem N. O. vnd S. O. vnd S. O. den S. an. 1101 918 
ö Den 2. Fruͤhe tags verfielen wir für den Mund oder Eingang vonden Siretto le Maire / alſo daß g. 
wir kein durchgang ſehen kondten oder vermuth haben ſollen. Aber der Stewerman vom Eintracht Va⸗ 
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to le Maire / ſolte zu Anckern kommen / durch dem daß es ein gut Laͤger war / oder nicht / aber in dem wir nach 
der Bapa / ( ſo von hey Noorden ab zurechnen / zwiſchen der zweyte vnd dritte hoͤchte / ander Weſtſeyten des 
Strettoligt) zuhielten / die Gelegenheit zu beſichtigen / vnd als wir ein Schiff darinn ſahen geanckert ligen / 
hat der Herꝛ Admiral nach der Daya laſſen zuhalten / vnd als wir nun fertig waren das Ancker auſſer der 
Bapa laſſen zufallen / ſehen wir eine Schloupen auß der Bapa auff vns zu kommen reyſen / ons winckende 
vnd ruffende / wir ſolten daſelbſt nicht anlaͤnden / darumb wir denn ſtracks ons wenden theten / ſeglende mit 
groſſem Gluͤck oben her dem Sudpunt von der Baha / da wir noch 15. Faden roſtigen grund warffen. Von 
phierauß find wir mitten in den Strrtto gelauffen / da wir mit den andern warleten nach den 2. Schiffen / die 
wir auſſer dem Stretlo geſehen hatten / fo gegen dem Mittag zu ons kamen / vnd waren die Schiff Orani⸗ 
nn vnd Hoffnung / ſo daß wir feines ermangelten / als des Griffons / oder Greiffen / der in dem vorigen Das 
lentins Daya angelaͤndet hat / vnd die Bar que / vnd daß wir gedachten / daß der Griffon mit dieſem Wind 
nicht koͤndte zu ſegel gehen / haben wir vnſere reyſe befoͤrdert / vnd find den Siretto durch paſſut. Es war den 
E “ormittag ſo vnluſtig / daß da wir im mittel deß Stretto waren / an keine von beyden ſeyden deß Landes loͤnd⸗ 
A. ſehen / darumb wir auch wenig von der gelegenheit deß Lands von dem Siretto wiſſen zu ſchreiben. Vff Scilicer, ve 
din Mittag / da die Sudhoͤhe deß Ooſtlands von dem Stretto O. von uns war / bekamen wir die hoͤhe von i indica 


lentin Jauß / fo Anno 1619. im Januario mit den Spaniſchen Carauellen allhie gerosfen war / erkandte | 

den Stretto auß dem Gebirg / fo an der Weſt ſeitten deß Mundo ligen / vnd hielt an der gegend mit dem I] 
Schiff dem Eintracht / den Stretto zu beſeglen. Der Mundt dieſes Stretto ¡ft gut zu erkennen / | DE 
durch welchen das Dofiland vom Stretto / Staden Land genandt / hoch / búgetich vnd hackicht iſt / vnd 95 
auff den Weſt Landt Mauritius Land genandt / erſchienen etliche runde Hügel) hart an dem Strand MSS 
gelegen. An dem Eingang dieſes Stretto als wir kamen / ſahen wir zwey Schiff in der Bapa lie⸗ DE 
gen (nachmals Verſchooeß Bapa genandt ) die fo bald fegelten zu ons zukommen / vnnd als der . | 192 
Wind fehr Ooſtelich lieff / vnd der Strom vns gewaltig zu wider ware / an ſeyten nacher dem Weſt⸗ RN ji E 
land zu / war der Her; Admiral ſehr zweiffelhafftig / ob er mit der Flotta in Valentins Baha / in dem Stret⸗ RR | ls 

| 


5 gradond 20. min. Oer N. O. Wind continuirtebif Mitternacht darnach W. S. W. we N 
Dien z. war der Wind N. W. auff Mittags die höhe 36. grad: Auff den Nachmittag der Schoult bey 
Nacht / als er dem Hern Admiral ang deutet hatte / daß er gegen jm mit den on Oranien / Hoffnung 6 
1 pe i ’ Ne On ON bund | 
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„20 Vlierzebender Theil Ameri, aa 
Een vnd Greiffen ſeye den letzten Decembris gerancontreert: Daß fie auff die hoͤhe bon 4. Grad ans Land N 
| as ſich begeben hatten / ond den zo. Januariß den Stretto inſegelten / ſondern daß fie durch den gewaltigen 

ſtrom der ihnen entgegen war / verurſacht wurden den Stretto füräber zu paſſiren / allda ſie die folgende 
Nacht bep angehalten / vnd den letzten Januari die Baya an der Weſt ſeyten das Stretto beſucht / aber kein 
bequemen Grund zu anckern funden hatten: daß fic von dannen an das Schiff Greiff die Schloupen deß 


URS > 


si | Schiffs Oranien nach Valentins Vaya geſendet hatten / da wir daſſelb geſtern hatten ſehen halten / zuver 
90 nehmen ob die Flotla daſelbſten auch geweſen were / vnd die andern Schiff deß wegen zuverſtaͤndigen / die mit 
inſelbige Bapa vermeinten zu ſetzen daß kein guter Ancker grund da were / vnnd daß fie onder deß mit den 2 
Schiffen Oranien vnd der Hoffnung auſſerm Stretto in Verſchoors Maya weren zu anckern kommen / 
allda fie einmals mit Y Schloupe am Land geweſen weren / zuſehen / was für gelegenheit daſelbſten were. 
Sie waren in ein Reuierchen / welches fie die Schiffe ſahen / eingerücket / daſelbſt fie ein [cbr groſſe Kees 


48428424285 
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E | de für kleine Schiff funden / die allda für allem Wind beſchůͤtzet konten ligen / aber groſſe Schiff ſolte nan 
EEN allhero vmb die vntieffe nicht Pönnen bergen: Sie hatten mit den Intwoßnern gehandelt vnnd edlichefachen f 
SE e verparthiert / hatten aber keine erfriſchung zum beſten haben konnen. In dem fie allier fill lagen / fiengen fie 4 
ze W mit hacken fo viel Fiſch von thun vntid geſchmack als Schelfiſch ſo viel fie ſelbſten begerten. Als ſie aber in | 


92 
SE 
BAT 


ſelbigen Bapa fuͤ dem Oſt Wind nicht wol beſchůtzt lagen / vnd die See groß anlieff / hatien fie geeylet / von ; 
dannen abzuſetzen / ehe ſie vns ins geſicht bekommen. e | oes hart SO aten de 
Den 4. ein zimlich Windehen auß S. S. Gundi vit pta EA 
INDIE 5 war der Wind W. S. W. mit groffen Strudelwinden Schloſſen / Hagel vnd Wind. 
Den s. frühe Morgens ſahen wit das Cap de Hoorn N. N W.z Meil von vns / vnd weil wir ein ſtil⸗ 
len W. S. W. Wind hatten / darmit wir oben zu deß Landes konten ſegeln / haben wir vns vmb die Sud 
(wand. dad e N e A WEU AGD ee 
5 Den / morgens lieff der Wind N. N. W. Nach mittag N. N. O. vnd N. O. da die Kalte noch con⸗ 
tinuirt. Auff den Mittag warff es den Vice⸗Admiral weit hinauß in die See vnd hobte ſeine Gallion auff 
auſſer ſeinem Lager / wie das Schiff Ambſterdam vnd andere mehr gethan hatten. In der Nacht bekamen 


, 


| y : wir einen fo ſtrengen fturmaup Weſten daß etliche Schiff ihr Mars Seplverlohren haben. mre 
ze Den d. hatten wir noch immer harten flusm auß dem Weſten: Auff Mittags die hoͤhe . vnnd | 
E IN ein drittentheil Grad. Wir waren ebr verwundert vber dieſe Hohe / in dem wir geſtern mehr Hoͤhe ſolten 
billich gehabt haben vnd wir vnder deß noch vmb 1. Meylen vmb die Sud geſegelt waren / warumb win 1 

= 1 daß allhier hart ſtroom muͤſte gehen / aber ob derſelb vmb den Oſt oder Weſt gieng / konten wir E 
2 nicht willen. AR RN ETD ) 
80 Dez, continuirt der ſturm auß W. N. W. e en an tad | 
E Den 10. Mittags die hohe 8. Grad / zo. Minuten vnd waren mit dem ſturm auß Wen Nord Weſt 
E mit fchóner Segel Seen O. geſchiffekt. e e eee ARTIS OI 
E 2 Den ir dee hoh als vorgeſtern / hatten ein hart Wetter auß N. W. N brad 
3 Den 12. hatten wir noch harten Wind von Weten her. al e ee e | 
3 Den z. war der Wind mehrertheil N. W. hatten deß Nachts viel Schnee vnd Hageſtein. 
5 Den 14. befunden wir an der Sonnen auffgang 25. Grad Nord⸗Oſtlich andere hatten nur 23. nnd 
zen etliche nur 21. Grad / ſo daß die abweichung deß Magneten / ohnangeſehen der Tompaß ſchon verſetztwar On 
¿8 | vberauß groß blieb / darob wir vns nicht gnugſam konten verwundern. Wir bekamen auff mittag die Hoͤhe y 
. | von 56. Grad /s. Minuten. Nachmittag gedacht der Admiral dem Rath zuentbieten / daß man der Steir⸗ 0 
= IN leuth meinung wegen dep ſtroms hören ſolte / aber fo bald der Weiß fahnen floge / ſahen wir das Capo de 
Bil Horn W. N. W. 7. Meilen von vns / darauß folgete / daß ons der ſtrom gewaltig vmb den Oſt geſetzt hat⸗ 
ae | t / wiewol es vns gantz nicht zu ſinn kommen / ſondern wir glaubten veſtiglich / daß der Strom nach dem 

A Etretto le Mare vmb Weſtgieng / darumb das meiſte beſtecken der Stcirteueben bey Weſt deß Capo de 


Horn ware. Nachmittags iſt der Vice⸗Admiral zu dem Herrn Admiral kommen / ſchluge für / ob es nieht | 


Fl rathſam were / nach dem wir in 12. Tagen mehr zu ruͤck gangen als avancirt hetten / daß man vmb das Cap 
E de Horn eine Baya oder Voerde folte ſuchen / da die Flotta fich auff ein newes mit Waſſer möchte verfors 
se | gen / worauff bey dem Herrn Admiral vnd Vice⸗Admiral beſchloſſen worden daß wal ſo fern der Wind 
25% gegen Morgen gut war / man das ſolte vnterwegen laſſen / dann one in ein vnbekante Bayen mit ſo ſchwe⸗ 


ren Schiffen anzuſetzen ſchwer fallen ſolte / doch fo ſern der Wind gegen Morgens fich nicht aͤn derte / fons 
dern affo bliebe / daß man allda ſolte zuſchen / in die eine oder andere Baye Waſſer vnnd Ballaſt zu bekom⸗ 
men. | 1 ME 


>> 
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SD 


Denis. Morgens mit dem Tag hatten wir das Capo de Horn 2. Meyl W. N. W. von vre, Vnſer 
meinung war / daß wir mit einem ſolchen durchgehenden Wind das Cap von Mitternacht ſolten paſſire 
haben / aber der Strom lieff ſo ſtarck an vmb die Oſt / daß wir jhm oben zu ſegelen / es Mittag wurd / ehe 

wir das Cap Norden hinder vns bekamen. Im voruber ſegeln ſahen wir zwiſchen Cap de Horn / vnnd den 
naͤchſten Cap bey Weſten eine groſſe Ein weichung / die ſich fo weit das Land auffwertz erſtreckte / als ma 
ſehen konte / da wir dann verhofften wir folten ein gute Bayen finden / vnd vmb daß nach Mittags de Win. 
Wi. lieff / darmit wir vmb den S laufende / fuͤr gewiß vnder das Cap ſolten treiben / alſo hat der Herr Admi⸗ y 
ral die Jacht fuͤr auß geſchickt / vnd iſt mit feinen Schiff zwiſchen beyden Capen ingeloffen in hoffnung N 


g | man folte allda ein gute Reede finden / die Schiffe der anfahrt nach zu ſetzen / vnnd dann auff 1 
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Vlierzeßender Theil America OH 
nach einem béquenen Plat auß zu ehen / da man die Schiff mit Waſſer / Ballaſt / vnd Brenbolg möchte „N. 


Februariüs 


N 
y 


2 


> 


verſorgen. Wir lieffen zu auff zi. faden / da vns bedunckte / daß wir ein gut Voerden ſahen / aber als es bey der 
Nacht ill wurde / vnd wir kein gelegenheit ſahen / die inſtehende Nacht anzulaͤnden haben wir vns auff die 


Ste gewendet. Inder Vornacht bekamen wir ein Nordwind / damit wir auß der Bapa lieffen / vnd vnſern 1 
Cuff nach dem Land ſtelleten. A de 355 
Danis. war der wind N. N. O. biß mittag / da es fill wurde / ond wir die höhe hatten ss. Grad / 10. A 


Minuten / vnd Capo de Hoorn Oſiwarts von vns war. Wir ſahen zwo Inſulen / ohngefehr auff 14: 
oder 15. Meilen an der Weſtſeiten deß Capo de Hoorn / ſo in den Mappen vnd Land Fasten nicht verzeich⸗ 
net. Wir lieſſen eine Schloup an einen kleinen Ancker legen / zuvernemen / wie der Strom lieff / vnd befanden 


daß er N. W. laufftc. 
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Dien 18. ſind die Capitain auß befehl deß Herren Admirals nahe dem Land geruckt / die gelegenheitdeß > 
Lands ¿uvernemensfie funden gegen e e Platz / alida man fuͤr den widerſchlas 


r TR CN a 5 tele 
Dien 19. morgends boͤß wetter auf Mittags entſtund ploͤtzlich ein fo groſſer ſturm auß dem en 
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„ ae Vierzehender Thel A „ 
I 1624, daß die Schiff Dalfft / Otanien / Mauritius vnd der Eintracht oder Concordia / dur chgiengen / die ſobald 
„ 5 Februarins ander Ancker auß brachten / vnd ¡hr Stangen durchſchoſſen / vnd fo feſt blieben hallen. Die Schiff vnd 

| Schloupen die zwiſchen dem Land vnd den Schiffen waren / theten jhr beſtes / jhr eines ans eine / oder ander 


n ve EY YE 


2 


tel 

| Schiff zu bringen / aber der Schiffer von dem Schiff Hoffnung wurde ombgelchlagen/ fo wider wurden 

e durchs Bold mit groſſem Gluck errettek. Auff Abends war es gut Wetter. 

ac | Den 22 ein Weſtwind / vnbeſtaͤndig Wetter / eine ſtund Sturm die ander ſchoͤn Weller; Nachmi⸗ | 


| E tag hatten wir einen ſtarcken Sturm / ſo daß eine Theil vnſers Volcks muſten am Land bleiben. Dieſen 4 
Ze IN | Tag erzeigten ſich d die Wilden / bey dem Ort / da wir sala beleien / die mit onferem Bold in fecunda 9 
Be ik ſchafft tauſcheeen. i 
E O Den 23. Morgends; var jab Wetter: vnnd nacht m ag ein t von Weſten aſodaßdas Sch 
Be | der Arent oder Adler 19. Mann am Land hatte ſtehen laſſen / Brei Schiffer wegen deß harten i weiters nicht SY lA 
dörffteans Boort holen. | 
Dien 24. Da die Schiff ans 22 kamen / fund man von den! 19. Paſonen Def Schiffe Arent nicht 
mehr als 2. noch leben / die erzehlten / wie daß die Wilden geftern Abends die vbrigen 17. Ihres Volcks mit 
> Ihren Knebeln / Schlingen vnd Picken vmbbracht hatten ohn einigs leid / das jhnen den Wilden von den vn⸗ 
ſtrigen ſolte geſchehen ſeyn / welches fie zwar leichtlich hetten thun koͤnnen / weil daſſelbe Bold fein Gewehr 
10 bep ſich hatte. Man funde am rande mehr nicht als 5 Todten / onder welchen der Ober ſewermann vnd 2. 
Jungen waren: der Ober⸗ſtewermann war auff ein frembde weſß gemartelt / vnd die Jungen waren in fdo. 
kken zerzerret / alle die andern hatten ſie mit fie genommen / ſie zu effen. Der Herr Admiral nach erfahrung 
dieſer dingen / hat befohlen / daß jeder Schiffer fo ans Land fuͤhre / d. oder zo, Soldaten zur biwahrung ſolten 
mit nemen / von wegen! der Wilden ee fon: abır auſſer der Zeit haben wir keine Wilden vmb die 
Reede mehr geſehen. 
| Den 25. vor dem Tag hat der Wind auffgehöret vnd wir bekamen einen Wind auß dem N. O. vnd 
V. N. O. mit welchem Wind der ViceAdmiral mit der Jacht dem Windhund zu der Flotta ankommen / 
anbringende dem Herrn Admiral das jenige / ſo jhnen auff der Reyſe widerfahren war / daß fie fuͤrs erſt recht 
zu nach dem Platz gelauffen waren / da man Reede fand / auff dem Platz in der Land⸗Karten Windhuns 
Way genant / alda ſie die naͤchſte Nacht hatten gelegen / vnd daß fie deß Morgends mit einer Schloupe a 
darnach zuruckend etlich hüten funden / allda die Wilden bey ſie kamen: daß ſie von dannen mit der Jacht Se / 
vmb die Oſt ſeglende / ein groß Canal paffirec/ vnnd alſo bey Often das Cap de Hoorn / verfehlet : 
hatten: Daß fie auſſer deſſelben Canals binder eine Hohe) vnnd jnner einer Inſul / Terhaltent Inſul ge⸗ 
nant / onder beſſen hatten angehalten / jedoch daß ſie mit dem Oſtwind wider zu der Flotta ankommen 
waren. Er erf! lahrie / daß Terra del Fuego (gleicher weiß als die Charte außweifd)in vid Inſulen verthei⸗ 
let were / vnd daß man in die Sud See zuruͤcken / Cap de Horn nicht noͤtig Bette zu paſſiren / ſondern daß 
man daſſelbe bey Suden laſſe ligen / von dem Ooſt in die Naſſawiſche Voed einlauffe / bey Weſten Cap de 
Horn / kan in See kommen / die fo weit die Landwerung fich erſtrecken / als man erſehen kan / daß es zuver⸗ 
muchen iſt / daß in dieler Naſſamiſchen Voerde paſſe ſind / wodurch man die Schiff in den Magelauß Bar 
schen Stretto ſolte koͤnnen verſetzen. ge 
a Terra del Fuego iſt meiſtes theils bergicht dannes hat! vberal ſchoͤne Thaler ond tuffige Baume die 
Stat Ter befloſſen werden mit ſchoͤnen quellen / fo auß dem Gebirg entſpringen / ond luſſig find mit ſchoͤnen Kraͤut⸗ 
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1 ra bel Sue- tern. Es hat zwiſchen den Inſuln vnderſchiedliche gute Rel den / da man ein Flotta Schiff mit ſicherheit 

a kan bergen / allda bequeme Waſſerplaͤtze ſind / da man vber fluͤſſig Holtz hat zu brennen / vnnd Stein zum 
Sc | 9 Ballaf genug bekommen kan. Das Gebirge welches auß der dee ſcheint der Erde fern zu ſeyn iſt gantz mit 
= Ú - Dáumenbejest/allzufamimen nach dem Oſten vberhaltend / wegen der gewaltigen Weelwinderdieindiefee 
se IN Gegend ordinaridominiren. Die Erde deß Gebirgs / darauff dieſe Baͤume feynd/ift aderecht / hol vnd ober 
„ | 20 Oder 4. Schue tieff /fo man mit einem ſtock durch die Erden zu auff die Steindchte Flippen fiche / leichtlich 
e Mí | ____ empfindee. Die Lufft in dieſer Gegent iſt ſehr Windig / vnd viel Vngeſtimmigkeit vnderworffen / vñ ſolches 
= I wegen der groſſen auffdaͤmpffung / ſo aus den Waſſern aufſteiget / ond mit groſſer Gewalt von dem Weſt 
N vmb die Ofi getrieben wu d vnd vmb dieſe Weſtwind vmb Terra del Fuego ſo dapffer wehen / als in einem 
àl Ort der Welt / vnd ſolches fo gaͤßlings / vnd vnuerhofft / gleich wir in der Naſſawiſchen Bold / ſind täglich 
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innen worden / daß man kein Zeit hat ein Segel nider zu laſſen / ond ſo g=waltig / daß die Schiff von 2. oder z. 
Anckern r vnder einem Obberwal liegende / durch treiben / ond! die‘ Schiffer ſo faſt am Schiff ſind / e vmbgeworf⸗ e 
fos weren. Darumb muͤſſen die / ſo g gern vmb Weſt wollen ſeyn / das Land der Tetra del Fuego fo viel mei⸗ 
den / als i immer muͤglich iſt / vnd ſieh vm̃ die Sudſeitten begeben / da ſie von den Weſtwinde verwahret ſeynd / 
vnd Mittaͤgiger Wind (wie wir auß vnſerer fahrt vermutlich ſchlieſſen) gewaͤrlig ſeyn / die ſie ohne Zweif⸗ 
fel an die begerte Ort bringen werden. Die Inwohner von Terra del Fuego ſind von ur Weiß als die E 
von Europa / aber ſie beſtreichen ihre Leiber mit rother Farb / vnd malen ſich auff manchirlen weiſe. Et e 
liche ſind Roth von Angeſicht / von Beynen / Armen / Händen / wie andere Leuth / der vbrige Leib weiß / 
glatt / bemahlet / oder angeſtrichen. Alda find auch etliche ſo halb roth / halb weiß find / alſo daß jeder auff 
ein befondere manier gefarbt iſt. Sie ſind klug / von Perſon wol proportionirt / von groffe : vnd Sta⸗ 
tur wie die in Europa. Sie tragen lang / vnd dick ſehwartz Haar / deſto ſcheußlicher zu ſehen / vnd has 
ben ſcharpffe bh als ein Mauß. Die Maͤnner gehen gantz ief jhre Scham zu bedecken / 
aber die Weiber bedecken ER mit einem ſtüͤck Leders / ſind auff dieſelbe wei e alg die Maͤn⸗ 
e ? 
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Vl.ierzehender Theil a | 
ner ond teven ihren Halß mit einem Schnuͤrlein von Muſcheln oder Hoͤrnlin. Etliche wiewol wenig / ha⸗ 8 je | 
ben ein Fell oder Haut vmb jhre Schuldern hangen. Ihre Hutten oder Haͤuſer find von Baͤumen zut am: 


ES 
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men geſetzt / vnden rund / vnd oben ſpitz zu laufende / inwendig, ſind ſie 2. oder z. Schue tieff in die Erden 
auß geholet / vnd außwendig mit Erden beſetzt. In hren Huͤtten iſt nichts mehr zu finden / al etliche felgame 25 
Bob da jhr Fiſchzeug innen iſt / welches beſtehet in etlichen Steinern Siſchhaͤcklein auff vnſer weiß ſehr (1305 
artig gemacht / daran fie Muſcheln anhengen / womit fie fo viel Fiſch fangen als fic begeren, Ihr Gewehr 355 
iſt vnderſehiedlieh etliche haben Pfeil vnd Bogen welche pfeil fornan ſteinerne Harpoentzens oder Wurff⸗ e 1 A 
gabel haben / fo fünftlich gemacht find. Sie haben auch lange Spieß / an der Spitzen mit einem ſcharpffen 5 
ſteinlein verſehen / auch Schlingen darmit fic mit groſſer gewalt koͤnnen werffen/ vnd ſteinerne Meſſer / die N DE 
ſcharpff find. Sie haben allzeit ¡hr Gewehr bey ihnen / deß wegen (ſo viel man auß jhren Geberden konte ver⸗ ' * 
ſtehen) daß fie jmmer Krieg fuhren / mit einem andern Geſchlecht fo etliche meylen vmb Ooſt / andem oe⸗ | bn 
N second vmb Terhaltens Inſul wohnen welche auf den Wilden bef rbe ond bemabler find / gleich den In⸗ las 
wohnern võ Schapenhams⸗ ay / vnd Windhundes⸗Bay auß den rohten. Ihre Schifflein oder Canoes 12: 
find werth zu ſehen / weil ſte kůnſtlich gemacht / auff folgende weiß: Sie nehmen ein gantze Rinden von einem | 405 
auß din dickeſten Daumen / fo ſie dergeſtalt wiſſen zu biegen / Riemen darauß zu ſchneiden / vnd widerumb | DE 
zuzunaͤhen / daß es auffs letzt die form bekompt einer Venediſchen Gondala. Diß wiſſen ſie ſehr art igzu DE 
machen / ſtellen die Rinden auff hauffen / gleich wie man die Schiffe auff dem Stapet in Hollandihun. He: 
Wann nun die Rinde die Form einer Gondel habend gebrochen / oder entgaͤntzt iſt / fo vberlegen ſie den Bo⸗ ö E 
den von vornen zu hinderwerts mit Hafften / feſt zu ſeyn / die fie wieder vberlegen mit Rinden von Baͤumen / | 
vnd ſo dicht zuſam men binder. (da e e de 
In dieſen Schifflein / ſo 10. 20. 7 4. vnd 16. Schue lang / vnd bey z. Schu breyt ſind koͤnnen 7. oder d. 
Perſonen bequemlich ſitzen / ohne daß ſie noch Fliegel daran haben / vnd Schiffen darmit fo ſtarck / alß man 


mit einer fertigen Schloupen ſolte koͤnnen rennen. 
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BES Was anbelangt die Art vnd Natur diefer Inwoßner find ſie darinn mehr den Stummen Beſtien / 
als Menſchen gleich / in dem / daß fie Menſchenfleiſch rohe freſſen / vnnd man nicht ein füncklein von Reli 
gion vnd Policey in ihnen vermercken Fan: fo fino fie auch fo ohnbeſchaͤmpt / vnd beſtialiſch / aß ſis offt ihren 
Harn ein ander auff den Leib machen kt ür O e ei ee 
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han Fernando / die fie in ſolchem Zuſtandt nicht ſolten moͤgen beſegeln. Der Herr Admiral nach bes 
rachtung dieſer beſchwerungen / hat dieſen Morgen den Kriegstath verſamlet vnnd proponirt / daß ein 
ſcbweder ſein bedencken ſolte roͤffnen / welche Orter hie die begueraften weren / mit der Flotta perito) 
vnd wo die Schiff / die durch vngeſehr von der Flotta möchten entkommen / einander ſolten antreffen / inden 


die roeſtwind noch blieben anhaltinde. Hlerauff wurden für Winterplaͤtze bey dem Rabe vorgeſchla⸗ 
gen / Terra del Fuego / die Straß Magellan / vnd: nehr andere: Endlich nach die” rathſchlagen we 
gen der gelegenheiten vnd vngelegenheiten der vorgedachten Platz / wurden gut befin. n / daß man für 
0 2. Mondt ſolte anhalten / vnd zuſehen / ob wir daſſelbe Capo koͤnten paſſiren / vnd in Sud Sı 
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EE 24 Vlu.ierzehender Theil America, — 3 
= | 1624. Sie verſtehen ſich ſehr wenig auff die Europifche Waffen / decken nicht daß man mit einem Rap, 
= Februarias pier a viel mehr mit einer Mußqueseinemfchaden koͤnne. e e eee, 
E = N 17 5 Sie find allzuſammen boͤß vnd Schelmechtig / beweiſen den Frembden am erſten nichts dann alle 
5 = Breundſchafft / onderdeffendenekenfienichts anders als dieſelben auff ein vnverſehens zu vberfallen vnd 
ei zu etwuͤrgen / gleich wie es den 17. Maͤnnern von dem Schiff Arent / oder Adler widerfahren iſt / als oben 
BIC erzehlet. Hierumb follen die jenigen / fo nochmals an der Naſſawiſchen Voerd follen anlaͤnden (allda ein v 
E berfluß an ſchoͤnem Waſſer / vnd Brandtholtz zu bekommen iſt / aber weder Viehe noch Fiſch hat nan 
1 ob Schapenßamß Bay konnen vernehmen als allein Muſcheln / die vber anders alles inder Mánge 
e find) fleiſſige achtung geben / vnd zufchamen / daß fiediefen Wilden / mit was Geberden ſie ſich auch ver 
« halten / ond wie gecklich fie auch fich anſtellen / gantz nicht vertrawen / ſondern ihrer Wehr wohl in acht nes 
EC men / vnd daß fie jhr Volck am beſten / die jenige erfriſchung zu bekommen / ſo im Land if nicht in Gefohe 
90% ſetzen / gleich anders leichtlichen kan geſchehen. NES Hy ee la ria a wena 0 
4 Die Anzeigungen / wodurch wir wiſſen / daß in Terra del uego gethiers iſt / ſind dieſe: Mann hat 
RC auff vnderſchiedlichen Orten den Koth / ond das Ingeweyde der Thieren / wie auch Pezericken oder Nerven 
EC von Sticren geſehen. Auch iſt dem Vice⸗Admiral / onder Goeree / mit der Jacht anckerende / von einem 
EE Soldaten der fich etwas weiters das Land hinein werts begeben hatte / angedeutet worden / daß von jhme in 
Pre einem gruͤnen Wald die menge von Thieren geſehen worden. Kin 100 HBA war ee ee 
EC Auff den Abend eruſtund fo cin Vngehewer Sturm von Weſten / daß die Schiff an einem Dbers 
ae » Wahl mit z. vnd 4. Ancker ein groß Stäckourchtricben/ wodurch onderfchiedliche Schiffer Ancker ver 
7 lohren vnd die Schloupen vnd Schifffehadenempfunden/ ja es wehete dermaſſen hefftig / daß man auff 
ä dem Schiff nicht fichen konte. In dieſem Sturm iſt der Nachen von dem Schiff Oranien vmbgeworffen / 
35 MI da 8. Mann in everuncken: Sechs wurden noch von dem Schiff Delfft bekommen / nach dem ſie wol andert⸗ 
„ halb ſtund geſchwummen hatten. N ae PAOLA 
>= TN | Den 26. des morgends nam der Sturm noch mehr zu / alſo daß alle Schiff genug zuthun Bats 9 
al o ken. ; 11 : 17 NE: 8 nf 
4 Dien 27. hat der Herr Admiral / weil daß die Schiff in der Bay ligende taͤglichs in Gefahr ſtunden / 
ae jhre Ancker vnd Segel zu verlieren / vnd auff ein lehr Wal zu treiben / ein ſchuß thun laſſen / zum Segelzu 
za In geben: Der Wind war Noort / womit wir dicht nach der Weſt ſeitten vonder Voerd gedachten in See zu ij 
EN | lauffen / aber ehe wir herauß kamen / war es gantz full alſo daß vns die harte Wellen / ſo durch den außge⸗ 
EE IM Randenen Sturm herkommen / in die zwerch nach der Ooſt hoͤhe von der Verd zuſetzen / vnd wo fern die ſtil e. 
SE IN le noch ein Runde continuirt Bette / ſolten etliche Schiff gegen den Klippen angetrieben worden ſeyn / da kein — 
e WI | ee es fo heßliche Wellen gab / daß es ſcheußlich zu ſchen war / aber der Wind nam zu / 
33 alſo daß wir ohne ſehaden in See gexiethen. Auff den Abend bekamen wir einen Sturm auß dem Weſten / 
3 ſo die gantze Nacht anhielte. 0 En u | FF è 
Se E | ee blieb noch ſo ein ſtarcker Wind auß Weſten / daß wir vnſern Mars⸗Segel nicht kondten gee 
ze NI brauchen. | a, | „ e A 
3@ NW 5 8 | 2% 1 29. war der Wind noch Weſt Nort Weſt / wie geſtern / da lieſſen wir es mit dem groſſen Sege!l 
2 N fort gehen. N „ EV 
= MW Martius. Den r. Mertzen des morgends machten wir den Mars⸗Segel auff / ond war Mittnaͤchtiger Wind / 
SE AU daß wir W. N. W konten fortfahren: Auff den Mittag die höhess.gradider Wind weſtſi c. 
C Den 2. auf den Mittag die hohe y. grad / vnd waren mie BAD Bin SS gee 1 
258 Denz. mittags die hoͤhe y. grad / aß. minuten: der Wind N. W. e „ 
= Dina. war der Wind W. S . 8 An | 
80 Den hatten wir die hohe d. grad / 40 minuten: der Wind war W. SM me 
Ik | Den 6. hatte der Her Admiral groſſe furcht / daß dieſe W. N. W. Winde / die fo lang nach einander 
IE I) weheten / wol ſolten ein Pathaet Wind ſeyn / dann wir je laͤnger je minder moͤchten ſehen / bey Suden / 
77 Capo de Hoorn in der Sud See zu erlangen Vnd vmb daß wir nun täglich groſſe ſturm / vnd Regen 
bcekamen / dardurch leichtlich die Schiff von einander folten gerathen / die in continuirung des Weſtwinds / 
N) nicht ſolten wiſſen / wo hin ſiejhren auff nehmen / vnd bey der Flolta kommen ſolten / alſo kein ander Platz 
0 von den Hoch⸗moͤgenden Herren Staden / auff einander zuwarten / war geſtelt / als die Inſul von Jo⸗ 
0 


te daß wir mit halbem Segel lieſſen fortgehen. h Wet | 
Den 8. war der Wind vnbeſtaͤndig / wir hielten auff den Mittag die hoͤhe s r. grad. 
Bi ( ER ) É 
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Den 7. mittags dießoheso. g. n. minuten der wind wo. N. . derauff den Abend ſo ſtarck wehe ⸗ 4 
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Den 5.16. vnd iy. der Wind S. w. vnd S. S. Ww. 
Den 13.19, vnd zo, der Wind S. S. O. durchgehender ſtarcker Wind. 


Den 27. vnd 22. der Wind N. N. O. 
Den 23. ein ſturm auß S. W. 
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SR DIR: Bierschender Theil Americæ. De Ex 

Den 9. 10. vnd rr. der Wind auß S. W. vnd S. S. W. 1624k BE 

Den 12. vnd 13. der Wind mittnaͤchtig / mehrtheils naͤblicht / vnd regericht Wetter. Martius, N 

Den 4. deß Morgens ds wir das Schiff Oranien / welches wir dieſes Tags nicht wider ins gez BE 

ſicht haben bekommen. Auff den Mittag hatten wir die hohe von 5d. grad / nach dem Mittag war der Wind 1 
Variabel / vnd inder vornacht Weep. 11 | = 
Ex 

1570 5 EN 

| Den 24. miſſeten wir die 2. Schiff Mauritius / vnd David / die wir dieſes Tags nicht wider bey ons Bd 
bekamen / alſo daß die Flotta noch 7. Schiff ſtarck blieb. Auff den Abend war die höhe 4. grad / vnd hatten 1% 


ES) 


Den 25. wurd inder Flotta verordnet / daß man die Compaßen / diefeitherodeß 6. Decembrie auff 


125 
N PE 
18. grad Noord Oſt hatten gelegen / ſolte verlegen auff 5. grad / Noord⸗Oſt / gleich als die der zeit in der Flot⸗ N Ze 
ta 20 waren. Dieſen Mittag hatten wir die hoͤhe 45. grad vnd einen halben grad / der Wind war - If 705 
W. . PA rl - EN N : : E ( 3 \ 2 { A E + Mos 
Dien a8. befunden wir das Land von Chili O. S. O. von vns: Auff den Mittag war die hoͤße 42. vnd Das Land DE 
6. heil grad. Auff den Abend waren wir durch den Weſtwind dem Land ſo genaͤhert / daß wir nicht vber ein bil DE 


ES 


Ara) 


Meyl darab waren / vnd da der Wind ſich beſſerte / ſeynd wir zu See geloffen. Das Land iſt vmbgeben 2. vnd 
doppel mit ſehr hoch gebirge. | ke 3 ol 
Den 29.30. vndz i war der Wind mittágig/mit ſchoͤnem herrlichem wetter / vnd ebenem Waſſer. 
Dien v. Aprilis auff den Mittag war die hoͤhe 38. vnd ein o. theil grad / vnd hatt en ein drockene S. S. O. April. 
Wind Wit verſtunden / daß der Vice⸗Admiral an einer ſehweren Rranckheit zu Beth lag / alſo daß auff 

dieſe zeit wenig hoffnung war / daß man den Admiral / oder Vice⸗Admiral mit dem leben ſolte davon hyin⸗ 
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gen. N | 

Den 2. vnd z. ein durehgehender Sudwind. — | | 

Den 4.auffden Mittag ſahen wir die Inſul Johan Fernando Weſten zu N. von vns / vnnd hatten 

als dann die hoͤhe zz. grad / vnd so. minuten. Wir hielten hart bey dem Wind zu auff den Abend / dann der 0 
Herr Admiral beforchte daß wir bey Noorden an die Inſul ſolten treiben / in maſſen die Jacht vorauß war / | 
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nach notthurfft gearmirt weren / ond die Conneſtables zu eraminiren / ob die Stücke auff jhr bebörende maß | 
Auff den Abend iſt das Schiff der Griffon oder Sraffrauff der Schifflände zu one kommen / welches 1555 
wir meinten / es ſolte für einem Monat allhie ankommen ſeyn / deß willen wir fo lang in Schapen hamß Bay | I 
,,,, ae ang | en 
ren / mit einem Nordlichen Wind auß der: 


SS 


mit dem hellen Monſchein die Schifflaͤnder zu ſuchen / vnd fo wir nach der Inſul zu hielten / verfielen wir | 
auff die Sud See / vonder Inſul / aber da die Jagt kein zeichen gab / daß fie einige anlaͤndung gefunden hatte IB 

haben wir vns Ste wert fs gewendet / vnd nach einer ohsen wider vberlegend / find wir cin wenig fur dem Tag ES 
auff zo. faden zu ancker kommen. Al ee | ie | | ı 
Das. mit dem Tag hat der Herr Admiral cin Schloup nach dem Land geſendt / zu ſehen / ob wir an Drug Ne 
dem rechten Schifflande weren angeſetzt vnd was für erftäfchung am Land zubekommen were / die sur hund in die Snfut 455 
auß vielen vmbſtaͤnden befund / daß dif die rechte Schifflände nicht were/ fondern daß fie etwas beſſer sin: Jan Ses» N: 
die Nord gelegen / darumb wir zum Segel giengen / vnd fo etwas Nordlicht lauffende / ſahen wir ein andes | DIS 
re Say / bey nahe ein Meyleweit/ welches Punten Nordweſt vnd Sud Ooſt / von einander lagen / vnnd > 
weil wir in dieſer Daya ſehr Variabel Wind vnd fille bekamen / hatten wir groſſe muͤße / ehe wit die Schiff B 
ſo weit konten bringen / daß wir mit ſechtzig oder ſtebentzig Faden grund konten bewerffen. Die Schiff⸗ * 
5 un hatten den gangen Tag zu thun / che fie vmb die Sand Bay kamen / da die Grüne Valehe / ober | DE 
Thaliiſt. ge W „„ „ - a HDE 
a Den 6. ward gut befunden / daß jedes Schiff etliche friſche Ruder vnd Palifaden / oder Pfaͤlbruſt⸗ | N = 
wehre ſolte machen / in vnſer Expedition an dem Lande zugebrauchen: Auch iſt der Bice Admiral ( ſo von I 5 
feiner Kranckheit auffgeſtanden war) mit etlichen auß dem Rath begleitet / die Schiff zubeſehen / ob ſie | 195 


naeh dem wi die Day in der Straffen le Maire gepaſſirt wa⸗ erzelung 

ie [ der Bay geruckt: Es war auff der hoͤße von So. grad geweſt / vnnd der andern 
hatte gewaltige ſturm außgeſtanden / aber das Capo de Hoorn nicht ins geſicht bekommen. Nee. 

Den /. Tags renneten 2. Schloupen / die eine bey Suden / vnd die ander bey Norden die Inſul / zu⸗ 

he ſehen ob nicht einige Schiff von der Flotta allda angelaͤndt weren / aber ſie haben niemand vernommen. 

uff den Nachmittag iſt das Schiff Oranien bey ons auff der Schifflaͤnd kommen / erzehlende / daß ſeit es 

on der Flotta gerbeſtwere / ein Macßſegel vnnd Schooverſegel durch ſturm verlohren hette / eines auff die 

0. vnd das andermal auff der hoͤße von 41. grad. . . 

25 Den 8. ſeynd z. Perſonen von dem Schiff Hollandia / darumb daß ſie ein Ort auffgebrochen vnnd N: 
Wein darauß geholet haben / zum hencken condemniret worden. SE A — 
Den 9. wurden die Schiff vnd Schloupen taͤglichs befichtigt / die Schiff mit Waſſer vnd Brand⸗ 1 85 
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1624, holt zuverſorgen wir verſorgten vns auch mit Balcken / die zu Schwalpen beſegelt wurden / vor Caſtels z 
April. machen / vnd die Schiff oben für einer Muſquetſchuß frey zu machen. ö 1 4 
Den 10. ſeynd die J. zum Todt verurtheilte Perſonen / durch vorbitt aller Dfficirer der gantzen Flott / 
von dem Admiral begnaͤdiget / vnd das leben geſchenckt worden. R 
Den n. haben wir preparation gemacht / gegen Morgen zu Segel zu gehen. MOTO 
Huff den Abend haben wir das Schiff David ins geſicht bekommen / welches vmb bezirck der Sud⸗ 
punt von der Schifflaͤnd ſich geſetzt hatte. Der Capitain aduiſirte den Herrn Admiral / da da Schiff Maus 
ritius mit darbey war / vnd daß fie wol fünffoder ſechs Tage vmb die Inſul geſchifft hatten / vnd jedoch daf ⸗ 
ſelbe durch contrari Wind nicht koͤnnen befegeln. . e | 
Dien 13. war der Wind N. W. vnd fo wir vermeinten zum Segel zu gehen / iſt das Schiff Hollan⸗ 
a) dia der Eintracht / fuͤr den Boegh getrieben / wo durch das Schiff der Eintracht bey nahe fein ganse Doe 
Beſchaffen eg ſpriet verlohren hat / alſo daß die Flotta ein halben Tag auffgehalten worden / aber daſſelbe als es durch 
desde prouſion etwas reparirt war it mand dachmittags zu ſegel gangen Der Inſulvon Jobangernandofind _ 
Johan der/ zwey / wovon die gegen Ooſten die groͤſte / ligt auff der Sudlichten breite von zz. grad / vnnd 40. minuten / 
nando. pmb o. Teutſche Meylen bey Weſten der feſter Cuſte von Chili die andere / nach dem ſagen der Spaniſchs 
m Piloten / Weſt vnd Norden von dem erſten 20. Meyl. Die Spanier nennen die Doflichfie Inſul de Tierra "al 
vnd die Weſtlichſte Snfulde Fuera / alſo daß es ein groſſer mißbrauch iſt / die Flippe/ die in dem Sudweſten 
vonder Ooſtlichſten Inſul ligt für die zweyte / vnd die kleineſte Inſul für Johan Fernando zu nehmen / da 
die vorgeſchriebene Inſulen 20. Teutſche Meyl von einander vnderſchieden ligen / vnd die Weſtlichſte In⸗ 
ful mitten ſolche Klippen hat. Die groͤſte oder Ooſtlichſte Inſul / da wir mit der Flolta haben angeſetzt ges 
legen / iſt groß in ſeinem bezuͤrck bey 6. Meyl / das meinſt Doft vnd Weſt ſtreckt auff 2. oder 3. halb Meyl 
Aang / vnd hat ſein Schifflaͤnde an der Nord Ooſt ſeyten / daſelbſten etliche Valeyen vnnd Thale ſind mie 
1 Klaͤver oder Trifolio / vnd Graß bewachſen. Die Baha hat hoch auffgehenden grund / eins theils Roͤht? 
licht vnd faul / eins Theils Schwartz fand Ria | neen RA 
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Fyſel bes. Man pat umb diegroſſe ieffeviel mühe ehe man auff za. vnd zo. faden ſein halb Mußquetenſchuß von 
FJohanßer⸗dem Land / kan zu anckern kommen / durch dem man viel variabel Wind vnd ſtille bekompt / fo daß wir genoss 


nando. tigt waren vnſere Ancker auff achtzig oder neuntzig Faden zufallen laſſen / onnd fo mit urffanckern auff 
30. Faden / da dierechte Schifflaͤnde iſt. Nach dem Wind / fo wir in der Bay / im ſti een. 7 
: | ö | , oe 
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mie wuͤrcklicher Ordnung ſtellen ober die auß heilung der Conneſtable / vnd auch jeglicher Boßknecht in⸗ | 


de A 
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Mer a NE 
Vlierzehender Theil Americe. a be 
ſcheint es / daß man dieſe Inſul ſo wol von Norden als von Suden kan beſegeln / doch iſt gewiß / daß es im 1624. 5 
Sommer beſſer gelegenheit iſt / dieſe Inſul von Suden / vnd im Winter von Norden anzulaͤnden. April. En 
Dieſe Inſul hat vberffuß an gutem Waſſer / vnd aller hand S:fchen/die febr füß von geſchmack ſind / ‚BE 

vnd ohne mühe gefangen werden / dann man laͤſt ſo geſchwind den Hacken kein halben Schuch ins Waſſer | 295 
ſinncken / ſo bald ſchwimmen die Sifch vmb das Aaß / alſo daß man hat allenthalben auſfzuziehen. 305 
| Seelowen / vnd Seehund ſeynd hie mit Tauſſenden / die bey Tag auß der See herauß kommen / vnd ass 
ſich in der Sonn erluſtiren. Vnſer Volck ſchlugen Ihrer viel code fie zu effen / vnd viel vmb furgweil vnnd Br 


SET 
ar 
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die Zeit zu vertreiben / die auffs letzte folchen geſtanck verurſachten / daß man kaum am Land bleiben kont. 


Etlichen ſehmeckte das Fleiſch zweymal geſotten / oder gebraten / vnd das Feiſte davon abgeſchnitten / als IN 305 
Schaffleiſch / andere wurgeten ſich daruber / vnd konten es nicht vertragen. e B 
Veoͤccke ſind daſelbſten in groffermenge/aber nicht fo gut am gefchmackals die in der Inſul S. Bins Made 
cent / vnd find omb das gehoͤlt böf zu fangen / aber andere Thier haben wir allhie nicht vernommen. Belan mes 
gend die $ úche/ haben wir viel Palmiten auff dem Gebirge funden ſtehen / ond zwiſchen der Schifflaͤnde | e MES 
3. Auittendpffelbdum/ davon wir bey 200. Apffelbefommen haben / vnd ſonſt kein ander fruͤchte mehr. 135 ES 
Dieſe Inſul iſt reich an Sandck:holg / fo nicht fo gut iſt / als das jenige / ſo von Timor kompt. Es se 


hat auch cingattung von ſehr hart vnd feſtem Holt / als Ebenholtz / welches bequem ift zu blocken / ze. 
Auch iſt allhje Holtz welches dienlich iſt / uverwercken / ond zu brand holtz zu gebrauchen / aber hohe Saͤum / 
die zu Maſten vnd Stangen ſolten dienen / haben wir nirgend koͤnnen finden. Vor dieſem pflegten auff die⸗ 
fer Inſul 10. oder 12. Indianer zu ſeyn / Fiſch zu fangen / vnd Traen von den See Robben zu brennen / wel⸗ e 
che nach Lima geführt wurden / aber dieſer Zeit iſt es gantz vnbewohnet. In dieſer Inſul finos. Mann von benamzas 0 
deß Vice⸗Admirals Schiffs. Soldaten / vnd z. Booßknecht ſtehen blieben / ſo der Flora nicht laͤnger wol⸗ſtehen. 
en folgen / darunder einer von Freyburg in Breißgaw geweſen. | | | ij, 
Dien 14. trieben wir mehreheilein Windſtille. 
J—T.. ðx ß »» !A ĩ ͤ 
Den 18.19.20. 2 f. vnd 22, mittaͤgiſchen wind vnd ſchoͤn herrlich Wetter. 1 Y ne 
Den 23. hat der Herr Admiral ein Ordinantz gemacht fo den Capitainen vberlieffert iſt / ſo ſich ein 


a N 


treffen mit dem feind zutruͤge ſich darnach zu richten / lautende / wie folgt.. 
In betrachtung / die gute Ordnung in allen ſachen die Eebaͤr⸗mutter der guten ſucceſſen iſt / vnd daß 


ohne dieſelbe zu vnderhalten kein gewůnſchter anſchlag zu erwarten / welches in maſſen es der Herꝛ Abmi⸗ | E < 
| 


ral zu gemuͤth gezogen / er ein hohe notturfft ermeſſen / zu ordiniren / vnd zu ſtellen dieſe nachbeſchriebene Ar⸗ : 
ticul / nach welchen fich ein jeder / dem Feind zu widerſtehen / ſoll haben zu reguliren: 4 1 
Fauͤrs erſte / würd dieſe Flotta abgetheilt inz: Eſquadrons oder Geſchwader: als nemblich / das Schiff k. 
Ambſterdam / Admiral / bey welchem folgt das Schiff Hollandia / der Arent mit dem Griffoen. Das Rriegsorb 
Z weyte Geſchwader ſolte beſtehen in dem Schiff Delfft / Vice⸗Admiral / dem zugefuͤgt iſt das Schiff See 
Eintracht / der David vnd die Jacht. Das dritte macht das Schiff Oranien / Schout bey Nacht des 

nen zugefuͤgt ſind / as Schiff Mauritius / vnd die Hoffnung. . 8 ö 

Ein jedweder foll gute ſorg tragen / daß er ſich zu den Sergeln verfüge) benebens den jenigen / darbey er 
iſt verordnet / auff daß man dem Feind alſo in gutter Ordnung koͤnne begegnen / vnnd einander dem Noth⸗ 
leidenden fuͤglich ſecundiren. Wormit jedoch nicht verſtanden wird / daß jemand der geſtalt an ſein geordi- JA 
nirte Eſquadron ſolte gebunden bleiben / daß nicht hingegen jemand folte mögen die andere Schiff / onoth 12 


27 


NAH 


leiden mochten / ſecundiren / darauff ein jeder wol ſoll forg haben. Alſo die vertheitung der Eſquabronſen | | E 
allein dahin angeſehen / vnd den Feind mit ordnung anzugreffen. Ein ſeder ſoll gute ſorg tragen / daß fein MS: 
| Canon wol fertig ſeye / vnd auff bequemen Plat geſtelt / dieſelbe / da es die Notthurfft ſolte erheiſchen / wol zu DE 


gebrauchen / hiebey wol in acht nemende / daß ein jeder ſich regulire / vermuͤg der newgegeben en Ordinontz — 
die mit Conſens des Conneſtables auff ein jedes Stuͤck vber eilff Schiff beſonders gemacht iſt: Soll auch 


ſonderheit ſoll achtung geben / bey ein jedwe ders ſtellende fo viel Schiff knecht / vnd Soldaten / als er zu gu⸗ 
bernirung deſſelben von noͤthen hae. 5 RN 
Sollauch ein jedern Boßknecht bey fpesification vnderweiſen / was für Rück für jme geordnet ſeyen / 
vnd wer jhme zu ſeiner huͤlff fen zugeben / zu dem end ſich ein jedweder zur zeit eines angriffs auff ſein deſti⸗ 
nirten Platz wiſſe zuverfuͤgen. : a. „ 
Itſt auch zuvor betrachtet worden / daß zu iedlichem ſfuͤck zum wenigſten zwantzig oder fuͤnff vnd zwan⸗ 
big Cardeoſen gemacht werden / welche auff bequemen Orten in dem Ruym tieff genung auffs Waſſer 
muten geſetzt werden / vnd in drey Theil vertheilet / auff daß man bey zeit im treffen / alle gefahr zuvermei⸗ 
den / nicht in die Kruit⸗Kammer benotigt würde zugehen. e en 
Ein jeder ſoll wol in acht nehmen / daß bey jedwedern ſtuͤck Canon ein Balie Waffer werd geſtellet / 
ls auch auff den vberlauff / vnd alle andere Platze / da es die Notthurfft ſolte erfordern / mit ihren Eymern a 
ver Putſen ſwabbens darbey vmb die Stück abzukuͤhlen / vnnd den Brand fo Gott verhuͤlte / zu leo | 
es IS \ I | | 
So nun der Feind in gegenwart / ſoll zu förderft ein jedweder fein Schiff ſo wol auſſen als inwendig 
N wol naß machen / zu dem End / damit das Fewer darauff nicht hafften moͤge. C 
Ein fedes Haupt ſoll abſonderliche ſorg tragen / daß erdie Soldaten / die mit Muſquefen ſollen ge⸗ 
NER E dl : % %% ordnet 


4. 
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E 
a: ednekwerdel an bequemen fiellen/ba dem eind der meiſt abbruch kan geſchehen / wol in obacht zuneh⸗ 
men / daß er dieselben nirgends hin ſeelle dann da fie ſchußftep ſiehen fürden Muſqutten. eee A 

5. Eimpeder ſoll achtung geben / daß die Zimmerleuih ihre bereitſehafft bey der Hand haben auch die 


Proppen / Platten / vnd alles anders / ſo dienlich iſt einige lücken zu ſiopffen / auff daß / da fern einiges Schiff 


vndern Waſſer ſolte geſchoſſen werden / es wuͤrcklich fo bald möge geſtopffet werden / in zuſehung / daß man 
rund vmb von inwendig in dem Ruyn / ein Mannelenge vber alle bey moͤge kommen / auff daß man durch 
ver fehlung derſelben in keine noth komme / vnd ſollen für allem wohl acht gel en auff alle ſckuͤſſe ſo vnderm 


eye 


Waſſer moͤgen geſchoſſen werden / auff daß man denſelben ſo bald wehre. „„ 

e, Alle Deyler / vnd Sch ffbereitſchafft ſoll bey der Hand ſeyn / in zeit der noth zuer haltung vnſerer 

q Schiffen vnd abbruch dep Feindes Tagwerck/ Schifflânde/ ond andere mögen abzuihawen, Ole mit — 

fuͤr die Hand / vnd auff ¡pr behoͤrende Plaͤtz in dem Schiff follen abgetßeilet w rden / allerhand Gewehr von 
halben Spieſen / Picken / Gabeln / vnd andern / derſelbem zeit der noth ſich zubedienen. 1 Tann 

99 Im treffen ſoll niemand macht haben / es ſey Schiffknecht od r Soldaten / von dem Platz zu weicht) 

| dahin er geordnet iſt / es 8 under waſerley prætert es wolle / bey Leiboſtraffſes wuͤrde ihm dann von den Of⸗ 


ficirern command iret: Sondern all die Mußquetirer es ſey Kraut / Lott / oder anders / fo ſie moͤgen von noͤ⸗ 


: then haben! follen fie fordern von den jenigen / die darzu abfonderlich verordnet ſeynd / welche Ihnen bie Not 
thurfft ſollen verſchaffen. ee e e Want Hein 
Welln auch durch das vnvorſichtige ſchieſſen im treffen dickmals vnſere Schiff von vnſermeigenenm 
Bote mehr ſchaden empfang in / als vom Feind / ſo foll ſonderlich darauff nothwendige ſorg get agen wer⸗ 
den / daß vnde m Deckſel im ſecundiren auß einigem Schiff fein ſchuß foll geſchoſſen werden / ſo bem xeind / 5 
vnd vnſere Schiff / ſo in der gegend ft! zuſampt moge beſchaͤdigen konnen. SN AI y 
8. Im fall der Admiral mem von den Spanifehen Schiffen kaͤhme zu Aborderen / follen die andere 
Schiff von ſelbigen Eſquadron alle moͤgliehkeit anwenden / ſo viel als füglich / ſondern daß einer dem an· E 
% 


4 dern verhindern / zu wegen zu bringen / daß man dem angegriffenen Schiff ans bort komme / vnd daſſelbe al⸗ 
3 fo mit aller macht verrucke / ond erobere | CV 

Muetler weil ſollen die andere Schiffe allen fleiß anwenden daß der Feind verhindert werde einigen ſu⸗ 
curs zu thun den jenigen / ſo von vns angesaftet worden / vnd jhnen fo viel möglich iſ / vnderſtehen init einan⸗ - 0 
der ans Boort zu kommen / auff daß man in dieſe Orter komme. ee een, 4 
: Bud da es ſich zutruͤge (als wir mit Gottes hůͤff nicht zweiffeln) daß vnſere Schiff etliche vom ind | 
vberwind en ſolten / muß bierb:y wol mobacht genommen werden / daß ſich niemandt virgefle durch daes 
Schiff zu lauffen / zu mauſen vnd zu pluͤndern / gleichen es dann in ſolchem zuſtand pfle. t zu geſchehen fon E 


9% 


deci foldahinbedache ſeyn / daß jhme ein jeglicher fuͤrſetze den Feind gantz zu daͤmpffen biß daß man aun 
fer gefahr vollkoͤmlich me iſter worden. eee rc een > 
Boll auch ein j der wol bedacht ſeyn / daß die ſenige / ſo ein Schiff / oder mehr) erobern / vnd Volck dar⸗ 
auff ſetzen daß ſie mit guten Hauptern / oder Dfficirern verſehen werden / die ſorg tragen daß nicht vnder 
den jenigen im Schiff mogen ſeyn / die follen antaſten / ſondern daß alles bleibe in feiner verordnung / vnd da 


einige vnordnung fuͤrffele / bey denen auch / ſo man allbereits vberwunden / fol ſelbiger mißbrauch von den 
Offtcirern / auff dem Schiff abgeſchafft / vnd verbiſſert werden. N 
Dierhalben dann ein jeglicher ſoll achtung geben / daß er ſolche Orter beſtelle / daß nichts vngebuͤhren L 

des von jemand an die hand genommen werde. Ein jeglicher ſoll ſich auch nicht geluͤſten laſſen mit Boots / 4 


oder Schuyder an die eroberte Pryſen zu fahren / ohne außdruͤckliche erlaubnuß vnd ordre des Herrn Admi⸗ 


rals. Ai 200% 5 | m. 

10, Vnd da fern ſich der Feind nicht in See begeben ſolte / ſondern in ſeinem vortheil auff der Schifflände 

vnder der beſatzung von den Eanone blicbeliegen/ foll ſedlicher fleiſſig achtung geben / daß er nichts gegen 
denſelben attentire / ſondern fich halten bey feiner Eſquadron erwartende / was der Admiral im fall man mit 
einan der nicht fuͤglich reden koͤnte) anfangen ſolte / den Feind nach gelegenheit der ſachen / auff diefelbe mas 

nier auch anzufahren. N e HT RAN. een eee, 
11. Vnd weil dann nicht moͤglich iſt / daß auff alles vnd jedes / was in ſolcher occafion in treffen mag fuͤr⸗ 


* 1 * * 
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fallen / behoͤhr ige ordre möge gegeben werden / ſoll ein jeglicher ſetzo gegenwertig / davon in dieſer inſtruction 
0 nichts gemeldet wird/fich haben zu regunren / nach dem, daß er bey fic; ſelbſten am beſten vnd noͤtigſten wird 
befinden / zu dienen dem Vatterland / vnd zu ſchwaͤchung deß Feindes / mit zulaſſung / daß er in ſolcher bege 4 
benheit berathſchlage mit dem Admirasloder Offieirern der Eſquadron zu dem das dienſtlich iſt. „ 
12. 150 Belangend die Ordinarie der Conneſtables davon gedacht worden / ¡ft dieſelbe dergeſtalt verfaſt wie 
olgt: | ee, er RT N 
I Die gantze Cartaunen von 4000, pfund ſollen geſchoſſen werden mie ro, g 
2. Die halbe Teutſche Cartaunen von vngefehrlich 4800. pfunden mit 10. da: f 
3. Die halbe Cartaunen des newen ſchlags / von 3000. pfund mit fuͤnffthalld Ei 
4. Die halbe Frantzoſiſche Cartaunen von 3800. pfunden / fchieffende 18. pfund Eyſen / gee 4 
mit | 4 „ i . 5.0 Puffer. : 
s. Die Eyſerne Salcker von 18. pfund mit WA EDR N 
- 6. Salcker von 12. pfund Eyſen mit ij m fieberönath) en 5 
Den 25. die hoͤge von z. graden / der Wind Sudlich / wie vorgehende tag mit gutem Wetter. 8 \ 
5 | Mm 
| a 
TASA RSNIEAJS, MASSA ASEOS NCAA or gk Perron: un EE RE 


DAD ARDA AURA A ADR — eee er — AA FR 

4 1 fi >) O0 SD jj ed N A VOF TUT. EAF FAT TUS rale ok OD dh Or fp Or fp Sb gp Cl A ON ip ER A 8 A 2 Op ED 53 A 2 oo A tn Zo fp OD IN ES as Ip (5 Ip OD 5 5 

) | 25 

) 2 . ; ; ,, CI A , A 1 

/•J d d 7 29 125 

Den z. Map ſahen wir die Cuſt von Peru in der hoͤhe von 16. graden / 20. minuten. 140624. | 5 

Den 5. hat der Herr Admiral den Nhat beruffen / vnd an die Capitains begert / daß ein jeder fein Volck Mais (BE 

folte vermanen / vnd zur Mannhafftig keit auffmuntern / in dem feine fchwachheiten ſolches nicht zulicflen/ | I De 

ſolches felber in der Perſon auff den andern Schiffen zu thun. Auch wurd verſprochen an die jenigen / die EE 

den Fahnen von dem Spanifchen Admiral ſolten abholen 200, Realen von achten / die Fahnen von dem 1395 

Spaniſchen Vice⸗Admiral ſolte abl olen / zoo, Realen von achten / vnd von der Schout bey nacht / oder ein 208 

fee eee e eee MOE A EA 305 

Den 6. hatten wir den gantzen Tag ſtille. Auff den Mittag die hoͤhe z. grad. Die weil wir Callao de 05 

Lima náberten / vnnd wir fo fern von dem Land waren / daß wir die gewiß heit deß Lands nicht wol erkennen DE 

möchten/findwir etwas naher dem Land zugefahten n 305 

Den 7. waren wir ſo nahe dem Land daß man die widerſchlagende Wellen ſehen kont. Wir ſendeten | 9 205 

3. wolgeruͤſte Schloupen nach einer hoͤhe / welche ein Inſul ſcheinend zu machen / die Gelegenheit derſelben Made 

zu beſichtigen / aber die Schloupen im widerkommen / wuſten keine ſicherheit von dem Callao de Lima / zu i ‚DE 

erzehlen. Auff Mittag war die hoͤhe . grad. vnd 45. minuten, , 0.0... / 355 

Dien s. mit dem Tag wurden wider 3. Wohlſtaffierte Schloupen nach einer Hohe geſandt / zu beſich⸗ { 355 

ligen / ob allda das Callas de Lima were / dann wir fürchten under Callao zu laͤrden. Vor dem Mittag fas | DE 

hen wir auß der See ein Segel recht auff ons ankommen / da zur ſtund ein Schiff mit einer Schloupen von ‚BE 

den Schyffen zu jhme abgefertigt worden / daſſelbe zu nehmen. Aber die z. Schloupen / fo nach der hoͤge SE 

zugerüͤckt waren / hatten die ſelbe auch ins geſicht bekommen / vnd darumb jhren lauff darnach zugeſtellt / al⸗ „ DE 

ſo daß fie hm den Wal abgeſchnitten / vnd bey den Herrn Admiral brachten. Es war ein klein offen Bar: Spanifehe Il 95 

que von dem Vice Re auß Callao geſchickt / ons zu verkuntſchafften / darin war ein Spaniſcher Capitain / Baraue. DE 

genant Martin de la Rea mit noch 4. Spanier / vnd 6. oder 7. fo wol Indlaner / als Mohren / ſo erzehlten EX 

daß deß Königs Silber Flotta verwichenes Freytags / ſo war der z. dieſes Monats / auß Callao nach Pos m: 
nama abgefahren war / ſtarck in 7. Segel / 2. Krieger Schiff ond 3. Kauffmanns Schiffen / ſo extraordina⸗ | | | 


Se 


a 


ti reichlich geladen weren / darzu war noch in dem Callao blieben igen der Spaniſche Admiral / ein Gallion 
groß 400. laſt virſehen mit 40. Metallinen Stuͤcken / vnd 2. Patardes / jedes von 14. Stuͤcken / mit noch 
40. oder 50. Kauffmans Schiffen / meiſtentheils ohne Geſchuͤtz / die allzuſammen / dicht am ſtrant vn⸗ 
der z. Vattereyen gr feat lagen. Diefe Battereyen waren von Stein auffgemacht / vnd hatten ein Bruſtweh⸗ 
ke von fornen / vnd zur ſeiten / darauff lagen 6. oder /. Metalline Stuͤck / vnd die reſtirende Stuͤck zu 50. in 
der zahl die vorige nacht auß Luna gebracht waren / harten die Spanier auff den S trant geſtellt / ons das Land 
albzuſchneiden / alſo der Vice Re vns erſehende recht auff Callao ankommen / wol dachte / daß vnſer entre ⸗ 
pryſſe vnd anſchlag auff Callao ſolte abgehen. F y „ 

9 Alda lagen in Callao 4. Compagnien Soldaten / jder von /o. oder 8o. Mann / dann die 2. beſte Como 
pagnien mit der Silber Flotka nach Panama verruckt waren / aber die Spanier verſamleten ſich auff das ges 
bott deß Vice Re / der geſtern die erſte zeitung / von vnſer ankunfft verſtanden hatte / an allen Kanten in Calo 
lao / ond ſolten in kurtzer zeit in etlich tauſend ſtarck ſennn. „ „„ 

Auff den Abend wurden s. Segel geſehen / die recht auff Callao ſcheinen anzukommen / darumb der 

Herr Admiral die Schout bey nacht mit z. von den kleinen ſchiffen / vnd 3. wolgeruͤſte Schloupen darnach zu⸗ 

en bey dem Wind ſolten halten / auff daß die Spanifche Schiff zwiſchen beyden moͤchten 
eſetzt werden. VVV : ! 5 A 
Den 9. mit dem Tag find wir dicht vmb die hoͤhe von der Infulde Lima in Callao zu anckern tomo 
men / da die Schout bey naeht mit den drey andern ſchiffen / ohn einige vermerckung anderer ſchiffen / zu vns 
kommen iſt. Der Herr Admiral hat dieſen Morgen den Rath verſamlet / vnd ordnung geſtellt / auff Mor⸗ 
gen früh Callao de Lima mit aller Gewalt an zugreiffen / für tellende zum Haupt dieſer Exploitt / in weh⸗ 
render ſeiner ſchwachheit / den Herrn Vice⸗Admiral Geen Hungen Schapen ham / vnd zum Sergean: Mas 
> jor ſein ſchwager Cornelium Jacobs. Alida wurde beſchloſſen / daß man oben zu den J. Faͤnlein Soldaten / 
koch andere 5. Faͤndel auß den Matroſen ſolte machen / Darüber zu Capitainen geſtellet find Leonart Ja⸗ 

d obs Scolck / Witte Cornelius de Witt / Laurentius Hans Querynen / Johann Ißbrandts / vnnd Meyn⸗ 

dert Eyberts / vnd vmb daß in der Hlotta nicht kleine Schiff ein gnug waren / die Soldaten vnnd Matroſen 

gluͤcklich zulanden / daß man fuͤrs erſt nach Mitternacht alle die Soldaten ſolte laͤnden / die ein halben Mond 
von Vrieſſe Reuttern zu jßrer Difenfion ſolten auffwerffen / vnd auff dem Strandt fo lang bleiben / ohn 
etwas zu tentiren / biß daß ries. Faͤhnlein Matroſen mit ſolten gelaͤndet ſeyn / allhero gluͤcklich den An⸗ 


ſchlag auff Callao ins Werck zu ſtellen. | B 185 | 
Den 10. deß Morgends fuͤr Tag iſt der Bice-Admiral mit all den Soldaten ans Land geruckt / in mei⸗ 
nung / zwiſchen Callao de Lima vnd der Revier von Lima zulaͤaden / da ons angedeutet war / daß man ans 
Land kommen / vnd die Schiffe für der barninghe oder trockene befreyt koͤnten ligen auſſerm Geſchůtz von 
Callao / aber da wir vmb den Strandt waren / befunden wir die barninghe oder trockene ſo groß / daß es nicht 
möglich war / daß die Soldaten ohn jhr Mußqueten vnd Kraut naß zu machen / vnd die Schuyten zu Waz 
gen koͤnten ans Land kommen / darumb der Vice⸗Admiral mit der Schluyten langs dem ſtran d blieb halten / 
den Tag zu erwarten / vnd zu ſahen / obs eran beſſer gelegenheit were zu laͤnden / dann als Def morgends 
man nirgends einige bequemheit ſahe / vnd vnder deſſen ein groſſer Hauff Spanier zu dieſem Platz ankom⸗ 
men waren/ons die Land abzuſchnelden ſo iſt der Vice⸗Admiral / nach dem daß er mit den Metallen Stuͤ⸗ 
RER opt 1 7 € j cken 
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| EO Vlrierzehender Theil America. — 
I) de cken etlich mahlauffdie Spanier Sewer gegeben hatte / mit alle dem Volck wider nach dem Schiff gekehrt. 
de | | grosero. Hiernach renneten vnſere Schiff nach drey Spaniſchen Schiffen / die in der fille vmb Callao vmbs 
= 5.Spanie_griebenydie ſie eroberten / vnd in die Flotta brachten / als das Volck meinſt ans Land ankommen war. Das N 
fe SI ene war geladen zu Piſeo / mit 2500. Pottyſen Wein/ondvielerfrifchungiats Aepfel Trauben / c. wel⸗ | 
Y | ches vns zu erquickung der Krancken ſehr wol zu paß kame: das 2. kam von Guarmey vnd war geladen 
N nur mit Brennholtz / vnd das 3. von Porto uamaco / vnd hatteetliche Tarwe in mit viel Packen von Por⸗ , 
cellaniſchen Bullen / vnd andern dingen / von geringer Smportané. FFT 
Däer Herr Admiral fand gut / daß man die Jacht den Windhund dicht an ſtrandt ſolte bourheren( /c 
: onder dem Faveur deſſelben Geſchütz die inſtehende Nacht vnſer Volck zu länden: Aber die Spanier als ſie 
x enfer fuͤrnehmen ſahen / haben in eyl 2. Stuͤck plantirt / damit ſie die Jacht vor in die Boegh trieben / ond fo 
e iſt dieſer anſchlag verblieben. BAAN ER: Im 
ande Den u. iſt man emſig geweſt / mit den Pryſen zu loſen / ond die Güter zu vertheilen. Zwiſchen Mie 
Spanische temacht find die Capitain Adrian Tol Peter Herman Slobbe / vnd Meynert Egbert / mit zwoͤlff wolge⸗ 
Schiff. fuͤſten Schiffen / verſehen mit Metallinen Geſchuͤtzen vnnd Feuwerwercken recht nach den Spaniſchen 
Schiffen geruckt / ſo o. in der zahl vnder dem Geſchuͤtz von z. Battereyen vnd der Spanifchen Gallion / 
vnd 2. Petachas geſetzt lagen / vnd haben onder deſſen ein groß Stůck bey Norden deß Callao ein falſchen 
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Alarm võ vnſerm Volck gemacht wandt / jeder das Spaniſche Schiff ans Bort geleytet alda ſie zur ſtund 
mit Feuwerwercken den Brand einbekamen: Von dannen renneken fie wider ein ander Schiff das ſie mit⸗ 
ten einbekamen / vnd von dem ruckten ſie wider an ein ander Schiff / darin ſie mitten den Brand bekamen / vñ 


alſo wider an ein anders / biß daß alle jhr Feuwerwerckẽ verbrauchet waren. Vnder deſſen hatte der Feind alle 


fein Geſchůt nach vnſern Schiffen gewendet / ond begundte wepdlich zu ſchieſſen ¡fo wol auß den Batte⸗ 


1 Andeutung, Wie die Spanifchen ſchiff in Callao de Lima 


ad _ Verbrandt Worden. be REE 


teyen als auch auß den Galleonen vnd Pataches. Die vnſerigen gaben hingegen Fewer mit dem Metall: 
Geſchůtz vnd Steinſtůcken / vnd waren meinſt bedeckt / haltende onder den Spaniſchen Schiffen / von de 
Spaniſchen Canon eins theils befreyt zu ſeyn / vnd auch fuͤr den Mußqueten / auch der gantz ſtrand min 
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Mußquetirern beſetzt war / die wacker auff vnſere Schiff Fewer gaben. 


E ie Schiff als fie jren Anſchlag vollbracht hatten / runden zu den Schiffen gekehret / vnd ee 1 | 
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Brand gefteckt/aleich man berechnen konte zwiſchen zo. vnd 40.von def Feindes ſchiffen / warunder viel 16 24} 


groſſe waren / vnd etliche mit Geſchuͤtz verſehen: Aber die Spanier haben nach dieſem Verlauf võ den vnſe⸗ 
rigen mit huͤlf der Selaven vñ Indianer / noch in etlichen ſchiffen den Brand geleſcht. Wir haben in dieſem 


ajus: 


Zug y. Todten gehabt / vñ 14.0der 1. gequetſchet / meiſte võ dem fchiff deß Vice⸗Admirals / peil fein Volck 


eins von den Peaches vermeinte ans Bord zu legen / welches jnen mißlunge / fruͤhe vor tag kamen o. Spas 


niſche ſchiff / all brennende von dem Wall getrieben / welchen zu entweichen wir vnſer Aucker legten / vnnd 


nach der Inſul liefen. 


Den 12. hat das ſchiff Eintracht ein Spaniſch ſchifflein mit Wein bekommen / welches es dicht vom 


Strandt vnter dem Gefchüg der Battereyen von dannen abholer. i fr 
Dien 13. hatt Capitain Engelbert Schutte mit feiner Compagnie auf die Inſul Lima ſich gelaͤgert / 
da wir ein Reduyt gemacht hatten / zu bewahrung vnſer groſſen Schloupen / die biß noch zu in dem Platz 


hatten gelegen / vnd wir nicht ſinnes waren aufzuſetzen. 


Den 14. haben wir noch ein ſchifflein mit Spaniſchen Wein bekommen. Auf den abend iſt Corne⸗ 


us Jacobs / als Cömendeur / mit 4. ſchiffen / dem Eindracht / David / Greiffen / vnd Windhund / auß Cal⸗ 
las zu ſegel gangen / ſo ſein Lauf vmb den Sud ſtellete / la Naſco / Piſco / vnd andere Herter bey S Lima ges 


legen / zu bemaͤcht igen. VVV 1 
Din 2c. ha man 2. von den genommenen Spaniſchen Pryſen mit Kellern zugeruͤſtet / die von dicken 
Dielen febr feſt gemacht worden / vnd ſo dicht getrieben / daß kein Waſſer moͤcht darein kommen / vnd rund 
vb mit Steinen beſteckt /s. ſchuh dick / daſelbſt ein Pulver ſolte gelegt werden / an die Spaniſehen Gallio⸗ 
nen gebraucht zu werden / vnd durch den ſehlag deſſelben / die Gallionen / mit allem fo vmbher war / in die 


Suffe zu ſprengen. Die Nacht find 2. Griechen / auß dep Vice⸗Admirals ſchiff mis einem kleinen Schuyt⸗ 


ken nach Lande zu den Spaniern geruͤckt. 


‘Denza. hatenwirein Spanifchfchifferobert/das von Guahagulfam / ni. Holz beladen ſo hatte 


in zo. Perſonen / an Spaniern vnd Mohren. EN el Meer 
Den 23.1 der Schout bey Nacht mit . ſchiffen / Mauritius / vnd Hoffnung / vnd 2.Compagnicn 


Soſdaten / von dem Capita Schut vnd Brederode / zu ſegel gangen / die Statt Guayaquil / vnd ein new 


Gallonen dep Königs / ſo allda gebauwet wuͤdd / zuruiniven. In ſtatt der Soldaten / fo mit genommen 
wurden / ſind 40. Matroſen / zu bewahrung der Schloupen / auff die Inſul de Lima in die Reduite gelegt 
worden. 8 N 8 sie en 

Den 24. dieſes iſt ein Booßknecht auf dem Schiff Hollandia / ſo vorgenommen hatte / zu dem Feind 


bberzulauffen / in der Juful Lima aufgehenckt worden. 


Den /. zu Nachts iſt eins von den Brandſchifflein / welches mit einem Keller zugeruͤſt war / darin? 


nen 2000. Pfund Pulver gelegt / vnd oben mit Fewerballen / Granaten / vnd Brandmaterien belegt war / 


nach der Gallion gefegelt vmb daſſelbe ans Bord zu legen / vnd zu ruimiren. : 
| Auff dieſem ſchifflein waren 5 Perſonen | fo ihren Dienſt / dieſes Werck zu verrichten / gutwillig 


prreſentierten / dar onter der fürnembflewar / als das Haupt / Wilhelm Commers / Commiſſarius auff 
denn ſchiff Arent. Sie ſegelten ſo nahe der Gallton / daß man mit einem Mußqueten ſchuß wol konte zu 


* 


naichen / ehe daß von Spaniern Alarm gemacht wurde / vnd gedachten fürs erft den brand in die Fewerbal⸗ 
Be mochten ſeyn / den Brand zu loͤſchen / das Fewer ans Pulver mochte kommen. Aber da das Niff / ſo hin⸗ 
den der Gallion geſetzt lag / ſo fern ſich außſtreckete / daß das Brandſchifflein die Gallionen nicht beſegeln 
koi ſte / iſt es wider zu der Flotta kommen. | . 


len / ond die brennende Materien zu ſtecken / die oben auf dem ſchiff lag / auf daß / indem die Spanier bemu⸗ 


Dien 2. Juni / deß Morgends / ſt der Her Admiral Saque Hermite von feiner langwehrenden unite: 
Kr anckheit in Talloo de Lima verſchieden. Er war ſeit vnſerm abzug von Sierra Leona nicht gefund ge: 
weff / ſondern allezeit mit vnterſchiedlichen ſchwachheiten angetaſt / die ihn fo außmatteten / daß ihm auf die ques Jero 


letzte 4. oder . Monat alle Kraͤfften feines Leibs entzogen worden. | | 4 
Der Herꝛ Vite⸗Admiral fand gut / daß die Faͤnlein auf dem ſchiff Amſterdam ſolten bleiben fliehen / 
auf daß der Feindt vom Todt deß Herꝛn Admirals lein anzeige ſolte bekommen. Dieſen Tag iſt ein Spa⸗ 
mich ſchiff ein in die Flotta gebracht worden / welches vmb 18. Laſt Tarwe inhatte. 


er Ugs! ; 


miral Tas 


mite ſtirbt. 


Dien z .iſt der Leychnam def Herꝛn Admirals auf der Inſul de Lima herzlich begraben. Die Leych anios 


17 


wurde getragen von den Capita inen in Begleytung deß Her zn Vite⸗Admirals / vnnd aller Officirer der graben. 


Stiosia.Fürder Leych giengen s- Faͤnlein Matroſen in dem alle Soldaten abgeſendet waren deren jeder ſein 


l Gquerts mahl loſte / vnd ſchůß thete: Das ſehiff Amſterdam 9. ſchůſſe / das Schiff Delfft 7. Oranien 
. vnd ſo foytan die andere ſchiff / ein jedes z. Wir hatten auff den Spanifchen ſchiffen viel Fahnen laſ⸗ 
fen wehen / auff daß der Feind denckte / daß dieſes ſchieſſen zu einem Triumph / wegen der eroberten Pryſen / 


vnd nicht wegen deß abſterbens de Herꝛn Admirals geſchahe. Der Hen Vice⸗Admiral befande gut / feine 


Authoritatzum Admiral ein zeitlang auff zu halten / in erwartung der Schout bey nacht / vnd der andern 
weggeſandten schiffen. 5 | | 


Den 6. nach Mittags iſt das ſchiff Oranien zu ſegel gangen / vnnd hat dicht bey der Punt vom Cal⸗ 
lab geſeze / nach dem Fraud mit feinen Stücken zu flauequnen / auff daß das Brandtſchifflein vnter beffen 


Ne mit ringerer gefahr onter der beſchmũg deſſelben Geſchůtz / die Spanifchen Gallion moͤchte an Bort klaͤ⸗ 
pen. Das Brandſchufflein / darauf Wilhelm Commers / Kaufman auf dem ſchiff Arent / mit noch 4. au⸗ 
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32 . Biersebender Theil Americæ. | 
1624, dern klugen Geſellen / auff war / ſolte fein Lauf dieht bey der Rifflangs / deſto beffer die Gallion zu beſe⸗ 
Sn geln Aber indem fie biß auf ein Mußquetenſchuß von der Gallion waren / vnd begundtẽ dieſelbe ans Bort 
ſeblagauff zu legen / iſt es an grund geſegele / in dem die Gallion in ein Com geſetzt lag / welches wir nicht wuſten. Die 
die Spa⸗ Spanier tr endten all jhr Geſchuͤtz zu dem Brandſchiff / vnd ſchoſſen die zwerch dardurch / in gleichem 
8 auch die Mußquetirer / ſo am Land ſtunden / nichts theten / als beharꝛlich auff daſſelbe zuzuſchieſſen / war⸗ 
mißlinget. umb die jenigen / die darinnen waren / ſehend kein Mittel / daſſelbe von dem Grund zu bekommen / den Brand 
in das Fewerwerck ſteckten / als auch in die Pfeiffe / ſo nach dem Pulver gieng / vnd ſalvierten ſich jrer vier 

| in ein Schupiten/danndem fuͤnften das Haupt abgeſchoſſen war. Dieſes Schifflein iſt darnach aller 

| brennend von dem Grund abkommen / vnd trieb nach dem Wall zu / ohne daß das Pulver angienge / biß auf 
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abends / da das Pulver /in dem es naß worden / nichts als ein kleinen ſchlag thaͤte. 


\ 


Den 8. wurd ein Erdbidem in der Inſul Lima geſpuͤß ret. va 5 | 

Den rz. hat der Herr Vice⸗Admiral auff in ſtaͤndiges anhalten / etlicher gefangenen Spanier einge⸗ 
willigt / daß fie ein Brieff dem Vice⸗Re / jr erlaſſung / moͤchten ſchreiben / dann fic fich beduͤncken Keffen / der 
Vice⸗Re ſehr viel fur fic thun ſolte / daß fie mit den zween vbergeloffenen Griechen ons zu reſtituiren / oder 


a 


5| | auf andere weiß rantzionirt werden möchten. Der Brieff iſt an den Aſſiſtent gelangt der mit einer Freyfaß⸗ } 
1 ne in einem kleinen Schuytcken nach dem Punt von Callao geruͤckt iſt / vnd fo die Spanier ein weiß Fahne 
„ | dargegen aufſteckten / hat er die Spaniſche Schloupen / die auff jhn außkamen erwartet / fo ¡hn mit dem 


Schuytken ſo bald in Callao brachten. 900 | 
Der Aſſiſtent hatte kein andere verrichung / als die Brieff zu vberlieffern / aber der Spanier ach⸗ 
tet daſſelb nichts / vnd der Vice⸗Re gab ſtracks Ordnung / daß man vnſerm Volck die Haͤnde ſolte bi a⸗ 
den / vnd die Augen verbinden / vnd der geſtalt in den Schloupen verwahren. Auff den abend hat der Gen e⸗ 
ralder Sud: Oee den Brieff von dem Aſſiſtent empfangen / vnd hat vnſerm Volck die Hand laſſen (08 
machen / ſo Mann für Mann mit groſſer verſprechung von dem Spanier erſucht wurden / bey jhm ind al 
lao zu bleiben / vnd in dem niemand verbleiben wolte / hat er den Aſſiſtent mit ſelbigem Volck hinwideru und 
nach dem Seven Admiral geſchickt / mit dieſer Antwort: Daß der Vice⸗Re fuͤr vns nichis dann Kraut vd 
Loth zum beſten hette / vnd daß er nicht ſinnes were / mit vns in eine handlung zu treten / zu loͤſung der gefan⸗ | 
genen Spanier / vnd daß er den erſten / ſo mit einer Freyfahnen / von dem Herꝛn Admirall nach Callao folee 
abgefertigt werden / mit der Freyfahnen wolte laſſen auffhencken. „„ is 
Dien 4. iſt auf dieſe Antwort deß Vice⸗ Re bey dem Herm Admiral ond Raht beſchloſſen worden, 
nach dem die minderung von Victualien / vñ ſparſamkeit võ Waſſer / darmit vnſere Flotta verſehen war / 
nit zuließ / ſo viel Spanier ohneeinigs Profits in thewrer Gefaͤngnuß zu halten / vñ auch vnrahtſamb war / 
wegen vnterſchiedlicher vrſachen / die gefangenen Spanier loß zu laſſen / daß man die Schiff darvon folt e 
entledigen / vnd all den gefangenen Spaniern / außgenommen z alten Perſonen / ſolte võ dem leben helffe u w. 
Denen Dien . morgends ſind im Geſicht deren vom Land ein vnd zwantzig gefangene Spanier auf dern 
en ſchiff Amſterdam ander Fockerrhee auffgehenckt. Drey andere Gefangene wurden mit einem kleinen fchi 7 0 
bier. lein nach Callao geſchickt / dem Vice⸗Re die Antwort zu bringen / wie daß wir durch fein Trotz vnd Barkas ⸗ 
kiſche Antwort / in dem er ſelber alle Quartir abgeſchlagen hette / zu der Execution der gefangenen Spanic y 
getrungen vnd genoͤtiget worden weren. : aan „ 
Auff den abend iſt Cornelius Jacobs / ſo vmb die Sud außgefertigt worden / mit vier ſchiffen in Ca l⸗ 
lao wider bey der Flotta ankommen / mit adviſirung an den Herm Vice⸗Admiral / daß er den 16. Me i 
juͤngſt zu end deſſelben Monats ſtaͤttigs fein beſtes gethan hette / die Sud zu gewinnen / in meynung mit de m 
erſten Schlag⸗ boegk / als der Wind Sudlich ſolte lauffen / nach dem Land zu wenden / vnd nicht vnden; ¡us 
verfallen / vnd den beſtimpten Platz def Lands anzutreffen: Aber als der Wind je laͤnger je mehr Dofil ich 
wuͤrd / daß er ſehr vbel zuwenden hette koͤnnen kömen / vnd erſt den ro. dieſes Monats / meil vnterwerts Pi ſco 
¡ft kommen zu verfallen / wiewoler bereyts auff der Hoͤhe von 18. vnd ein halb grad geweſen war / da ßer 
võ dannen miteinẽ Seb lagboegk bey dem Wall aufruͤckte bip für Pifco/ dahiner den . zu Ancker kön en / 
vñ daß er den 12. mit all dẽ Volck / vnd 2.metallen Geſchuͤtz landete / vnd fo bald inner einẽ Muſquetenſe huß 
võ derſelben Statt marchierte / daſelbſt er dann befund / daß die Spanier die Statt Piſco mit einer ſtei neen 
Mawr võ. r. ſchuh hoch vmbringt hatten / auſſer welcher Mawrẽ fie noch eine Bruſtwehr hatten / wo Hino 
Der fre Soldatẽ in defenfive ſtũden / vnd daß alle die Flanquen beharrlich aufeinanderrefpödirten / vnd al ſo i 
auf einem ſo wol gefortificirten Platz ſo mit groſſer Guarniſon beſetzt war / vnratſamb war / mit ſi w misse 
Bold etwas zu attentirẽ / alſo daß mit einhelliger zuſamenſtimmung aller Officirer gut befundẽ wart de B q 
man mit den beſten ſachen naher Bort folte ſehen zu reteriren / darum̃ dann noch bey tag ſie ein halben X Ron d 
zu frer Defenſion am Strand aufworffen. Da fie nach etlichen Scharmuͤtzirung / fo fie mit dem Feind ge ⸗ 
halten / auf den abend fich hinein reterirten / vnd daß fie die nechſte Nacht alle zuſammen zu ſchiff f ich bega » 
ben / vnd nach Bort kamen / alſo daß fie den rz. von Piſco ſcheideten / ond diefen abend in Callao ay rivierten. + 
Wir haben in dieſer boͤſen racontre gehabt z. Todten / vnd 1. oder 16. Beſchaͤdigte / vand da ſind wol 
z. Mann zu dem Feind vbergeloffen. | 2 1 | 
Net Der Feind / ſo viel man fehen kont / war wol 2000.Mann ſtarck / wol mit Gewehr verſehen / darunden 
auff zoo, Reuter waren / mit Schild vnd Lantzen / die ſich auſſer der Statt hielten / die vnſerigen von hinder / | 
werts anzufallen / davon etliche zu verſchiedenen malen geſchoſſen worden / aber was ſchaden der Feind dure 
das ſchieſſen der Metallinen Stuͤcken empfangen hatte / konte vnſer Volck nicht wiſſen. f 
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Vierzehender Theil America. 


Den 18. Tag hat man wegen ermanglung an waſſer / einem jeden Mann fechs mulſckens Waſſer 16 24 
} Junius. 


täglich beginnen außzutheilen. de ah | 

Dien 22. iſt ein Botsgeſell / ſo zu dem Feind vermeinte vberzulauffen / in hafftung genommen wor⸗ 

den: welcher nach dem er eraminiret war / bekandte / daß er ſehon vor laͤngſt mit den zween vberg⸗loffenẽ Grie⸗ 
chen vberkommen were / den Heren Vice⸗Admiral gefangen in Callao zu bringen / wor zu fie gute Gelegen⸗ 

heit hatten / wenn der Herr Vite⸗Admiral vnterweilens mit einem kleinen Schuptfen mit 4. Mann auß 
zu fiſchen fuhre / daß ſie nur jrer z. darunter / als die beſte vertraweſte wahren / ꝛc. 


Den 25 iſt der vorige Bots knecht in gegenwart deß meiſten theil Volcks auf der Inſul de Lima an 


ein Galgen gehenckt worden. | | | | 
Diefer zeit regierte der Scharbock gewaltig ſehr in vnſer Flotta. Die a.fchiff/die vmb die Sud ge⸗ 
weſen waren / hatten ſo viel Krancken / daß etliche nicht ſtarck gnug waren ihr eygen ſchiff zu regieren / vnd 
auff den andern ſchiffen begundte der Schar bock auch hefftig anzuſtecken / vnd alſo keine anzeigung in der 
Welt war / Remedien gegen dem Scharbock in Callao zu vberkommen / vnd wir benoͤhtiget waren / in Cats 
lao zu bleiben / die ſchiff Mauritium vnd die Hoffnung zu erwarten / ſo auderſt in der Spanier Hande jols 
ten leichtlich koͤnnen kommen / fo ſtunden die ſachen vnſerer Flotta in febr boͤſem ſtand / vnd ſolten inner kur⸗ 


ten zeit groß Volck haben koͤnnen verlieren / wo es nicht Gott gefallen hette / daß ein Schweit er mit dem Heuſam 

Scharbock gequelet / auf den hoͤchſten Berg der Inſul de Lima gegangen were / da niemãd ſich eines Krauts 555 en 
vermußtete / alda er gewiſſe Krauter befunde / die er Eennere/darvon geſſen / vnd groſſe huͤlf datbey befunden. bock / in I 
Der Herr Bi Admiral / als er die Kraft deß Krauts verſtanden vnd daſſelbe in menge zu bekommen war / der Inu 


Lima / von 


hat ord iniret / daß alle die ſchiff jhr meiſtes Volck deß Morgends frůhenach Land ſolten enden / fo viel deſſel⸗ einem 


1 


ben Gewaͤchs zu holen / als dz gantze Schifvolck ſolte koͤnnen eſſen / wor zu dañ Oel vnd E ſſig gegeben ward / A 
i ger gefun⸗ 


vnd diewal durch dieſes Kraut / das ſo wol zu Salat / als warm Muß gebraucht wird / vnſer Volck in ſehr den 


kurtzer zeit allzuſammen auff die Bein kamen / vnd erfriſcht wurden / ontinuiren 
zu holen / ſo lang die Flotta in Callao de Lima hat ſtill gelegen. F 0 
Dien 26. verbrandten wir etliche Pryſen / die vnbequem waren / bey der Flotta zu behalten. Die Spa⸗ 
nier kamen biß weilen mit etlichen Sehloupen / die ſci were Sꝛůͤck aufhatlen / vmb vnſer ſchiff vnd ſchoſſen 
Die Maſt oder Stangen zu beſchaͤdigen / aber ſie verrichteten wenig. a ve 


wir alle Zag dieſes Kraut 


aber wegen dep Reinechrigen Grundts hat man nicht tief gnug konnen kommen. 
Dien s. ſind zween Spanier auf Bintzen⸗kloppen an das fchiff Oranien kommen anzutreiben / bie 
auß Callao kamen vbergeloff en / der eine war Obriſter von den Peruſiſchen Comedianten vnd der ander 
war ein ſchlechter Soldat. Sie erzehleen dem Hirın Vite⸗Admiraln / daß die zwey ſchiff Mauritius vnd 


Den. Juli hat der Herr Vite⸗Admial auff der Inſul de Lima nach friſch Waſſer laſſen graben / Julus. — | 


Hofnung / vnter der Inſul Puna 4. ſchiff erobert / vnd die Start Guajaquil / mit der newen Koͤnigſchen 


Gallion gantz verbrent hetten. Sie erzehlten / daß Callao de Lima rund vmb getrencheert vnd geſtaͤrckt war / 


vnd mit So. Metallen Stuͤcken verſehen / auß genommen die 40. ſo auff der Spaniſchen Gallion lagen / 


vnd daß es beſetzt were mit 40. Compagnien Fuß volck / vnd 18. Fahnen Reutter. Der Dices Ke heete auch 
Volck an die nechſten Waſſerplaͤtze giſchick / dieſelbig zu verſtercken / ond gegen vnſer ankunft zu verſich⸗ 
ern / auff daß wir nirgends Waſſer ſolten bekommen. Sie ſagte / daß fie vbergeloffen / were die Vrſach / daß 
der General der Spaniſchen Cavallery in Callao für etlichen tagen / wegen Gezaͤnck / eine Hure todt gez 
ſtochen / vnd wuſten nicht viel anders zuſagen / dann daß ſie zu letzt weren verborgen geweſen / mehr dencken⸗ 
de auff die Erhaltung jres Lebens / als vmb etws vns anzubringen. „„ EN 
Dien 22. kamen die Spanier mit ro. wolgaúfien Schloupen / nach dem ſchiff Eintracht / vnd ſchoſ⸗ 


ſen ʒwey von feinen Haupiſeylen in ſtůͤcken. Das ſchiff Eintracht ſchoß mit zo. ſchuͤſſen nach deß Feindes 


Schloupen / aber in dem das ſchiff zu febr wacklete / konten ſiees nicht wol treffen. n 
Den 23. iſt / das Waſſer zu ſpahren / auff daß wir vor der Ankunft der 2. ſchiff Mauritius vnd 
Hofnung nicht genoͤhtigt würden auß Callao abzuweichen / geordnet worden / daß man keine Hafenſpeiſe 
in die Flotta ſolte bringen / ſondern Fleiſch / Speck vnnd Stockfisch / worzu man Saltzwaſſer gebrau⸗ 
ee SN ae 
Den 24. ſchoſſen die Spanier nach dem ſchiff David mehr als roo. ſchuͤſſe / ohne jemands verletzen: 
E⸗s waren Kugeln / von 6. 7. vnd d. pfundt Eyſen. 0 Hate | 
Dien 25. hat der Vite⸗Admiral in einem Ehalde: Inſul Lima ein Mußquetenſchuß vom ſtrand 2. 
cierre Gruben laſſen graben / zuverſuchen / ob wir friſch Waſſer koͤnten bekommen / darnach man ſich mit 
groſſem fleiß beworben. e e e ö e e 
Den 26. kamen 1) Spaniſche Schloupen / nahe den ſchiffen David vnd dem Greyff / dieſelbige mit 
ſchieſſen zu beſchaͤdigen: Aber da die ſchiff etliche ſchwere Stück von den andern Schiffen verwechſelt hatten / 
wor mit ſie den Feind in der Ankunfft empfiengen / ſo ſind die Spaniſchen Schloupen nur ein ſchuß ae 
bend / zu ruͤck nach Callao gekehrer. a eee 
Dien 29. mit dem tag waren die Spanier mit rz. wolgeruͤſten Schloupen dicht vnter dem ſchiff der 
Eintracht / vnd vmb daß die Jacht der Windhund / welcher ſchlecht von Geſchuͤtz verſehen war / mit ei⸗ 
nem ſeyl am Ein tracht feſtlage / da die Spanier vnden hielten / kondie die Eintracht ſein Geſchuͤtz auff ſie 


nicht gebrauchen / ſondern muſt n durch die Jacht ſchieſſen / ſo nicht rahtſamb war / alſo daß die Spanier. | 


wenig ſchaden luten / ond wol zo. ſchüß thaͤten mit Kugeln von 16. vnnd 18. pfund Eyſen die meiſtlich 0 0 
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Vierzehender Theil Americo. | 
1624. fen / ehe die Eintracht abgeloͤſet war / vno mit feinem Geſchuͤt auff fic konte zureichen / vnnd es ſcheine⸗ 
Auguſtus. fe / als ob fie die Jacht / den Windhund ſolten hinweg ans Land gefuͤhret haben. ö 1 


Y 


Nach dem die Spanier wol 20. vnd wir dar gegen vmb 70. Schüffegethanhatten/ ſeynd die Spar 4 


Po 


quetſecht / dem ſein rechter Arm abgeſchoſſen worden. 


nier naher Callao gewichen. In dieſem Kampff iſt niemand als der Conneſtable von der Eintracht ge⸗ 


Den . Auguſti iſt der Herr Vice⸗Admiral Geen Huygen Schapen ham / vermoͤg inhalts der 
Miſſiv von feiner Excell. zum Admiral der Flotta verordnet / vnd authoriſirt worden / ſo noch dieſes Tags 
den Eyd der Getrewlichkeit auff dem ſchiff Dilft hat abgenommen / dahin all das Volek von den nechſten 
ſchiffen kommen war. Zum Vice⸗Admiral iſt verordnet worden Jan Wilhelm Verſchoor / Schoultz bey 


: nacht / vnd in beſſelben Platz zum Schoultzen bey Nacht / Cornelus Jacobs Rath deß Admirals. Auf den \ 


Mittag iſt der Admiral mit all den Schiffen vnd Schloupen nach dem ſchiff Oranien gefahren / dahin dz 
Voick von den ſehiffen ankommen war / dem newen Admiral zu ſchweren / darumb die Spanier mit 15. 
theils Schloupen / theils Fregatten / mit außkamen / vnd geſinneten vnſerer Jacht / als ob ſie die wolten ero⸗ 
bern. Aber in dem der Herꝛ Admiral die Schloupen fo bald that auff mahnen / den Feind anzufallen / fuͤr⸗ 
nemlich der auf die Jacht paßte / ſind die Spanier / als ſie vmb 40. fchüß gethan hatten / wider nach Callao 
gekehret· Kurtz hieran iſt der newe Vice⸗Admiral Jan Wilhelm Verſchoor mit den 2. Schiffen Mauritius 
vnd Hofnung / vnd noch ein Pryſe in Callao de Lima ankommen / ſo din ſucceß feiner gangen Reyß dem 
Hern Admiral nolifteierte / als daß er in kit ankunftz . ſchiff auff der Reede von der Inſul Puna erobert 
hetle / darvõ fiedje 2. verbrand hatten / vnd dz dritte mübracht / daß ſie von dannen die Revier auf nahe zu 
Guayaquil gefahren waren / welches ſie võ Feind dapffer geſtaͤrckt / vnd mit groſſer Gua: miſon beſetzt fun? 
den: Daß ſie eben wol gegen deß Spaniers Battereyen gelaͤndet waren / vnd mit verluſt y. Mann / die meh⸗ 
rere heils in dieſer ankunft in den Schloupen geſchoſſen worden / die Statt Guayaquileingenõmen hatten / 
vnd als ſie nach der Eroberung kein 200. Mann ſtarck nit baſtandt waren / die Statt gegẽ ſo groſſen gewalt 
deß Feinds zube halten / noch auch einige bequemheit võ Schloupen hatten / die Beut zu bergen / daß ſie die 
Statt Guayaquil / ſo da ein Hafen von Quito / voll von allerhand Kaufmansſchaft / mit auch einer neu⸗ 
wen Königfchen Gallion auf den grund / verbrand hatten / vnd ſich im baͤldeſten nach den ſchiffen reterirt: 
Daß alſo in dieſer eroberung vnd einnehmung auf zoo. Spanier todt blieben ſind / außgenommen noch 17) 
Gefangene / die all zuſampt / weil der Feind mit falſchen Kugeln geſchoſſen hatte / auf der Reede vor Puna 
| vber Bort geworffen worden. Daß fie darnach fe fchiff fchón gemacht vnd nach dem fie jhr Volck auf der 
Inſul Puna erfriſcht hatten / zu ſegel gangen ſind / nemende jren Lauf dicht bey dem Wind vmb die Sud ſo 
lang zu /d aß fie ſich auf der hohe ꝛ. vnd ein z. theil grad bey Sud die Linie vmb 350. Meyl vom Land befun⸗ 
den allda fie verenderung deß Winds bekommend / erſtlich nach dem Wal gewendet haben / in meinung / 
Arita zu vberfallen / ond vnter wegens noch etliche erfriſchungs Plaͤtze mit gewalt zu bekommen / aber da fie 
die Wind ſo ſcharpff befunden / daß ſie das fefte Land von Peru nicht hoͤher / als auf die rz. grad hatten koͤn⸗ 
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nun befinden / welches geſtern war / vnd daß ſie hren Lauff verfolgende dieſen Tag Callao de ima zu ank 


hatte fein Reſidentz auff dem ſchiff Delfft behalten / weiches ſchiff 
den Fahnen an der groffen Rang gefüͤh ret hatt: das ſchiff Amſterdam hat den Fahnen an der vordern ſtan⸗ 
gen fliegen laſſen: vnd das ſchiff Dranien an den Beſans ſtangen / wie zuvor. % eee ee 
Din Gaf von wegen der Authoritet def Herꝛn Admirals doppel Wein vnd Koſt auff den ſchiffen 
auen dl fein Reſidentz behielt auff dem ſchiff Delfft / ſo den Fahne an der groſſen Stan⸗ 
gen fuͤhret. a e Er 170355 vis 
Den 7. find alle die Capitain / Keuthenant / Faͤnderich / Commiſſarij vnd Oberſtewermaͤnner von der 
Flotta bey dem Seren Admiral zur Mahlzeit geweſen. 7 R 5 
Den d. hat der Herr Admiral das Volck von den 2, ankommenden ſchiffen / Mauritio vnd Hoff⸗ 
nung / den Eydt der Getrewlich keit præſtiren laſſen. ek $1 in 
Dien 12. erſchienen die Spanier mit 20. theils Schloupen / theils Fregatten in Callao. it 


cEern kommen ſeyn. Der Her: Admira 


Zichen von Den 13. haben wir die Huͤtten auf der Inſul de Lima abgebrochen / vnd alle bereytſchaft gemacht / 1 


Gan. bir auf Morgen früh zu fegelzugchen. 


Den ra. mit dem Tag find wir mit 14. Segeln darvon deren z. von vns erobert / vnd bey der Flotta I 


zu bleiben / zugeruͤſt waren / auß Callao de Lima abgefahren. | ber | 
Wir hielten vnſern Lauf nach den Piſcadores / vnd lieffen darzwiſchen durch / laſſend ein klein Kline 
gen am Bad Bort liegen / vnd ſtachen durch dicht bey dem Wind nach der Bayen hinderwerts den Piſca⸗ 
dolres / da wir gegen den abend mit der Flotta zu anckern fommenfind. 165 


Der Her: Admiral iſt fo bald mit allen den j. Compagnien Soldaten / vñ ein klugen Haufen Mas 
troſen ans Land gangen / der enden / die Plaͤtze zu beſetzen / vnd daß die Matroſen etliche tieffe Brunnen / nit 
tweit vom Strand graben ſolten / da ons mit gedienet war / daß man friſch Waſſer koͤnte bekommen / vnd zu 
ſehen / ob es alſo were / oder daß die muͤhe nit vergebens ſolte ſeyn. ON 7 

Da nun friſch Waſſer in den gegrabenen Brunnen befunden ward / hat man ein halben Mödt an die 8 

Waſſerkandten beginnen aufzuwerffen / daran die gantze Nacht dapffer vor den Matroſen gearbeitet wor⸗ 

den ſo daß dieſelbigen des morgends in guter defenſiv war. Vnter deſſen bliebẽ die Soldaten die gãtze Nacht / 
auſſer dem halben Mond / die Wacht zu halten / vnd der Her: Admiral ließ vnter deſſen auß den Schiffen 
sehen Metallene Stuck mit jhren Attuyten in den halben Mond bringen / auff daß die Soldaten 5 in 
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dem fie mit dem Tag würden angetaſtet / darinnen ſolten ficher feyn / vnd onder der befchirmung von denen Auguſtas 
Geſchüͤtzen ihr retraite nehmen. en „ „ 
Dien 15. def Morgends zogen die . Compagnie Soldaten in den halben Mond / vnd da wurden ſechs | a 
ſcchwere Stück] fo da ſchoſſen 20. biß in 24. pfund Eyſen / mit jhren Attuyten / mit groſſer Eylfertigkeit N 
ans Land gebracht / vnnd in den halben Mond geſtelt / aber in dem in den gegrabenen Brunnen fo wenig N 
Waſſer befunden ward / daß vnſere Flotta fich in kurtzer Zeit an Waſſer nicht mochten verforgen/onndda 
benebens vmb vn fe Trencheen onderfchiedliche Berge vnd Hügel lagen / die alle daruͤbor commendirten / Be 
dahin die hon Lima ¡hr Gefchügond forceleichtlich konten bringen / vnd vnſern halben Mondt gantz entde⸗ — 
] cken / gleich die ſo vmb die vorgedachte Berg vnd Huͤgel zu beſichtigen / außgeſchickt waren / anzeigten / ſo | 
hat der Han Admiral die vorgenandtefchwehre Metallene Stück noch denfelben Abend wider laſſen an 
Dort bringen / welches mit einer groſſen Geſchwindigkeit geſchehen iſt. Aber die Metallene Stuͤcklein find 
biß Morgen am Land geblieben / im reteriren / in nothfall gegen dem Feind zu gebrauchen. 
Dien 16. mit dem Tag iſt all das Volck mit den Metallenen Stuͤcken mit ordnung zu Schiff gan? . 

gen / auſſer daß die Spanier etwas / vns zu verfolgen / attentiert hetten. Nach Mittags find wir mit deem 

See⸗ wind zu Segel gangen / vnd haben vnſern Lauff Weſt angeſtellt / oberweres Ponto Perdido zu fes 
gen,... BR N RN RER 7 

A Den 1/. vnd 18. hatten wir einen durchgehenden S. S. W. Wind / war vnſer Lauff N. N. W. > 

Den 19. auff den Mittag die hoͤhe d. grad. 1o. minuten. | 

Dien zo, deß Abends ſahen wir das Mitlaͤgiſche theil der Inſulen / de Los Lobos / fo wir ander lin Die Sufal 
cken ſeiten ligen lieſſen / vnd fuhren mit einem Nord Weſt Wind zwiſchen beiden Inſulen durch. nn dad 
Den 21. rannten vnſere Schloupen nach einem todten Wallfiſch in meinung / es were Barquen le 
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der ein Klippen / weil er fo hoch vberm Waſſer triebe. eh 5 4 = IES 
Den 22. lieff der Strom fo ſtarck vmb Sud / daß wir mit einem ſtarcken ſeitten Wind wenig avan⸗ E ¡E 
ciste. - 5 . . i BERN Y 1 895 e IDE 
Den 23. ſuhen wir Cabo Blanco / der ſtarcke Strom continuirte noch wie gefiern, Ä me 
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O Vierzehender Theil Americe. / 
, Den 24. fruͤh Tags lag die Inſul S. Clara N. O. von vns. Auff den Mittag ſandte der Her Admi⸗ 
ae ral 3. Schloupen vorauß / die Indianer fo auf Puna wohneten / wegen vnſer ankunft / zu adviſiren / vnd daß 
ara. nen kein leydt von vnſerm Volck ſolte begegnen. Das geſchahe der halben / auf daß wir durch die Indianen 

einige kundiſchaft von dep Feinds Gelegenheit zu Guajaqui moͤchten vberkommen. Bi N. 

Den 25. morgends find wir wider zu ſegel gangen / vnd kamen kurz nach dem Mittag auff die Reede 

der Inſul Puna zu anckern. Die abgeſante Schloupen waren 4. fund für vnſerer ankunft allda anges 
langt / ond hatten eine Spaniſch Barquen auf der Reede erdapt / welche vber Land nach Lima ſolte geſchicke 

ö werden. Aber die Spanier vnd alle Inwohner zu Puna waren geflohen / alſo / daß wir nijemandt haben koͤn⸗ 
: nen antreffen / was muͤhe wir auch anwendeten: Dieweil wir aber von einem gefangenen Indianer fu 
ken / daß die Spanier nach vnſerm verreiſen / vnſere todte Coͤrper wider außgegraben / vnnd verbrant haben / 

11 wir nn 1 a 1 0 pe aber die Kirch / als welche von fein gebawet / 

nicht brennen wollen / haben wir vier Ancker daran geſchlagen / vnd vmbgeriſſen / daß alſo die gantze Snful 

od / lahr vnd eben worden. e a 45 de 4 u 0 1555 Em 3 pa q 


Dame. ider Schoulz bepnachemitalkden Sobaten / mitro. Schloupem / oid achten au g 

ein Hoͤhe nach Guayaquil gefahren. N 1 p 3 A 5 
f Den 27. dieſes Tags haben die z. Principal⸗ ſchiff jhr Gefchûg vnd Ballaſt in andere ſchiff ver⸗ 

cheilt / an den Grund zu ſetzen / vnd zu verſaͤubern / i. Der Her: Admiral hatte auch cin Troupe Matroſen 


indie Lands wohnung hinein geſchickt zu vernehmen / ob Victualien zu dienſtder Flotta auf der Inſul zu 
bekommen weren. f | e a 


auff Gun Admiral empfieng auch betruͤbte zeitunge von dem boͤſen Succeß wegen vnſers anſchlags auf Guaſaquil / 
agu. wie daß durch die diffordre von etlichen Officirern / vnſer Volck in route gerahien / vnd die Flucht nach den 

Schloupen hatte nehmen muͤſſen / mit verluſt 26. oder 28. Perſonen / welches gefchehen / vermoͤg anbrin⸗ } 

gens deß Commendeure / in dem die halbe Compagnie Soldaten von Capitain Eben wein / auſſer den Gap ⸗ 

| | oe A tan. 
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j Vrierzehender Theil America... . 
Main zu erwarten / den Berg auff recht zu nahe dem Feind marchirten / in meinung / die Ehr der Victori al; | 

lein zu bekommen / nach dem ſie etliche Spanier hatten ſehen die flucht nehmen: Als aber die Spanier / die 

fich auffs hoͤchſte deß Bergs in etliche Haͤuſer retranchirt hatten / gluͤcklich auff ſie loß brendilen / damit etli⸗ 

che niderffelen / [o verurſacht es folchen ſchrecken / daß fie von ſtund an die flucht nahmen / vnnd mit jhnen in 
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28 
eine Vnordnung brachten noch einander Faͤndel / welches vmb ſie zu ſecundiren / den Berg auff marchirte. I a5 
Hiernach ward der Anfchlag wider gefaßt /weiln aber der Commendeur gequetſcht war / ſo darauff ſo bald ad 
___ BefaBlezuretiriveny vnnd der ſchrecken onder das Volck kommen / war alles vergebens / in Summa vnſer if 25 
Volck muſte ſich nach der Schloupen retiriren / mit verluſt 25. oder 26. Todten / darunder der Fendrich Es ss 
berweins war. Wir hatten da vnderſehiedliche gequetſchte / als den Commandeur / vnd Capitain Schulte / IE 
die biß auffs letzte alledenoir gethan hatten / die Flucht zu verwehren / fo bepde von jhr beſchaͤdigung geneſen | (SE 
ſeind / aber der Seuchenant Sonnenberg iſt geſtorben. „ %%% re Te ag N a 
Den 29. hat man noch zuthun gehabt / mit den drey Principal Schiffen anzuſetzen / vnd zuverbeſſern. I DE 
Den zo. iſtder Bice Admiral mit 10. Schloupen vnd 2. Fahnlan Soldaten an das feſte Land gan⸗ | DE 
gen / Thier vnd Aepffel zu vberkommen. puna O >; ES 
Den zr. hat der Admiral vom Volck / ſo die InſulPuna zubeſichtigen außgeſchickt war / verſtanden / elbe | = 
daß auff einem gewiſſen Platz derſelbigen Inſul / dicht am ſtrand etliche hauffen Mayß lagen / ſo man allda Mayß. Mes 
leichtlich konte von dannen holen / darumb das Schiff der Greiff darnach zugeſendet wurde / dieſelbe May ß NDE 
oder Tuͤrckiſch Korn einzuladen / vnd in die Floch zu bringen. Mayß aber iſt Tuͤrckiſch oder Indianiſch Was ei⸗ | 
Korn ſo man triticum Sarracenum, vnd milium craflum; oder amplum; auch triticum Peruanum Mark, (ens ‚ee 
nennet: darauß machet man Mehl / daß man kochet / ond iffer. Johann Lerry in feiner Brafilianiſchen Reiß fol. 8. = 
haltet dafür / daß dieſes Mahß vnd Avati in Braſilien eben eines ſey / dar võ ſehreibet ein Indianiſcher Seri⸗ Hi 0 2 
bent / daß es die Indianer an ſtatt jhrer frucht haben. Wann es die Weiber ſaͤhen (wie ſie dann alle ſolche fas | RE 
chen verrichten) fo ſtecken ſie ein ſpitzes holtz in die Erden / machen ein loch / eben als wann man hie zu Land IE 
Endiuien einſchlaͤgt / daß es weiſſen Salat gebe / vnnd werffen je ein Korn darein / der Stengel oder Rohr N 5 
wachſet Manns hoch vberſich / vnnd noch etwas hoher / zimlich dick / hat blaͤtter / wie das Rohr in den | DE 
Teichen / groſſe Korner / nicht rund / auch nicht viereckicht / darzu nicht laͤnglecht / wie vnſer Weizen / man SOE 
ſchneidet es ab / drey Monat nach dem es gefdbetift worden / onnd wo es feuchten grund hatt in anderthalb E 
Monat: ein jedes Korn bringet biß in 00 Korner. 2 sl Lo 35 
Den September waren die drey Principat Schiff außgebutzt / vnnd auff jhr Defenſion gebracht / Setemb. 255 
darumb die andere Schiff bereitſchafft machten / zuzuſttzen vnd ſchon zu machen. 0 0 10 / me: 
„Den: ißt der Herr Admiral ſelbſt auff der Inſul Duna am Land geblieben / das Wafferhotenzubs 03 Mes 
fordern / vnd hat die zween Brunnen oder Puͤcten mit zwo Corporalſchafft Soldaten auff daß das Waſſer | 15 
von dem Feind nicht ſolte vergifft werden / erwachen laſſe n. nein Bf / DE 
Den zz iſt der Bice Admiral wider kommen / mit ſich bringendt auff 8000. Pommerantzen / vnd ein | DE 


NT 


$ 


groſſen hauffen Bananas / aber beſſerc hatte er wegen der Wildnuß nicht koͤnnen bekommen. 


Den 9. iſt Peter Henrich / Stewerman auff dem Schiff Greiff zum Schiffer auff demſelben Schiff | Mas: 
geſtellt / deß willen / weil Peter Cornelius Hartlauff / Schiffer auff dem Greiffen / als Schiffer auff dem HIE 
Adler vbergangen war, VO nde een Danen ern ers 1 | 8 
Zum Leutenande der Compagnie von Capitdin Omatus Eberwein / iſt geſtellt Adrian von Noor⸗ * 
derwyle vnd zum Fendrich von derſelben Compagnie Robert von Vollenhoff. 177 50 nin 2 
Dien 1. haben wir das gantze Dorff la Puna in brandt geſteckt. DE 
Dien re. def Morgends mit ankommenden lauff deß Meers iſt die Flott von der Inſul Puna abge⸗ | NE 
trieben / wir mangelten acht Soldaten von der Compagnie Capitán Schuͤttern nemblich vier Frantzoſen 12 


51 7855 die am Land in vnſerm abzug ſeyndt ſtehen blieben / vnd zu dem Feind gedachten vs 
ber zulauffen. o a da Is an ZE (als I ber A 
Dien z. konten wir Win ſtille / wie auch Contrary Winds halben / noch nicht in die See gereichen. 
Den rs. abends verffelen wir ohngefehr 10. meilen auff der Oſt feiten bey Capo Blanco / da wir dann 
wendeten / vnd mit einem W. S. W. Wind / auff N. W. ſegelten. eee ss A 
Den 17. befunden wir auff den mittag die Mittaͤgiſche breite auffz. grad. Ba 
Den 18. bekamen wir einen allgemeinen S. S. W. Wind. Kan Pi 
Den 19. ift auff dem Schiff Adler geſtorben WitBetmCommere/Commiffariue deſſelben Schiffs / 
n kuͤhner vnd reſoluirter Kriegemannmngz | 
Den zo. continuirte der S. S. W. Wind / es verwundert vns / daß wir die Inſul de Gallapagos 
cht ſahen / wiewol wir nach der Charten / die laͤnge derſelben Inſul hatten / vnd meiſt all die beſte Stewer⸗ 
aͤnner die Inſul durchlieffen. Vnd wir vermuteten / daß ſie nicht nach der rechten Laͤnge auffgezeichnet 
Ind / vnd daß ſie gegen Nidergang zu von vns lagen. | eee 105 
Den 22. auff Mittag die Hohe war 8. grad vnd 25. minuten / vnd ſahen kurtz darbey S. fuͤr vns / et⸗ 
liche Inſulen / ſo wir fuͤr die Gallapagos hielten / wiewol nach der Stierleuth verzeichnuß / wir dieſelbige 
ſchon hinder vns hatten. Der S. W. Wind continuirre biß auff den 10. October / wiewol wir in den letzten 
Tagen zu wallen ſtille hatten / da der Wind S. O. vnd. O. S. D.tieff. — | ei 1 
me Den ir. October die hóbe12.grad/ so. minuten / vnd ſeynd mit einem durchg henden Wind auß S. October. 
D. vnd S. S. O. Nord⸗Weſt geſegelt. ne Nedon | 
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October, 
Dien 6. diehöhe w.grad vnd . minuten der Wind N. As. peo anar 
e Dane. Detober früh Tagsſahenwi Zerram S man von ied Hip len / welches ſichmize⸗ 

die Euſt i fru ſahen wir Terram $ von new Hiſpanien / welches ſich mit ho ⸗ 
Jian , hen Bergen lich ansehen N. O. von vns. Auff Mittags hatten wir die Höhe r. grad vnd triebenden gans 
ſpanſen. gen Tag in der fille. . f Ho K I 


De pier groſſe Schloupen nach dem Land geruckt / ein Fiſchers Barquen zu intercipiren / darauß wir deß 
Feinds gelegenheit verſtehen moͤchten / vnnd vernehmen / wie ferrn wir noch von dem P | 


Y 
auff die abgeſandte Schloupen zu warten / die nach der Sonnen Vndergang zu ons kommen / anzeigende 4 
| daß ſich die Cuſt O. S. O vnd 28.528 ſteckt ond daß diedieffe cin gorelinckfchuß von dem Sam if, 3 


1 vmb die groſſe Barninge oder Wellenſchlag daſelbſten nicht heeten moͤgen zukommn. 


4 
i 


A Blitzen vnd Regen. = u ENT OPA VAA IN end RD VERLAS 
pe Demas. auancirten wir wenig wegen der Windfillel uud weil wir fürchten Acapulco 


Rommn Den 28. mit dem Tag waren wir auff ein halb meil von der Inſul / die fůͤr dem Port von Acapulco q 
inden Har ligt / vnd da wir noch nicht konten erkennen / daß allhier Acapulco waf / ſo iſtvnſer Schloupe für außgerückt 5 
bender de zubeſichtigen / ſo im widerkehren einen ſehuß thete zu einem Zeichen daß allhie der Hafen von Acapulco war / 3 

1 


— * 


vnd maniere von Handlung zuvernehmen / ob ſie diß Jahr auch Gallionen auß den Manillis erwarthend 


fuͤr einige erſriſchung wolt laſſen rantzioniren / fo fern der Gubernator etliche Qualificircan als Oſtagiers 4 
an die Schiff wolte fenden zuhandelen / dargegen etliche der vnſern in dem Caſtel ſolten bleiben: Hierauff 


— S 7 
CIC (NN Se 


El Sl wurde vondem Gubernator geantwort] daß er nicht der meinung were / einige Oſtagiers an Herrn Admi⸗ | 
3 | | ral zu ſenden / oder ſemand in das Caſtel einzunehmen ſondern da es der Herr Admiral geſchehen lieſſe / wolte 
Se er die Gefangene vmb Geltaußloͤſen / daß man die Gefangenen ſolte vorher bringen / ſie wolle in aller Rede 


lichkeit mit ons handlen aber da der Herr Admiral hierzu nicht verſtehen konte / itt di. Handlung zerſchlagen. y 
9 | Den zo. vnd z. iſt die gantze $lothin dem Port von Acapulco blieben halten / in dem man wegen der 
HE u fiillenicht konte fortſetzen. ene A e ple 5 1.817805 
Nouember Den 1. November ſeynd all die Schiffe in der ſtille auß dem | 
hen / da das Caſtel noch 6 ſchuͤß nach ihete aber nichts traffen. Auff den Abend iſt der Vice⸗Admiral mit den | 
Sthiffen Ambfrerdam/Etatracht Adler David vnd Greiffen / mit den Jagten vnnd der Schloupen de 


SR 


N; 


Selle) 


Adlers von dem Herrn Admiral geſchieden / ond iſt 18. oder 20. meil bey Weſten Acapulco kommen zu Bore 
ten / auff daß er die Galleonen fo nach vnſer meynung daſelbſt herumb ſolten anzutreffen ſeyn möchte ar — 
Bort kommen vnd befegein/oder durch fleiſſigs verfolgen dieſelben dem Haan Admiral moͤchte in die Haͤr o 
jagen. Der Her: Admiral hat ſich widerumb in den Hafen von Acapulco mit den vbrigen Schiffen gefeht. 
Dien 2. find die Schiff Mauritius Hollandia / Hoffnung der Windhund und Nraſſaw von Arapul⸗ 
co zu ſegel gangen / vnd haben ohngefaͤhr anderthalb meilen von einand er geſetzt / ſo daß das Ooſtlich Schif / 

die Hoffnung zwiſchen anderthalb meil / vber Acapulco vnd das Weſtlich Schiff Mauritius dem Oſtlich⸗ 


e Schiff von der ſquadron deß Vice⸗Admirals im geficht hat gelegen / vnnd der Herr Admnaliſt mit den 
e Schiffen Delft vnd Oranien in dem Port von Acapulco blieben ligen. ee 80 f 
, f ñ \ N 1 


155 
- Ni „ y ud 64 LE 


—̃̃ — 


E 
5 


DEI 
Ven 


[2] v * Y 


N 


Y 
Oe Ver 


Y 


ZA ES: 


wen 
K Ad) 1 


Se DY NYE NE NY NY MY 
2 * á NER N * 
2 df de 

SY 


AA 


SUE 
AA 


155 


Dien 3. vnd 4. haben die Schiff vnnd Schloupen dep Schiffs Delfft vnd Oranien im Porto del douember 
Marques / ohngefaͤhr anderthalb Meil von Acapulco Waſſer geholet. Der Herr Admiral ſandte 9. Sol⸗ Be 
daten auff das hoͤchſte der Inſul / Nacht vnd Tag auff Gallionen gute wacht zu halten / vnnd zuzuſehen / ſer im Ha⸗ 
was vnſern Schiffen begegne. Si Bu 
ens. iſt ein Sotsfnechevom Schiff Oranien indie Inſul zum Feind vbergeſchwummn. aeg BE 
Dien /. iſt Capitain Witte mit den Schiffen vnd Schloupen widerumb auß nach Waſſer geweſen / I 
aber als fich der Feind alldainembufcade gelegthatie / ſo vnſer Volck anfiele / fo hat vnſer Volck die Flucht u Br 
nach den Schloupen genommen / mit verluſt 4. Mannen / fo ertruncken / vnd geſchoſſen worden / vnd als da 1210 . u: 
noch ein Mann am ſtrand war ſtehen blieben iſt Capitain Witte / denſelben zu hole / wider nach dem Strand f 2 
— gechtauff den Feind zugeruckt / vnd hat den Mann ſelbſt in die Schloupen gebracht. Der Capitan aber iſt 
entzwiſchen in fein Seiten geſchoſſen worden / darvon er nachmals geneſen iff ke | 
Diens . iſt Herꝛ Admiral auß dem Hafen vor Acapulco zu fegel gangen. e dod 
en 15. iſt der Dices Admiral / als er fein Squadron⸗Schiff auff die Wacht Meger mit de 
Jacht dem Windhund zu dem Herrn Admiral kommen. Er erzehlte / daß fie ſechtzehen oder achtzehen 
Meyl bey Weſten Acapulco ein guten Waſſerplatz funden hatten / da die Schiff fich mit Waſſer verſor⸗ 
geten / aber daß man wegen der groſſen wällenfchlag daſelbſt boͤßlich Eónte anlaͤnden / Wir waren dieſes 
Tags vmb 5. Meyl bey Weſten Acapulco / vnd ließ der Her; Admiral die füräber geſetzte Schiffe warnen / 
daß fieihm fotenfolgen: 5 Ben aa n 090 Ho EEE 
Dien 16. vnd 17. war der Wind Weſtlich / derwegen wir ſehr wenig fort kamen. ejes 
Dien rs. find 4. Soldaten fo mit der Schloupendeß Schiffs Hollandia zu dem Feind vermeinten 
zuruder wl | 


dern / von dem Rabt verdampt worden / daß fie ſolten gehenckt werden. a: 
Denzr. ſahen wir die Weſiliche Schiffe von der Squadron deß Viee⸗Admitals. Wir waren die⸗ 
fer Tagen vmb ſiebenzehen Meil ober Acapulco / vnd hatten in der Zen von ſechs Tagen entf Meilvum 
die Weſt gewunnen. Deß Nachts hatten wir ein Trauade oder Sturm wind auß dem Weſten mit 
groſſem regen. des a ee 
Den 22. ſahen wir alle die Schiffe zu ſegeln / die wegen der fille) ſo den gantzen Tag gewehrt / nicht 
\ LOL a nf zu vns 
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I Bierzehender T eil An 3 
| 162.4. zu vns konten kommen. Wir verſtunden auß der Jacht / die für auß kam / daß 6. Sobaten zu dem Feind 
Nouember waren vbergeloffen / vnd daß die Schiffe Ambſterdam / vand Eintracht ihr Waſſer eingenommen hat⸗ 
ten / vnd daß die Spanier deß andern Tags ihrem abſcheid / ſich wol soo. Mann ſtarck auffm ſtrand verz 
ſamleten / ſo auſſerm zweiffel vnſere Waſſer boter oberfallen hetten / ſo fern sr Volck an vom Land zu 
tuͤck geweſen were. 
Den 23. ein kleiner Wind / von der Mitternacht fit. 
Den 24. ein ſteiffer Wind / auß Weften: gegen abend iſtdeß Vice⸗Admirals groſſe En 1 5 
geworffen wordẽ die man wegẽ deß harten Wetters nicht wider kont herauff bringen iſt alſo dieſe Schloup / | 
ſampt den Detalinn Stücken / darmit ſie verſehen war / der See zum beſten geblieben i 
Den 25.26. 27. vnd 28. ſegelten wir vmb die Weſt / dicht langs dem Land ſuchende die Inſulen de Las ⸗- 
dꝛilleros / die 40. Spaniſche meil bey Weſten Acapulco ligen / alba vermoͤg deß Schreiben deß Spa niſchen 
Diurnals / Waſſer / Fiſche / vnd Patattas in vberfluͤſſigkeit zu vberkommen weren / vnnd als wir nun mihr 
als 45. Teutſche meil bey dem Land auffkommen waren / vnd kein apparentz von denſelben Inſulen ſahen / 5 
ſo bedunckete vns daß alle muͤhe dieſelbige Inſulen zu ſuchen / vmb ſonſt wuͤrde ſeyn. dt 
Den 29. hat man ee een, gewild in Brand geſteckt / eier vnbe⸗ on 
quem waren länger bey der Flotta zu bleiben. 
Auch hat man ein alten Pilot Diego Sangios / ſo vns gute Dienſt ſeyt der Reyſe gethan hatte vnd 
2. vbergeloffene / ſich zuverſuchen / mit einem kleinen Schifflein ans Land geſendet. Auff den Mittag hu 
ten wir die hoͤhe 17. grad vnnd 50. minuten / da haben wir uns geſchickt; zu der vberfahrt! in die Ost Ind ien / 
er der Wind war Ji. W. mit zimlichen ſtarcken waͤhen. 
1 Den zo. hat ſich der Herr Admiral mit den fuͤrnembſten Dfficirern der Flott auffs Schiff Hollan⸗ 
sm dia verfuͤgt bep der Execution der 4. verurtheilten Soldaten gegenwertig zu ſeyn. Als aber alle Kriegs fs 
dien. flicirer für dieſe gefangene ſehr inſtaͤndig beym Herrn Admiral intercedirten / fo hat der Herr Admiral bewil⸗ 
ligt / daß fie zuſampt 4. Bniefflein ſolten ziehen / vnd daß drey auß denen 4. ſolten begnaͤdigt werden. Das 
vngluͤck iſt Frantz Fout von Hilderſom zum hencken gefallen / der ſo bald iſt auffgcheucktworden. ® 
December. Den . vnd 2. December war der Wind N. N. W. vnd Nord: vnſer weg Sudweſt. „ 
A Dien. bekamen wir den Aae O. vnd O. N. O. Wind / mit welehen vnſem Weg vmb = 
weſtangelten. : 
5 an deß abends war die ohe 5 grab vnd amina vnnd Batten ein groſſes Vngewitter auß 
ord⸗Oſten. 
Den 16, hat der Herr Admiral die Jacht den Jager laſſen vorfegeln / de Schiffe bey Nacht mit ei⸗ va 
nem ſchuß zu warnen / in dem ſieeinig Land gewar wurden. 1 74 
Sa e 23. iſt auff dem Schiff Mauritio geſtorben Adrian Gerplancten! Commiſarius oen 14 
; 3 
S 1105 6 Den 1. Januari M cim jeden ein Kann Spanischen Weins zu einem Newen Jahr verchret wor⸗ 4 
us den. 
; Den d. hat der par Admiral befohten! nach dem der Scharbock ſehr; zuname / daran táglichs viel 


Volck in der Flotta flarb / daß man mit dem vberß bort ſetzen mit den todten nicht ſolte ſckꝛieſſen / dann das 
ſchieſſen / welches mannigmahl auff einen tag in vnderſchiedlichen ſchiffen geſchahe / groſſen ſchrecken! vnder 


2 90808 


dem Volck cauſſirte. Man hat auch an jederman Rándicin Brandwein dieſes tags beginnen auß zulheilen. N 
| Dien . iſt Peter Clauß Commiſſarius auff dem Schiff Eintracht geſtorben. 8 
e IN Sehen Den ß. dep Morgends ſahen wir Land Weſt von ons. Wir hielten dip. Land für Solas de Galperico y 
= |) A 4u febr. Es war gar nider Land / vnd ſchroͤckliche wider ſchlaͤg der Wellen / derentwegen wir groß gluͤck ge, 4 
= 1 ae habt / daß wir nicht bey nacht hieher geriethen / ſonſten ſolte die gantze Flott in groſſe gefahr kommen ſeyn. 
= 0 Denꝛz. auff dieſe zeit griffe der Scharbock vnſer Volck fo hefftig an / daß ihrer taͤglichs viel ſturken / 
zó NE oe etliche Schiff waren ſo machtloß / daß ſie kaum geſund Volck hatten die Schiffe zu führen vnd zutegitren. 
BEN Diefen tags iſt Cornelius / Commiſſarius / auff dem Schiff David geftorben. … . \ 
BE ıl Scher die Den 25. auff Mittag ſahen wir die Inſul Guagan eine von den Inſulen Ladtones / dahin wirauff 
Ke I Sn La den Abend zu kamen. Es war recht hoch vber Land / vnd die Ladroneſer kamen zu der Flotta mit 20, Canoes 
= | oder Schutten / vnd verpart hierten für alt Ey ſen / Baumwolle / Bananas / ond Pattatas. Wir haben die | 


2 


I ganse Nacht mit groſſen ſturmen beygehalten / auff morgen mit dem Tag die Reede zu ſuchen. 
II, 0 a! Den 26. morgends kamen die Ladroneſer mit 90. Canoes an die Schiff / verhandelten Baumwolle 
| vnd Amiamas / ſo daß vnſer Schiff all abhandelten vmb 7oo. Cocos. Auff den Abend ſind wir an de Weſt⸗ 
ſeite von der Inſul Guagan auff 10. faden Sandgrund ein Gotelingsſchuß von dem Land zu anckern kõ⸗ 
men. Das Schiff Hoffnung ruckte von grund ab / vnd als es nicht mehr als 8. oder /o. geſundte Mann | 
auff oca hat jhm der Herr Admiral huͤlff zugeſehickt / die es zu Nachts auff die Reede brachten. 
Dien 27. iſt der Vice⸗Admiral mit dem halben theil Soldaten nach der kleinen Inſul gefahren die bey A 
3. meil bey Suden der Reede gelegen war zu fehen/ ob allda einige erfriſchung zu dienſt der Flotta zubekom⸗ 
men were / dann als es allda gewaltig grund gab / vñ man leichtlich durch die verborgene flippen ein Schlou⸗ | 
pe verlohren hette / vnd all die Ladrones von dem Vice⸗Admiral begerten / daß er mit feinem Volck vom 
Land wolte bleiben / daß fie alles in vberfluß an die Schiff wolten bringen / iſt er wider nach der Reede ges 
kehrt. Der Schoult bey nacht hat mit den vorigen Soldaten bie Bay beſucht / da er cin Waſſer⸗ 
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Vierzehender Theil America. _ | Al | 
platz fand da das Waſſer gut zu holen war. Wir bekamen dieſen Tag durch handlung etlich Huͤner / vnnd 1625. IDE 
l mehr als y 000; Cocos. Mr 0 ye | | lanuariuss ' E 5 
Dien a8. wurden so. Soldaten zu verwahrung der groſſen Schloupen / ſo am Land ſolte verzimmert \ De 
werden / vnd zu befreyung der Waſſerholer ans Land gelegt. Dieſen Abend iſt Capitaͤin Omarus Eberwein HSE 
plotzlich geſtorben. A n | | Pr 
Den 29. waren wir benoͤthigt mehr Soldaten / vnd 2. Metallene Stuͤck ans Land zubringen / dare 20 
| 45 8 Ladroneſen mit Aſſagayen oder Wurffſpieſſen gewapnet / in groffe menge an die Waſſer⸗ 122 
plaͤtze kamen. = 1 e E A, 
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Den 1.2.3. vnd 4, Februarij brachten die Ladroneſen viel Reyß an die Schiff / die wir jhnen abhan⸗kebruarius 
deſten / einen Ballen von 70. oder 80. pfund Reiß fr ein verroſtes Beyl oder Hackmeſſer / ſo gantz verdor⸗ 
ben war / vnd zu nichts dienete. . CRP Fi 
Den s.iftein general Muſterung durch die Flolh geſchehen / vnd wurden noch befunden 1260. Mann / 
darunder begriffen ſeynd 32. theils gefangene Spanier vnd Indianer. die 
Den 8. iſt zu einem Capitaͤin verordnet / an ſtatt deß Capitaͤins Eberwein ſo geſtorben / Henrich Ro⸗ 
fe Seutenant def Capitaͤin Schütte / in welches platz zum Leutenant iſt gemacht Barent Schuͤtte / Gens 
drich derſelben Compagnie / vnd zum Fendrich der Compagnie iſt gemacht Otto von Vollenhoffe / ein 
reformirter. ER 6505 . f : 
as Den 9. hat der Herr Admiral am Land ein Predigt thun laſſen. a 
Dien ir. morgends find wir von der Inſul Guagan zu ſegel gangen. Die Inſul Guagan iſt eine von 
den Inſulen / die man nennet Islas de las Velas / oder von den Ladrones / vnnd ligt auff der Norder⸗ 11 0 8 5 
breyte von 13. vnd 2. drittheil grad / aber die Reede / da wir mit der Flott auff 10,20. vnd zo. faden Sand⸗xInſul Las 
grund vmb anderthalb Carthaunenſchuͤß von dem Land geſetzt lagen / hat die hoͤße von 13. vnnd ein halben drones. 
Grad. Die Reede ligt an der Weſtſeiten der Inſul / vnd kan fo wol von Norden / als von Suden die In⸗ 
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ſul beſegelt werden. | o NE | x | 
Die Inſul iſt ziemlich hoch / fruchtbar / vnd auff viel Orten / mit Reyß beſaͤet / als erſcheinet auß 
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1625. der Quantitet / ſo wir jhnen abgehandelt haben. Baumwolle vnd Cotosbaume ſeynd ynzahlbar / ſo mek 
Februarius auff der Zefa; fo an der Sud Hſt hoͤhe ligt / vnd Palmyten hat man vberall viel / dann es ſcheint / daß dies 
ſe bey den Inwohnern werth gehalten werden. Annanas fallen hie ohne zahl / die wir in groſſer menge jh⸗ 
nen abgehandelt haben. Wir haben in der Zeit da wir hie gelegen / auff 200. Hüner geraubt / dann kein 
Thier allhie zubekommen / was múbe wir darnach auch gethan haben. 
Art der Ca ⸗ Die Ladroneſer ſeynd von Leibern trefflich proportionirt / vnnd von Statur gröſſer alsdie Tarnata⸗ g 
dronefer. nen vnd andere Indianiſche Nationen. Sie ſeynd roͤßlich von Farb / vnd gehen gantz nackent / außgenom⸗ 
men die Frawen! bedecken jhre Scham mit einem Blat. Ihre Waffen ſeynd Aſſag ayen oder Schlingen / 


damit ſie mit den andern kriegenden koͤnnen meiſterlich vmbgehen. © Ihre Schiff oder Canoes ſind artigges 7 


macht / onnd koͤnnen ſehr fcharpff bey den Wind ſegeln / fie ha ben nur einen Fluͤgel / darmit ſie die Canoe in 

dem ſegeln koͤnnen im gewicht halten / ſtehende vor oder nacht der Canoe / nach dem der Wind ſtarck mwáber. 
Mit dieſen Canoes doͤrffen fie wol auff drey Meil in See lauffen / welche wann fie vmbfallen / fie leichtlich 

koͤnnen trucken machen. Sie ſchienen im er ſten auff echt im Handel zu ſeyn / aber darnach ſiehet man daß 


ſie den Nahmen Ladronß nicht vergeblich haben / dann fie die Ballen Reyß fo wir von ihnen kaufften m 
heil mit Sand vnd Stein fuͤlleten / vnd ſtelten andere Dieberey mehr an. Die hie ans Land woͤllen gehen / 
. muͤſſen ſich wol verſichern vnd mit Waffen verſehen / vnd im allerwenigſtẽ den Sadronefen nicht vertrawen / 


0 10 11 auff eine feiten abgehen / ſtehen in gefahr ermordet zu werden / gleich ellichen vnſers Volcks wi⸗ 
derfahren i f \ 
Denta, auffmittag hatten wir die hoͤhe 10. Grad / 30. minuten / vnd ſahen allda eine Inſul auff 8. 
Meilwegs W. S. W. von one: Wir glaubten bape dir Sl Sahavedra ſeyn möchte wiewolfolches jk 
mit der Land⸗Carten nicht gar eben zutrifft. ö 

Den 15. ſahen wir mit S. O. ſchon ane andere Yaful weiches wir eine newe Snfuthie ten zu ſeyn / 
in dem ſie nicht in der Carthen ſtund. Es war recht hoch Land / eben gleich Guagan / den N. O. vnd N. W. 
hoch ligend vmb vier Meil von den andern / vnd iſt zimlich breit / als wir ſehen koͤnten. Da kame vnderſchied⸗ | 
liche Pracuwen ans Land / nach ons zu / zarinn etliche Perſonen ſaſſen von Geberden vnnd Poſtur als die 
Ladroneſen / mit langem ſchwartzem Haar / vnd etlichen Zieraten oder Geſehmuck vmb ihren Leib hangen / 


aber da wir fortſegelten / konten ſie nicht an Bort kommen. Dieſes Land war bewont vnd wol gcc nl la q 


man ſehen koͤnnen / vnd ligt auff der höhevon o. vnd 3. viertheil graden. : 
0 Den 26.17.18. vnd 19. continuirte der durchgehende ſtaͤte N. O Wind. V’ 
Den zo. halten wir ſturm von Oſten mit gewaltigem Regen. Wir haben bef nachts ain e 
| ſegel vmb Weſt laſſen fortfegen / darmit wir nicht in dem Nord⸗ eck deß Capo de Viſcajo verfielen / welches 

die Oſt ſeite iſt def Lands Mindanao / die groſſe Mitaͤgiſche Inſul von den Philippinen. 

Den 21, continuirte das ſturmigte Wetter. Wir lieſſen biß nacht mit dem ſpitzen vmb den Nord mit f 
kleinem Segel treiben / auff daß wir nicht auff Sand oder Land verfielen. N dek 4 
Den 22, konten wir noch kein Land ſehen. la Y 


Den 23. deß Morgends / iſt bey dem Herren Admiral vnd dem aht beſtecken! von nden S ae ok 1 


geſchehen / vnd nach vernehmung Ihres berichts reſoluirt worden / daß man S. S. W. forte fortfahren biß 
auff die hoͤhe von 3. graden / vnd alsdann das Land von ilolo ſuchen / ond von dannen einen ſtarcken Lauff 
nach Ternate zu ſtellen. Auff den Mittag befunden wir bey den Segeln / von der hoͤhe / daß der Strom vns 
gewaltig vmb die Nord hat geſetzt / wiewohl die Nordliche Mouſſon fortwaͤheten. e 
Den 24. vmb mitternacht funden wir vnſer hoͤhe 4. grad / yo. minuten. . 
Den 25. mit N. O. Wind / S. S. We getrieben / oder fo man will geſcgelt er auff den 
mittag die hohe s. grad / zo, minuten / namen darauß ab / daß wir in einem Rn in der u: 
fon ein halben grad vmb Norden geſetzt waren. ö 
Den 26. mittags auff 4. grad. 
Den 27. mittags / 2. grad 45. minuten / noch in 1 S. W. “uf vublbad / te des 
Wind noch von auffgang her. 
Den 28, ſahen wir Land / Weſt / G. meilen von ons / der Strom trieb vns geval hinein. 
Martius. Den 1. Merken trieben wir in der Wind ſtille. de 
Den 2. bekamen wir ins geficht den Berg vonGammacanor/gelegen auff der Cuſt von Moro wel⸗ | 
ches das Noord end iſt von Halemabera / oder das groſſe Land von Gibolo / da die Moluckiſcht Infulen an 
Kommen. der Weſt feiten vnden oder darbey ligen. N 
indie Mo. Den 4. auff den Mittagwardie Höhe r. Grad u 40. Minuten, Gegen Abend war ein luſtiger 
ocen. Wind auß Norden / darmit kamen wir in der Nacht vmb Maleyen die Haupiſtatt deß Koͤnigreichs Ter⸗ 
nate. Der Herr Admiral ſchickte ein S chloupen für auß nach Toluco / den Herrn Gouverneur der Moluc⸗ 
quos / Jaques le Sebre / fo für der zeit allda war / von vnſer ankunfft zu advifiren / aber weiles ſtiller worden / 
kamen wir erſt mit dem Tage fuͤr Maleyen auff die Reede. : 
Den 5. nach vnſer / oder den 6. nach der gemeinen Indiſchen Rechnung / Bat der gemeldte Hen Gou⸗ e 
Haben auff berneur den Herrn Admiral am Bortempfangen / vnd find gegen Mittag! mit einander ans Land gefahren. 
der Reyſe Die Vrſach der veraͤnderung der zeit iſt / daß vnſer Flotta von Holland vn die Weſt ſeglende / auff 16. ſtun⸗ 
ne den mit der Sonnen geloffen iſt / ſo daß wir den Tag ordinari ein wenig groͤſſer gehabt haben / als 24. Vhrn / 
vnd 9965 die ee Holland nach Indien geſegelt hi vmb ee gegen der Sonnen geloffen h | 
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Vierzehender Tell America, 


daß dieſelben Tage ordinars ein wenig Fürker gehabt haben als 24. Vhrn / vnd die Sonn ohngefehr 8. ſtrn⸗ 1 62 F. 


JS 
AN 


den / nach dem Mittag in den Moluccis früher auffgangen / als in Holland / der geſtallt / daß der vnderſchid Martius IE 
ein gantzer Tag iſt. ee eee ee e Nene 
Dien 9. iſt das Schiff die Eintracht zu dienſt der OR Indiſchen Compagnie geſegelt nach Maquian / N 55 
eine von den Moluceiſehen Inſulen / nemblich die vierdte von den groſſen Nord an zu zehlen / vnnd vber 6. 205 
Tage widerumb kommen. . 1 006 IDE 
Dien iz. iſt zu Maleyen zeitung einkommen / daß die Trewe / ein Schiff von der OR Indiſchen Com⸗ 305 


pagnie geblieben were auff S angi einer Inſul o. meil vmb deß Nord Weſt gegen Norden / von der Inſul 
Ternate / auff dem wege nach den Philipinen. Dieſen Tag iſt der Her» Admiral mit den . Principalſten 
Schiffen / vnd der meiſten macht vonder Flotta nach Caleamate / vnſerer Forten eine / auff Ternate geſegelt / 


(3 


(SAA: 


SEE 


B: 

diefelbe zuſchlichten / oder nider zulegen. bd en ara E | | 8 
Den 16. find die vorgenandte Schiffe nach dem die Fort geſchlichtet / vnd das Geſchuͤt davon gelegt | 795 
war / wider auff die Reede von Maleyen kommen. 5 N MESE 
Den 17. iſt der Vice⸗Admiral mit 4. Schiffen von Maleyen außgeloffen zu ſchlichern vnſer Fort / NSE 
auff der Inſul Motyt / welche die dritte groſſe Inſul in den Molucquos. 1 ME 
… enzs-ift die Flot a mit dem Gouverneur von Molucquos nach Magquian geſegelt da der Vice⸗ 195 
Admiral mit den 4 andern Schiff zugeſtoſſen iſt / vnd hat auff der Reede von Snoffaquia gefegr. 2 
N Den 26. iſt beſchloſſen worden / daß man fortan in der Flott der Indiſchen weiſe / in bereitung der Spei⸗ i MEDE 
ſen ſolte folgen. Auch iſt Ordnung gegeben worden / daß das Schiff Eintracht nach Sang ſolte lauffen / m 
daffelbige Volck vnd Are von dem gebliebenen Schiff der Trewe auff Maleyen zu bringen. | eS 


E 
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> Dien 28. iſt die Flotta von Maquian geſchieden / vnd weil der Wind zu ſcharpff war vmb obenwerts sl E 
din Gorities zu fegein/find wir geloffen durch die ſtraſſe / ſo zwiſchen Alt vnd New Barfian durch gehet. Hl 
Den zo. ſind wir die Enge paſſirt / vnd fuͤr vnſer Sort auff Labon in Batſian zu anckern kommen. 
Den zr. ſeynd wir von Batfian abgeſchieden / vnd haben vnſern lauff nach Amboina ale 0. 
| Den 4. Aprilis iſt die Flolta ankommen auff die Reede vor dem Gaflelauff dem klein Amboina / alla April 
dadas Schiff Delfft ſich wegen eines neven Maſts verſehen hat / vnd iſt weiters bey dem Gouverneur võ 
Amboina / genant Herman von Speult / alle anordnung gemacht zu einem zug auff Loehoe in Cambtlo / 
auff dem Land von Ceram / gegen vber der Nord⸗Weſt hoͤhe von der groſſen Amboina. 5 
Dien aß. ißt die Schloupe von dem Schiff Adler mit Briefen wege vnſer ankunfft / an den Herrn Gou⸗ 
verneur General wegen der Vnir ten Niederlanden in Oſt Indien nach Holland abgeſand worden. | j 
Dien 4. Map iſt der Herr Admiral mit den Schiffen Mauritius | Greiff / vnnd David / (als das Maus: 
Schiff Adler zuvor nach Cambelle / vnd die Hoffnung nach Lochoe geloffen waren) mit der gantzen macht setje i 
der Flotta vnd dem Herrn Gouverneur von Amboina / Speuſt / vnd Gorcom / mit all den Correctoꝛen vnd belo ver⸗ 
macht von Amboina nach Ceram geloffen / allda man zu forderſt das ſtarcke Loehor erobert / vnd gantz tajo brennt. 
nit hat ond darnach die widerſinnige Negries / mit Stätten vnd Dorffern verbrennt / vnd all jhre Naͤgel⸗ 
baͤume deſtruirt vnd in grund verd erbt hat. e e ee | 
Den 22. Juniſ iſt der Herr Admiral mit dem Gouverneur wider auff Amboina ankommen / vnd Junius. 
hal die Schiff mit den Krancken vmb die conirarje Mouſſon / auff der Reede von Cambelle verbleiben 
| laſſen. n Cn 1 : N \ 
lj Den ꝛ8. Julij iſt der Herr Admiral vnd der Gouverneur Speult von Amboina mit der Flott nach Sans. 


RT 


8 ye 


x 


New Batauia oder Holland / zu ſegel gangen. d 8 
Dien 19. ſind die Schiffe / die vor Cambelle lagen / zu der Flott kommen / dar umb daß die Jacht der 

Ager (cines von den Spanifchen Pryſſen) fo lech war / daß es nicht langer vberm Waſſer ſich konte hal⸗ 
ten / orb inte der Herr Admialf daß das Schiff Hollandia das Geſchuͤtz von derſelben Jacht auff der 
Reede von Cambelle ſolte laſſen / vnd die Jacht in brande ſtecken / vnd in der ſtraſſe von Botton wider zu der 

Flotta kommn. TE ale | 
Den ꝛd0. ſind wir durch Schärffe deß Sudwindes genoͤtigt worden bey Norden die Inſul Boero 
vmb zu lauffen. eee ee e e 
Den 22. hatt die Flotta in die N. O. Bay von Bored die Jacht Naſſaw von ſeinem Geſchuͤtz 
entloßt / vnd als vndienlich / bey der Flotta länger zubleiben verbrent. Allhie iſt das Schiff Hollandia 


wider zu der Flott kommen. e EON | 
Den ꝛ. Auguſti ſind wir an der Reede von Botton ankommen. Auayſtasz 
Den 6. iſt die Flott von Botton geſehieden. . f F 
Dien 0. ſind wir auff der Reede von Macafar zu anckern kommen / allda der Herr Guperneux Spe⸗ 
ult am Land geweſen vnd vom Koͤnig freundlich empfangen worden. PR 
Denig. iſt die Flott von Macaſſar abgefegelr. . = | 
Den 25.ifder Gouverneur Speult mit den Schiffen Oranien / vnd Mauritius nach Japara ge⸗ 
loffen / vnd der Herr Admiral hat mit den vbrigen Schiffen fein Lauff recht zu nach Batavia geſtellt. 
8 Den 29. iſt der Herr Admiral mit etlichen Schiffen ankommen auff der Reede von Batavia / ſo die 
Hauptſtatt in der Niederlaͤndiſchen Compagnie in Oſt Indien: Allda der Guverneur Speult darnach 
mit den Schiffen Oranien vnd Mauritius mit ankommen iſt. | wia RR ad 
Vnnd weil der zeit vnſerer ankunfft zu Datauia kein fürtsäglicher anſehlag für die Oſt Indiſche 
: dd es d iin Com⸗ 
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 Sebrarias Den 15. Februari giengen wir zu fegelmit Sunmwind vom land / vnd kamen an die Inſul s. He, 


LAER Bi ET . 


N zur TTE EN NEN CANCUN NE — m 
ER CE 4% 7 er GAO AC Ac ANDAS ENA NEIN — ACTEN 22 22 2 9 AE > fp Ces py hi > fp NE: DAD A AA NCN SH Í h 
8 y a > y 


+ 


Bierzehender Thal; Ämerice, 


5 25. Compagne fuͤrfiele / darzu man dann die gantze Naſſawiſche Flott heilte zugebrauchen gehabt / ſo wurde 
Auguſt. beym Herrn Gouverneur General / vnnd dem Rath von Indien gut befunden / daß man die Schiff vun 
derſelben Flott ſolte ſcheiden / vnd nachſol lehen orten ſchicken / da fte dem Vatterland / vnnd der Oſt Indi⸗ 
ſchen Compagnie den beſten vortheil / dem Feind aber den gröften abbruch thun moͤchten. Der Heron 
verneur Speult iſt mit den Schiffen Oranien / Hollandia / vnd Mauritius (darauff waren die Capitain 
Engellbert Schutte / Johan Terhalte / vnd Evert de Vertes / vnd Juſtus de Vogelare / Kauffmann auff 
dem Schiff Ambſterdam) von Batavia nach Suratte geſegelt / die von dannen auff das baͤldeſte nach dem 
Vatterland gedachten zu kommen. Der Vice⸗Admiral Jan Wilhelm Verſchoor / iſt mit den 2. Schiffen 
der Hoffnung / vnd Geiff / ond noch 2. Jachten von der Oſt Indiſchen Compagnie auff ein Tocht nach 
Matacca geloffen. Die Schiffe / Adler / vnd David / find nach der Cut von Coromandel geſchickt worden. 
Das Schiff Eintracht ſo bald es auß den Molurcos zu Batavia ankommen war / hat man zugeruͤſt / mit 
erſtem nach dem Vatterland zuſegeln / vnd die z. vbrige Schiffe / Delfft / vnd Amt ade hae man in die 
Inſul Onruſt geſetzt / fie zuverdoppeln / vnd dem Eintracht zu folgen. 


— 


| eter, Den 29. October iſt der Her: Admiral / kranck mit dem Schiff Eintracht] von Batavia nach den ds 


. Vatterland geſegelt. 


Nouember Denz. Nouemb. iſtder⸗ Herr Apmiral Geen Huygen Schapenham auff dem Schiff Eintracht | 


geſtorben / vnd den J. Dito in der Inſul Pulo Botſoc / z. meil von Bantam begraben worden. 

Den 27, ſind die zwey Schiff / Delfft vnnd Ambſterdam auſſerhalb der Straß Sunda geweſen / 

nach dem fie durch conitrarie Wind vnd falle mehr als z. Wochen im pa ffiren der Strafen durchbrache 
hatten. | : 
1626. Den 22. Januari ſynd ſieaufft der Reede vondem Capo de bona Efperaiien wohlankommen / alda 9 
Jauuarius gaben fie Brief funden vom Schiff Middelburg von Dato 28. Decembrie / 162). vmb welche zeit da 
fel be von dem Cap nach S. Helena iſt abgeloffenibefent ul 136. anar HIERHER Wei fie ſchrie⸗ A 
beni das Schiff nach hauß zu bringen. | y 1 
Februarius Den 9. Febru ori ſind ſie von dannen zu ſegel gangen. | | An 
Ei Den 24. ſind ſie mit den 2. Schiffen auff der Reede von 8. Helena anfommen. 


Martius. Den 11. Mortij find ſie von der Inſul S. Helena abgeloffen. | 00 
e Den 16. Junij ſind wir durch ſchwach heit genoͤtigt worden in Pleymuth in Engelland zu lauffen. 
Julius. Den 9. Julij find durch Gottes gnade beyde Schiff im Terel zeitlich ankommen. Nach dem nun en 


zehlter maffen das Schiff Mauritius / in welchem ich Adolph Decker von Straßburg dieſe gantze Reiß 
ver fuͤr einen Ca pitain des Armes gedienet / auß gutachten deß Indianſſchen Rahte / nach hauß geſchicke 
worden / haben wir andere / die Soldaten ſo albereit eine lange zeit in den Oſt⸗Indien gedienet / muͤſſen abloͤ⸗ 
ſen / vnd an jhre ſtaͤtt in der Beſatzung geſtellet werden / in groß Java / in dem Laß Batavia: In welchen 5 
wir 28. Monat vns in guarniſon auffgehalten. | 
4 __ Gnbdiefer mächtigen Inſul ſeynd viel Rhinocer / vnd Tigerthirr mächfer viele pfeffer wiedann in den 
Orientalischen Reyſen ſolches der laͤnge nach beſchrieben iſt. 
16274 Nach verflieſſung bemelter zeit kamen zehen andere Schiff auß Holland / vnder dem General Jaan 
Monembel Peterſen Kühn / ſo ons wieder außloͤſeten / da begaben wir vns zu ſchiff Donnerſtags den ee 
les nach newen Kalendern gerechnet / deß 1627. Jahrs / vnd giengen zu ſegel. | 
1628, Den 10. paffierten wir das Stretto Sunda / auff einen Sontag. { \ 
Januarus Den28, Jenner diefes 1628. Jahrs erlangten wir das Capo de Buena eſperanza / von dannen bi KA 
gk was ichtiger mach haußgeheelond man vermeinet halb gesunnen zu haben davardlichen wir auff e 
g. | 


a ˙ 
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lena den 12. Mertzen / allda wir vmb er frifchung 18. Tag ſtill lagen / vnnd viel Boͤcke vnd Sch wein gefan⸗ 
gen. Weil auch dar oben diß Boͤcke⸗fangs meldung geſchehen / daß wir anfangs nicht viel bekommen kon⸗ 
ten / biß wir die rechte manier erfuhren / wil ich daſſelbige an dieſem Ort erklaͤren. 
j Die Boͤcke Geiſſen / Schaffl Schwein vnd dergleichen Viehe / iſt nicht von den Einwohnern folcher 
Inſulen erzogen / ſondern werden auß Europa dahin gebracht / von vnſeren Leuthen / den Hollaͤndern / Eno 
gellaͤndern / oder Spaniſchen / damit man im anlaͤnden dero Orten / durch jhre vermehrung ſich provian⸗ 
diren / vnd erhalten mag / wie wir dann auch hin vnd wider Baͤum pflantzten / fruͤcht ſaͤhen / vnd allertey Sa⸗ 
men in die Erd warffen / darmit wir / oder andere fo hernach kommen / deſſelbigen zu genieſſen hatten. da 
wir nun anfangs die Boͤck wolten durch den ſchuß fangen / haben wir durch das ſchieſſen / vnd jhnen obno 
gewohntes getoͤß fie gantz ſchew gemacht / vnd erſt in die Waͤld vnd Buͤſch geſaget / welches wir nach malen 
vnderlieſſen / vnd ombringeten ſie / mit etlichen Maͤnnern / da brachten wir etliche in einen Ring / vnd griff 
jeder nach einem / mit ſtillſchweigen / konte er fein Meiſter werden / bracht er ¡hn lebendig in das Schiff / 
wo nicht fo ſtach er ihn / ſo gut er konte / vnd auff ſolche weiß bekamen wir gar guugſaam. un 
Darbey iff auch das zu wiſſen / daß alles Vieh vnnd Fleiſchwerck fo zwiſchen dem Tropico oder der 
Sonnen⸗wendzirckeln gefangen wird / zum einſaltzen gantz ohntaͤuglich iſt / wiewol man es reniget / ſaltzet / 
vnd einmachet / fo verdirbt es doch: Die Einwohner ſelbiger Länder / raͤuchen / vnnd doͤrren es auff ihren ; 
Roͤſten / fo von holtz ſchier eines Manns hoch darzu gemachet ſeynd / aber in den Schiffen laͤſſetes ſichs 4 
| nichtnach Auen man ſolche Thier gern ee fangen vnd alſo biß zur ae ſich nn A 
$ ie ’ 


N De E 


= 


8 Vierzehender EheflAmerice. AN 5 
Die Inſul Helena belangend / liegt dieſelbige noch vber der Equinoctial Liny dem Antarctiſchen Po⸗ 1628. 5555 
lo nach ry. grad hoch / hat ein gar hoch bergecht Land / mit ſchoͤnen Thaͤlern gezieret / hat ſehr viel Boeker bee \ 
Geiſſen vnd Schwein allda / darzu gefund frifch Waſſer / derenthalben die Schiffe ſehr da anlaͤnden / a | 
daß fie fich mit Speif vnd Tranck erfriſchen: Iſt auch an jhm ſelbſten ein fehr fruchtbares Land / mit ge⸗Inſul Le I 
fundar Suffii allein iſt es etwas zu heiß wie in allen Landen / fo zwiſchen den Tropie / oder der Sonnen, ena. | 
wend g ircklen liegen in dieſem Dre haben fie dep Jahrs die Sonn zweymahl gantz gerad vber ihnen / aß 
ſo daß ein auffrechter Stab vmb den Mit lag gar keinen ſchatten von fich gibt welches geſchicht wann die 
Sonn in dan $. grad Scorpion / vand 12. grad Waſſermanns lauffet / das iſt dem newen Kalender nach / 
den ri. Tag Wintermonats auff Martini: vnd den erſten Hornung gleich vor Liechtmeß: das iſt dann 
beydes mahl jhr heiſſeſte Zeit / wiewol der Tag bey jhnen nicht vmb viel zu vnd abnimbt / ihr laͤngſter Tag 
iſt vmb Weynachten / wann er bey vns am fürgeften iſt / z. runden lang / vnd der kuͤrtzte vmb S. Johan⸗ 
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nis Tag / eilff ſtunden. An dem Geſtad / iſt eine ohnglaͤubliche maͤnge Sifch zufangen / mehrtheils Macke⸗ if = 
rellen auch kleinere Fiſch wie Bräfem/haben auch andere Fiſch bekommen / mit einem Aug / wie die Schel⸗ ME 
ſiſeh / aber von Leib etwas rahne r,. N ann | SE 

_ Oemlegten Tag Mertzens giengen wir wider zu fegellond fuhren vonder Inſul S. Helena hinweg / | 305 
der Giny zu eylend / welche wir innerhalb 14. tagen nach vnſerer muthmaſſung erreſchet. Allhie muß ich auch Aer > 
mich noch ein wenig auffhalten / vnd die Gelegenheit fo es onder der Linien hat / beſchreiben. Die Erd / o⸗ 1 SE 


der viel mehr das gantze Geſtell der Erden vnd Waſſers zugleich iſt eine runde Kugel / wie dann der gantz 


AG 


Himmel vnd alle vnd jede Sternen darinnen lauter runde Kugeln oder ſpheren ſeynd: vnnd findet man an PE 
dem bewiglichen Himmel zwꝛen punctengerad gegen einander ober (een / fo Poli genandt werden / an des N = 
nen das vbrige alles / gleich einem Rad an einer aͤchſen / ſich vmbwendet: ſolche Punclen vnnd Poli ſeynd 355 
auch an der Erdkugel zuſpuͤhren / wie dann die vmbſchiffende / vnd reiſige daſſelbige augenſcheinlich erfah⸗ NDE 
ben / vnd handgreifflich erkennen such das Magnetzünglanimmerdar auff vnſern Mittnaͤchtigen Polum 1 
waſſet: Zwoſſchen dieſen zwepen Endpunclen / dem Mitte naͤchtiſchen vnnd Mittaͤgiſchen Polo liget die | I: 
Mittel Linn / ſo der Equinoctial genennet wird / das iſt der Tag vnd Nacht vergleichet / diemeit wann die Mes: 
Sonn m danſelbigen Zirckel laufft / der Tag vnd die Nacht inder gangen Welt einander gleich ſeynd / nach IE) 
fear pffer Aſtronomiſchen rechnung / denn dem euſſerlichen anfchen nach / deß liechts vnd haitere wegen / iſt FD 
der Tag vmb etwas länger als die Nacht. Dieſe Liny theilet die ganse Erdkugel in geween gleiche Theil / in os 
das Mitternächtige / vnd Mittägigeiheit) welcher mercklichen nutzbarkeit halben / die Schiffer nach ihrer EE 
_art zu reden / dieſes die Liny ohn zuſatz nennen: wann ſie auch dardurch gereiſet / pflegt man einen frewden⸗ E 
ſchuß zu thun / den reiſigen etwas zum beſten zugeben / vnd die Jenige / ſo niemahlen dahin zuvoren kommen / x IDE 
zu haͤn eln. Was nun fuͤr groſſe Hitz onder dieſer Sinpen ſeye / ſonderlich ſo die Sonn fo gar gerad ober * 
einem jeher) wie es vns dann widerfahren / die wir vaſt mit der Sonnen durch die Sing wanderten / (gleich⸗ E 
wol jet albereit das fuͤnffte mahl ware / daß wir in dieſer wehrenden Reife die Sonn gantz gerad vber ung DE 
hatten) im leicht zuerachten ound folte man vermeinen / daß weder Laub noch Graß da wachſen ſolte / aber 1% 
Gottes ohnendliehe We ß heit hae es alſo geordnet / daß es vaſt alle Tagerwasregensgibt/darauff aser ES 
bald der heiſſe Sonnenſchein erfolget / ft der mehrertheils windſtill vnd calm / derowegen es mißlich fort zů 35 
kommen / vnd muß die vberfahrt in Amer icam / oder wider heruͤber nicht nahe bey der Linien vorgenom⸗ * 
men werden. Eo erzeßlie ein alter Schiffpatron / an vnſerem Schiff / daß ein Spaniſches Schiff auff eine ES 
Zelt von einem Eugellander fey angetroffen worden / darinn alles geſtorben / verdorben / vnd vaſt aller ding SS 


- ‚serfaultwar/ ond da man ihre Bücher vnd Diurnal / wie die in allen ſolchen Schiffen fleiſſig ver zeich⸗ N 
nel werden /auffſchluge / hat es fich befunden / daß felbige Schiff in die 26. Wochen ohne Wind onder der . — 

Liuny getrieben hatte. Vnd weiln mir newlich ohngefehr Johan Lery deß Burgunders Reiß beſchreibung erke | 
nach Drafilien onder Hand kommen / wolte ich nicht vmbgehen hieher zuſetzen / wie er die gelegenheit der zo ı 


Po 


ER 
) 1 ¡y 
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‘ 109, 
Equinoctial Linien beſchrieben / mit folgenden worten: Ich nahme war / daß es in derſelbigen Sonnen hoͤhe / 
gantz widerwertige vnd vnbeſtaͤndige Winde hat / wie man denn ohne das ſchwerlich vand ſorglich vnder 
dem Æquatore hin ſegeln kan. Es trugefich offtmal zu / daß vnſere drey Schiff / welche an einander hien⸗ | ME 
gen / jedes in einem hui einen fonderlichen Wind hatte / alſo / daß fie gleich als in einem Triangel eines Oſt / és 
das ander Weft) das dritte Nord / getrieben ward / daß auch die Stewermaͤnner kein vat noch that dazu wu⸗ | 
ſten. Solche wider werdigkeitder Winde vergieng in einem Augenblick / vnd ward eine Windsbraut darauß / 
daß wir piöglich mußten ill halten / vnd lieffen die Segelin eyl darvon dermaſſen auff / daß kein wunder wer 
geweſen / wenn wir tauſendmal weren ober vnd ober gangen. an me 
Vueiſt zu wiſſen / daß onder dem Equatore ſo boͤſe faule / ſtinckende / gifftige Regen find. Daß 
wenn dieſelbigen auff die Leuth fallen / vnd die bloſſe Haut beruͤhren / fie böfe Blattern machen / fallen 
fie aber auff die leider / ſo werden ſchaͤndliche flecken darauf. Es iſt auch vberauß groſſe Hitz da / 
dannen her wir fchroeren durft muſten außſtehen / denn wir hatten gar kein ſuͤß Waſſer oder ander Ge 
kaͤnck / damit wir den Durft heteen leſchen mögen: Auſſerhalb was one zu dem Mittag vnnd Abend 
Imbs auffs ſpaͤrlichſt ward dargereicht. Auf denen Vrſachen trug ſichs zu / wie ich mich beffen noch 
wol zu erinnern weiß / daß ich laͤnger denn cine gantze fund verſtummet weil ich fo ſehr laͤchſete / daß der As 
them darvon in mir verzehret ward. In folcher groſſen noth / deß durſtes / haben die Schiffleuth / ein vberauß 
. vislangen / nach dem vngeſalzenen Waſſer. So vill fehreiber Lerp von der Linien beſchaffenheit / welches 
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= 46 Vlrierzehender Theil Amence. — 

4 1628. ſich dann alſo in warheit verbales. Dieweil er auch der vnflatigen regen gedencket kan ich nicht vmbge⸗ 

dal April. hen / daſſelbige auch zu beſtaͤtigen / daß es nemblich nicht nur onder der Ling / ſondern allenthalben zwi⸗ 

26% ſchen den Tropic/oder wend Zirckeln / in Oſt vnd Weſt Indien gar ongefchlachte Regen gebe / mit groſ⸗ 

2 fen hie vngewohnlichen tropffen / wie haſelnuß vnd groͤſſer. Bud auff dem Meer / begibt ſich noch viel ein 
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fer vnbegreifflichen tieffe des Meers man fich gar leicht zů viel vertieffen kan. 


Von dannen richteten wir vnſern duro allezeit naher hauß zu / jedoch weit von Land / daß wir vnſeren 


Feinden nicht in die Hand kamen / dann dißmalen vnſere Schiff zum fechten nicht bereit waren. Acht Tag N 


Mah. 


vor Pfinaſten / dieſes 1628. Jahrs / Samſtags den 27. tag Mayen kamen wir mit dem Schiff das Wapen 


von Delfft genandt / vnder dem Gubernatoren Jacob Specks / mit 160. Perſonen zu Ambſterdam glück⸗ 1 
lich vnd wol an / hat nur z. Krancke / vnd schen Perſonen auff der Kef verlohren. Darfur ſeye Gott allein 


die Ehr. | a 
Von der Provintz Cinaloa, in den Nord⸗Indien / durch Nunnez de 1 
ike a | Guíman entdecket. 5 hans 3 
D Wiſcchen den Landen Culhuacan vnd Cibola ligt die Proving Cinaloa, vnd iſt die aller Notdlich⸗ 1 
a rede Reich $ Noua Gallicia, 42, Spaniſche Meylen von Culhuacan, 150. von Guadalajara ges * 
wer ſie er⸗ O gen Norden / Alß Nunnez de Guſman diefe Proving zuerfahren von Culhuacan angezogen war / | 
funden. farm er vors erſt an das Waſſerppetatlan / welches 0. Meilen wegs find, Def Volcks fo da wognet war f 
penis / bekleideten fich mit Hirſchheuten / wol bereitet ond aneinander genehet / welche fie onder dem Arm ßer⸗ ' 
gehen lieſſen / die Weiber bedeckten jhre Schaam / vnd giengen ſampt nacket. Sie beteten die Sonne an /de⸗ | 
Ihre In⸗ Hen ſie doch kein Opffer thaten / noch andere Ceremonien hatten / vnd aſſen Menſchenffeiſch. Es iſt ein 
wohner. wol Proportionirt Bold von Leib / graw von Farben / ſchieſſen mit Pfeilen / vnd alß die verſchoſſen ſind / 
ſchlagen fie mit Bengeln / welche ſie mit Riemen an jhre Armebinden, Zwantzig Meylen fuͤrters kamen die y 
Spanier an ein andern Fluß Tamochala,zwifchen dieſen beyden Waſſern ſtehet das Land voll dicke Buͤ 7 
ſche / mehrertheil von Braſilienholtz / aber etwas ſchlecht / vnd iſt meiſtentheils ein vnbewohnte Wildnuß.In > 
dem jetztgenanten fluß funden fie etliche kleine Doͤrffer liegen / verlieſſen ſolche / zogen den Strom zo. Mey⸗ | 
len weiter hinauff y traffen ein gut Sand an / vnd wiel Wohnungen darinne dann alda vber die 25. Doͤrffer 
waren / vnd in jeglichem wol zoo. Innwohner / vnd diß war die Prouintz Cinaloa. Die Spanier blieben 
25. Tag allda / wegen deß ſtetigen regenwetters / wurden inmittels von den Wilden wol verſehen mit Haſen / 
Turteltauben vnd anderm Gevogel. Dieſem nach zogen fie vber das Waſſer /repferen zo, Tag durch vn⸗ 
bewohnt Land nacher Suden / funden da weder Baͤch oder Brunnen / muſten ſich mit dem Regenwaſſer be⸗ i 
helffen / biß fie an ein andern Waſſerfluß kamen / der bewohnt war / aber nicht ſo wol alß Cinaloa. Das , 
Volck war denen in Cinaloa gleich. Dieſem nach / alß ſie groſſen Durſt außgeſtanden hatten / kamen Mes 
Treffend er an ein ſtreitbar Volck / welches jhnen mit gewehrter Hand begegnete / da geſchahe ein Treffen / aber weil es e⸗ 
Spanier ben Landt war / hatten die Spanter durch hilff der Pferd den Vortheil / daß die Wilden zerſtrewet waren 
mit den Sne Alda war ein Fluß / deſſen Vfer zu beiden ſeitten mit Doͤrffern beſetzet war / dar innen dz Volck mit Sprach = 
bianern. vnd Manir den vorigen gleich war, Von dannen kehrten die Spanier wider nacher Culhuacan. Imgan⸗ ; 


gen Lande zwiſchen den zwepen Waſſern Peratlan vnd Jaquimi iſt das Volck von einer geſtalt fie haben | 
keine Fruͤchte / aß Batatas vnd dergleichen / doch findet man alda Melonen / Mayß / Bontgens vnd kleinen 
Samen / darauß fie jhr Brodt machen / ſie fino Streitbar / vnnd wann fie echten / machen ſie nicht viel ge⸗ { 
ſchrey wie die andern Wilden / koͤnnen wol Arbeit vertragen / weil fie ſich ſtetigs mit Jagen vben. An dm 
Waſſer Jaquimi gibt es Ochſen / Kuͤhe vnd fehrgroffe Hirſchen. Ihren Tranck machen ſie von kleinen 
Beeren / die an den Baͤumen wachſen / die fie Meſquites nennen / vnd mit Waſſer gemenget in einem Moͤr⸗ 
fer ſtoſſen. Die Weiber find ſehr mit gluͤenden Eyſen vnder dem Angeſicht gezeichnet. Es iſt flach vnnd 
trucken Land / vnd darumb ſehr geſund / vnd die Waſſer fehrfifchreich. Es haben die Spanier alda Woh⸗ 
nungen aufgerichtet / aber wegen widerſtandt deß Wilden Volcks nicht erhalten koͤnnen. Schiffar 
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Wo ſienuhn fokt ſegelten funden ſie vnderſchiedljeh Hafen vnd Borgcbiraeale Capo Raxo, vnnd one 
anf Herne Sra hatten. Als ſie nuhn jhren Lauff verfolgen funden fic drey Mehlen von einem ais. is 
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cin vber fluß von Fiſchen. Sie anckerten am veſten Land vnd ließ ſich der Capitán auſſetzen / vnnd nam die > 
RN mit zugehorenden Ceremonien ein. Dif Orts funden fie Netze Fiſch zu fangen auch I 
Erdene Krug vnd Háfen/fo wolgemachta!f die in Spanien jmmer find: Abierichteten fie ein Creu auf / = \ Jr 
fühendas Land voll gruͤnes Glaß / verscheidener gattung von dem in New Hispania Inwendig Lande OE 
waren fehöne grüne Berge. Nachgehende kamen ficin eine Enge) fo hr if da fie zu bepden feiten Sand 1 
_hasten/bif fie zu letzt wider Darauf kamen / wiewol mit Muͤhe / dann die See da mit groſſer furi zu Land ein? e 
lieff vnd widerkehrete / von s. zu stunden. Weil ſie nuhn allda keine Inwohner funden/gieng der Capitän * 
ens Land vnd nam die Poſſeſſion an. Von dannen kehrten fie wider zu rick nacher Sudweſt ache Aehlen 35 
50h uch deß Nachts etliche See: gewahr davon viel 1% 
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g fochten ward / da dann dreh groſſe Hunde / ſo das Schiff⸗Voſck mit führte / Wunderbate gegen 
wehr thaten / holten die andern Waſſer / Zu letzt / da die Spanier / die mul zimlich durch Die India⸗ 


ner geângflige wurden / Sant Jago riefen! vnnd mit groſſerm ernſt alß vor / anfielen / 3 u. 
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die Wilden die flucht / machten ein groß Sewer an / ſich dabey zu waͤtmen. In der Nacht namen die India⸗ 
ner jeglicher ein brennent Holtz in die Hand / vnd lieffen damit pres wegs / vnd die Spanier kehreten wider 
nach den Schiffen. Alß der Pilot deß andern Tags eine Huͤtte der Wilden ſpuͤrete / vnd die beſehen wolt / 
fielen fo viel Indianer auff jhn dar / daß er außreiſſen mußte. Darauff ſtieſſen fie ab / entdeckten jmmer ſchoͤn 
Land / mit luſtigen Bergen beſetzt / dazwiſchen viel Flůß in die See fielen / vnd als ſie durch Vngewitter ges 
noͤtigt wurden / in den Hafen San Abad zu lauffen / muſten fie frieden von den Wilden kauffen / damit fie 
von ſynen Waſſer einladen kundten / aber weil fie gleichwol mit Pfeilen auff die Spanier ſchoſſen / hieß 
der Capitaͤn zwo Mußgqueten auff die lof; brennen / durch deren Krach / vnd weil einer thodt plieb / dee Wits 
den alſo erſchracken / daß ſie die flucht gaben. Dieſe Wilden verſtunden den Dolmetſchen nicht / den Vlloa 
auß California mitgebracht hatte. 100 ERA „„ 
Da ſie nach der Hand im Monat Januario dep folgenden Jahrs an die Cedern Inſul angelaͤndet / 
vnd Waſſer einladen wolten / gieng es jhnen faſt eben wie den vorigen Wilden / vnd wann die Hunde nicht 
das beſte gethan / haͤtten ſie keines einemen koͤnnen. Doch funden fie nicht allein Waſſer alda /fondern auch 
Holtz vnd gute Fiſche / fungen auch Wild vnd Kuͤniglein. Bald hernach entſtunden fo groſſe Sturm / daß 
die beyde Schiff hefftig beſchaͤdiget waren / darauff nam jm der meiſte Hauffe für wieder inNovamHifpa- — 
Captain nia zu kehren / aber d Capitein / lloa wolt davon nichts hören. Alſo entſtund ein zwiſpalt / vnd begaben ſich 
de Billa die in dem einen Schiff nacher New Spanien / der Capitein aber wolt mit dem andern feine Repfewollführ 
bud er ten. Wo nuhn diſer Francifco de Vlloa hinkommen / hat man nicht erfahren koͤnne. 
Oren, ä 2 AN Tra ; balk ale ER PD 


5. Befehreibung der Statt Merico / fo die Hauptſtatt E 
eee im Königreich New Spanlen. 
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Mericodte OERS Elldie bißher beſchriebene Prouinzien entweder durch oder ohne Mittel an das Königreich New 
be Hiſpanien ſtoſſen / darinnen Mexico die Hauptſtatt / ja wol die groͤſte vnnd fuͤrnembſte in gantz 
Weſt⸗In⸗ OT Weſt⸗ Indien iſt / deren in dieſem Werck / bevorab im erſten Theil ſehr offt meldung beſchthen / da 
dien. von den Königen dieſes Landes gehandelt worden / fo damals das Mericanifche Koͤnigreich genant / alß 


wollen wir derſelben Beſchreibung hieher fügen. Dieſe Statt haben die Indianer vor zeiten Tenoxticlan 
| | 1 oder 


9 


0 
\ 


Y 


A y 
Liu ar AT ann are ANRA A, Di N . Via 
Ee Te NEE 


KN KO == 4 u — E ll DE — . 
N WN Ne No 


eee ee OEI Y ENNE NEN ENNE NVVN VESTEN NES ENNE Ane 
yo 

B | je 
| Vierzehender Theil Amerier. O e e 

oder Tenuchtitlan geheiſſen / darauß vnſere Leuthe hernach den Namen Temiftican geſchmidet haben / Same. | B 
welcher auch bey abbildung dieſer Statt in der Cofmographia Munfteri zu finden. Igo if fie onder dem ' 5 
Namen Mexico ſo bekant / daß ſie auch den vorigen Namen bey nahe verloren hat. Sie liegt in der hoͤhe Br 

_ gang vnd ein halben grad / Norder breitte / vnd in der lenge 103. grad auff den Meridian von Toleto, daß | | BE 
ſie alſo von Toleto ligt in ſtracker Lini 1740, Spaniſche Meylen / welch Spatium die Sonne in $, ſtunden | 0 e 

mit jhrem lauff vollfuͤhret. Die ganse Statt ligt / wie Corteſius in ſeinem Bericht an den Koͤnig in Spa⸗ | 95 
nien meldet / in einem See Salzicht Waſſer / welches die Innwohner nicht trincken / vnd darumb (ús Waſ⸗ Gini | Sn 
ſer eine gantze Meyle fern durch Canalen in die Startleitenmäffen! wiewol fie auch viel frijch Waſſer in gee in cine a 
ihren Canoen oder Sachen herbey führen, Weilnuhn die Statt in einem ſtehenden See ligt / alß hat fie nicht Sec. ÉS 
mehr alß z. Inkomſte. Die erſte gevetvon Weſten vber einen geſchlagen en Dammyein halbe Spamfche 0 > 
Meyle lang / die andere von Norden / vnd iſt einer gantzen Meyl lang / nacher Suden iſt die dritte / zwo Meh⸗ 05 
len lang / dadurch Corteſius mit ſeinem Volck hinein gezogen iſt. Gegen Oſtẽ muß man allein mit Schif⸗ (5 
lein oder Canoen anfahren. Esiftzumerekin/ ob wol die See / darin Mexico liegt / einer ſcheinet zu ſeyn / a = 
daß ihr doch zween ſind / vnd zwar ſehr ve ſchieden / dann einer hat geſaltzen / bitter vnd boͤß Waſſer / darin kein } | 955 
Siſch zumal iſt der ander hat ſuͤß Waſſer der auch Fiſche zeucht / wiewol klein. Der Saltz See wechſt vnd Natur def de De 
nimbt ab nach dem der Wind waͤhet / der Suͤſſe See liegt hoher alſo / daß das ſüͤſſe Waſſer in das geſalzene See, | [SE 
fellet / durch ſechs oder ſieben offenungen / die mit huͤltzenen Brücken bedeckt find, Der Saltzſee iſt an etlichen | = B 
orten fuͤnff Spaniſche Menlen breit / vnd d. oder 10. lang / hat im vmblauff mehr dann . Der Suͤſſe SA 
See iſt ja fo groß / dann fie beide in jh rem begriff mehr alf zo. Meylen halten. An den Vfern beyder Seen IDE 


liegen mehr dann so, Doͤrffer / vnder welchen find die wol 5000. Haͤuſer haben / ja auch biß in 10000. alß 
Ieſcuco, welches nicht viel kleiner war alß Mexico. Das Waſſer / welches in den See fellt vnnd denſelben 
machet / komt von den Bergen abgelauffen / ſo runds vmb die Statt liegen / vnd wol geſehen werden moͤgen / 
vnd weil diß Waſſer auß einem Salpetrigen grund kommet / wird es darumb geſaltzen / vnd vmb keiner an⸗ 
ern Vrſach / die jBren etliche fuͤrbilden. Am Vfer dieſes Sees wird viel Saig gemacht / darauß em feiner 
Hau del entſtanden iſt. Es ſir d Ordinari alda wol hundert tauſent Canoen oder Nachen von einem Stück 
anzufehen gleich wien Weberſpule. Di Mericaner nennen fie Acales, die Spanier auß gewon heit Ca- - E 
noen, wie man fie in den Inſuln nennet. n. a Se | 
Es hat die Statt nuhnmchr nicht ſo vid Waffers inne / al vor zeiten da fie noch Heydniſch war / Herrtiche 
dann die Waſſerleuff fino nicht wider geöffnet / wiewol die Straſſen Schmal geplieben ſind / vnd ſehr lang. 110 PR 
An den offenen Platzen der Statt wird bey nahe alle Tag Marckt gehalten / vnd all rhand Speiſe dahin ge in Merico. 
bracht / daß die Buͤrger nicht weit darnach zu gehen haben: Vber dieſe Plaͤtze find noch z. Principal M aͤrck⸗ 
| en m E auff gewiſſe Tag der Wahren ein groffemenge Indianer zulauffen ſihet / fo wol zu kauffen alß 
velaufen n „ e E © sn je 
Die Spanier nennen dieſe Maͤrckt noch mit jhren Alten Namen Tianguez. Ein Tianguezoder — 
Marckt iſt in Tlatelluco, welches ein viereckiehter Platz iſt / an dreyen ſeitten mit Gallerehen vnd Zelten 
vmbgeden. In der mitte dieſes Platzes / welcher einer von den groͤſten der Welt iſt / ſtehet die Iultitia vnd ein 
ſehr ſchoͤner ſpringender Brunne / den die Spanier gemacht haben. Der ander liegt innerhalb Mexico / vnd 
wird heut zu Tag genannt el Tianguezde Sant Juan, iſt auch ein groffer wetter Marcktplatz. Der dritte 
heiſt Tianguez de St. Hippolyto, welcher der Patron dieſer Statt iſt / alba Dienſt go vnnd D ounerß⸗ Groß bote 
tags Marckt gehalten wirdt. Es komt auff dieſen Märekten ein ſolche menge Volcks zuſam daß man zu Dierico, 
ſich ſchwerlich vmbwenden kan / vnd hat gewiſſe Plaͤtz / wo ein jede Wahr fent gehalten werden folle. Was 
grobe vnd ſchwere Sachen find) leſ man am Waſſer in den Canoeu. Es wuͤrde viel zu lang fallen / alle din⸗ 
ge zuerzehlen / die hieher zu Marckt kommen / dann alles was von Erden / Holtz / Süber vnd Golt gemacht | 
kan werden / komt dahin feyl / beneben andern Koͤſtlichkeiten. Es find darinn mehr alß 4000. Buͤrger / fo 
Spanier ſind / vnd vber die zoo oo. Haußgeſeß / Indianer. Zu dem fo wohnen wolzo oo. Spamer in den 1 
vmbliegenden India niſchen Doͤrffern / deren oben gedacht. In dieſer Statt wohuet der Vicere der Ertz⸗ 
A 9 viel Geiſtliche allerhand Ordens / von welchen wir hieoben im Erſten Theyl auß Herrera geſagt 
a en. BE ges A A 3 8 * q er EN e ' ; : 
Belaongend die Lufft dieſer Statt / fo regente alda auff die Zeitten vnd Stunden / wie in andern Quar⸗ 
tiren in New Hiſpanien / doch mit dem Nordwind deß Abends vnd nicht deß Morgens / dann von Morgen E 
biß gegen Abend iſt da hell vnd Klar Wetter. Def Abends ſihet man gegen Norden auff einem Berg Le- iche 
peamquilla genant / ein Meyl wegs von der Statt / ein fiuſtere Wolcke auffſteizen / die komt in kurtzer Zeit nes regens. 
nit viel Wind vnnd Vngeſtůmme gen Mexico, vnd iff nichts gewiſſers / dann daß es egnen wird / wann > 
nan die Wolcke auff dem Berg fiber. Zur zent wann es regnet / iſt es zu Mexico luſtig vnd geſund / giebt OK 
fteye Morgenſtunden / feuchte Abendt / vnd die Naͤchte find geſſirnt vnd ſchoͤn. In den Monaten Nouem- 
ber, December, Januarius vnd Februarius, welche trucken Wetter machen / vnd es nicht regnet / erhebt g 
ſich gegen Abent vmb die Zeit da es ſonſten zu regnen pflegt / ein Windsbraut in Mexico, vnd weil es Sal⸗ engeſunder 
pettricht Land iſt / fleucht fo ein dicker vnd finſterer Staub / daß man biß weilen einander nich: kennen kan / Staub zu 
vnd je naher es dem Marcio komt / daß der Bodem gar trucken iſt / je vngeſundt r iſt dieſer Se ub / d un di 
wann er zum Mund vnd Naſen eingehet / verurſachter Seitten ſtechen / wie auch eiliche daran geſtorben 
ſind / alſo daß es gut iſt / ſich alßdann zu zuhalten. : | 988 a 
Es gehen zwar dieſe Staub⸗winde durch gantz New Hiſpanien / aber fie find nicht vberall fo vngeſund 
I Es 5 / 5 € wi 
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el wiesu Mexico: Die in der Statt / ſo jhrer geſund heit pflegen wollen / gehen deß Abends nicht auß / ſondern 

a el ihre Thuͤren vnd Fenſter beheb zu. Wann ſie aber der friſchen Lufft genieſſen wollen / gehen ſie in 
ee | Dre Höſe. AE) soe Me Tj 
15 | | Von andern Eigenſchafften deß Lands Noua Hiſpania, inſonderheit von deß Erdreichs Frucht? 
© - barkeit iſt zum theil hiebevor Meldung geſehehen / kan aber alhie niche ſchaden noch etwas zu erwegen von 
. Seuchtbars der benachbarten Proving Mechoacan, foan Mexico ſtoͤſt / vnd den Namen in der Indianiſchen Sprach 
El ad hat von den Fiſchen / deren es vberfluͤſſig indiefem Land gibt. Die Lufft dieſer Provintz iſt zwar an einem 
nO franie: Ort kuͤhler / am andern hitziger / doch vberal geſundt / alſo daß auch Krancke / ſo dahin kommen / alda gez 

dl neſen / derwegen dann auch ein groſſer zulauff gen Mecheacanift. (Es find viel ſtehende See im Land / 
A viel ſchoͤne Stroͤm vnd klare Waſſerbrunnen / davon das Vieh fett wird / wie auch nicht wenig warme quel⸗ 
90 len / eine heiſſer alß die andere / zu mancherley ſiechthumben gut. Der Bodem iſt auß der maſſen Fruchibar / 
zl hat herrliche Weyde für das Vieh groß vnd klein / die Berge ſind mit hohen fruchtbaren Baͤumen bewach⸗ 

dE ſen / alda iſt ein Vberfluß an Weitzen / Gerſten vnd andern Kornfrächten fo auß Spanien hinein gebracht 

E 5 ue ſo reichlich getragen / daß ein Spanier von vier Meſten die er geſaͤhet hatte / dreyhundert ber 
el | kommen hat. Se | crate 1 vd nie 

| Es iſt keine Art Baͤume in Spanien die hie nicht reichlich truͤge / auch werden die Trauben alda ex- 
„ cellentgur. Man hat auch Maulbeerbaͤume dahin gepflantzet / dannenhero nuhn viel Seyde geſamlet 
= | wird. Viel Anil vnd Couchenil gibt es alda / den Seydenferbern wol bekant. Dep Viehs / klein vnd groß / 

a | iſt ein vnglaͤubliche zahl / wie auch viel gute Pferd / welche man nuhn braucht zum ziehen vnnd tragen / da 

2 Ñ Ein groſſer man vor Zeiten die armen Indianer nicht anderſt alß Beſtien belaſtet hat. Die Schwein / ſo auß Spanien 
@ | Euftmie hinein gebracht worden ſind / haben fich der geſtalt gemehret / daß ſie in die Wildnuſſen gelauffen / vnd gantz 
258 a wild worden find. Zaume vnd wilde Huͤner / Ringeltauben. Man findet da wieler hand Gevoͤgel / auch Raub⸗ 
= | New Hiſpa vögel zum Beitzen abzurichten / ſo ſind da vberfluͤſſig Feldhuͤner / Reyger / Faſanen / Turteltauben / Haſen 
2 nien. vnd Boniglin / auch andere Thier vnd Wildpret / daß dieſer Orten ein herrlicher Luſt iſt zu beitzen / jagen vnd 

= | ichen nicht allein fuͤr die vom Adel / ſondern für Maͤnniglich. ! ve 
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1% Es gibt da Voͤgel Auras genant / die man nicht weiß / wovon fie ſich ernehren / find gleich wie ſchwanr⸗ 
il | Be Hennen am Kopff vnd Halß haaricht / heßlich anzuſchawen / fliegen febr hoch / vnnd kan man nicht fas 

2 Ne gen wie ſie ſich mehren oder woher fie kommen. Auch find viel fingende Voͤgel alda / vnd deren nicht wenig / 

CA die hinweg wandern / vnd zu beſtimbter Zeit widerkommen. . | 
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geführt hatten / zunerfichen/daß jhr Cazique ſolehes gebracht hette von Squallapa,einer Statt zo. Mei, Manche 
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Es ſind aber auch Loͤwen vnd Woͤfffe in den Welden / die das Vieh verſchlingen / wie auch Tigerthier / a N an 
weſche wann fie das Menfchenfleifch einmal verſuchet haben / ſuchen fie die Indianer in den Haͤuſern / IDE 
ſchleppen fie hinweg vnd freſſen ſie doch haben die Spanier jhnen mit jhren Rohren dermaſſen zugeſprochen / . 
daß man deren nicht viel mehr findet. | N 5 


Auch gibt es alda eine Art kleiner Thierlein wie die Eychhoͤrnlein / die vndergraben die Haͤuſer / daß ſie 
manchmal gar vmbfallen / auch viel Fuͤchſe / deren Harm febr ſtincket vnd alle dinge verderbet. Auff den 
Bergen werden der Thier viel gefangen / davon man ſagt / daß man den Bezoar ſtein bekomme. | | 
Das Bold im Lande kleidet ſich in Baumwollen/ theils auch in Wuͤllen Tuch auß Spanien ges | 
bracht / viel tragen fich gar auff Spaniſch / haben auch an vielen orten / Maͤnner vnd Weiber / die Spaniſche 
ſprach gelernet vnd angenommen. Weil ſie das Bro ſilien vnd ander fein Holtz haben / gibts viel Schreiner 
vnder ihnen / die Kaften, Laden / Schreibtiſch / Tafeln vnnd ander Schreiner werck machen / das febr huͤbſch 
iſt. Es find auch Maler / Schuſter vnd Schneider under inen / vnd wiſſen eine Art Kupffer / fo fie haben / al⸗ Indianer 
ſo zubereiten / daß ſie viel Dings darauß machen / ja dif Kupffer dienet ihnen / daß fie nicht allein die beſten Ee 
Beſſel / ſo man in der Welt finden mag / ſondern auch Pflugſcharen zum Feldbaw darauß machen / vnd iſt Runftreich 
Ihnen an Agent Ne vnnd Eyſens. Dieſe Leute find auch geſchickt zum Gartenwerck ziehen vie 
Schaaf / Kuͤhe vnd ferde / vnd halten viel von den Spaniſchen Hunden / weil ſie jhre Haͤuſer bewaren. 
Zur zeit da ſie noch Heyden waren / lebten fie viel geſundter / weil fic wen; ger aſſen / vnd flets in Arbeit Selgame 
gehalten wunden vonjhren Caziquen. Mann hat ihnen das baden im kalten Waſſer bißher noch nicht ver⸗ Thur deß 
laden können dauon ſie doch das Seitenftichen offt bekommen / ja gar daran geſtorben find. Dann ſo bald Siebes. 
ſie ein anfang deß Fiebers empfinden / ſpringen fie ins Kalte Waſſer / vnnd geneſen ihrer ſehr wenig davon. 
Dieſe Provintz / fo in New Hiſpanien ligt / it nunmehr zu einem Bißthumb gemacht / und wird genant 
das Biſchthumb von Mechoacan. „ „ | 
o. Sumbefchluf vnnd fernerer entdeckung dieſes Königreichs wollen wir hiebey fügen / was Johann Relation 
Chilton ein Engellaͤnder dauon fage, Im Jahr 7572. (ſpricht er) kam ich gen Mexico in gefellfchaffe eines En- 
eines Spaniers / wir giengen mit einander nacher der Proving Panuco, fo auff der Kuſten vonder Nordsee kon ers 
ligt / vnd nach z. Tagreyſen / kamen wir in ein Statt / genant Melticlan, da nuhr 12. Spanier inwohne⸗ Vito os 
ten / aber der Ind aner waren mehr alß 13000. Die Berg an dieſem Die fino dicke mit Walden beſetzt / da⸗ u sort 
bey es Luſtige Doͤrffer ond Friſche Waſſerbrunnen hat / wo wir durchzogen / verehrete vns das Volck mit 
Prouiandt. Zwanzig Engliſche Meylen davon iſt ein ander Flecke / Canchinoltepec, fo einem Edelman 
Aiuſteht / alda bey die 40000, Indianer / groß vnd klein / wohnen / vnd find vnder jhnen 8. oder 9. Muͤnche / 
Auguſtmer Ordens die da ein Kloͤſterlein haben. Drey Tage darnach fchieden wir hieuon / vnd kamen 
zu einer Statt / mit namen Guaxutla, da war auch ein Kloſter obigs Ordens / wohneten doch nicht mehr 
alg ra. Spanier alda. Von hier fengt andie Provinz Gualtecan, ein Flach Land ohn einige Berge. 
Die Indianer darinn ſind lang von Statur / malen den Leib mit Blawer Farb / tragen das Haar lang / vnd a 
fllechten es alß die Weiber. Wann ſie auß jhren Haͤuſern gehen / tragen fie jhre Bogen vnd Pfeile mit / vnd 
/; æqę ah le O | . EN 
due Sie nemen weder Golt noeh Silber für einig Ding / ſondern man muß vmb Sale von ihnen kauf⸗ Salt an 
fen / welches ſie groß achten / vnd gleich alß eine Artznej halten. Nach 4. Tagreyſen kamen wir bey eine Statt 5 be 
Tampice genant / iſt ein Meerport an der See alda meines erachtens vierzig Chriſten wohnen / deren die 0 
Wilden / weil wir da waren / 14. lhodtſchlugen / in dem ſie damit vmbgiengen / Saltz zu ſam zu bringen / 
warin alle Kauffmannſchafft an dieſem Ort beſtehet. Es ligt am außlauff deß Waſſers Panuco, wel⸗ 
ches fo groß iſt / daß Schiff von soo. Tonnen in die 60. Mail wegs folten hinauff fahren konnen. 
Vondannen zogen wir gen Panuco, fo 14. Meylen von Tampice ligt / vnnd vor Zeiten ein feine 
Statt geweſt iſt / vnd hatte der Koͤnig von Spanien einen Gubernator alda. Aber die Wilden haben 
mit den Spaniern fo wuͤſt vmbgangen / daß ihr damals nicht vber Zehen da waren / vnd ein Prieſter. Alhie 
wurd ich (ſagt der Engellaͤnder Chilton) kranck / muſt 41. Tag liegen bleiben / vnd hatte kein andere Nah⸗ 
rung alß Waſſer vnd Fruͤchte / die ich doch ſehr weit muſt holen laſſen. Da mein Gefert der Spanier wi⸗ 
der kam fand er mich in einem ſchlechten zu ſtand / dann ich febr kranck war / doch fest ich mich auff em Pferd / 7 
vnd ein Indianer hinder mich / der mich hielt / vnd zogen alſo fort / an den Fluß / da fegten bir in einer Ca. den Wilden 
noa ber, Da wir nun hinuͤber waren / wolte ich voran reyſen / verfábit aber deß Wegs / alſo daß ich zu letzt in die Haͤn⸗ 
den Wilden in die Haͤnde kam / die da wohnelen in etlichen Strohätten. Da fie mich ſahen / ſprangen jhr 5 
zwanzig herfuͤr mit jhren Bogen vnd Pfeylen / vnnd ſch ien mich an / ich aber verſtund ſie nicht / gab jhnen 
nur mit Zeichen zuverſtehen / fie ſolten mir vom Pferdt helffen. Ich dorffte nicht foͤrchten / daß ſie mich 
freffen wiisden dann ich war Hundmager / vnd kont nicht wol gehen. Da gaben ſie mir Waſſer zu trin⸗ 
cken auß einem Venediſchen Glaß / das ein wenig Vergůͤltet was / da ich mich nun deſſen hoͤchlich verwun⸗ 
derte / Bette ich gern gewuſt / woher fie das haͤtten / da gab mir ein Mericanifch Maͤgdlein / das ſie bey mich 
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len von dannen / da Chriſten wohneten / vnd etliche Auguſtiner Münche / welche der Wilde Cazique in ei⸗ 9 
a ene vnd alle todt geſchlagen hette / das Kloſter verbrant / onsıd onder anderm diß Glaß lagen.“ 
avon bracht. e IE N A | | WE. 
Alß ich nuhn etliche Stunde an dieſem Ort geweſt / ließ mich der Cazique fragen / ob ich meins 
e 10 105 %% en lj i Wegs 
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$2 Vierzehender Theil America. — 5 — . 
Wegs gehen wolte da antwortet ich / ja / da ließ er zween von ſeinem Volck mit mir gehen mich zu geleiten / 
die gingen nackit vor mir her / mit ihren Bogen vnd Pfeilen / drey Meylen / biß daß ſie mich auff den hohen 
Weg brachten / vnd gaben mir mit Zeichen zu erkennen / ich wuͤrde bald kommen an eine Statt da Chriſten 
wohneten / welche heiſt S. Jago de los Valles, auff flachem Felde gelegen / vnd mit einem Irdenen Wall vmb⸗ | 
geben. Da wohneten nicht vber 25. Spanier / denen der Konig Dorfer mit Indianern vndergeben hatte / 
ſich allda zu erhalten. Alhie haben die Chriſten viel Mauleſel / die fie nach alle Quartir in Indien bringen / 
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EN | bij in Peru / dann ſie all jhr Kauffmannſchafft darauff ſortfuͤhren. Alhie fand ich mein Companey wider / 
2 | | die nicht anderſt meinten / dann ich were ermordet / vnd nam fie ſehr wunder / wie ich von jhnen kommen war / 


geichen der dann nie dergleichen geſchehen war / dann es iſt ihrer Ritterſtück eins / einen Chriſten zu erschlagen / vnnd ein 
babe , Rück von ſeiner Haut / daran noch etwas Haar iſt am Leib zu tragen. In dieſer Statt blieben wir 18. Tag / 
| Bianeın. biß ich wider geſund ward / vnd von dannen bin ich wider ins Land Mexico kommen. So viel erzehlet dieſer 
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Engliſch Mann von feinen aventuren in New Spifpanien. 
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lation von den Alten Indias 
nern in Jucatra g. 


Wunderbare Ne 


ö Jette Provinz New Hiſpanien / oder deß Mericanifchen Königreichs / gegen Mittag iſt Juca- 
A An von deren erfindung vnd Fruchtbarkeit wir dif Oris zu reden / nicht gemeint / ſondern allein 
„€ von einem Ding / welches / wann es nicht von fo vielen Glaubwuͤrdigen Männern beſtetigt wuͤr⸗ 
de / ſich kaum glauben lieſſe. ga , . i 
Wunder⸗ Die Elteſten vnd Beſcheidenſten onder den Jucatanern erzehlten Franciſco Hernandez de Cor- 
bare vnd duba, der diß Land erſtlich entdecket / daß fie von jhren Eltern gehört hetten / die erſten Inwohner / ſo es beſeſ⸗ 
ede ſen / vnd davon ſie he kemen / weren ſehr weit von dannen auß einem Land / da die Sonne auffgehet / dahim 
Sachen / fo kommen / welche Gott von andern Voͤſckern ertöfee hette / vnnd jhnen einen Weg durch das groſſe Meer ge- 
ier h ‚öffnet, Zuverwundern iſt ſich / daß die Spanier allein in dieſer Provintz eine Manir def Tauffs gefunden 
catan einer haben / welches bep jhnen fo viel heiß / alß von newem geboren werden. Dieſe Tauff hielten ſie in ſolcher An⸗ 
Aimee in dacht vnd Ehrerbietung / daß kein Menſch vnderliſß / ſolchen zu empfangen / dann fie beredt waren / fic em: 
gefunden. pfingen dadurch ein vollkommene zuneigung zu Tugentſamen Weſen / vnd daß ſte nicht gequelet würden 
von dem Teuffel. Sie empfiengen ſolchen Tauff in jhrer jugend zwiſchen dem dritten vnd zwoͤfff en Jahr / 
Es dorffte auch keiner oder keine heur aten / die nicht getauffet worden weren. Sie erwehlten einen beſondern 
gluͤcklichen Tag darzu / die Eltern faſteten drey Tag zuvor vnd enthielten ſich vom beyſchlaff. BR 
In allen Provincien def Lands Yucatan hat man groſſe Steinerne Gebew fun den / daß ſich zuver⸗ 
wundern iſt / wie fie ſolehe Baͤw aufführen koͤnnen / da fic doch weder Eyſen noch ander Metall gehabt dann 
deren keines im gantzen Land gefunden worden. Es leſt ſich anſehen / daß dieſe groſſe Steinerne Gebew Eems 
pel geweſt ſeyen / dann die gemeinen Wohnhaͤuſer waren von Holtz gemacht. 4 „„ 
Die Spanier / fo mit Franciſco Hernandez zu Jucatan ankamen / haben da Huͤltzene vnd Stei⸗ 
nerne Kreutz gefunden / die fie an keinem Ort in gantz Wefts Indien geſehen hatten / ja das noch meßr iſt / 
1 Bilder von nacketen Menſchen in Stein gehauen / an dem Ort da jetzt die Statt Merida ligt / vnnd ſolche 
¶ Ein ſehr al · Baͤve / die den Kirchen in Spanien durch die Spanier ſelbſt verglichen worden. Die Leut werden in dieſer 
ter Mann. Provintz ſehr alt / alſo daß einem Srancıfraner Muͤnch / alß er Predigt vnd Tauffte /in Mann fuͤrgebracht 
worden / der ſeiner außrechnung nach zoo. Jahr alt geweſt / vnd fo krumb / daß ir den Mund febr nahe bey 
den Knyen gehabt / auch gantz Kindiſch war. Dieſen jetzt erzehlten Wunderbaren vnnd nachdencklichen 
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Sachen wollen wir andere bepfügen/Die nicht weniger nachſinnens wehrt find. 
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Von etlichen Wunderbaren Geſchopffen ond andern Sachen 


BE 9 in dem Lande Guatimala vnd anderſtwo in den America⸗ nd 
ad I 5 niſchen Landen. f 0 05 E N 
1 Gaarmas Je Audientz oder Königreich Guatimala iſt vnd helt faſt das Mittel der gantzen Newen Welt o⸗ 
la hat viel (Di ure Landen / vnd werden darinne vnderſchiedliche Provintzen begriffen / an der zahlt 
wunderba⸗ 13, von vngleicher groͤſſe / liegen alle aneinander / zwiſchen dem Neundten vnd Achtzehenden grad 


be. , gegen Nordten der nien /nemblich von Chiapabi gen Coſtaricca. Bictertey Wunders befindet fih 
alda / Alß / daß in allen dieſen 13. Provintzien abſonderliche Sprachen find / deren keine die ander vers — 


fiche joe Se: ee. 
Die Muͤnche / fo da gepredigt / haben es für ein fonderbaren Griff deß Teuffels gehalten / der i 
1 durch diß Mittel die Leut in jmmerwehrender Vneinigkeit vnd Krieg halten wollen. An ſtatt deß Geloes 
Kenda brauchen fie eine Frucht Cacao genant / fo eiwas dicker iſt alf die Mandeln find gut au fen 
Gelts. de Hi A - + | ; N 5 on 


J 


mulco iſt ein Caverne oder Hole / wie eine Grotte / in derſelben ein weitter ebener Platz / vnnd in demſelben 


fomman ehe ich die Sonne ſencket / dann die Winde alsdann fo grimmig wehen / daß vnmůglich if binùe 


e 


Ein Art von Schlangen findet man da / die fo vergifft ſind / daß wann man ſie mit einem Stecken berůrt / Wunder⸗ 385 
das Gift am ſelben hinauff laufft bif an den Menſchen / vnd thoͤdet ihn / doch wann man das Thier odes bare Schla MESE 
ſchlaͤgt / vnd ſich mit deſſelben Blut beſtreicht / ftirbeman zwar nicht / aber man wird lang ecquites. Eins DE 

ander Art Schlangen iſt febr groß / vnnd fchlugen die Indianer auff ein Zeit ein ſolche todt / die hatte zr. [2 
funge indem Bauch / jegliches einer Spanne lang / vnd krochen alfo bald fort. Die olte Schlang war a 
21. Schuhe lang / die Wilden kochten vnd aſſen dieſelbe. Bey einem Dorff Catepeque find zwey 1555 
Berglein / ſo voll Schlangen / daß niemand ſicher dabey färüber wandernmag. 2 
Im Sande Chiapa fleuft ein Waſſer gleiches Namens ſehr groß darin find Thier gleich den gar Sesame > 
groffen Affen oder Meerkatzen / die einen tangen Sehwantz haben / vundt alß ein Tigerihier / halten fich al Wetter Ms 
lezeit onder dem Waſſcr / daß man deren keines am Land fiber. Wann die Wilden durchs Waſſer gehen dier. a DE 
oder Schwimmen / fchlagen ſie denſelben den Seh wantz vmb die Seine / ziehen fie hinunder vnd crfäuffen JE 
fie. Etliche fo gute Schwimmer ſind / entrinnen Ihnen / dann fie haben Beyhel bey ſich / damit hauen fie pa 
fpnendie Schwaͤntz entzwey. Sie zie hen auch Pferd vnd Rühe under das Waſſer / freffen ſie gleich wol Us 
nrcht/fondern ertraͤncken ficnus. Man finder diß Thur ſonſt nirgendts hort auch an andern Ortten nichts > 
davon. Ein ander Waſſer Rio Blanco genant ſvbetzeueht alle Ding mit Stein / wann folche ein weil une, PE 


Dritter Ebel. 


vnd wer deren viel hat if Reich / dann er alles / was er bedarff darumb kauffen kann / vnd iſt ein groſſer Hans Staes ! 


S 
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del damit in Nova Hiſpania, dann dieſe Bäume fo fleiffig gewart werden / alß in Spanien die Wein⸗ Holtz ond len 
ſtöck oder Oliuen Bäume: In der Prouing Chiapa findet man Cypreſſen / Cedern / Mʒaſtix vnd andere Cr DR 
Baum/davon viel ſtattliche harte vnd flieffende Gummi herkommen / gleich dem Weyrauch / wie nicht 55 
weniger Liquidambar, Storax, vnd Copal; auch Früchte ſo den geſchmack dep Pfeffers vnd der Negeln En 
haben / auch dafür verkaufft werden. Hie iſt ein vberfluß von Ligno Guaiaco oder Frantzoſenholtz / nd 25 
Cannafiſtula, auch andern Baͤumen zur Artzney dienlich : Graßblumen⸗ ſtoͤck vnd andere ſchoͤne Blu⸗ eis Une [da 
men plien das gantze Jahr durch / fo find wiel Kraͤuter / welche ein mal geſaͤhet / nimmermehr abgehen / das wehrender eS 
auch die Roͤhle thun welche fo hoch werden / daß ſie fich den Bäumen vergleichen / wiewol fie doch keine Srahung. ' 2 
Haͤupter tragen / allein daß die Bletter gut zu eſſen ſind. Die Bonen ein mahl geftecket / dauren etliche 2 — 
Jahr / vnd haben das gantze Jahr Blumen. Alda iſt ein Art von Falcken / welche den einen Fuß breit ha⸗ pens 
ben alß ein Ganß fuß / vnd den andern alß ein Falck / dieſe Voͤgel gehen an den Waͤſſern vand leben der Selgame | BE 
Fiſche. Von den gemeinen Voͤgeln vnd Thieren / die auch anderſt wo gefunden werden / zu reden / iſt vnſers Vogel ond | DE 
vorhabens nicht / ſon dern allein von den Wunderbaren. Wilde Schwein / die den Nabel auff dem Rücken Su IDE 
haben gibt es da die Menge / Auch ein Thier inder groͤſſe eines Jaͤrigen Ferckleins / hat ein ſpitzig lang 85 
Maul / vnd einen Sack vnden an dem Bauch darin es ſeine Junge traͤgt / ſieben oder achte. Es ſchleicht zu BE 
Nachts indie Haͤuſer / Huͤner zu ſtelen / wie die Fuͤchſe / hat ein langen Schwank / ohne Haar. | 5 
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Da giebt es auch ein Art von Kuͤniglein / das 3. oder 4. Junge bringt / vand wann es hinauß laufft 
auff die Weide / ſo ſetzen ſich die Jungen auff ſeinen Rücken, mit denen es alſo beladen fort wandert. 


darinne ligen / doch iſt der Fluß an ihm ſelbſt Clar vnd gut zu trincken. 1 on fer ond ! 

Anderthalb Meylen von Ciudad Real if ein Brunnevon gutem vnd clarem Waſſer welcheswechft Brunnen. 
vnd ſich mindert von ſechs Stunden zu ſechs Stunden / ligt im hoͤchſten Theyl dieſer Provintz / mehr als 
joe Mey len von der See / daß alſo das Meer ſolches nicht vrſachen kan. In Tafıxa ift ein Brunne / der 
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drey Jahr aneinander quillet ond außleufft / wann es auch ſchon nicht regnet / die andern drey Jahr vertruck⸗ ' 85 
net er / es regne fo ſehr alß es wolle. Fuͤuff Meylen davon ift einer / der im Sommer viel Waſſers hat / vnd DE 
im Winter keines. : „„ | DE 

Nicht fern von einem dorff S. Bartholme genant, iſt ein Offenung der Erden / wie ein trieffer Brun (E 
ne) ſo man darein einen Stein wirfft fo groß alß ein Apffel / vnd derſelbe ein getoͤß macht / entſtehet alſo⸗ ] 105 
bald ein ſolch donnern / daß nicht zu erloden iſt / auch ferne gehort wird. Bey einem andern Dorff Chico⸗ > 


BIEN 


zur feiten ein See von fo klarem Waſſer / daß es die Augen betreugt / vnd man nur den Sand ſihet / da doch 

ſolches mehr alß eine Claffter tieff it / vnd gantz keine bewegung hat. | 10 
Es lige in diſem Lande ein fo hoher Berg / daß man auff dem Spit deſſelben die zwey groſſe Meer / moree — I 
die Nordſer vnd Sudſee ſehen kan / daher er auch für den hoͤchſten in ganz Weſt⸗ Indien gehalten wurd / vnd SR ES 
wol neun Meylen hinauff find, Die hinüber Feigen wollen / ſtellen ihre Reyſe alſo an / daß fie das Nachtlaͤ ei Ik 
ger onder am Derg nemen / darnach ſtehen fie vor Mitternacht auff / damit fie deß andern Tags hinauff A 


ISI 


ber zu kommm. | | 
Dip dem Flecken S. Auguſtin in der Proving Vera Pax, zwiſchen zweyen Bergen / iſt ein groſſe Wunder⸗ ¡pa 

Speluncke oder Hole / darin ein groß Volck fich verbergen moͤchte / iſt nee e 110 hat 105 bare She. N | 

groſſen Mund oder cingangrinwendig dunckel / da ein ebener Plan mit vielen tvinckeln vnnd Inwichen an hee er 

allen oreren / vnd weil da ſtetigs Waſſer von oben ab tropffet / findet man hin vnd her Seulen oder Pfeiler 

von der Erde vier ſich ſteigen / auch etliche in der Form wie Menschliche Buder fo weif alß ob ſie von Ala⸗ 

baſter gehauen weren. Es iſt vberauß kalt darinn / daß es durch Marek vnd Bein dringet / inwendig hort 

man ein Getoͤß von Waſſer / welches auß dieſer Speluncken lauffend / einen groſſen See macht / eines Bo⸗ 

genſchuſſes lang / darauß nachgehends cin Fluß entſpringet. | 7 | 


I a A 5 15 2 E a - 4 a x Kar A „ 
Es gibt in dieſem Land Riet oder Rohr / das roo. Schuch lang wird / vnd ſo dicht / daß je zwiſchen Sens | 
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S ecſt⸗Indianſſcher Hiſtorlen 3 
zweert Knoͤpff oder Knoden ein Arroba Waſſer gehe). vnd brauchens die Wilden vor Balcken in ſhren 
Haͤuſern. Das groͤſte Thier das fie alhie haben / heiſt Danta, vergleicht fich in etwas einem jaͤrigen Ralb / 
niedrig von Beinen / die Gewerbe ſtehen jhm ſehr weit da vnden / wie den Elefanten / an den vorderſten Bei⸗ 
nen hat es fünff Klawen / drey vornen / vnd zwo binden an dem Enckel / an den hinderſten Beinen hat es nur 
vier Klawen. Ein lang Haupt / vorne ſchmal / kleine Augen / die Schnautz hangt hm 4. Finger breit vber 
den Mundt herab. Wann es Zornig wird / richtet es ſich auff / vnd weiſet die Zaͤne / es hat zur Seiten lan⸗ 
ge fürgehende Zaͤne / wie ein Schwein / ſpitze Ohren / der Halß oder Nacken ſtehet jhm hart an den Schub 
tern / die Haut iſt wol 4. Finger dick / daß man fie nicht wol faſſen kan mit der Hand / man kan auch ſchwer⸗ 
lich mit einigem Waffen durchhawen. Diß Thier iſſet Graß vnd Kraut / vnd wind ſein Fleiſch widerumb 
von den Indianern geſſen. Die Wilden geben für / daß jhre Alten das Aderlaſſen von dieſem Thier gelernet 
haben / dann wann es ſich mit Blut vberladen befindet / reibt es ſich an fcharffe Steine oder Klippen / vnnd 
leſt ſhm ſelbſt fo viel Blut alß Not iſt. e ama nd ER? 
Grimmige Die Zigerthier find in dieſen Landen ſehr gemein. Da die Indianer noch Heiden waren / verehrten 
Tigerthier fie ſolche alß einen Gott / fielen auffjhre Knie vnd baten ſie / daß fie fiz nit freſſen wolten / Aber die Thier zere 
in Indien. giffen vnd fraſen fic gleich fo wol. Es ift aber dieſer Aberglaub daher entſtanden / daß der Teufel in allen die⸗ 

ſen Landen in der Geſtalt eines Tigerthiers er ſeh ienen iſt/ doch ſeither fie Chriſten worden Iförchtenficfih 
nicht mehr fo febr für jhnen / ſondern wehren ſich / vnd ſchieſſen ſie mit jren feilen zu todt / darumb ihr aul 
nicht mehr fo viel ſind / wiewol fie auch ſehr durch die Fewerr hor vermindert worden. Es ſagen auch die In⸗ 
dianer von einem Thier / das fo groß ſey alß ein Pferd / vnd ein rund Horn an der Stirn haben ſolle. Von 
gemeinen Thieren / vnd die man anderſtwo fi det / iſt allhie nicht nötig zu reden. N VVV 
In dieſem heil def Landes Guatemala findet man viel Heilſo me Warme Bäder / auch Brunnen / 
die Rot / Weiß vnd Blaw Waſſer haben / weil ſolches ober mancherley Ertz vnd Mineralien fleuſt. 
Mangel In obgemelter andſchafft Vera Pax iſt auchden ckwuͤrdig / daß alda groſſer Mangel an Weibern 
ns if / wal dieselben fürger Zeitieben alß die Männer dann man foll wol 30. Weiter finden vnd fo vist ¿Maris | 
Brauen bare Jünglinge / da mau doch kaum ro.onverheurate Toͤchter haben wird. Dieſe We ber gebären gemeis 
niglich allein / auff den Grund außgeſtrecket / ohne einige hilffe / auch etwa bey dem Weg / vnnd gehen alſo 
bald an die Waſſer vnd waſchen ſich widerumb. | ee nn 
In dem Sande Guatemala, das abſo derlich alſo geese wirdt / vnnd davon das gangeGuberna- 
ment den Namen hat / giebt es viel Frembd vnd Gifftig Vngeziefer / die das Bold Tag vnd Nacht quelen / 
Fliegen vnd Weſpen / oie vergifft find: Auch Scorpionen / vnd Wuͤrme die dick vnd haarig ſindſderen Gifft 
fo ſtreng iſt / baß fie nur mit dem anrůß ren thoͤden / oder zum wenigſten kraͤneken. Schlangen / Eydexen vnd 
anders Vngeziefers iſt da weder maß noch zahlt. DR | e 
Vier Spaniſche Meylen von der Statt Guatemala iſt ein See / der Amititan heiſſet / darauß 


Danta ein 
ſelzam 
Thier. 


leuffet der Fluß Michatoya, der im vortlauffen einen ſo hohen ſprung oder fall vber einen Felſen thut / daß 


man mit ein m Rohr kaum ſo hoch ſchieſſen kan / vnd machet zwiſchen dem Waſſerfall vnd Seifen / da uũ⸗ 
her er ab ot tet / eine groſſe hoͤle / in deren in den Klippen viel Pappageyen bruͤten / mancherley Gattung / 
wohnen auch Speckmaͤuſe darinne die nicht ger ingen ſehaden thun / dann ſie das Blut auß den Kaͤlbern 
ſaugen / vnd ſie manchmal alfo thoͤdren / thun auch ſolches wol den Menſchen / wann fie vie ſehlaffend fin⸗ 
den. Dieſer Fledermaͤuſe hangen in Dicten Felſen vnd Steinritzen groſſe klumpen vbereinandet / wie Huͤte / 


vnd weil ſie dem Vieh fo getrang thun hat man daſelbſt herumb die Viehzucht vnd Feldbaw faßt vnderlaſ⸗ dl 


en muͤſſen. E | „ 
f 188 Provintz Yzalcos iſt ein Vulcan oder brennender Berg / der allzeit rauchet / von dem ſie ſagen / 
daß er dan erhalb fuͤnffzig Jahren mehr als zwantzig Stock werck von ſein r hoͤhe verloren / er hat auch ei⸗ 
wa ſo viel Aſchen auß geworfen / daß er das Land etliche Meylen her umb damit bedecket hat / ſonzexlich ges 

gen Suden / da er auch viel Schadens gethan hat. i ie | 

Alda findet man Thier wie die in Oſt⸗Judien / davon man den Bezoar bringet / vnd eine Art von klei⸗ 
nen Baͤhren / die kein Maul haben / ſondern an deſſen Stattein Loch 15 vnderſt an der Naſen / klein vnnd 
rund / darinn eine lange Zunge / inwendig hol / damit fie den Honig einſaugen wo ſie den antreffen. Auch 
gehen ſie an die Omeißhauffen vnd růhren dieſelben auff / ſtrecken die Zunge darein / vnd wann die voll De 
meißen ſitzet / ziehen fie ſolche hinein vnd eſſen fic. Zwey Waſſer find alba / deren das eine Rothe Erde / das 


der Berg 
in Guate⸗ 
mala. 


Bären oh⸗ 
ne Mund. 


ander Schwartze am grund hat / ſo wol dienen / Rot vnd Set wartz damit zu färben. Mehr aß einen Buͤch⸗⸗ 


ſenſchuß weit rings vmb quellen. Viel heiſſe Brunnen auß der Erden / gar vnderſchieduich / an einem Ort 
Mancher if daß Waſſer Truͤb / an einem andern Alar / da Rot / dort Grün oder Geel / vnd von andern Farben / nach 
ig heile art der Mineralien / dadurch dieſe quellen flieſſen / der Rauch davon gibt ein art Bech zu Malerfarben 
thüchtig. Die Indianer heiſſen dieſen Ort die Helle / vnd ſtellen die Weiber ihre Toͤpffe auff dieſe quellen / 
¡br Hieiſch vnd andere Coſt darinne zu ſieden. Von allen dieſen Springquellen kompt ein flieſſend Waſſer / 
das fic Caliente nennen / welches / nach dem es ein gute halbe Meyle gelauffen / doch fo heiß if / daß es einem 
Pferd die Fuͤſſe verbrennet. Naher zu dem Gebirge gibt es der Löcher noch viel / vnnd iſt ein Stein daſeibſt / 
fünff Spaniſche Ehlen lang vnd Deep brept / in der mitte von einander geriſſen / durch welchen Riß ſtetigs 
Rauch außgehet / daſelbſt hoͤrt man ein ſchrecklich gethoͤn / ſonderlich wann bóf Wetter einfaͤllet / da hort 
Sehr arof man wol ein halbe Meyle davon ein praſſeln vnd krachen. Auff dieſem Gebirge fein wunder hohe Eich? 
ſe Eicheln. haͤum / die fo groſſe Eicheln tragen / daß man auß jhren Schalen Dinten faͤßlein machet / dann fie a | 
5 E 5 ) ben 
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drey Finger dick werden. Scorpionen find da fo groß als Kuͤniglein vnd Omeiſſen (ober die gemeinen von | 55 
vngkeublicher groͤſſe. Die Inwohner eſſen ſie / vnd verkaufen fic auff ſhren Maͤrckten. | 2 
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ö lde sb ( iſt ei 7 ka 
lutz oder Wurtzel deß vorerzehlten brennenden Bergs iſt ein See ſtehents Waſſers / ſeht ES 
tiefff ne dem See ein kleine Insel von deren die Indianer eine alte Meinung ct 5 0 E 
es konte kein Menſch der in dieſelbe Inſel kaͤme / bey leben bleiben daher ſich auch niemand onderftehen wol, ger wider * 
te / zu ſehen was darinne were / auß forcht deß Thodes. Aber die Spanier haben ſie bald von dieſem Sie legt. 
erloſt / dann ſie Floͤß auß Holtz gemacht vnd hinuͤber gefahren ſind / haben in der Inſel ein groß Steinern 
Build gefunden / wie ein Weib geſtaltet / vnd einen Altar / dabey vor Zeitten / wie man geſehen 1 
den / vnd ae ap an 3 a daß es ein Benuggeweſt war. Wie 
i in ild dahin kommen ſey / gib ich z R | $ y 
ld er 9 S. 91 lauch ein groſſer Vulcan, der vor dieſem Sewer außgeſtoſſen / das er 
doch auch nicht mehr thut / doch iſt der Mund deſſelben oben vff noch febr tieff / vnd wol en halbe Meyl in do 
Künde/ man kan hinab ſteigen / aber che man an den grund kommet / trifft man zwey Locher an / wie Kal i a 
Öfen geſtalt / auß deren einem ein ſo boͤſer Rauch gehet / daß die / fo zu nahe herbey gehen / in Ohnmacht fal⸗ Yulsanen 
fen. Ein anderer Vulcan in einem Thal bey der Statt St. Jago wirfft von fernen ein ſolehen hauffen „ede E 
nd Stein auß / daß ſich nicht weit von dannen ein Berg davon erhaben hat / wie dann der brennende ge. 


E ewer v oat | 1 ee 

1 = in Nicaragua eins mals auffgeborſten iſt / vnd ein groſſen Theil grund‘ ond Erdreich einem andern 

* Berg gleich / herab in das naͤchſte Thal geworffen hat / davon viel Haͤuſer der Indianer ſo daſelbſt wohne⸗ 

4 ten / bedeckt vnd verderbt worden find, 5 | | . 

A A pd Zu vnderſt an obgemeltem Vulcan in der Provintz von Sant Salvador iſt cin rund Loch d 

A in die Eade / ſehr breit / vnnd ſcheinet / daß es vor der Zeit auch ein Vulcan geweſt ſeh / vnnd lang ge⸗ 

| brands hab] Nuhn entſpringt darauf ein Drunne ſehr gutes 7 damit der en 
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75 Weſt⸗Indiamſcher Hiſtorten 3 
fo allet naͤchſt dabeh ligt / vnd Culcatan heiſt / verſehen wird. Bey dem Dorff Nixapa iſt eine Bach / die 
laufft deß Nachts / biß ficben oder d. Vhren gegen Morgen / vnd dann verſinckt fic. In der Proving Chu- 
lluteca iſt ein andere / welche fleuſt von Morgen biß Mittag / vnd dan verſchwindet fie. In dem Flecken Mi- 
Volcan in Milla find zoeen Waſſerbrunnen / hart bey einander / der eine iſt heiß der ander kalt. An der Nordſeitten deß 
Nicaragua groſſen Sees von Nicaragua, an dem die Statt Leon ligt / fo die Haupiſtatt in dieſem Lande iſt / findet 
ſich ein Vulcan oder brennender Berg / der Wunderbarlich hoch iſt / vnd oben ſcharff / zu oberſt deſſelben 
hat er ſein Mundloch / darauß deß Abends vnd Morgens ein dicker Rauch auffſteigt / vnd einegroffemens 
ge Schwefelſtein außwirfft / vnd wann man die Erde von dieſem Berg mit dem Waſſer von einer Frucht 
eines Baums / ſo da im Land waͤchſet / vnnd Nacolot genant wird / vermenget / gibt es febr gute Dinten. 
Vier Meylen von dannen in der Prouintz Mafaja iſt ein kleiner See / rundt / vand find von dem Oberſten 
Mund deſſelben biß auff das Waſſer wol hundert Klaffter hinab. Noch holen die Indianer Waſſer darin 
mit jhren Kruͤgen die nicht klein ſind / wiewol das auff vnd abſteigen ſteylrecht iſt / wie eine Mauer / von lau 
| ter Barten Felſen / darein loͤcher gemacht ſind / in welchen fie ſich mit den Haͤnden vnd Fuͤſſen heben koͤnnen / 
Dicke Baͤu Alfio kletlern fie auff vnd ab mit jhren Brägen / daß es ein Wunder zu ſehen if. In dieſem Lande Nicara. 
ee gua waͤchſt ein Baum der Zeyba heiſt / vnd wird ſo dick / daß 1. Mann ſich mit den Händen einander hal⸗ n 
tendt / den nicht vmfangen mogen. rd AN ce 
In der Proving von Panama gibt es ein ſondere Art von Thieren / die einen Sack von Haut vn⸗ 
den andem Bauch tragen / darein ſie hre junge faſſen / wann ſie noch klein fino) lauffen vnnd ſpringen alſo 
damit herumb / vnd entfelt Bren keines. Die Alten krichen deß Nachts in die Huͤtten der Indianer / wie die 
iR, (gieichwol fie doch weit groͤſſer find) vnd ſtehlen Huͤner vnnd ander Gevoͤgels was ſie bekommen 
ö moͤgen. 7 1 5 „ | „ 
Panama Alhier wollen wir etwas melden von der Statt Panama, davon die Spaniſchen Seribenten fo viel 
G weſens machen. Sie ligt an der Sudſee / vnder dem 9. Grad von der Lint gegen Norden / iſt klein von begriff / 
tat. wird an einer ſeitten von einem See beſchloſſen / darauf viel Daͤmpffe aufſſteigen / vnd die Lufft in der Start 
vngeſund machen / wie die erfahrung bezeugt / dazu dann auch viel thut / daß fte fo vnvorſichtig gebauet iſt. 
Dann die Gaſſen vnd Straſſen der Statt ziehen alle von auffgang gegen Nidergang / daß alſo die Sonne 
den gangen Tag ihre Strahlen ſchnurſtrack darein wirfft / vnd keinen Schatten gibt / darumb man darinne 
nicht wandeln kan / dann die Hitze da fo gewaltig iſt / daß vnſere Leut auß Europa kranck davon werden muͤſ⸗ 
fen. Auß dieſen ve fachen iſt man offt def vorhabens geweſt ein andern vnd bequemen Platz zu ſuchen / aber 
wen das zimmer diß Orts zu koͤſtlich iſt die Alten Inwohner auch ihre Haͤuſer zu verlaſſen / hoch beben · 
5 ers tragen / iſt biß her nichts drauß wordt, Vnd zwar wohnen mehrer heil Kauffleute alda / die ſehr hin vñ ye 
wider reyſen / vnd nicht lang daheim bleiben / daher ſie dann dieſe vngelegenheiten eine ſo kurtze Zeit wol auf ⸗ 
ſteſen koͤnnen. Dazu dann kompt / daß die Statt mit aller Notturfft wol verſehen iſt / welche nicht allein | 
von der Sudſee / ſondern auch von der Nordtſee dahin gebracht wirdt / nemblich auß peru / wie auch Alt vnd 1 
New Hiſpanien / fo giebt die See vberflüffig Fiſche. Alhier kommen alle Schiff geladen an von Peru vnd 
\ Chile vnd andern Provintzen an der Sudſee gelegen / vnd wird inſonderheit viel Gold vnd Silber dahn ges- 
bracht / ſampt andern Kauffmannſchafften / die darnach vber Land gen Porto Belo gebracht / vnd fuͤrters 
nacher Europa gefuhrt werden. n a A Be 1 
da Ob nuhn wol dieſe Statt Panama febr vngeſund iſt / wie geſagt / iſt doch die Statt Nombre de 
febr vnge · Dios, ſo gegen vber an der Nordſee gelegen / viel vngeſuͤnder / daß alle Spaniſche Seribenten darüber klagen / 
fund. vnd ſprechen / daß vnzehlich Men ſchen da wegen boͤſer Lufft geſtor ben ſind. Sie lag auff einem Waffingen 
Grund vielem Regen vnderwoꝛrffen / ja auch die Fruͤchte die da wachen / ob ſie wol ſchoͤn anzuſchen vnd fein 
fie reiff werden / ſind fic doch vngeſund / vnd werden mit gefahr genoſſen. Darumb auch dieſe Statt auß befehl 


1 Königs Philippi def andern verlaſſen / vnnd naher Porto Belo verlegt worden / auß rhat deß Ingenieurs 
Statt. Baptiſtæ Antonelli, welcher Ort fuͤnff Meylen von Nombre de Dios gegen Meſten ligt / vnd einen bee 8 
quemen Hafen / auch für groſſe vnd viele Schiff hat. Wie die Statt Nombre de Dios durch Franciſ⸗ 


cus Dracken ingenommen vnd verbrennet / vnd wie die Newe Statt Porto Bello nach der Hand durch 
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einen andern Engliſchen Capitaͤin erobert vnd geplündert / iſt hiebevor erzehlet worden. 1 


Furtſetzung der Reyſen etlicher Engliſchen Capitainen in das 
| Königreich Guiana, auß der Engliſchen Relation in 
| Cap. Johann Schmid. e 


Jebeuor haben wir geſogt / welcher geſtalt der dapffere Ritter Walter Raleigh im Jahr Chyiſti 


Nala es. in einer vorg nommenen Reyſe nacher dem Goldreichen Lande Guiana die Inſel Trinita- 
G <a do robert; vnd von dannen / auff den groſſen Fluß Orenoca feinen Weg genommen alda er ver⸗ A 
ſtand n / daß die Spanier in entöcckung dieſes Fluſſes vielerley Weg geſuchet hatten / einen Paß zu finden 
zu der fo belůmbten ys offen Statt Manoa, welche ſie El Dorado heiſſen / das iſt vie Güͤldene Sratt weil 


e es jhm aber damals on Nahrung gebrochen / ließ er Frantzen Sparrow einem Engliſehen daſetbſt / die ano 
geregte Statt ferner zu ſuchen / welcher alß er dieſes Land bey die 14. oder 15. Jahren durchwandert hatt! | 

wider maͤnniglich hoffnung wider zu Hauß kommen iſt. Ich hab jhn erzehlen hoͤren / daß er blind Mg n n 

id Wi dieſe 


Vierzehender Theil Americz. 57 


| 
dieſe Statt gefuͤhret worden ſey / durch die Indianer / darumben er von derſelben nicht viel hat zu ſagen ge⸗ 4 5 en 
wuſt. Vnd weil er in ſelber Zeit durch viel ungemach vnd Breften/onheilbare Kranckheiten bekommen / iſt f OR 
er kuͤrtzlich hernach in Engelland geftorben. Wr 128 


(E EE 


E 
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Im Jahr 1605. Bat Capitán Ley / Herrn Olivier Ley / Ritlers / Bruder / mit zuziehung etlich anderer Eapicán 
einen Weg vorgenommen in den Fluß Weapoco / an welcher REB vnd Genuß ich auch theil haben ſollen / Le 
aber er ſtarb / vnd wurden etliche von ſeinen Leuten erſchlagen / die vbrigen entflohen wie fie kunten. | 
Der Engliſche Edelmann Thomas Roe, der vor dieſem Geſandter geweſt iſt zu dem groſſen Mogol Thomas 
in Dt: Indien / hat ſich auch ein Jahr oder zwey an dieſer Cuſten gehalten / vnd vmb die Revier Las Ama- hoe: 
zones, alda er Hauptmann Matthes Mortons Bilff fich gebraucht / der ein erfahrner Schiffmann / beuor⸗ IP 
ab in dieſem Waſſer / geweſt / vnd nachmals beneben andern von den Wilden in Virginia geſchoſſen worden / 
daran er doch nicht geſtorben / ſondern nach der Hand in Oſt⸗ Indien geſchicket wor den. Gleicher geſtalt has 


& 


FAR 


EE 
EE 


ben Wilhelm Witte vnd andere Ehrlich: Maͤnner / beydes zuvor vnd ſeither / jhre Zeit vnd Coſten angewant / | 705 
etwas weiters in erfahrung zu bringen / ond eine Engliſche Coloni darin zu pflantzen / haben aber nichts for» ar 
ders außgerichtet / biß ſich Capitán Robert Harcot dieſes im Jahr 1609. vnderfangen Bat, i IE 
| Dieſer Harcot / aß er Commiſſion empfangen hatte / vnd dahin kommen war / lief er feinen Bruder Roberé e 
Michael Partoe mit noch 15. oder 16. Mann in dem Fluß Weapoco / er aber lehret ſelbſt wider in Engels e | 195 
land / allda er durch gonſt Prins Henrichs von Walles ein ſtattlich Patent bekam / fo auff alle Seecuſten | 25 


von Guiana gieng / wie auch auff den Fluß Amazdnes, für jhn vnd feine Erben. Vnd ob jhm wol tau⸗ IDE 
ſenterley Widerwertigkeiten begegneten / that er doch fein beſtes / Font doch auß mangel Volcks / das / was er 19 
begert nicht ins Werck richten / dann er zwar die ſein gen ſamt ellichen Teutſchen auſſandte / zu erkundigen / 
die doch nicht konten fortkommnn. i ja 
Iſt alſo dirſes fuͤrnemen abermalertegen/big Walther Raleig in Geſellſchafft manch Ehrlichen Et Walter 
delmanns vnd Soldaten ſeinen letzten Weg nacher Guiana fuͤrnam / onder welchen auch war Capitán Naleiglletz⸗ 
Rog er North / Herrn Dudley Norths bruder / welche auff dieſer Reyſe / vnderſchiedliche Waſſerfluͤß an den te fahrt. 
Setcuſten erfunden vnd beſegelt haben / vnd eine mehrere vnd volkomnere erkantnuß deß groſſen Fluſſes A- 
mazonum zu wegen gebracht. Aber die Engliſck en wolken nicht weitter fort mit Herrn Walther Raleig 
Goldt zu ſuchen / alſo kamen ſie widerumb in Engelland / da warddurch etliche vom Adel / Kauffleue vnd 
et eine Companei auff gerichtet / dieſe Lande ferner zu beſuchen / auch deßwegen Brieff vnd Sigel vom 
Konig erlauget. ö | \ | 
Woruffen Capitán Roger North mit 120. Mann / einem Schiff / einer Pinaſſe vnd zwo Schlu⸗ Roger! 
pen ſich auff machte / vnd den lezten Aprilis deß Jahrs 1620, von Pleymuth außſchiffete / vnd inner halb ſie⸗ North. 
ben Wochen in dem Fluß Amazones anfam / vnd allein einen Alten Mann verlohren hatte. Er ſchiffte 
das Waſſer ober hundert Engliſche Meylen hinauff / vnd Kate fein Volck auß / da jnen das Newe Land vnd 
die Inwohner fo wol geffelen daß viel Iriſche / Engliſche vnd Niderlaͤnder da zu pleiben begerten / fa etliche 
haben nachgehen dts wol acht Jahr da verharret. Er North iſt wider mit guter Commoditet vnd nuͤtzlichen 
Wahren zu ruͤck in Engelland ankommen / daher die Companey ein gut Hertz gefaſſet / etwas weiters ano 
zuwenden. Aber es ließ ſich anſehen / alß ob es Gott noch nicht haben wolte ein ſolch groß Werck außzufuͤß⸗Spaniſche: 
ren / weil man ſich vor dem Spaniſchen Ambaſſador / Graff Gundumar / der damal in Engelland reſidir⸗ 8 
\ te / zu fürchten hatte / der dieſes beginnen hindert / wo er konte / wie dann auch Capitán Norih diß Vngluͤck fahrt. f 
hatte / daß er zu Dover gefangen / das Gut erſtlich auffgehalten / vnd zu letzt gar genommen warde. 
Wie nuhn dieſem allem / wolten doch die / fo er im Lande Amazones gelaſſen hatte / daſſelbe nicht 
verlaſſen. Thomas Painton / fein Seutenant ſtarb. Capitaͤn Carle Parcker lebt noch . Jahr hernach. 
Johan nes Chriſtman fuͤnff Jahr / vnd begerte keiner wider heim / vnangeſehen daß kein ergoͤtzung vnd friſch 
Volck auß Engelland kam. de ete 
Alß es nuhn damit in folchem zuſtandt war / ſich auch dieEnglifchen in dem Lande Amazones nicht 
wol vertrugen / ſondern vmb das Gubernament zancketen / machten ſich jhrer 3. auff / mit Namen Tho⸗ 
mas Warner / Joßan Rhodes vnd Robert Bims / vnd kamen in Engelland / zeigten an / wie es im Lan⸗ 
de Amazones ſo vnordentlich zugienge / davon fie / jhrem ſagen nach / frohe waren / daß fie befreyet vand 
erledigt weren. N | F . | 
E Gleichwol namen ſie jhnen für in die Inſel S. Chriſtophori zu ſchiffen / brachten alle Notturfft in ankle 
ein Schiff / das nacher Virginia ablieff / waren jhrer zuſam 15. Perſonen. Daſelbſt plieben fie wol ein Befagung - 
Jahr ehe jhnen friſch Volck zukam / biß jhrer nur fuͤnff waren. Ein ſolchen geringen anfang hat die Eng⸗ 8 
hfche Colonia oder Beſatzung inder Inſel Sancti Chriſtophori gehabt. 15 e 
In deſſen erhielten Capitán Harcot vnd North Newe Patenten / für das Land Guiana vnnd den 
Fluß Amazones, ſandten im Jahr 1628. vier Schiff dahin / in welehen bey 200. Perſonen waren / vnnd 628. 
diß iſt im Monat Januario geſchehen. Vnd find feit derſelden Zeit noch hundert Englifche vnd Iriſche da⸗ : 
hin geführe worden. Es ligt aber dieſer groſſe Fluß onder der Lini E quinoctial, der Mund oder auß⸗ 
lauff deſſelben / iſt voller Inſeln / groß vnnd klein / vnd iſt nicht wol muͤglich / daß jemandt / er ſey dann 1 
- ein erfahrner Pilot / den Weg dadurch treffen ſolle. In ſumma / es iſt einer von den groͤſten Strömen Beſchrei⸗ 


y 


in America / ja in der gantzen Welt. Er laufft mit einer ſolchen menge friſch Waſſer in bie See / Flute Me g 
daaßer das Meer bey die dreyſſig Engliſche Meylen vom fer ſuͤß machet. Capitán Norih fandeemasonuns 
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phori. Inſulen in Wiſt⸗Indien / ſo Caribes genent werden / in welchen ſich die Seefahrer gemeinlich erfriſchen. 


| srtaturic Meer auff das Land kommen / jhre Eper in den Sand zu legen welche alß dann gebruͤtet werden alß vor⸗ 
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. Vierzehender Theil Americ e. 
von dem Ort / da er mit den feinen außgeſtiegen war / Wilhelm Witte / mit 13. Gefreyten vnd andern Sol⸗ 
daten / in einer Pinaſſe / das Land ferner zu entdecken / welcher alß er bey 100. Engliſche Meylen hinauff 
gerudert / befande / daß ſich der Strom in 2, Theil theilet / vnd voller Inſeln war. Das Land war vberall 
ſchon vnd fruchtbar / vnd mangelt jhnen an Speiß vnd Nahrung nichts / wie ſie dann alle friſch vnd wolge⸗ 
halten widerkamẽ. Er hatt auch viel Flecken geſehen / etliche mitz oo. etliche mit Joo. So. auch / oo. Heup⸗ 
tern bewohnet. Es war viel vnderſchieds onder ſhnen / doch meiſtentheils in der Sprache / ſie giengen Na⸗ 
ckent / Mann Weiß vnd Rinder / doch kont er keine ſtreitbare Weiber finden / Amazones genant) wie der 
Name deß Fluſſes außweifet / vnd hatte das anſchen / alß wann fie hiebeuor nicht mehr von Chriſtenleuten 
weren beſuchet worden. Die Nation, da Capitain North die Companei geſetzet / hat den Engliſchen allen 
guten Willen bewieſen / vnd jhnen zugefallen keine Muͤhe noch Arbeit gefparer. Sie ſelbſt / die Englifhn 
haben angefangen zu Bawen / vnnd jhre Wohnungen zu fortiffciren / darzu fie geſchickte Leute bekommen 
haben / ſamt allen Notwendigen Sachen / daß alſo gute Hoffnung von dieſer Coloni auffnemen zu ſchoͤpf⸗ 
102 fen iſt. Vnd alſo war es damit bewandt im Jar Chriſti 1629. alte t I, 


Engliſche Plantation in der Inf 
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| De“ wir kurz zuvor von dieſer Inſel meldung gethan / wollen wir allhie etwas weitters von derſel⸗ a 


l 


o ) g ben Coloni biß auff dieſe zeit reden. Es ligt dieſe Anfetr /. Grad Nordwerts von der Lim / bey 
bung der 120, Engliſche Meyl n von dem Vorgebirge Americæ, welches Capo de tres puntas heiſt / 
Fuste vnd das nächſte feſte Landiſt. Sie hot bey d. Meplen in der lenge / vnd 4. in der breite iſteme vnder wol 100. 


Etliche vnder dieſen werden bewohnet / alß S. Dominico, Mattalin, Lucia, Vincent, Granada, Marga- 
rita, vnd dieſe liegen gegen Suden: Nordwers dieſe: S. Chriſtophori, Marigalanta, Guadalupo, De- | 
ceado, Monſerat, Antiqua, Mevis, Bernardo, S. Martin vnd S. Bartholome, Aber eine von den 4. 1.4 
Inſeln / fo die S panier befigen/ifibeffer/dann dieſe alle miteinander / angeſehen / daß Spaniola oder Cuba, 
jegliche wol für ein Königreich geachtet werden mag. In der Inſul Chriſtophori ſind viel Springende 
VDtunnen vnd Quellen / die Thaͤler vnd Berge find febr fruchtbar / an den ſeiten / aber oben daruff wechſt 
a nichts / weil der Grund etwas Schwefdechtigift. Das Erdreich iſt vberzogen mit Palmites / vnd Baum⸗ 
Earibes. wollen Baͤumen Lignum vita vnd andern ſoren / denen in der Chriſtenheit vngleich. Die Baͤume ſind al⸗ 
lezeit grüne] Tag vnd Nacht faſt das gantze Jahr gleich / da iſtein ewiger Sommer / nur daß ſie zu gewiſſer 
Brit groſſe Regen / auch vnder weilen ſtuͤrm haben. ¡úl Ban Es 
In etlichen dieſer Inſulen gibt es Rinder / Geiſſen vnd Schwein / ſonderlich Guanes, welches iſt ein 
krieehend Thier / einem Crocodilen oder Aligarten gleich / wiewol kleiner / deſſen Fleiſch gut zu eſſen iſt. Es 
legt feine Eyer in den Sand / wie die Irdiſchen Krebſe thun / deren alhie ein groſſe Menge iſt. Beyder Eyer 
werden im Sand an der Sonnen außgebruͤte rtr. 3 
Vom Mayen biß in den September haben ſie gute Händel mit den Schildtkrotten / welche auß dem 


Schüldt⸗ gemeldet. Sie ſind rund alß ein Handballe / vnd gut zu eſſen / wie dann auch das Fleiſch der Tortugen oder 

trösten. Schildkrotten. Wir fuchten fie des Nachts / vnd funden fie am Vfer / kehreten ſie nur vmb / daß ſie auff dem 

Ruͤcken lagen / biß deß Morgens / da führten wir ſie heim / dannes kan ſich ſelbſt nickt vmbwenden / ſeine 

Schale iſt fo hart / daß ein Wagen daruͤber gehen mag / vnd haben 10. oder 72. Mann an einer zu eſſen. Ne — | 

ben dieſen haben fic auch viel vnd felgame gattung Sifche. Von den Voͤgeln / Thieren / Gewaͤchſen vnnd 
Fruͤchten iſt an andern or en bericht geſchehen / dabey diß Orts allein zu mercken / daß fie alleſamt denen in 

Europa in viel Wege vngleich o. eden eren ES 
1623. Im Jahr 1623. iſt Thomas Warner ſamt noch 14. Engliſchen in dieſe Inſel ankommen / wie oben 5 

gemeldet worden / hatt bey ſich feinen Sohn / Edwart Warner / deputirten Guberneur nach feinem Bats 

ter. Zujhrer ankunfft funden ſie z. Frantzoſen / die ſich Capitán Warnern mit hilff etlicher Indianer wiꝰ 7 

derſetzten / aber zu letzt ſind fie gute Freunde worden. Die Engliſchen lebten einen Monat vnder den Wil! 

den / bawet n ein Fort vnd ein Hauß / Pflantzten Fruͤchte / ſonderlich Tabaco ‚fie aſſen Caſſada Brodt / 
DPeotates, Plantincs, Pynes, vnd andere Landfruͤchte / wie auch Fiſch Tor tels genant / vnd Schildtkrotten. 

1624. Im folgenden Jahr 162 . den 8. Mari kam da an Capitán Jefferſon / mit wenig Perſonen / bracht 
B.ornfrůͤchte da zu pflantzen / auch andere Wahren für die Indianer / vnd fuhr im September wider heimb 

in Engelland. _ pe A AN a | iste 

1625. Sm folgenden Jahr lieff alda ein / eine Frantzoͤſiſche Pinaſſe / onder dem CommandoMonfieurde - 


Nombe, die erzelten ons / wie die Wilden etliche Frantzoſen erſchlagen hetten / in einer andern Inſel von den 

y Caribes, Bald hernach kamen etliche hundert Caribes, frembde Indianer / auff ihren Canden, die ſie mit 
Rudern trieben / gefahren / vnd griffen vnſere Schiff an. Wir lieſſen fie bitten / fie folten jhres Wegs fahren / 
aber fie wolten nicht. Da thaten wir / die Engliſchen vnd Frantzoſen zu fam ſetzten den 5. November vnder N 
ſie / vnd ſchlugen ſie in die flucht. Auff den Newen Jahrs Abend kamen fir wider / funden 3. Engliſche am 
Vfer der Inſel gehen / vnd ſchlugen ſie zu thodt. ö „ „ a 
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Panische W Jberflotta vondem 
yn / an der Infil Kuba / in der Bapa Matanca Anno 
erobert worden. . 


& 


\ 


ig der Ziffer, en 
nich Cornelius Long. . Das Schiff Delphin: | 

al Pangrag, ; 16. Das Schiff Tige. | e 
cin ſo die Wacht halten. 17. Das Schiff Holland. . | N 
F.. de 18. Das Schiff der Gulden Falck. ö 
rmoudsz. . 19. Ein breit Vfer an der Ses / da ſich die Spaniſchen 
E 6 noch taͤglich erzeigen. a 25 
Wachumeiſter oter Schutz bey 20. Die o Schiff ſo zu der Hollaͤndiſchen Flotten 

ö * gehoren. 
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| Alß würden 4. Auguſti deß Jahrs 1626. auff vnſerer Wacht Funden) kam Capitán Warner angefah⸗ 
ten / bracht Leute vnd andere Sachen zu vnſerer Coloni notwendig mit ſich. Den 4. September kam ein 

- folches Sturm vnd Vngewitter / daß alle vnſer Haͤuſer nidergewurffen wurden / der Tabac außgeriſſen / 

vnd zwo Drummen in die Lufft hinweg geführe / zwey Schiff giengen zu Rücken / vnnd verdarb der meiſte 

ieyl vnſerer Proviſion / da waren wir in einem armen zuſtand / muſten allein deſſen geleben / das wir in den 
Walden bekamen / wir machten kleine Parteyen / Engliſch vnd Frantz ſiſch / giengen auß Proviant zu ſu⸗ 


y 


chen / aber in der heimbkehre wurden die Frantzoſen von den Wilden vbereylet / ond d. esfeblager.  — 
Dien 26. Octobris im Jahr 1627. kam in der Inſel an Capi. Willhelm Schmide mit Ordinantz 1627. / 
Loot vnd Pulver / von dem Grafen von Carleil, mit Capitán Pelham vnd noch 13: Männern. Bald 
hernach kam auch an der Pflug / ein klein Schiff von Briſtol / darin war Capitán Warners Weib / fame 
noch s. oder 7. andern Weibern. n! oe Kinde | 
| Auff den 25. Nouember / griffen die Indianer auff die Frantzoſen an / weil fie jhren Weibern zu nahe 
waren gegangen / vnd erſchlugen 26. Frantzoſen / fünf Engliſche / vnd z. Indianer. Ihre Waffen waren 
Bogen vnd Pfeyle/ welche Pfeile anderſt nichts waren / dann ein ſchmal Rohr / vier oder fünff Schuch 
lang / die Spitz war an etlichen von Eyſen / an elljchen von Holtz / aber alleſampt vergifft / daß die Schuß / 
wann es Blut gibt / nicht mehr zu heilen RD Ee 
N r | Saltonſtall / ein ſunger Edelmann / vnd Samuel Salton⸗ 16 28. 
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Bald hernach kame da an Capitaͤn Carle 


ſtals Sohn / der allerhand ergozung fůr die ewe Coloni mit ſich brachte. Weil aber die Hollander kurz vorn E 
Abm da geweſt waren / vnd allen Tabac hinweg geführt hatten / muſt er warten / biß anderer Tabac zeittig | 2 


ward / indeffen brauchteer ſich vnd die feinen in Pflangung deſſelben weydlich / in hoffnung feine Keyfe 
wol anzulegen / ehe dann er aber konte fertig werden / vnd abſchiffen nacher Engeland / gieng fein Schiff am 


= 
wi 


v 


Land durch einen Sturm zu grund / mit groſſem feinem ſchaden. Vnangeſehen deſſen / muſte er doch dem \ DE 
GuVbernator den fuͤnfften theilſeines Tabacs geben / vnd andere beſchwerungen außrichten / daran nicht al⸗ | De 
lein er ſondern maͤnniglieh ein mißfallen hafte. ¡| = 
er Bmb Weihenachten dieſes Jahrs kamen da an zwene Capitaͤn / Prinne vand Stone / mit etlichen 16295 855 
Schiffen / daß alſoim Monat Derember deß Jahrs 1629. bey 1;. Segel im Hafen ſtunden / Englſch / DE 
Frantzoſiſch vnd Niderlaͤndiſche Schiffe vnnd wir fo ſtarck waren / daß wir alle Indianer auß der uf 19: 
| vertrieben / weil fte den Frantzoſen viel Bubenſtuͤck bewieſen hatten / jhnen jhr Getteyd abgeſchnitten / die 1 | RE 
Haͤͤuſer verbrant / den Tabac geſtolen. Deß Koͤnigs Sohn / Tegramund genandt / ſo noch klein war / nach | 1 
dem ſeine Eltern vnd Sreunderfchlagen oder geflohen waren / iſt mit Mu he erhalten / vnnd durch Schiffer | DE 
Mererfeld in Engeland gebracht worden / der jhn mit feinen eigenen Kindern auffgezogen hat. 2 


Vnd in ſolchem Zuſtand war die Engliſche Coloni oder Beſatzung in der Inſel Cheiſtophon vmbs 1630 N >: 


r | | 5 ls 
Ordentliche vnd Außfuͤrliche Beſchreibung / welcher geſtalt die ES 
vbberauß Reiche Silberflott auß nero Hiſpama / in dem Hafen Maranza | e 
Pe der Inſel Quba, von den Schiffen der Woſ⸗Jndianiſchen Companey ta den ver⸗ en co E 
en einigten Niederlanden erobert worden / den /. Septembris 8 | 13 
Jahr vnſers Heren Chriſti 1628. den 20. vnd 21. May iſt nachfolgende Schiff Armada auß Ba 


den Viderlanden abgelaufen. Das Schiff Ambſterdam die Hollaͤndiſche Thuyn / der weiſſe Lot / 5 | PE 
Roker Greiff / Hollandia / Gellerland / Harlem die Provins Vtrecht / der Schwartze Low / den Guͤlden „ N 
Falck / dir Jacht der Storch / dee Jacht Muyen / das Einhorn / Narden / vnd die lange Barcke / alle auß dem Perzeich⸗ : 
Texel. Auß der Maaß das Schiff Vtrecht / der Neptunus von Delfft / Dordrecht) vnnd dieſe Jachten / o 

dir Tyger der Fuchs vnd Schwartze Reutter. Auß Sedand/ das Schiff Neptunus von der Veer / die dieſer Slots — 

SGSauldene Sonn / das Tygerthier vnd Poſtpferdt / ſamt Alt Vliſſingen : Hierzu gebórten auch dieſe Schiff ea. 

€ des Guͤldene dow vnd Delphin von Groningen / ſamt dem Schiff Muͤuchendam von Enckhaufen. ir 
Auff dem Schiff Ambſterdam war der Herr General Peter Peters Hein. Auff dem Schiff Hol Sl 

lindiſche Thuyn der Admiral Henrich Cornelius Lonck. Auff dem Schiff Neptunus von der Beer der 

Vice Admpal Joſt Banckers. Auff dem Schiff Virecht der Schütz bey Nacht oder Wachtmeiſter Core 


| 


gelius Claeß. u Ki „ ; 

E lledie vorgenante Schiff/außgenommen die von Seeland / Gruͤningen vñ Enck hausen / kamen zu⸗ 2 

ſamen / vnd warın ſtarck 21, Seegel / auſſerhalb der Kauffmanns Schiffe / welche mit dieſer Flotta außge⸗ 85 1% 
llauffen waren. Vnd wiewolohenbenante Schiffe noch mangelten / ſo ben wol onder die flagge deß Herren 14 
S Generals beſcheiden waren / wund doch nichts deſto minder die Reyſe fortgeſetzk. HA 5 

Wa In allen Schiffen find täglich deß Morgens vnd Abends Gebet gehalten / ein Capiteel auß Heiliger ad 


N 35 Schr ifft geleſen / vnd Pfalmen geſungen worden. Fluchen vnd Schweren / Zancken / Hadern vnd Fechten / Schiffen, 


ſamt allem vnordentlichẽ weſen war hie bey eibsſtraff verbottẽ vnd in allen dingen gute Ordnung gemacht. ES 


Im anfang deß Monats Juni ließ die Flotta das Eck Portland Nort Nord Oſt / vnd Edo — _ 
tert Nortweſt von ſich / ſezelte dapffer fort biß dz fie 1 a.oder ry frembde Schiff ins geſicht bekam vip funf 
eee ben Nee nd flͤuff 
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al fünf Königliche Schiffe auß Engelland / mit etlich kleinen / ſagten fie kaͤmen von Roſchelle / alda ſie nichts 

ö 1 4 5 ard Heder ee 1 that ein Ehrenſchuß / daruff der General antwortet / vnd 

es richtet feinen Weg nacher Wer Sud Weſt. | 1 E A 
43 0 Bald hierauff find fünff Schiffe von der Flotte abgekommen / nemlich / das Schiff Gelderland / Hol y 
— landia / der Vranienbaum welche die von Dortrecht außgerüftet hatten / nacher dem Vfer von Guinea zu 
= ſegeln / wie dann auch die Jachten / Tyger vnnd die lange Barcke. Dieſe kamen nach d. Tagen wider bey die 
E Flotta / ſagten / fie hetten cinen Engliſchen Freybeutter angetroffen / der zwey Spaniſche Fiſcher Schiff ge⸗ u 
2 nommen / vnd von denſelben verſtanden hette / daß in dem Hafen zu Coruna in die roo, Schiff zugeruͤſtet 

RIC wuͤrden / zu was ende iſt leicht abzunehmen. : | | 

15 Von dannen fuhren ſie in Suden vnd Weſten / hinder der Inſel Madera her zu lauffen / daß ſie nicht 
I ul 190 5 geſehen wuͤrden. Af fie die Inſel PortoSanto ins Geficht kriegten / welche bey d. Meylen Weſt zun Suden 

al Vvon jhnen lag / befunden ſie / daß fie viel Oſtlicher war alß fie gemeint hatten. Alß fic den 18. grad vnd 10. mis 

EE nuten erreicht hatten / befahl der General / daß auff allen Schiffen ſo wol das Botsvolck alß Soldaten in 

0 a Waffen geuͤbet werden / wie auch daß die Jachten deß Nachts ein gut ſtuͤck Wegs in die See hinauß lauffen 

Fe folten/ond mit dem Tag fich wider bey die Flotta verfügen, Es wurd auch befehl geihan / fleiſſig auff das 1 
N geſaltzen Fleiſch vnd andere Victualien acht zu nehmen / wie auch allerley Ruͤſtung zum Fewerwerffen mas % 
= chen / er ließ auch denen die mit dem Scharbock geplaget waren / Abends vnd Morgens ein wenig Brandt 
E 4 wein reichen / zu trincken vnd den Mund damit zu ſpuͤlen. g kun dig | 
30 Hierauff entſchloſſen fiel mit der gangen Slota nacher der Inſel S. Vincentz zu lauffen / erfriſchung a 
21 || fluͤr die Krancken einzuholen / anckerten demnach in Craques Bay / vnd weil alda ein bequemer Drefifih e 
@ Die I Waſſer einzunehmen / wurd berhatſchlagt / mit der gangen Flotta da anzulaͤnden / vnd fich mit Trinckwaſ⸗ 

3 ſer zuverſehen. Damit aber von den Inwohnern niemand zur vngebuͤr beleidigt wuͤrde / wu de das Boldt als 

El llein mit den Seittenwähren aufs zefet/ auch etliche Gezelt am Land auffgeſchlagen / ob die Wilden allda 1 
F mit jhnen handeln / vnd erfriſchung herbey bringen wolten. Weil aber an dieſem Ort nit viel zuerobern / ward he 
5 1 von dem ganen Rhat gut gefunden / zwo Jachten / den Fuchs vnd die lange Barcke ſamt dreper: Schlupen | 
3 6 vnder Capitán Baſt an Jacobs in die Trompeters⸗ Day / wie auch in andere Meerhafen zu ſenden / ſich vm̃ 
erfriſchung vmbzuſehen. Ob nuhn wol ſelbige Schiff gute Zeittung brachten / hat man doch für Rhatſamer 

1 erachtet / naher Isle de Blanco zu ſeg 
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Vier zehender Theil Americe. | 61 
In dieſem groſſen Meer von den Eanarien Inſeln an biß zu den Inſulen del Capo Verde ‚under 
welehen Sance Vincente auch eine iſt / vnd ferners biß faſt gar an den Brafflianifchen Statten gibt es vn⸗ 
zehlich viel fliegende Sifch/fo in der groͤſſe eines Herings / doch etwas länger vnd ruͤnder ſind / mit fluͤgeln in 
geſtalt der Fledermauſe / die nicht kuͤrtzer find als die Fiſche ſelbſt / damit ſie bey die roo, ja etwa 200. Schritt 
ßfFortfliegen koͤnnen / nemblich fo lang / biß jhnen die Sitigel trucken werden / alßdann fallen ſie wieder in das 
Meter: Wann ſie in der Lufft fliegen / werden fie den Habichten / eben vnd andern Raub⸗ vnd Seevoͤgeln 
gue Beutte / im Meer aber den groſſen Fiſchen die jhnen vnauff hoͤrlich nachfolgen / ſie zu freſſen / alſo daß fie 
5 nirgend ficher find. Dieſer Fiſch iſt auch hiebeuor in Hieronymi Benzo / vnd Johannis Ej Schiffarten / 
wie auch ander ſtwo mehr gedacht worden. / | ER Kanne 
FO haben ſie die Inſel S. Vineentz verlaſſen / welche eine iſt von den Caribiſchen Inſulen / onder dem er 
. grad 20. Minuten gelegen / gegen Norden. Es iſt ein hoch Land / dicht voll Baͤume. Die Inwohner / ſo ne | 
Mann ſo Weiber / gehen Mutter nacket / ſind gelblicht von d arben / farben ſich aber ſelbſt mit roter Farbe / ſoſul S Dim 
bey inen waͤchſet. Sie leben in der Wildnuß / wiſſen von keinem Gott / haben auch keinen Koͤnig. Doch hal⸗ benz 
en fie die jenigen / die ſich im Krieg am weidlichſten gebrauchet / fuͤr fre Capiteine / iſt ſonſten ein guͤug Botel). 
das ſich freundlich gegen den vnſernerzeigte. Sie brachten vielerley Fruͤchte / ſo ¡hr Land gibt a! Bananes, 
Pattatas, Ananas, vnd andere an vnſere Schiff. Dieſe Inſel hat vnderſchiedlich : Bayen / darunder die groͤ⸗ 
ſte vnd bequemſte iſt an dem Nordende / alda auch wegen deß guten Waſſers viel Volcks wohnen © ; 
ocn Tag hernach kam die Flotta an die Inſel Blanco, ſo ein nidrig Land iſt / gelegen vnder dem 12. Inſel Blan⸗ 
Grad zo, Minuten Norderbreitt. Hat nicht viel Gebaͤumts / auch wenig frifch Waſſer vnd Fruͤchte / auf” 
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ferbalbzu Norden der Anländungidamschte man fuͤr ein Schiff oder ¿wey Waſſer bekommen / darumbes | 30 
auch nicht võ Menſehen / ſondern nur Wilden Thieren bewohnet wird. Ein groſſe menge Boͤcke vnd Geiſ⸗ 1 
‚fen findet ſich alhier / alſo daß die Siesta in anderthalben Tagen vder die ooo. zu wegen brachte. Auch gibt -, BE 

es alda viel Schilckroͤtten / vnd viel geganen / das iſt / Irdiſche Crocodilen / wie fie Gefnerus nennet / vnd weil il 
er ſie an feinem Ort nit recht vnd void mlich beſchreibet / in erwegung er ſelbſt keinen geſehen / als wollen wir 3 les 
es alhie hun. Der jenige den wir geſehen / war bey nahe zwo Brabandiſche Ehlen lang / da er am dickſten 1 DE 


war / ein halb Ehle in die runde. Vo Farben meiſtentheils Graw. Der Kopff war förmlich vnd verſtel⸗Irdiſchen 
let / in die laͤnge / faſt auf die Manier wie einer Eydexen / mit ſchwartzen glizerenden Augen / hatte das Draw] ren: 
; voll kleiner ſeharpffer ahne / vnder dem Halß hatte er ein důͤnne geſehupte Haut / gieng von dem Mund vnd | 
Bellen biß zur Bruſt. Der gantze Leib war mit viel kleinen glitzehenden Schapen bedeckt / die boch zu vaderſt 
amm Bauch etwas groͤſſer waren. Oben auff dem Halſe hatte er etliche ſcharpff⸗ Schuͤdlein / vnnd vber den 
Ruͤcken eine durchgehende ſchaͤrffe / zween zwerch Singer hoch / bur chſcheinend alß Horn / abet weich als Sec 
der. Diß Thier hat vier Beyne / die fordern find gleich wie Armben / eines guten Daumens dick / bey einem 
vlereheil einer Elen lang / mit fuͤnff getheilten F ingeren / mit ſcharffen Rlawen daran / wie die Huͤnerklawen. 
Die hindern Beyne find etwas dicker vnd laͤnger / nd die Fuͤſſe daran nicht vngleieh den hinderſtenpfotten 
deiner Meerkatzen. Sein Schwantz iſteiner guten Ehlen lang / ſcheckicht / mit Weiſſen vnd Grawen S ipf⸗ 
fen. Am Leib iſt dieſer Schwan ſehr dick / leufft aber zu einer duͤnnen Spitzen hinauß / damit kan es vmb ſich | 
ſchmeiſſen. Ob nun wol diß Thier abfchemtich iſt anzuſehen / hat es doch Fein Gifft / dann fein Kteifeh fe 
ſo weiß alß Kalbfleiſch / vnd febr gut zu effen. Es legt auch Eyer wie die Schildkrotten / gantz rund / gleich f 
den Tauben Ehern / hatt von Schale / alſo daß ſie nit brechen / ob ſie eon duff die Erde fallen. a | 
Alß ſich nun das Volck auff der Jagt zimlich mit Wildbret verſchen hatte / ſolte man deß Nachts zu Sie 
Segel gangen ſeyn. Weil fie aber noch nicht alle widerumb herben kommen / vnd ein Jung von deß Admi⸗ vmb einen 
tale Schiff gemiſſet wurde / von dem niemand nichts wiſſen wolte / blieb man die Nacht noch da ligen. Deß Jungen. \ 
andern Tags / alß das Volck all zu Schiff gangen war / auſſerhalb deß obgemelten Jungen / gleng der Ge⸗- 
neral auch zu Segel / vnd hieß die lange Barcke da liegen ble ben biß gegen Ruag zu / ob ſich der Knab noch 
möchte herbey machen / ſo es muͤglich were, Sie machten am Land ein groß geſchrey vnd weſen / mit Trum⸗ 
men vnd Trummelen / aber der Junge kam nicht. Ob nun wol dieſes vergebens war / erfcheinet doch Bier 
auß die Vaͤtterliche Trew vnd Vorſorge deß Hollaͤndiſchen Generals / der fo viel Muͤhe rhete / ein armen 
Jungen zu erhalten / da doch vnſer Feind vmb hundert / ja tauſent Menſchen fo viel We rcko nicht machen 
ſolte / ſondern fein Volck wie Hunde achtet / geſtalt die erfahrung auß weiſet. ee e 
4 Die Slotta / fo ſtarck fortfegelte / ſahe gegen Norden das Capo Beato, darnach noch ein ander hoch 
Land gegen Oſten / bey Capo Tiburones, hitrauf das Weſter eck von der Inſul Spaniola / dieſem nach 
den Capo Maria, etlich die Inſel oder Klippe Isle de Pynos, gelegen an der Inſel Cuba: In mitlels 
gieng der Monat Auguſtus an / vnd nach dem ſie nun in der beſten Zeit / vnd von dem Feind noch nicht ent⸗ 
5 decket waren /auch faſt an den Platz gelangt / dahin hre Reyſe angeſtellet war / wurd der gemeine rhatſchlag 
entdecket / daß es nemblich auff die Spaniſche Gallionen oder Silber Schiffe gelten ſolte. Damit nuda 
maͤnniglich wuͤſte / weſſen er fich auff alle falle zuverhalten / ward einem ieatichen Schiff ein Schriftliche. 
DODtrdinantz zugeſtelt / darinnen alles auff beſte vnd genaweſte verfaſſet / daß es ein Luſt zu doͤren war. Ware 
Aff dann ſedermann in der gangen Flotta / groß vnd klein / ſich fo luſtig vnd frölicherzeiater ole oo ſie nicht zu 
einer Schlacht vnd Treffen mit dem Feind / ſondern zu einem Pancket vnd Triumpf gefuhrt werden ſoften. 
Sie ſagten die See auff vnd ab / durchſuchten alle Winckel vnd Ecken / kamen an Capo Corientes, vnd 
funden da guten Ancker grunde. | an 15 5 | 
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„ Alhier kamen ihnen zween Segel zu Geſicht die ſie doch lieſen treiben Dif gegen Abend zu / da Com- 
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Re _ Bierjeßende Thel Amer. 
| mandirte der General dem Weiſſen Loͤwen / das Schiff Dordrecht / vnd zwo Jachten / den Fuchsvnd ms 
Hollander hen zu Segel zu gehen / vnd ſolt jedes ein beſondern lauff fuͤr ſich nemen / die obgemelte Schiffe zu vnderſe⸗ 


muſſen der geln. Dep andern Tags kam der Weiſſe Low mit dieſen beyden Segeln ein / waren keine Seindefchiff / wie — 
Frantzoſen man mein ete / ſondern Freunde / nemblich das Schiff der Rote Low / und Piaf vun Amöſtadam eck i 


mutwillen 


bezahlen. auch von Diefer zeit bey der Flotta geblieben find. Sie erzehlten / daß an Granada, da fie ſich erfriſchet hatten / 
34. Mann von den jhrigen durch die Wilden vberrumpelt vnd vmb den Half gebracht worden weren / weil 
f kurt zuwor etliche Frantzoſen alda angelaͤndet / die fich für Holländer außgeben / vnd ein gut theil Wilde hin⸗ 
weg gefuͤhret / auch etliche erſchlagen hatten / welche ie an den Ka ie ae ie 

digen haͤtten wollen rächen. 
Hierauf lief vnſer Fiosta nacher dem Capo 8. neo ligend auf 22 grad lo. minuten. Es iſt Mies 


Capo S. drig Land / voller Daͤume / vnd lies der General allda durch den Sifcalallen Schiffen vnd Jachten ein Or- 


an ber gn dinantz fůͤrleſen / daß niemand er were gleich wer er wolte / ans Land fahren ſolte auch nicht außſchwimmen / 


ful bey wilchuͤrlicher Straffe. Dieſem nach iſt beſchloſſen worden / zwiſchen dem Capo S. Antonio vnd Tor- 
tugas beyzuhalten alda auff die Schiffe acht zu geben / ſo auß Porto Bello, Honduras vnd New Hiſpa⸗ 


nien ankommen möchten. Alß ſie daſelbſt lagen / kriegten ſie einen Sturm von Wind / Regen / Donner vnnd N 


Blitz / ſo etliche Tag aneinander wehrete / vnd etliche Schiffe vnd Jachten beſchedigt wurden. Alſo ward gus 
gefunden / nacher den Tortugas zulauffen / den Schiffen / ſo nacher Hauana wollen / aufzupaſſen. Deß 
Morgens faben fie zween Segel ſo auff die Flotta ankamen / dieſe alß fie fo nahe waren / daß fis vnſe e Schif⸗ 
fe kennen konten / wolten fie wieder zu ruͤck / aber es war vergebens / dañ das eine ward von der Jacht Muyen / 
das ander von der langen Barcken erobert. Es waren zwo Barcken auß Havana / die auf der Truͤkne von 
Tortugas fiſcheten / auf beden waren ꝛ8. Mann / die nichts hatten dann bey 200. Fiſchen vnd eine Schild⸗ 
kroͤtten. Sie meinten daß vn ere Flotta die Silber Flolta vor Porto Bello were / vnd kamen darum herbey / 
ihre Fiſche zu verkauffen. Die eine Barcke wa vor 74. die andere vor 24. Tagen von Hauana außge⸗ 
e ſchiffet. Die gefangene Spanier ſagten auß / daß die zu Havana noch nichts wären von der Niederlaͤndi⸗ 
Hollander ſchen Flotta / wie auch daß die Flotta võ Porto Bello viNovaHifpania noch nicht in Havana ankommẽ / 
beremmen. alß fie da außgefaren weren. Auch er zehlren fie, Admiral Peter Adrians von Fliſſingen wer mit 7. Schif⸗ 
fen alda geweſt / ond hetze den erſten Auguſti zwey Schiff von Honduras, mit Couchenil, Annil, Salſa- 
parilla, Indigo vnd anderm geladen / hinweg genommen / welche Schiff etliche Tonnen Golds wehrt geweſt. 
Deß Aben ds hatte vnſere Flotta guten Wind vnd ſahen wir deß Morgens mit der Sonnenaufgang 
das hohe Land Cuba, zwiſchen Porto Puerco vnd Havana. Der General ſandte zwo Jachten vmb den 
Sud / vnd zwo vmb den Nordt / vmb gute vffſicht zu haben. In deſſen fiel vngeſchlacht Wetter ein mit vie⸗ 
len Schlag regen / Winde / Donner vnd Plitz daß dem Schiff Dordrecht durch einen Donnerſchlag ſein 

groſſe Stange entzwey geſehmiſſen / vnd zugleich ein Mann tod / ein anderer aber lahm geſchlagen ward. 
Als es wider ſtille ward / erſahen ſie ein Schiff / das zufangen ſandte der General etliche Schloupen 
zweite mit der langen Barcke / welche es zur ſtund eroberten. Die gefangene Spanier faaten daß die von Havana 
fundſchafft vor 7. oder d. Tagen vnſere Flotta geſehen / vnd daß hierumben der Gubernator Don Laurenzo de Ca- 
brero, dieſe Bar cke eigentlich auß geſchickt hette / die Spaniſche Flotta zu ſuchen vnd zu warnen / daß die 
Holländer nicht weit weren. Aber fie hetten keine Schiffe geſehen. Ferner ſagten ſie / daß noch vor 6. Tagen 
die Flotta noch nicht in Hauana ankommen were / wiewol fie hefftiglich darnach verlangte / ſo leg in Port u 

Hauana nit mehr alß ein newer Gallion / mit zwey kleinen Schiffleen. 

Vmb dieſe Zeit war vnſer Flotta ohngefehr drey Meylen auſſerhalb dem Wal / vecht vor einem sers 
ge genant Taffel de Maryn, bey 7. Meylen Oſtwerts von Havana. Von dannen lieff die Flotta dicht vor 


Havana / inner einemCanonen Schuß zu beſehen / was für Schiffe alda legen weil auff das bloſſeauſſagen 


eines Feinds nicht zu Paſſen. Doch ſahen fie nicht mehr alß 2. oder 3. Schiff vnd etliche Barcken daß alo 
der gefangenen bekantnus wahr erfchiene. 

September 
Fuchs nacher Tortugas zuſenden / ob nicht etliche Barcken da legen / die Silberflotta zu warnen. Item ob 
nicht die Schiff auß Seeland vnd andere jhm ſolten auffſtoſſen / in mittels aber Segelte die gantze Flotta 
hin vnd wieder / chaten alle zeit ihr beſtes / die Statt Havana ungeſickt zubehalten der Wind war Sudlich / 
vnd Continuirte alſo 3. oder 4. Tage. 

e Den 7. Septembris ſahen ſie deß Morgens mit der Sonnen auffgang ſechs Scart) die nach vnſer 
Flotta zukamẽ. Es war aber der Vice⸗Admiral / Joſt Banckers / vnd hatte bey ſich z. Schiff vñ eine Jacht / 
nemblich Neptunus von der Vier / die Guͤldene S onne / Muͤnchedam / Delphin / Guͤlden Loͤw / vnnd das 
Poſſepferd. Es harte den Herrn General ſehr nach dieſen Schiffen verlangt / vñ die Schiff nit weniger nac 
der Flotta / war nen doch nicht ſo gut worden / daß fie zuſam heeten kommen koͤnnen / dann gerade deß Tags 


zuvor / ehe die Silberflot von Noua Hiſpania entdecket vnd erobert worden. Alſo war nun die Flotta 
Hanse flot complee | aufferbatb den Enger ond Alt Fliſſingen auß Secland! an deren Statt doch andere ankoms 


ta beolame nen waren / nemblich/ der Role Low / vnd die Pinaß von Ambſte dam / wie oben gemeldet worden / daß 


poreus Na. fie alſo zuſamen waren neun vnd zwanzig / fo wol Jachten alß Schiffe. Dieſe alle namen ihren N 
tanze. Sud weſt naͤher dem Land zu vmb den Port oder Hafen Porto de Matanza. Dep Nachts ges 
rhiet ein Spaniſch Schifflein vn der ſie / hart bey das Schiff der Weiſſe Low / fo auff der Wacht lage. 
= Schiffer deſſelben / dar el es gehoͤrt vnder en Armada / risff den Spanier % 

er 


Im anfang deß Monats Septembris Batder General ſamptdem Rhargur gefunden die Jacht den E 
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// Delkin. 64 
er fole abhalten / daß fie nicht einander an Bordt kaͤmen. Der Spanifche Schiffer / der ebenmeſſig meinte / 
tr were onder der Spaniſchen Flotta / weil er den Hollaͤnder nicht ver ſtund / rieff wide rumb / auff ſein Spas 
kiuiſch / Que quiereis? Que quiereis? da vnſere Matroſen dieſe frembde Sprache hoͤrten / klapten ſie vor ur 
freuden in die Haͤnde / ſagende einer zum andern / Het ſyn Specken / das iſt / Es ſeynd Spanier. Zur ſtund usch Sch 
giengen zoeen Schüß von groben Stuͤcken auff das Spaniſche Schiff ab / vnd fielen die Maͤtroſen in denerobert. 
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Bott vnd Schluppen / fuͤhrten den Spanier alfo an Bort / den ſie mit geringer Muͤhe erobert hatten. N 
Deß Morgens mit dem Tag (welches der achte Septembris ware) ſahen wir ohngefehr 20. Segel / Spanitae, 05 

vnd das war mn die lang gewünschte Suberflotta von New Hiſpanen. Was vor eine Frewde ſich bey gag; Ion 

2 dem General / Admiral allen Officirern vnd Capite inen dißmals erhaben / iſt nicht auß zuſprechen. Von ſehen. 295 
der Spanischen Flotta waren 72. Segel in Ley von den vnſern. Der Wind war Oſtlich / doch fille. Ar SE 
ber darumb plieben fie nicht ſtill liegen / ſondern fielen in die Bort vnd Schlupen / vnd eroberten zur funde | = 
Neune derſſelben / ſo wol kleine alß groſſe. Da waren noch acht Schiff meiſten theils in dem Wind von den 795 
vnſern ſo ferne alß man auß dem Marß hato IDE 
Alß die Sonne Sud Oſt war / fieng es an zu wehen / da that jederman fein fleiß vmb zu Laviren / daß es ps 

ein Luſt war zu ſehen wie die Schiffe durch einander ſehwermeten / vmb dem Feind auffs baldeſt zu naͤhen. 195 
Erſtlich befahl der General dem Weiſſen oͤwen vnd der Provintz von Vtrecht die gefangene Schif / SS 
fo alberei erobert waren / vnd vff den fall fich etliche verſchlagen Betten) vollendt nacher Havana zu lauffin / 1 | i DE 

vnd daſelbſt zu warten. Vnd demnach ein Schiff vorauß war / das für die vnſern meinte vordber zu lauf⸗ zum angriff. 108 
 fen/Lommandiree er dem SchwarkenScwen vnd dem Guͤlden Loͤwen / ſelbiges zuverfolgen. Den Neptu⸗ SE DE 


hus von Delfft / ven Greiffen vnd Schwartzen Reutter hieß er zweyen Segeln nachfolgen / die vnder dem 
Wall waren / den ſetben die anlaͤn dung zu verwehren. Er ſelbſten hete mit den vbrigen Schiffen vnd Sachs 


en fein beſtes bey dem Wind die Schiff fo ober Wind waren zu beſegeln nicht anderſt deckend / dann daß IDE 


es Gallionen ſein muſten / wie ſich dann folches nachmals befunden hat. 


Alg ie wird vielleicht der Sefer ein ſehrecklichen Alarm / Streit vnd Blutvergieſſen erwarten. Dann 
iſt je ein Art Schiffe / fo finds die Gallonen / mit fo viel groben Stuck n verſehen / alß ob es Caſtel oder Fe⸗ 
tungen weren Zu dem fo wollen die Spanier die ſtreitbarſten onder allen Voͤlckern ſeyn. Sind auch liebe 
MN Pfand / dafur man billig bib auff den Todt fechten ſoll / fo iſt es Gold vnd Silber / der Mammon vnd Cote 5 
Dieter Welt. Aber wie lief es abe Es geſcha he von den Spaniſchen der geringſte widerſtand nicht / ſon⸗Spaniel Br 
Deen / weil ¡fuen vnſere gotta fo vnverſehens auff den Holß kan / wurden ſie der maſſen beſtůrtz / daß fie al⸗ de 5 
jo halden der flucht geraumeten / vnd nacher dem Porto Matanca zu spiesen. Ihr Admiral vnd Vice⸗Ad⸗ genwehr die 
miral hatten an die Stange / daran fie ſonſt jre Ordmari flacken fuͤhreten / Brant ſegel gemacht / deſto fehl, flucht. 
miger rt zu fahren. Alſo kamen ſit / da ſich Tag vnd Nacht ſchiede / en Matanza. Vnſere Schiff folgten 
ihnen zur funde / vnd waren die vor derſten der Ver gůlte Falck / Hollandia / der Delphin / vnd die Jacht dass 
Thygerihier / welche, alß ſie in den Mund von Matanza kamen / jhre Segel auffwundten erwartende Or⸗ 
dinantz vom Herrn General. Der kam von ſtund an herbey / ließ ein groß Stuͤck loͤſen / vnd weil eine Vn⸗ 
liaffe indem Hafen Matanza war / ließ er einen halben Muß keien ſchuß von dep Feinds Schiffen die Ans 
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cker fallen / vnd ſehoß alſo mit Städten auff den Feind. u N SA 
Mittler weil kam der Bott vom Hollaͤndiſchen Thuyn an ſein Bort / mit ſamt dem Bott deß Wache⸗ 
meiſters vnd vom Schiff Harlem / wol gemannt vnd mit Mußquetirern versehen. Der General begab 
ſich ſelbſt in eigener Perſon in den Bote vom Hollaͤndiſchen Thuyn / vnd fuhr beneben andern Botten na⸗ 
cher daß Seinds Schiffen / nicht allein dem Volck mie feiner gegenwart ein Hertz zu machen / ſondern auch 
aller Ores guten Anſtalt zu machen. Erfilich griffen ſie den Viee⸗Admiral an / vnd demnach ein gute Ans 
bal Spanier dar innen war / leß er etliche Mußquetẽ ſchuͤß auff ſie thun vnd zugleich ruffen / bonne Guer⸗ SR 
re, (das iſt / gut Quartier / zum Zeichen daß er jhnen weder Leben noch Freyheit zu nemen begere / daß doch Spanische 
die Spanier den Hollaͤndern lang nicht wuͤrden gethan haben. Alß nun die im Vice⸗Admiral quartir an⸗ la 
genommen / der General ſelbig Schiff bemeiſtert vnd beſoͤtzt hatte / ruckte er mit feinen Jachten vnnd Botten bee e. 
auff die andere vnd zu erft auff den Admiral / auff welchen er Fewer geben ließ / vnd zugleich ruffen / bonne f 
Guerre. Die Spanier ſtelten ſich erft zur wehr / alß fie aber die menge vnd frewdigkeit der Hollander ſahen / 
namen ſie die Loſung Bonne Guerre auch an / legten die Waffen nieder / vnd lieffen zu vnderſt in dz Schiff. 0 
Damals ſprang ein Spanier ober Bort / in meinung davon zu ſchwimmen / ward aber gefiſchet vnnd zum : 
Hollaͤndiſchen General gebracht. Er ſagte auß / daß noch bey 150. Perſonẽ im Schiff weren / darum ſchick⸗ ban 
ie der General dieſen Spanier ſamt einem Hollaͤnder zu jhnen / anzuzeigen / daß der Hollaͤndiſche General quareir ge⸗ 
ſelber an Bordt were / verhieß ihnen gut guartir zu geben / vnd fie alfo bald ans Land zu ſetzen. Da diß geſche⸗ halten. 
hen / kamen die Spanier alſo bald heruff / vnd vbergaben das Schiff / wurden auch alſo balden ans Land ge⸗ 
ſietzt vnd jhnen quartir gehalte nn. CCC IR, 
Soo baſd nun die Spanier am Land waren / ſtellte der General in den eroberten Schiffen / deren an der 
Zahl ſechſe waren / alle ding ingute Ordnung / daß da kein Sachen an oder abkommen mochte / begab fich Danckſa⸗ 
darnach in ſein Schiff / das nicht weit davon lag / danckete Gott dem Almaͤchtigen für ſoſche Victort / wie gung zo 
auch deßgleichen in allen andern Schiffen geſchahe. i : Gott, 
Dieoeß andern Tages welcher war der o. Septembris ließ der General alle Schiffe von feiner Flotta 
aauffrudern / auch die gefangenen Schiff auff Ancker legen / weil ſie die Spanier an den grund geſegelt hatt. 
Puder dieſen eroberten Schiffen waren vier Gallionen / nemblich der e genant e gen 
Z „ Metallen 
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Metallen tek auffhatte / vnd noch h. indem Rauun. Der Vicezabmiral/ mie Namn S. Gertraut / att 


EC 22. Metallen Stuͤck auff. Vnd noch zwo ander Gallionen / eine hieß S. Lucia / vnd die andere S. Johann / 

sq hatte jeglich 22. Eyſerne Stuͤck auff vnd zwey Metallene. 7 RE A en 0 

Bel Was die A hie wollen wir den Herren General bey feinen gefangenen liegen laſſen / gleich wie einen beſchuͤtten 
1 | en bey dem Wild / das ererjagt hat / vnd feben was die andern Schiff / die er abgeſandt / außgerichtet haben. Der 

IC außgerich· Neptunus von Delfft / der Greiff vnd Schwartze Reutter konten def Abends / alß es dunckel wand / die oben⸗ 

peo. bet. benamie zwey Schiff deß Feinds / ſo vnder Wall waren / nicht im geſicht behalten. Der Greiff vnd \ 
= Schwartze Reutter ſchickten jhte Nachen dahin / die ffe an den grund geſagt haben / da ſie von ſtund an zen 
56% bor fen vnd vndergangen find. Der Neptunus that fein gebúr langs den Wall / ond lieff auf Havana zu 

EN deß Feindes Schiff zu verhindern / daß ſie nicht ſolten daſelbſt einlauffen. Vor Havana kamen auch den 
ee 1 Weiſſe Loͤwe / die Provintz von Vtrecht / die Jacht Muyen / vnnd das Einhorn / bey ſich habende A. Bee 
= N fangene Schiffe. Alle dieſe blieben ligen / nach laut der Ordinantz deß Generals. „ 
= Va Den 10, September nach Mittags bekamen die obgemelte Schiffe Zeittung von eroberung der 

Hal | Gallionen / vnd ſolches durch die Jacht Naerden / fo auß dem Hafen von Matanza abgefertigt war / allen | 
20% IE Bare zeit · Schiffen anzuzeigen daß ſie ſich aufs boldeß zum General begeben ſolten / der mit dem Schatz deß Newen 
90 ß | tung glaubt Hifpanieindem Hafen Matanza lege. Dieſe Maͤßr erfrewete fie alle hoͤchlich aber die Gefangene Spa⸗ 4 


2 


a. nier konten oder wolten folches mit erſtem nicht glauben / fonderlich / was man jhnen von deß Koͤnigs Gab - 
lionen ſagt / dann fie meinten / man ſolte fie viel che in den Brandt geſieckt oder in grund geboret haben. Alß 
fie aber ſelber in den Hafen Matanza kamen / vnnd ſahen wie die Sach ein Geſtalt hatte / lieff Ihnen das 
Waſſer die Augen herab / vnd ſeufftzeten ſehr dieff / weil ſie wol verſtunden / was gantz Hiſpanien hiedurch 
für ſchaden gelitten hette. Alſo wurden fie alle ans Land geſetzt / vnd mit Brot vnd Kaͤſe auff 3. Tag verſe? 

ö hen / daß ſie gen Havana kommen konten. | e e e 1 10 
ee Den 11. 22.13. 14. 15. T6. 17. Tag Septembris find vnſere Leute von der gantzen Flotta allein damit 

9 05 ut omhgangen / daß ſie das Silber / Couchenille / Indigo vnd andere Güter auß den eroberten Schiffen auß⸗ 

| Spaniſchs geladen haben / befand ſich bey die 46. Laſt Silbers/ fo wol geſchlagene Realen von Achten alß Platten / 
| blotta. ohne das gearbeitet Sülbergeſchir. An aften eee an 
Ne Rh 1 (e 5 | enge 
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Vrieerzehender Theil Americe. „ 
Menge von Hauten / auff diez yy 5. Stück / wie auch febr viel Campety Holtz / ſampt einer guten Part 
Goldts / wie ſolches alles auß nachgeſetzter verzeichnuß zu ſehen. e un ö 
ee Albie kan ich nicht vnderlaſſen / eines guten offen zugedencken / der fich bey Inuentirung def gee Spanisches 
machten Silberwercks auff deß Generals Schiff begeben hat. Alß ein Papagei / ſo auff einem Spaniſche Pacos, 
Schiff genommen worden war / den klang def Subers vnd Realen / wie auch das gelaͤchter vnnd frohlocken zeit victor 
der Zahlmeiſter hörere/fieng er an etlich mal in Spaniſch zu ruffen / Victoria Victoria! 6 que buena va, A 5 
ö que buena va, Victoria! Das iſt / Gewunnen Gewunnen / O wie geht es ſo wol zu. Dieſer Papageß 13 


hat es gemacht wie Bileams Eſelin / vnd die gründlich warheit geſagt. er: pi Bar | | ie 

| Nicht viel minder lachens werth iſt dieſes. Alß jederman mit außladung der Güter auß den Spani⸗ Auff a RE > 
ſchen Schiffen bemuͤhet war / vnd je einer zu dem andern ſagt / Betten wir nun ein guten Trunck Wein auf 3 00 8 ; = 
dieſe fo liebliche Arbeit / kam ein Hollandifch Schiff / der Reutter genant / ſo der General kurtz zuvor auff «once. 95 

die Beutte außgeſchicket hatte / daher gefahren / vnd fuͤhrte mit ſich ein Schiff / vol Spaniſchen Wein ges Bp 
laden / welches der Reutter ans Land gejagt hatte. Die Spanier waren eylend außgeſtiegen / davon gelauf⸗ | 395 

fen / vnd den Wein / ſo erſt auß Hiſpanien kam / im ſtich gelaſſen. Von dieſem Wein bekam nicht allein 8 We 

das Volck fo viel / daß fie fich kunten luſtig machen / ſondern wurden auch die Schiff zu vorſtehender Reyſe 105 


damit verſehen. ak ] x 1 5 | 1 
Kik 125 alle gefangene Schiff entladen worden / außgenommen 4. Gallionen / vnd ein ander Spas nr 
niſeh Kauffmansſchiff / bey roo. Laſten groß / in welchen vnderſchiedliche Güter gelaſſen worden / weil es zu 
viel muͤhe genommen / ſolche gaͤntzlich auß zulaͤhren. Dañ in dem Spaniſchen Admiral blieben bey die oo. 

Kaften Couchenille / Indigo / vnd andere Wahren / beneben etlich Silberwerck / welches alles doch nach der 
Hand im anfang deß Monats Oclobris auß befehl deß Generals auß / in ander Schiffe geladen vnd In⸗ 


y 


ANA 


BER 


uentirt worden iſt. In den andern Gallionen blieben ſehr viel Haͤut vnd anders. Das Spaniſche Schiff / 
welchem die vnſern den Namen Medenblick gegeben hatten / wurd auch nicht gaͤutzlich entladen fondern 
blieb noch viel roh Leder vnd Campety Holtz dara. IO 
Dbgenante vier Gallionen ſampt dem Spaniſchen Schiff wurden wol verſehen mit Volck / muni⸗ 
tion / Vietualien vnd anderm / ſolche mit in Holland zunemen / die vbrigen gefangenen Schiffe wurden ge⸗ 
ſenckt / wie dann auch die lange Barcke / weill ſie vntůchtig war / mit nacher Hauß zu bringen. | 
Den /. Septembris vmb zwo Vhren vor Tag wurd ein Zeichen gegeben zu Segel zu gehen / wider⸗ Aufbruch 
umb nacher vnſerm lieben Vaterland zu fahren. Alſo nam die ganse Flotta jhren lauf Nord Nord Oſt / %% 
vnd war zz. Segel ſtarck / die . Spaniſche Schiff mit ingerechner / vnd wurd def andern Tags Ordnung 
gemacht der Proviant vnd Getraͤncks halben. Alß ſie die hoͤhe von zo. graden ordwerdts der Linn erreicher / 
wurden zwo Jachten / nemblich der Storch vnd Fuchs voran geſchickt / die gute Zeittung nacher Hauß zu 
bringen / welche alle bede gluͤcklich ankommen / der Storch in der Maaſe / vnd der Fuchs im Texel imMo⸗ 
nat Nouember. Der Capitán auf dem Storch / der die Zeitung am erſten gebracht / ſt von den Herren 
Staten mit einer ſchoͤnen Guͤldenen Kethen verehrt worden. : de 
In deſſen folgte die Flotta ſo gut alß möglich hernach / hatte doch vom September biß in den Decem⸗ 
ber immerdar viel Sturm vnd Vngewitter. Die Gallion S. Johan wund leckh / daß wol 6. oder . Schuch nd 
hoch Waſſer darin ſtundt / der General lief fie entladen / 9773. Ochſenhaͤut / viel Campety Holtz / all Ge⸗ 5 sal 
ſchuͤtz vnd Munition herauß nemen / vnd forters in den Brand ſtecken. Bald hierauf zoch auch die Gallion greß Dnge⸗ 
S. Lucia Waſſer / wurd aber wider geſtopfft vnd erhalten. Vnder vnſern Schiffen gieng es auch nicht lehr witter. eS 
ab dann viel Schif beſchaͤdigt / vnd wir alle ins gemein viel Sturm vnd Vngemach gelitten vnd außgeflans | 55 
den haben / alſo daß die Schiff verſtreuet / nach der Hand nicht wider zuſam gelanget ſind. er 1353 
ber allediefes Vngluͤck regiert auch der Scharbock vnnd andere Kranckheiten gewaltig. onder dem 
Volck / daß auff etlichen Schiffen wol 40. oder 50. Krancken ware. . 
Im anfang deß Decembris kriegten fie Engelland ins geſicht / vnnd das hohe Land von Dortmud. 
Da begegneten vns z. Schif / auf welche der Herr General von fund an zu lieff. Da waren es 3. Onlogsſchif 
aus Holland / die vnſer Flotta entgegen geſchickt waren. Von denen verſtund der General onder andern / daß 
die obgemelte Jachten ſchon albereit ankommen weren / wie nicht weniger dieſe Schiffen / der Guͤlden Loͤw / 
der Delphin / Hollandia / Vtrecht / vnd das Einhorn / die lang zuvor von dem General ankommen waren. 
Hierauff kamen wir den 6. September in Valmuth zu Anckern / mit 9. Segeln ohn die z obige Or⸗ General 15 
logſchiff / nemblich / das Schiff Ambſterdam / die Hollaͤndiſche Thuyn / Neptunus von der Ver / Ne- finde in I 


ee 
dEl 


| ken nos 5 ® 
‚ prunus von Delffe/die Güldene Sonne / Dortrecht / vnd dieſe Jachten / das Poſtpferde / Muhen vnd Ty⸗ ano 


ger. Alda funden wir das Schiff Muͤuchendam / ſo allbereit zo, Tage daſelbſt gelegen hatte. Alſo bald wurd 
dem Admiral vnd etlichen von dem geheimen Rhat beneben dem Fiſcal befohlen / Ordnung zu machen / daß 
nicht mehr alß der dritte theil deß Volcks ans Land fahren ſolte / vnd die andern in mittels zu Schiff bieiben / 
auch ſolt niemand laͤnger am Land bleiben / dann von Morgen / bi dep andern Tags zu Abendt / bey hoͤch⸗ 
fier Straff. Es wurd auch befehl gethan / daß die drey obige Orlogsſchiffe in alle Hafen in Engelland ans 
fahren ſolten / die Schiffe / ſo daſelbſt moͤchten liegen / zu Aviſiren, von deß Generals ankunfft / die andern 0 
Orlogs ſchiff wurden in die Ste geſaͤndt / die Gallonen / die man meinte / daß ſie noch in der See weren / zu ſu⸗ 
chen / vnd bey den General zu bringen. | REN IE 
AR Vnder deſſen bekam der General Zeittung von verſchiedenen Hafen alda Schiff oder Jachten einge⸗ 
lauffen waren. Auß Monsbay ward geſchrieben daß die Pinaß alda e bald hernach zum Gene⸗ 
i ei g 1 _W ) , 
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a ca E Vierzehender Theil Aeris. 

la ral gen Dalmuch kam. Auß Pleymuth / daß alda /. Schiff mit einer Jacht legen / Auf Wicht daß alda and 

E kommen weren die Schiff Haerlem / Gelderland / der Weiſſe Loͤw / vnnd die Jacht Naerden. Der Gallion 

a 8 . Lucia iſt 8. Tage nach dem General zu Valmuth an Ancker kommen / vnd weil es ſehr leck was / iſt es ver⸗ 

al N kaufft worden vor 250. Pfund Sterlings. Der Conſtabel auf dieſem Gallion iſt wegen einer Meutenation / | 

: vnd daß er dem Steuermañ getrohet vber Bort zu werfen / geſtrafft / drey mal von der Reede geworffen / um 

; Schelmen gemacht / hinder ein Bott gebunden / durchs Waſſer ans Land geſchleifft / vnd aller ſeiner gage 

5 | vnd Beutgelts verluſtig worden / außgenommen ſechs Monat foldfürfeine Haußftaw. u. 0.7 
FE 1629 Mit eingang deß 1629. Jahrs ſden 1. Januarii ließ der General die Trummel ruͤhren / zu Schiff zu 
EC gehen / vnd wurden def andern Tags die Driogsfehiffenach Pleymuth geſandt / den Schiffen fo daſelbſt las 

SE gen anzuzeigen / daß ſie zu Segel giengen / vnd wann ſie den General deſſelben Abends nicht vernemen / daf 
18 ſie an die Inſel Wicht fahren / vnd ſeiner daſelbſt warten ſolten. n 
EC Dien 5. Januarij (weil der Wind nicht ehe gut war) ging der General mit hohem Waſſer zu Se 

„ gel / vnd nam feinen lau Oſt Sudoſt / mit gutem fortgang. Allen gefangenen auff der gantzen Flotta wurd 

= Perdon ertheilet jhrer mißhandlungen. Alß fir neben Portland waren / muſtedie Jacht Muyden nacher 

4 N der Inſel Wicht lauffen / vnſeren Schiffen / ſo da liegen ſolten / anzuzeigen / daß fie fortfuͤhren / aber fie wah⸗ 

„ ren ſchon alle hinweg / vnd mit gutem Gluck im Terel ankommen.. 

ae | Die Selaͤndiſche Schife / nemblich der Neptunus von der Veer / darauff der BiceAOmiralfubel / 
„ „ die Guͤldene Sonne ond das Poſtpferdt lieffen nacher Wielingen. Die Hollaͤndiſche Schiffe entſchloſ⸗ 

| e ſen in das Goereeſche Loch zu lauffen / wil man im Terel noch wolz oder 4. Tag hette müffen warten ond 


. uhu ſind allda auf den p. dito ankommen / nemblich der General mit dem Schiff Ambſierdam der Admiral mie 
„ Rab dem Schiff Hollaͤndiſch Thuyn / der Neptunus von Delfft / vnd das Schiff Muͤnchendam. Die andere 


== Schiff vnd Jachten / nemblich Dordrecht / die Pinaß / die Jacht Muhen das Tygerthier liefen die Maaß 
> | ein. Seithero find auch die Schiff von Pleymuth in Goeree angelangt / außgenommen der Gallion S. 
„ Gertraut / fo der Spaniſche Vice⸗Admiral geweſt war / der iſt i Seeland eingelauffen. Das Schiff dee 
„ | | Kore Low iſt im einfahren zu Goeree in ſtůcker gangen / doch iſt das Volck ſampt den Guͤtern / Geſchuͤtz 
„ vnd Schiffs bereitſchafft erhalten worden. In Summa alle Schiff / alles Gut / alles Volck / alle Beute / 
zel Si iſt Gott lob glücklich vnd wol an gehörigen Orten onkommen. y al Al > 
„ 5 O: 1715 A Plautus in Rudente. - e 
¿Se N Qui homo fefemiferum atque mendienm dolet, e 
= 175 f Neptuno credat ſeſe atque ætatem um. a 
e „ Säo jemand hat vertrieß / als ein Bettler zu lebe y;; 
1 5 FA Alaſt den mit Peter Heyn ſich auff die See begeben. pj 1 
. FJaolgt nubn die Verzeichnuß deren auff den Spaniſchen 
„ | Schiffen eroberten vnd eingebrachten | 
= ll ad | wi e Guter | I 
„„ 1 e \ ar 0 N : 7 5 : mier y 
za I Vor die Cammer von Ambſterdam / oder a e ce a nad 
= 1 | | das Schifft vom General. 915 Pack eee GE Be 
el 30616. Pfund Silber. „„ Be Pack Silveſter. eee, ese 
„ J. Kiſten gemacht Silber. 5 22438. Caſten Indigo. „„ 
„ 45. Bien Cochenille. we 1 Ballen Seiden. . 
1 nee 1 355. Kiſten / Faß vnd Ballen von allerhand Spe. 
7 I. Bifien Siveſer. ceeetry / vnd Wahren / benchen viclen von Sil 
El 255 dale Se b̃brr vnd Gold gemachten Geistlichen Sachen / 
f. We VVVVVCVCCVCVVCCCCCCCVC Damen 
5. Koffer Seiden. 1 A Das Schiff Harlem. e 
| u Koffer Seiden. 8. Coffer Cochenille. „ 
or Kiſt Seiden. : 1 16, Matten Cochenille. 
2. Koffer Seidenſtoff. 10. Ballen Cochenille. 
z. Koffer Seidenſtof. 74 Caſten Indigo. | Bess 
1, Rinendarinnen 2. koͤſtliche Indianiſche 4% aßen gere EEE UE 
EN : Schreib⸗Tiſch. A 15 E 9 7 N 5 23. Ballen Indigo. E Dr 2 5 > LA, 
1. Kiſten mit Barcellan. pon are nas aldo MONA 
. ſampt noch zo. Kiſten vnd Ballen von al⸗ . Caſten andere Wahren. 5 
lerhand Wahren. neden der ok 2046. Stück dut. E E 
eee Dos O HE, 
Hollaͤndiſche Thuyn / oder das Schiff 5922. Pfunde Silber, 
des Admirals 2, Pack Cochenille. 


8 lber ſampt 24. na 89. Biſten Indigo. eee, A 
24280. Pfund Silber ſampt 24 Säcken fren Indie e | 


4656. Naſten Indigo. 
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3. Ron in Heert 
ER Stuck Fee d 


5 110, Sa mit Oel / Wein / dpptnoch 19. Kiſten 


l Faſſen von trucken vnd naſſen Guͤtern. 


Das Schiff 5 
7357. >. Pfund Site. { Aha: 
4. Pack Cochenille. Bo 
126. Riften Indigo. 


85 ih roth Holt vnnd andern koſtichen 
1999. Stück Haut. | 


140. Stuͤck Bockfell. 
15. Pfeiffen Zucker. 


7. Eiſerne Stück Gefchüg] ſampt Hb Mi 


tion vnd Prouiande. 


Das Schiff zum e Core. 
2864, Pfunde Silber. 
24. Ballen Cochenille. 
68. Kaſten Indigo. 


Fi. Ballen Seiden. 
1. Ballen Leinwat. 


Das schiff zum roten be. 
5. Ballen Cochenille. X 
26, Dito. Rn; 


4. Ballen Seide. 


5 1. Ballen Leynwa 


Vor die dme de da ire 


1098. Pfundt Silber. 


18. Kaften Cochenille. a een 
37. Kaften Ind go. e 
28. Kaften fo 1 snif E A 

1. Kiſt fo vnbekandt. RIES RIES 
1796. Stuͤck Haut. x A 


24. Pack Dito. 


Das schiff der wagte Jack 
8. Ballen Cochenille. 

72. Kiſten Indigo. b 
Das Schiff der Kae. 
43, Kiſten / Ballen vnnd Pfeiffen von aller handt 
Specerey / Oel vnd Leinwa h). 
Das Schiff zum weiſſen Löwen 
1436. Pfundt Silber. 

355 Kiſten / vnd Faß Cochem. f 


8. Ballen Seiden. | 
1. Kaſten Dito. u Ne 
916, Stück Haͤut. 
39. Pfeiffen Zucker / ſampt 12. ek 80 al als > 
lerhandet Wahren. 


5 


35. Ballen Coche mille. 


\ 


Vor die Kammer von Seeland das schiff 
Neptunus / oder Vice Admiral. 

238. Kaſten Silber, > 

5. Stangen Silber; 

1. Silbern Lampet Faß. 


71. Baron Silber. 


104. Kaſten Indigo. 
23. Ballen Seiden. 


238. Riflen Zucker. 
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Dieribemder Thell America. 


12. Ballen 


139. Kiſten Indigo. 


ar (EA od rod 


Das Schiff zur Guͤlden Sonn 
‚74765. Pfunde Silber. 
70. Ballen ond so. Matten Cochenille. 
4. Kaſten vor Dito gehalten. | 
109, Kaften Indigo. 


160. Ballen Saffaparill. 


Foo. Stuͤck Haͤut. 


90. Kaſten / Faß vnd Ballen alle hand Wahren 


Das Schiff Pofpferor genande. , 


; 9. Ballen Cochenille. 


229. Kaſten Indigo. 
: Vor die Kammer an der Maß. 5 
N Dasschiff Vtrecht. 
AA: Pfunde Silber. 
773. Stüd Realen von achten. 
5. Stück gearbeit Silber. 
61. Ballen Cochenille. 


Jo. Baften Dito. 
149. Kiſten Indigo. 


13. Ballen Seiden. | 
4. Koffer Dito. 

Das enam 
5446. Pfund Silber. | 
18, Raften Cochenille, 
Dito. 
38. Kaſten Indigo. 
Ballen Seiden. 
3280, Stuͤck Haͤut. 
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100. Kiſten Gallen vnd Faß allerhand ben | 


vnd India niſchen Teppichen / ſampt Fofti- 
chem Zierath bey der Meß zugebrauchen. 
Das schiff D ortrecht. 


. Pfundt Silber, > 
30. Baften Cochenille. 


5. Ballen Dito. 
24. Kaſten Indigo. 


12. Ballen vnd Kaſten Seiden. 


2, Raften Rhebarbara. 


1e, Balcken Zimmetholtz. 


Stuck Tampeffenholg, | 
Vor die Cammer von Groͤningen. 


Das schiff zum Aae Lowen. 


1740, 


| 1 5 Pfundt Silber. 


12. Ballen Cochenille. 
9. Kaſten Dito. 
93. Kaften Indigo. 
ni Ballen Dito. 
Ballen Seiden. 
8 Stück Háut. 
‚zoo. Kiſten Zucker. E 
39. Kiften vnd Ballen allerhande Wahren. 
Das Schiff zum ae Delphin, 
„6054. Pfund Silber. 
400, Stuͤck Haͤut. b EN 9 85 
so. Kiſten Zucker. 5 
Bor die Cammer im Norder Quartir⸗ 
Das Schiff der Elephant. 
een. Pfunde Siber AN 


325 Stüͤck Campech Holt. 
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53. Riſten Indigo. 


6 Vierzehender Theil Americe. 
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Das Schiff Munneckdam. Das Jagſchiff der Storck genandt. — 
6702, Pfundt Silber. 500, Geddes e ß 
DOOR: Oe Noch kompt ein Schiff Alt Vliſſingen ge⸗ 
60. Pack von Seiden / Indigo vnd Cochenille. nandt / bringt vor die Cammer in Seeland beneben 


1800. Stuͤck Campech⸗ Holtz. dem Schiff Tiger vor naͤchſt gemelte Eammer: 
67. Stück Hau. 6s. Kisten Zucker / darbey vnderſchiedliche ſachen / 
4. Ellernne Stuͤck Oaks. ſoman zu Schiff pflegt zugebrauchen. | 
8 JJ)VTVVVVVVV A Y 


ge Campech⸗ Holt / ſo alles neben obgeſetzten Guͤtlern mit eingebracht. Dieſe obbeſchriebene eroberte Gs. 


1629. ( 


dlußrüſtüg mit außduͤndigen Dfficirern/ Soldaten vnd Bots volck auffs beſte verſehen / außgeruͤſtet / haben ſie mit 


c e verwilligung Ihrer Obrigkeiten vnd dep Herten Printzen von Braniin einen Anſchlag gemacht / auff die 
ba. : 


dieſe gantze Flotta iſt erwehlet worden der Mannhaffte Henrich Corncliß Lonck / fo vor zwepen Jahren 


Junius. 


Augaſkus. Den 23. Auguſti / alß ſie vmb die Canatien Inſulen waren / onder der Inſel T eneriffa, kamen jß⸗ a 1 


on nen 38. Spaniſche Schiff ins geſicht / vnder dem Commando Don Friderico de Toledo, gegen wel⸗ 


niſchen 


Schiffen fe / dann die andern noch nicht zu ſhm geſtoſſen waren. 


Kommen : e . i 
in die Sufal Schiff fandt von feiner Flotta / die vor jhme dahin ankommen waren. 


Soto September mit 16. Schiffen in die hiebevor genante Baia oder Hafen S. Vincent angelangt / da er z. 
Er 5 0 ti 3 | | | 9 
Sn Den z. Septembris hat der General Kriegsrhat gehalten / vnd find die Schiffe dicht vnder Wal ge⸗ 


cen. 


/ 


on 


Inden vier Spannifchen Galleonen find ohn außgeladen noch geblieben e Ad. 1 4 
Item im dem Spannifchen Admiral find geblieben 300. Kiſten / theils Cochenille vn theils Indigo / 
auch andere Kſten fo noch vnbekandt vnd vneroͤffnet / auch in dem einen eroberten Schiff ein groffemens 


ter von Silber vnd Wahren find nunmehr alle in Salvo gebracht / vnd ohne das jenige ſo noch nit eroͤffnet / e N : 
im gewiffißen auff 30. Million oder 300. Tonnen Schatz æſtimirt / vnnd wirdt wegen dieſer Victor 9 
durch gantz Hollandt / vnd vnirte Provingiencin Triumph vnd Danckfeſt gehalten. 92 

8 3 7 e 3 BREE 


e e AT TO | 
Erzehlung wie es mit eroberung der Statt Olindaf ſonſten 
Phernambucco genant / in Brofilia gelegen / zugangen / welche Statt von 
5 der Armada der Weſt⸗Indianiſchen Companei in den Vereinigten Jriderlanden / e 

= den 7. Februarudeß Jahrs 1630. ingenommen ° ne 1 
ei worden. i 


5 
! 


85 y . \ 0 5 \ 5 1 7 Mee | 5 
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Emnach die Ham Bewindheber der Weſt⸗Indianiſchen Companei in den Vereinigten Nider⸗ ; 
LO) landen im Jahr vnſers Herrn Chriſti 1629. cin auß der maffen wolgemuntirte Flotta / mit aller 
Notturfft von Viures, Munition / vnd was zu einer folchen entreprinſe gehoͤrt / inſonderheit aber 


berümble / volckreiche vnd ſehr wolgelegene Statt Olinda de Phernambucco, welches die Hauptſtatt iſt 
def groſſen Landes Braſilien / in dem Nordertheil der Weſt⸗Indianiſchen Landen. Zum General vber 


Admiral in eroberung der Spaniſchen Sılberflofta geweſt war / zum Colonel aber oder Obriſten vber das 
Kriege volck der Edel vnd Geſtreng Dieterich von Wartenburg. Dieſe ſind auff gut befinden der Herren 
Bewir dhebern mit ihrer Flotta in die See außgelauffen im Monat Junio / eins theils auß dem Texel den 
23. vnd der General von Goeree den 27. beſagten Monats / ſegelten anfangs mit zimlichem vortreglichem 
Winde nacher dem beſtimten rende vous, welcher war in der Baye oder Hafen der Inſel S. Vincent / 
welche eine iſt von den Inſeln deß grünen Vorgebirgs Atricæ, ſonſten Capo Verde genant / in der ſeh war 
Gen Moren Lande. F i | HR eo 


chen ſich der General Lonck Mannlich defen dirte / wiewol er nicht mehr alß d. Schiff in allem bey (ich ha⸗ 


Den e 4. dito haben fie die Spaniſchen wider verlaſſen / vnd iſt volgends der Herr General den a. a 


fuͤhret worden / haben ſich taglich erfriſcher / Boͤck vnd Geiſſen / wie auch Schildkrotten in die Schiff gee. 
bracht / vnd ein vberfluß von Sifchen gefangen. „ het es SR 

Den 9. diß / find die meiſten Soldaten ans Land geſetz / fich da vmb etwas zu erleuchteren / vnnd in 

den Waffen täglich geübt worden / fo lang biß die reſtirende Schiff alle ankaͤmen. Auch wurd befohlen / 

die Schiff zu reinigen / mit Waſſer zuperſehen / vnd die Bott vnd Schluppen fertig zumachen / daß ſie auf 

den Notfall bereit weren. ,,, De 
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Ben | a 
A Vierzehender Theil Americe. 3 ion 
Dien 14. Detobris ſahe man vom Gebirg eine Segel in der See / darnach wurd eine Jacht / die Schwal⸗ October. [E 
pida. ria cod kam aber wider / ſagt fie hette nichts vernemen loͤnnen. 8 295 
Den 29, dito kam alda an ein Schiff / oie Eindracht von der Veer / vndbracht gute Zeitung / daß die Hutezeit⸗ 505 
beyde + en Weſel vnd Hertzogen Buſch eingenommen weren / welches nicht kleine freude bey W d Hen IDE 
Den zo, Novembris kamen in die Baye noch zwo Jachten / das Einhorn / vnd der Vogel Phoenix, Nouember E 5 
darauß die Soldaten zur Stund ans Land geſetzt wurden. Den 27. dito kam das Schiff Schwoll / daruf IE 

der Commandeur Dietrich Simons war. Den 29. dito kamen wider 4. Schiff an / nemblich die Geele 198 
Sonne / darauff war der Herr Obriſte von Wartenburg / der Satek/ die Fortun vnd der halbe Mond. Def : 192 
folgenden Tags gegen Abend kam das Schiff Tertholen. Den z. December das Schiff Omelandia, December E 
vnd bald darauff das Schiff der Dranienbaum. Den s.dißdie Lowinne / vnd das Schiff Campen. Den 5 


7. dito die Jacht Mupden. Den 1, der Neptunus von Delfft / ond das Poſtpferd von Seeland. D 5 
Nachts kam der klein Sallion Matanza genant. Den 12. dito kam der groß Gallion / genant Fliſſingen / 
Item der König David vnd die Eintracht von Dort. 5 ? 
Den 14. dito were bey nahe cin Schiff durch Vnglück in den Brande gerhaten / vnnd kamen gegen 
Mittag noch zwey Schiff an / nemblich der Salm / vnd der Junge Grafe Mauritz. Den 18. dito kam auch 
an das Wapen von Horn. Dieſen Tag wurden alle Soldaten / auſſerhalb einer Companei fo am Land 
blieb / wider zu Schiff gebracht. MP en de 
| Den rv. dito wurd ein General Beltag gehalten / vnd der Name deß Herren angeruffen / ferner gluͤck 
zu dieſer Reyſe zuverleihen. Angie hare Le 0 
Den 2c. dito kam noch ein Schiff an das Grüne Weib genant / vnd wurden den 24. die vbrige Sol⸗ 
daten / vom Land zu Schiff gebracht / ſind alſo alle Schiff den 26. December abgeſegelt / (außgenommen e | 
der Guͤldene Salm / fo noch bey der Super Sonne war) mit 52. Schiffen vnd iz. Schlupen / welches ein bier Slot 
1 | ein 


q 
© 


GIS 


EIK: 


Y 


1 


EN 


2 


y 


DV 


0 


38 
5 


An 


5 
| 


IR 3 E 


luſt zu ſehen war / eine Flotta in allem von 65. Segeln. 


Dien zo. dito / alß fie auff der hoͤß e von 8. Graden vnd 18. Minuten waren / laß der Generalein weiſſe 
Fahne fliegen / waruf die Jacht der Brack genant / an ſein Schiff kam / die wurd nacher der groſſen Gallion 
geſandt / zu gebieten / daß fie mehr Segel auffmachten / weil fie zu weit dahinden blieben. Dee | 
Den 1. Sanuarij deß Jahrs 1630. ließ der General wieder eine weiſſe Fahne fliegen / worauff alle 1630. 
Jachten an ſein Schiff kamen / die ſetzten hre Bott auß / vnd bekamen befehl/ an alle Schiff Commißzer⸗ Januars 
teln zu bringen / daß man einem jeden deß Morgens eltwas Brandtenwe ins außtheilen ſolte / vnd oem Gee 
neral ein Verzeichnus bringen / wie viel Krancke auff einem jeden Schiff weren. Alſo ſegelten fie mit zimli⸗ 5 ® 
chem gutem Wetter fort vnd kamen den 24. Dito vber die A.quinoctial Siny. 3 DE 
| Den. Sebruaritwaren ſie auff der Böhevon 7. Graden vnd /. Minuten) Sudwerts der ing / da in E 
hat die Jacht Muyden vnd der Galliaß Land geſchen / ſind demnach vorauß gefiuge/ond der Bracke mit jh⸗ Fe 
nen. Deß andern tags kandten ſie das Land / vnd war Parayba, alda funden ſie eines von den z. Schiffen / 


welche ſich Nordwerdts der Liny von der Flotta verirret hatten. | 3 
Den 4. dito kamen dieſe Jachten wider / dem General anzuzeigen / was für Land ſie erkant hetten / der De 

thet fein beſtes mit den Schiffen auffwarts anzufommen/dieweitdver Strom alda beharlich gegen Norden | | a 
gehet / darnach vmb den Weſten fellet / vnd der Wind gemeiniglich dem Strom folgt: Damals kamen auch d IDE 
die zwey andere verirrete Schiff bey die Flotta / nemblich der Schügbey Nacht / vnd der Verguͤldte Falck. | | (65 


Dien ue. dito ließ der General den gangen Rhat verſamlen / vnnd wurd gute Ordnung gemacht / den ca US 
vorgenommenen Anſchlag auff Fernambuco ins Werck zu richten / daruff wund jederm Schiff ſein Or⸗ 5 1 
dinantz Schrifftlich zugeſtelt / auff nachfolgende Manier. 0 . : e 
Erſtlich ſolten fahren 1s. Schiff / nemblich: der Mond / darauf war Capitán Clauß Floriß.2. Enck⸗ roma 
hauſen / Capitaͤn Laurentz Clacß.3. Schwoll / darauf der Commendeur Diterich Simone. 4. Vtrecht / ang 
darauf der Schuͤtz bey Nacht oder Wachtmeiſter / Cornelis Claus Melekmeyt. 5. Drangienbaum / days gemacht. 
auf Capitán Jacob Peters s. Naſſaw / Capitán Kracht Frecks / 7. Matanza / Capitán Johan Corne⸗ 
liß. 8. Omlandia / darauff Capiten Henrich Cornelius der Reuß. 9. Groningen / Capitaͤn Simon Vol⸗ 
cker. 10. Fama, Capitán Aucker Douwes, u. Gulden Lö / Capit. Jacob Theuriß. 12. das Poſtpferdt / 
Cap. Jan Janß. 13. die Geile Sonne darauf war Capitán Peter Dirifo. 14. die Guͤldene Sonne / Cap. 
Jacob Hugen. 15. Hollandia / Capit. Thomas Sickes / vnd 16. das Schiff die Moͤrinne. Alle dieſe 
Schiffe ſolten onder dem Commando deß Herrn Obriſten Dieteriche von Wartenburg / zwo kleine Mey⸗ 
len gegen Norden von der Statt ans Land fegen 21 or, Soldaten / vñs 99. Botsgeſellen / von dannen auß die 
Statt zu vberfallen / langs dem Strandt / vnd ſolten noch auff den Schiffen bleiben 530. Botsgeſellen / nach 
jegliche Schiffs groͤſſe Ordentlich vertheilet. Auch ſolte das Schiff Ober Iſſel vnd die Jacht Muyden 
mit 55. Dotegefellen vnderhalb der Statt anfahren / vmb zu beſehen / ob daſelbſt einige gelegenheit were / 
Volck ans Land zu ſetzen. Deßgleichen ſolt auch thun das Schiff Domburg / vnd der Junge Print Mau⸗ 
ritz / von der Barelte / vnd vernemen / ob man mit Jachten oder anderm fahrzeug dadurch innerhalb def Nes 
ifo möchte kommen. al aa 0 951 50 
Fuͤrters fo ſolten in den Hafen lauffen dieſe nachfolgende Schiffe / i. die Loͤwin / a. der Schwartze Lo / 5 
der Verguͤlde Falck / . die Eintracht von Dort / .der Schwan / 6. vnd Tercholen. Dieſe ſolten ſich fâe 
das groſſe Caſtel S. Joͤrgen legen / daſſelbe mit jhren Stuͤcken inſtaͤndig zubeſchieſſen. | 
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erobert. ſter / wiewol es der aller ſtaͤrckſte Platz in der gangen Statt / vnnd die Pforten von hinden zu verbolwerckt 


SUN 


„ „ a ETEN NN 
5 Vierzehender Teil menen 
Darauff ſolten folgen dieſe eilff Jachten: die Spaniſche Fregat / der Schwartze Reutter / der Fuch / 
die Eintracht von der Veer / die Fortun / der Bracke / der Phoenix, das Einhorn / der Storch / die Meer? 
minne von Seeland / das Frantzoͤſiſch Pryßgen / ſich deß Recife zubemeiſtern / die beneben den vorgemelten 
6. Schiffen mit kleinen Segeln ober dem Loch ſolten halten / zu beſtimter Zeit vnnd See 
Waſſers jren befehl ins Werck zu richten / dazu ſie dann aufharten zwo Companien Soldaten / 232. Man 
ſtarck / vnd zy o. Botsgeſellen. eee eee Ye A A eee e 
Der Herr General ſolte mit den Reſtirenden Schiffen / nemblich / Amſterdam / Hollaͤndiſche T huyn / 
Salamander / Provintz Vtrecht / Amerfort / Campen / Emilia, See Gallion / Graff Ernſt / Neptunus, 
König David / Muͤnchendamm / das Wapen von Horn / Gruͤneweib Loͤw / Salm / Otter vnd Schwab 
be ſich dicht vnder das Caſtel legen / von auſſen deß reeifs / daſſelbig durch ſtelig ſehieſſen zur vber gab zu 
: zwingen. Diß geſchahe zwar / aber weil die Conſtabel keine gewiſſe ſchuß thun konten / wegen vnbeſtendign⸗ 
Spanier keit der Schiff auff den Wellen / alſo that er nicht groſſen Schaden damit. So wurd auch der Anſchlag 
RL, inlauffens in den Hafen verhindert / durch die in der Statt / welche weil ſie der Holländer aufuuffevers 
ſchif . wizigt waren worden / in obgemeltem Hafen ettliche Schiff mit Zucker geladen verſenckt hatten / die dar⸗ 
nach hie vnd da gegen dem trockenen antrieben / die weil der Zucker verſchmoltzen vnd die Schiff leicht wor ⸗ 
den waren. E a IE BU SEREN 
Den 14. dito wurd allerhand bereitſchafft gemacht / den folgenden Tag den Anſchlag mit Suite 
BEI zu volbringen / zu welchem ende deß Abends in allen Schiffen ein gemein Gebett gehalten wurdejauch > 
befohlen / daß ſich ein jeder bey feinem verordneten ſquadron ſolt finden laſſen. Volgendts liefen alle die | 
_ Schiffe Sudlich an / die gantze Nacht / daß ſie deß morgens vber dem Loch ſein moͤchten / vnd die erſtgemelte 
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> 16. Schiff liefen nacher dem Wall. e ee HG OR E 
ee Denis. dito / alß lieblich Wetter ond ſchlecht Waſſer war / befunden fie ſich Sudwer ds von dir 
Land n nambuco / vnd lieffen vor Wind / jglichs nach ſeinem beſtimten Ort. Der Herr General nach dem Reef / 
Fernambu · vnd der Herr Obriſte von Wartenburg an der Nordſeiten langs dem Vfer / nach den Fluß Paomarellos —* 
755 Alda er fein Volck beneben 2. Stůcklein / ſo drey Pfund Eyſen ſchoſſen / in Angeſicht eines Feinds ans Land 

ſetzete / da er wegen einfallender Nacht / diß mal ferners nichts außrichten konte / ſondern mit feiner gantzen 
macht dieſelbe Nacht am ſtrand Loſiren muſte. Deß andern Tags ließ er die Bott vnd Nachen alle wider \ 
an die Schiff fuͤhren / vnd vercheitee feine Eruppeninz. Regiment. Die Avantgarde / dabey ſich der Ober? 
ſte in de: Perſon fand / fuͤrte der Oberſte Leutenant / Adolff von Elk / den mittel hauffen der O berſt Leute⸗ 
nant Herman Gotifriedt von Steinkallenfelß / den letzten hauffen oder Arriere Garde der Major Hauks / 
vnd alſo Marſchirten ſie in guter Oi dnung langs dem Strand / biß an ein Waͤſſerlein Rio Dolce da ſie 

Eiſt treffen mitten durch muſten. An dieſem Ort funden fie den erſten Widerſtand / dann ſich daſelbſt in doo. Spaniern 

mit den vnd Portugeſen zu Roß vnd Fuß hielten / vnd ſich in einer Schantz begraben hatten / wiewol ſie auch das ge⸗ 

Spaniern. melte Flůßlein zu jhrem Vortheil hatten. Da geſchach ein zimlich hart treffen vnd blieben von beyden fees 

ten nicht wenig / wurden auch viel mehr verwundet. Es hielten ſich aber vnſere Soldaten ſo tapffer / daß die 

Spanier zu letzt den Platz raumen muſten. Alß ſie nun ein wenig fort gepaſſirt hatten / begegnet jhnen wies | 
oe derumb ein hauffe Spanier / aber die thaten ſchlechten widerſtand / ſonder namen bey Zeit die flucht nacher 

dem Wadd / vnd ob fie ſich wol widerumb erzeigten / dorfften ſie doch def Feinds nicht warten / ſondern ſue⸗ 

Statt Zer, ken hr molfahrt wider umb in der flucht. Der Oberſte Wartenburg rice mit den feinen immerfort vnn 

nambuco eil die in der Statt voll ſchrecken waren / erſtiegen ſie dieſelbe an der Nordtſeitten / namen das Jeſuiter Clos : q 
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waren / mit gewalt ein / dann fie ſolche mit Arten auffhieben / vnd alles was ſich zur wehr ſtellet darnider⸗ 
ſchlugen der reſt ſalvirte ſich mit der flucht / vnd lieſſen jhre todten ſampt den verwundten ſigen. 55 : 
10 In mittels da die in den Forten vnd Schangen auff dem Strande ſolches alles ſahen vnd zugleich daß 8 
das letzte Regiment vnder dem Wachtmeiſter Haucks / auff ſie angieng / zudem gewahr wurden / daß noc 
mehr Volcks ans Land auſſetzte / welches der General Lonck dem Obriſten Wartenburg zuſchickte / weil 
er doch ſeinen Anſchlag in den Hafen zu lauffen wegen der verſenckten Zuckerſchiff / wie gemelt / nicht ins 
Spanier wwerck richten kondte / weil (ſag ich) die Spanier in den Forten vnd Schantzen ſolches ſahen / ſtellten ſie jhre ſace 
ren eauch auff die flucht / vnd nach dem ſie etliche Schuß auß groben Stuͤcken gethan / ſind ſie entlauffen / vnd han 
! ben alles zum beſten gegeben. Alſo auch die Bürger in der Statt / welche etliche Tag zuvor jhre Guͤter woß 
ins Land hinein gefloͤhet hatten / vnangeſehen der Gubernator Matthias Dalbuquerque ſolches ben 
Leibsſiraff verbotten / damit ſie jhm in auſehung jhrer noch vorhandenen Zuͤttern die Statt deſto beſſer defen 
diren hůͤlſfen / dachten an nichts dann an die flucht. Da nun der Gubernator ſahe / daß ſich die von Fr- 
nambuco mehr vor den Niderlaͤndern alß vor j hm forchten / erſelich br Gut / darnach ſich ſelbſt durch die 
i fluche ſalvirten / ließ er zu einer vergeltung dieſes Vngehorſams ihre Packhaͤuſer in den Brand ſtecken / inn 
: oon Sucker velchen auff den 17. Tag Hebruarij in die ooo. Kiſten Zuckers verbranten. Da er ſolches außgerichtet / 
berbrandt. folgt er ſeinen fluͤchtigen Buͤrgern nach / vnd befahl den Reſt den Capitaͤnen. GREEN 
\ Alſo iſt der Herr Colonell oder Obriſte / Dieterich von Wartenburg / ſamt den ſeinen / Meiſter dieſer 
Statt worden / waruͤber er in allem / theils durch die groſſe Hitz im Marſchieren / theils in dem Treffen vnnd 
Skuͤrmen / zwiſchen so, vnd 60. Mann verloren hatte. Darauff hat er das Jeſuiter Cloſter mit allen depp N 

ſelben zugaͤngen / gegen einem Anfall mit Schantzen verwahret. „% NE 
Den 20. Februar. nach dem die Statt wol beſetzt vnd in allem gute ordnung geſtellet war / 1 dem 
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Biersehender Theil Ámerica. ; zi 


2 DIN St 4 8 . A yA 1507 5 y) 5 
Briegsraßt beſchloſſen das Caſtel ſo an dem Land Reſif gelegen / anzugreifen / darzu der Oberſte Stein Ca⸗ 2 
lenfeis mit zwiſchen 4. vnd soo. Mann befeleht worden / der fich hierin wolgehalten / vnnd dep Nachts (608 
ſolche Veſtung z. Vhrn lang beſtuͤrmt / weil aber die Sturm Leyder / ſo ſchon angeworffen / wol ein Elen zu I 
kurtz waren / vnd die Pforten ſich nit wolten aufbrechen laſſen / darneben die auß der kleinen Sehantz auß | 205 
groſſen ſtuͤcken mit Schrott vnd Hagel beladen / tapffer auff die vnſere ſchoſſen / war für gut angeſehen / wei! IDE 
ſchon in ꝛ0. todt / vnd zwiſchen 40. vnd so. verwundt waren / wider abzuziehen. 15 


Denar, war die Barette beſichtigt / vnd ein Schiff ſo an grund lag / in brandt geſteckt / auch gelegen⸗ | 
Beit gefunden mit Schlupen in das Reſif hinein zu kommen / ward auch das Dorff ſo an der Reſifligt / all⸗ 4 | 
da die Packhaͤuſer verbrant waren / weil es mit Mabren / Bruſtwehrn vnd Paliſſaden vmbfangen / das an⸗ N | 
landen auch allda fehr gefaͤhrlich / nit angegriffen. Denn 22. ward mit der beueſtigung der Statt inſonder⸗ | 
het des Sefuiter Kloſters ſtarck fortgefahren / ward auch ein Bruͤck vnten am Fluß der Statt ewas ing | 
Waſſer hinein gleichſam ein Haupt gelegt / damit die Waren bey auflauffendem Waſſer trucken ab vnd 
zu mochten gebracht werden. Den 23. Februar ward beſchloſſen die Schantz auff dem Land Reſif mit | 
vntergraben anzugreiffen / vnd ward das Schiffvolck gebraucht Reyſer zu hawen vnnd Schanßzloͤrb zu 4 
machen. Den 25. wurden die Straſſen in der Statt vberall mit Bruſtwehrn wider den Einfall deß | | 
| 
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Jeinds verſehen. Den 27. hat der Obriſte Leutenant Els ein retrenchement gegen die zwiſchen dem 
Dorff vnd der Statt gelegene Schantz auffgeworffen / vnd deß Tags darnach eine Batterey verfertigt / 
ward ſelbigen Abends von dem Wachtmeiſter Houex abgeloͤßt / vnd bliebe der C olonell darbey biß auf Mor⸗ 
gen des andern Tags / da z. halbe Carthaunen geſtelle / vnd den gangen Tag darauß geſchoſſen worden. 
Denz. Marti ſtekten die Beldgerte einweiffes Faͤhnlein auß / ſchickten auch ein Capitein / mit wel⸗ Martius 
chem verglichen worden / daß die Spanier die Schantz auf gewiſſe Artickel vnnd Beding verlaſſen foiten. : 
Hferauff hat der Colonel / mit belieben des Generals vnd gangen Rahts / die auff dem Seereſuf liegende Spanier ge 
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Schantz Durch einen Trommenſchlaͤger vnd Oolmetſchen auch auffordern laſſen. Die Beſatzung darin ne E 
chickte alsbald ein Leibbuͤrgen herauß / vnd die Hollander einen hinein / ward auch der Vertrag wie mit den mit accord ll = 
vorigen auff ſelben Fuß getroffen, vnd alfo beyde Schantzen den Hollaͤndern vbergeben. aufs 2 
Des andern Tags / den z. Mare; / hat der Colonell den Obersten geutenant Stein Calenfels nach DE 
der Inſel Antonio de Vaz, gegen dem Dorff vber liegend / abgefertigt / der aber kein Volck allda gefun⸗ Ji 


den / hat ſich alſo in das Cloſter fo auff ſelbiger Inſel ſtehet / gelaͤgert. „ | 
Selbigen Tags ward die tiefe in der Einfahrt der Recife vberall erforſchet / vnd lieffen etliche Sn 
vnd Jagen / vnd alle Schlupen hineeen. | ga al 
ns in ſchrbeguemes Die die Schiff nicht allen zu Anckern / fondern auch auf den Nitl zu een 
vd ſchon zu machen / wie dann das Jagtſchiff ber Brack fo deeſe Zeitung gebracht / allda vor feinem abe 
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Heinrich Lonck / vnd Herrn Obriſten Dieterich von Wartenburg / ſampt den Herrn 
deß Geheimen Rhats der Armada im dienſt der Wefts Indianiſchen Companei der vereinigten Nieder 
landen / damals ſich befindende in der Barre von Fernambuco, eines thrils / vnd dann Capi⸗ 
5 kein Antonio de Lima, Hauptmann in der Veſtung S. Joͤrgen / von wegen 
daß Königs von Hiſpanien / anders theils. 2 


; E un ſoll ſezgemelter Capitán Antonio de Lima ſchuldig vnnd verbunden ſeyn zu lifern / denen a 
er Herrn General vnd Colonel ſampt den Herrn deß geheimen Kats die Veſtung S. Joͤrgen mit alo ee 
dm Gefchäs vnd Zugehorung deſſelben / wie auch alle Krieg Amunition / geſtalt ſich alles vnd je⸗ Boie 
des gegenwertiginderfelben Veſtung befinden. ne Cafteller 
Item / ſol nach beſchehener Vbergab ond Sıferung/obgemelter Capitán Antonio de Lima, fampe 
allen feinen Soldaten / mit jhren Ordinar i Waffen / doch ohne Fahnen vnd brennende Londen / mit Barcken 
oder Schütten vbergefüͤhrt werden an die andere ſeilte deß Waſſers / an das veſte Land / daß ſie von dannen 
vbiehen mogen / wohin ſie es gut duͤncker. „„ . N : 
Zauvrrſicherung der wider komſt obbeſagter Schutten oder Barcken ſoll er ſelbſt / der Capitán Anto- 
nio de Lima, alß ein Geiſel alda verbleiben / ſo lang vnd viel / biß ſeine Soldaten alles erfuͤllet haben / vnd bes ; 
lobt oder verheiſt er / ſo wahr jhm Gott helff / daß er auch die Barcke oder Schluppe / in deren er follevberges 
fuͤhrt werden / widerumb ſonder au enthalt vnd Schaden nacher dem Lager ſenden wolle. { | : 
HhHitruͤber verpflichtet fich Viele wehnter Antonio de Lima, fo wol für ſich ſelbſt / alß ſeine Solda 
ten / in ſechs Monaten von dato dieſes an / keine Waffen zu nemen oder zu tragen / wider den Herrn Prin⸗ 2 
gen von Orangien oder die Herrn Staten der Niderlanden / Aſſo fol ihm vnd ihnen Gott helffen vnnd fie ? 
Seͤelig machen. e ö Na Ri 
5 | | Dieſe 


fahren ſchoͤn gemacht vnd ergaͤntzet / auch mis etlichem Zucker beladen worden. „„ | = 
De General hatte dazumal fein Loſament im Poſſo auff dem Reeif / der Colonel in der Jeſuiten PE 
Koster / der Obriſte Seutenanein der Inſel Antonio de Vaz. e 55 | a 3 
VCC f E 
Articulo deß Accordts getroffen zwiſchen dem Dem General 2 
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la Sernambuco⸗ den 2. We Jahr vnſers Herrn Chriſti r6zo. vnd war v ti 
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72 a Bierzehender Theil Americe. 
Dieſe Ding find alſo ce vnd veraccordirt im Lager vor den Veſte S. dare 


Henrich Cornelis Lonck General. 5 
Dieterich von Wartenburg Coloncl. N 
Antonio ES Lima: Capitán: der Vite Sana Zargen... Be 3 


| Auff gleiche Artie al fi ejhme ſich darin zu O) hat auch die Veſſungam 
Meer vbergeben der Capitán in derſelben / mit Namen Manuel Pacheco el Guyar, vnnd find auch dieſe 
accordts Articul e wor denn wie 05 vorigen/aufferhalb daß an fact Antonio, de . e 


en e 
„„ he | “Manuel Pacheco el Guyar Capitán. Ñ 
A „ Pedro Barboza, Leutenant. en jd 5 


ehe past in der Statt vnd kleinen Beugen b dis 
2 gefunden worden. sai „ 


aur den Bek Sorten an dent Strande bey Norden vnd an der Surfen der Sl And 10 das 0 
i gefunden worden vier Eyſerne Stck deren mes 4. pfund Eyſen ſchieſt / thut 8. Stuͤck. 
= JAuff beyden Sorten an Pulfer _ /Goospfund. 
In dem geruiten Cloſter 30. Tonnen Pulver deren ſwecuff 100. fung worden thut 
e et “Booo, pfundt, | 9 
0 Auffdem Zollhauß zegen er zoo pf zum Rem ehe a zooo. pfund. „a 
„SO KU „4880, pfund. „ 


| \ 5 1 1 


24. Esfera Stangen! ede von 10. pfund Ehſen nm 8 
8 4000. Pfund Pulfer / ſamt einem guten theil Epferne Kugeln. dr CVVT 
; can bij fun groffe Wraßguckkugen deren zo, auff cin pfünd geben. ent ur ae one 
| LON Pfund Lonten. er 1 5 RN 1 
NL Metallen Städt fo 8. pfund Eyſen ſchieſf. an e e 
zo Ein guetbalt pand Granatın) vnd viel euerposten 125 Cài  e 
2. Peipen Spamſchen Weins o Wie e AA id ee e, 
a Etliche gtoffe Jrdene Arg mit Wein. ae ff en e ON 
Auff dem Caſtel oder Veſtung ſo ander Stecuffdem okei ae ketan ld 57 7 8 5 Bi a 
. Metalline Stuͤck / welche das Wappen der Koͤnigen in Spanien / Philippi deß II. vnd III. Wie 


g 8. biß in 20. pfund Eyſen ſchoſſen. | u ee OE 
I. Metallen Schlang / 10. pfund Eofenfehieffendt. ee. „„ de pa 
14. SB Pulver jedes von 120. pfundten. eee, EO 

Ein groß theil gefuͤlte Canhauſen zuden Stien. gl ! ade i ne 

Ein gut theil Eyſerne Canon Kugeln. e eee le nd „ 

60. Pfund Lonten. e 

Ein gute Anzahl groſſer reen rd mi aff Spanien Wein sn ero af 2 

7. Saͤcke vnd vier Kiſten voll Mee. e 

Ettwas von geſalzenem glaſeh vnd Fiſchen. DN e a )( ( 


| Nach allem obigen hat der General die Jacht den racen ſchoͤn machen af vnnd acher ela 

geſckickt / diefe Herrliche Victori dem Vatterlande zu verkuͤndigen / welche bie din 9. Martü 
von Phernambuco abgeſegelt / vnd den 26. ea in zu; | 
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